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R Die Uraufführung 


) im Berliner Marmorhaus Was die Berliner Tageszeitungen schreiben: 
RK 27. 8. 1915 


Y Lokal:-Anzeiger: 
„Einen glücklichen 

N Griff hat das Marmor» 

N haus am Kurfürjtendamm 


mit feinem neuen großen Silm 
Y getan: „Marionetten‘, 














B. 3. a. Mittag: | 8 Uhr-Abendblatt: | 

„Der neue Silm der Marmorhaus:Lichtipiele — „Diejes Märchyenjpiel be= 
„Marionetten“ von Ernjt Matran und Richard Loewen- kommt durd; die raffi- 
bein — verarbeitet eine der äjthetijd angenehmjtenIdeen, nierteAlufnahmetedhnik, 
die jeit Tangem den weißen Bilderjchirm belebt hat: Nadı wodurd die leblojen Siguren 
beendigter Dorftellung eines Puppentheaters träumt der in Größe und Kleidung von 
PDuppenjpieler, daß jich jeinelMlarionetten von denStricken den wirklihen Menjchen 
befreien, jelbjtändige Wejen werden, die neugierig in die ichwer zu unterjcheiden jind, 
Menjchenwelt hinausjtürmen, erjt voll Jubel, dann ent- einen ganz bejonderen Reiz. 
täujht durd die Elendfeiten diejes jchledhten Lebens, Sowohl die Injzenierung 
durd; Hunger, Tot, Betrug, Demütigung, bis jie voll wie die Darjtellung find jehr 
Grauen das in ihrem früheren Puppendajein Ungeahnte geicdyicht durchgeführt. In 
erkennen, den Tod. Don derSünde des Irdijchen flüchten entzückenden Puppenkoftü- 
fie zurück in ihr empfindungslojes Puppenglük. Das men von Pierrots und Pier: 
alles hat ein bißchen von der gejpenftilc verihwommenen retten boten Katta Sterna, 
Melandolie €, T. A. Hoffmanns, aber eingekleidet in Ernit Matray, letterer be= 
das entzückend jinnliche Kojtüm Watteaujcher Pierrots jonders in der hervorragend 
und Pieretten. Aud; filmtechnijch erweilt ji) die Idee geipielten Szene des Wahn- 
als jehr ergiebig, das Widerjpiel von Traum imd Leben, finnsausbruds des Pulci= 
von Puppe und Seele gibt Gelegenheit zu vielen jinn- nello und Oskar Sodor 
vollen Tricks. Die Injzenierung it ungewöhnlid ihr Beites. Das Publikum 
jauber, in bejtem Jlluftrationsjtil, von den erkannte dieje neue Kunjt- 
Daritellern ijt neben Matran die puppenfeingliedrige, in leijtung des Silms dank: 
jeder Bewegung ungewöhnlid; graziöje Tänzerin Katta bar an und jpendete reichen 
Sterna vom Deutjcyen Theater zu nennen.“ Beifall,“ 


ein Spiel in 3 Akten von 

} Ernit Matray und Richard 

q £oewenbein. Originell ijt 
Y% vor allem, da die Figuren 
in verkleinerter Gejtalt er: 

q icheinen, jo daß tatjächlich 
/; die3lufion eines Marionet- 
tenjpiels erreicht wird. Ein 

q Puppenipieler, Pierrette, 
% Pierrot und Pulcinello jind 
die Träger der Handlung. Es 

gibt in diefem Spiel natür- 
IK lic} allerlei Moritaten, Liebe 
und Eiferjucht, Totjchlag, In= 
q trigen und Sludt. Das Gan- 
% 3e ift phantaftijd, und ftilvoll 


aufgebaut; die Unterhaltjam: 


q keitdesSilms wird unterjtüßt 
U durd) die Mitwirkenden.“ 


Berliner Tageblatt: 

„Mit dem Silmjhaufpiel „Marionetten‘, das im 
Marmorhaus vorgeführt wird, ijt ein neues Gebiet betreten, 
und es ijt kein Sweifel, daß hier die Wege zu einer ge» 
ihmakvollen Silmdramatik gegeben jind. Die Hand: 
lung gibt Gelegenheit zur Entwicklung tehnijcher Tricks". 









Welt am Montag: 
„Die Marmorhaus: Lichtipiele überrajhen mit einem 
graziöfen Spiel: „Marionetien“. Die im Traum 


des MarionettensSpielers Leben gewinnenden Siguren, ihre 
Erlebnifje während ihrer kurzen Erdenzeit werden anmutig 
dargejtellt.” 





im Berliner Marmorhaus vor Mitgliedern der Berliner Hoigesellschaft und des Hofes vorgeführt. 


MARIONETTEN 


Monopol 


für Berlin, Brandenburg, Ost- und Westpreußen, Posen, Pommern, 
Schlesien, Königreich und Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, 
Rheinland und Westfalen 


ALFRED LEOPOLD 


Monopol-Filmverleih 


BERLIN SW.48, Friedrichstr. 235 


3. Portal, 1. Etage 
Telephon: Amt Lützow 2603 Telegramm-Adresse: Leopoldfilm 


5 Am 2. September (Sedantag) gelegentlich einer Wohltätigkeits-Vorstellung für erblindete Krieger 


SS) 
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Wir beginnen die 


Herbst-Saison 


mit 


7 


großen Schlagern 


von 


hervorragenden Eigenschaften 
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Diese Guna:Schlager sind in unserem I. 
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5 x Vorführungsraum zu besichtigen ::  $ 
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BERLIN SW., Friedrich-Straße 224 


Telefon-Adresse: Amt Lützow 4812 Telegr.-Adresse: Lunafilm, Berlin 





fi LUNA-Film-Gesellschait m. b. H. 
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1 Dur pin Sensationsschlager in 3 Abteilungen WE Bergwerks-Roman IB 
3 ° En 5 


Verfasst und inszeniert von M. M. 


ı Doktor Hol 
2. | O Or oO m Ein dreiaktiges Drama von M.M. Erstklassiger Luna-Schlager 
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Arthur Meyer’s Flitterwochen 


d. | Ein Lustspielschlager allerersten Ranges von M, M. 
| 3 Akte Lo Vallis in der Hauptrolle 


Di N: ıh Eine ER Verwechslungsgeschichte in 3 Akten von M. M. 
4. Die Näherin Lo Yallis in der Hauptolie 


» ' Du sollst dich nicht bestehlen! 


| Eine einaktige Komödie von M. M. Grosser Lacherfolg 


> Voranzeigel - 
6. Berta’s schönste Rolle un: rranzsameiter 


| ' Eine Nacht im blauen Engel 


Lustspiel mit Anna Müller-Linke und Franz Schmelter 


ME BET LEERE ENDEN mE: EEE TEICHE N DE. Se ERTEILEN RE Un ran er ci. REP EEE VRETAEE TERTESSAI UET RR TA. ESEL NE AMELIE: ZEN 2 EEE EEE ELF N 
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LUNA-Film-Gesellschaft m. b. H. 


BERLIN SW., Friedrich-Straße 224 


Telefon-Adresse: Amt Lützow 4812 Telegr.-Adresse: Lunafilm, Berlin 
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Monopole für Gross -Berlin, Brandenburg, Ost- 
und West-Preussen, Posen, Pommern, Schlesien 


Den Vater zu retten 


Sensationsdrama in 3 Akten 


Der Posikufscher von San Hilo 


Sensationsdrama in 3 Akten 


In Sturm und Stille ; 


Oesellschaftsdrama in 3 Akten 


Die Siegerin 


Sittendrama in 3 Akten 


Jedermann 


Freie Fantasie über das Grundmotiv in der Moratität „Jedermann“ 


00.0.0040 ++ 
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Mercedes-Monopol-Film-Verleih 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 226 


Telephon: Amt Lützow 1782 Telegramme; Mercedesfilm Berlin 


Vz a az EL ALL LE LEE GEL EL BEL ZELL ZELLE REEL TREE TREE 


Fr a 


EIER LE LEN LETZTEN TELLETELTE 
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Der Roman einer Frau 


Realistisches Drama => In 4 Akten 


MONOPOL 


für Groß-Berlin, Brandenburg, Ost- und Westpreußen, Posen 
Pommern, Schlesien 
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Mercedes-Monopol-Film-Verleih 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 226 


Telephon: Amt Lützow 1782 Telegramme: Mercedesfilm Berlin 
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Unsere neuesten Monopol: 














Monopol 


für Königreich und Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, Anhalt, | 
Schlesien, Posen, Pommern, Ost- und Westpreußen 





Joe Deebs Serie: 


Verfaßt und inszeniert von dem bekannten Regisseur der legten Stuart Webbs:Serie JOEMAY 


D (7 d Mi Großer Detektiv-Roman - 4 Akte 

as esetz er ıINnEe 1280 Mtr. Der beste Detektivfilm dieser 

Saison. Darsteller des Detektivs MAX LANDA vom Lessing-Tbeater, Berlin. & = = 
Von der Berliner Zensur obne jeden Ausschnitt genehmigt. 


I d N cht Eine gruselige Geschichte mit lustigem Ausgang 
n ET a ee os oe 3 Akte — 860 Mtr. Verfaßt von JOEMAY 


Einzig in seiner AÄtt. 


Hedda Vernon:Serie 
2. Film: 


Doch die Liebe fand den Weg im 


In der Hauptrolle: HEDDA VERNON 


3. Film: 


Maria Niemand und ihre 12 Väter 


Eine dramatische Lebensgeschichte in 1 Vorspiel und 3 Akten - 1250 Mtr. — = = = 
| In der Hauptrolle: HEDDA VERNON 


Globus“ Film-Verleib-Institu 


Telepbon: Nr. 7184 
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Schlager, die wir gekauft haben 











Monopol 
für Königreich und Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, Anhalt, 
Schlesien 


J l t t Mi f Großer Kolonial-Kriegsroman in 3 Akten — 1120 Mtr. 
n Qe Z er ıan#u e Sehr gut inszeniert und überwältigende Kampfszenen 


— | — 
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1 ® .. 2 » Eine gruselige Geschichte 
Das unbeilvolle Vermächtnis... 

4 2 Lustspiel in 3 Akten 900 Mtr. In der Hauptrolle: 
Die dicke Berta Die Königin des Humors Anna Müller:Linke «= 


Monopol | 
für Provinz und Königreich Sachsen, Thüringische Staaten, Anhalt 


Er soll Dein Herr sein 4" "" 
Von Sieben die Häßlichste 1: 


_ 





Sieg auf der ganzen Linie HH. 


In der Hauptrolle die bezaubernde Tatjana Irrah. 


[j; * F ld Lustspiel in 2 Akten — 750 Mtr. In der Hauptrolle: Das 
lESE Mm I ec ce berühmte Pferd „Liese“ aus dem Zirkus Schumann, Berlin 





Gesellschaft mit be- 


schränkter Haftung Leipzig, Tauchaerstr. O 


Telegramm.Adresse: Globusfilm. 
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Die Tat von damals! 
Kriminalpsychologischer Roman 
in 3 Akten 


| 


Dem Feinde ans Leder 


Kriegsdrama in 3 Akten 





“ [} 
‚Sein Seitensprung 
Lustspiel in 3 Akten. 
| Der erste Waldau - Schlager 


( 
| y 
Die Gefangenen 
vom Duklapaß! 


Kriegsdrama in 3 Akten 








) 


Das 8. Gebot 


Drama in 3 Akten 
Hauptrolle: 
| R. Schildkraut :-: Hanni Weisse 


N 


_ Die Waldschenke 





Drama in 3 Akten 
| nach der bekannten Oper: 
| „Der polnische Jude“ 
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— 1915-16 


Märtyrerin der Liebe! 


Drama in 3 Abteilungen 
In der Hauptrolle: HENNY PORTFN 


—m_ 


Stuart Webbs 


Serie 1919:16 


Der gestreifte Domino 


Detektivdrama in 3 Abteilungen 


In der Hauptrolle: Ernst Reicher 





= = SIOOIFrI I EI 


Monopol 
für 
Schleswig-Holstein :-: Hannover 
Braunschweig :-: Mecklenburg 
Oldenburg :-: 3 Hansastädte 








Krieeswochen 
Messter und Eiko 


Henny Porten-Serie 


er 


Der Lebemam 
auf Aktien! 


Lustspiel in 3 Akten 





Von Sieben 
| die Häßlichste 


' Ein heiteres Spiel in 3 Akten 
| Hauptrollen: 
Harry Liedtke 







| Many Ziener :-: 





Nur eine Lüge 
| Drama in 3 Akten 
Hauptrollen: 


' Hanni Weisse :-: Eugen Burg 


_ Das Kind der Straße 
Drama aus dem Leben 
in 3 Akten 
Hauptrolle: Lilli Beck 


 Gewonnene Liebe ... | 
verlorene Ehre 


| Schwedischer Kunstfilm in 3 Akt. 
| In der Hauptrolle: Lilli Beck 


Opfer ihrer Liebe 


Schwedischer Kunstfilm 
in 3 Akten 





In der Hauptrolle: Lilli Beck 


Albert Hansen zum-veren:u.noo:vors Hamburg 


Telephon: 
Gruppe 8, 081/982 


Merckh 
Ernst Merckstr “ 12:14 RO, dem Hauptbahnhof 





Telegr.- Adr.: 
Filmhansen, Hamburg 


8. Jahrgang 1915 


ei 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 6 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr, 8,— im 


Weltpost-Verein jährlih Mk. 40 —. 


Die Lichtbild -Bühne erscheint 
jeden Sonnabend 





chon zweimal haben wir wäh- 

rend der Kriegszeit Anlaß zu 

= der Besorgnis gehabt, daß zu 

den vielen Dingen, die infolge des 
Krieges knapp werden und deshalb 
gestreckt werden müssen, auch der 
Film zu rechnen sein wird. Bereits 
zweimal mußte eine je 10 prozentige 
Preiserhöhung uns daran gemahnen, 
daß bei längerer Kriegsdauer der so 
notwendige Rohfilm bald nicht mehr 
zu haben sein wird. Nicht nur der 
Salpeter ist es, der zur Munitions- 
fabrikation gebraucht wird, sondern 
auch die Baumwolle, die ebenfalls 
die Heeresverwaltung für sich in An- 
spruch nimmt, Unsere Besorgnis 
wächst immer mehr, und wenn auch 
bis jetzt noch zum „Kriegspreis” 


von 52% Pig. Meterpreis geliefert 





Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO, 16 


Michaelkirchstraße 17. 
Telegramm-Adresse: Lichtbildbühne, Berlin. 


Verlag: Moritzplatz, 149 84. 
Expedition: Moritzplatz, 14985, 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 


Telephon: 


BERLIN, den 4. September 1915 


Die Knappheit des Rohfilms. 


wird, so ist vielleicht der Zeitpunkt 
nicht mehr fern, wo die Lieferung 
überhaupt aufhören muß. Schon jetzt 
werden nur kleinste Quantitäten ab- 
gegeben, auch über die Qualität wird 
geklagt, und die näher rückende Ka- 
lamität läßt schon verschiedene Ab- 
wehrmaßregeln in Gedanken ent- 
stehen. Man schlägt eine freiwillige 
Lieferung von entsprechendem alten 
Material bei Bestellung von neuem 
vor; man empfiehlt in Gedanken eine 
Beschlagnahme des Lager- 
bestandes überhaupt; die Vorschrift, 
daß neue Negative nicht länger wie 
1000 Meter sein dürfen, daß die 
Programme der die 
Länge von 2000 Meter nicht über- 
schreiten sollen, und vieles andere 


Auch die Versuche mit un- 


alten 


Kinotheater 


mehr. 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pr: l N 

6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100), | 

1/3 Seite Mk. 60,—, !/ı Seite Mk. 30,- 

!/s Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,- 
Schluss der Anzeigen-Annahme N 

- Mittwoch früh. - 

Für unverlangt eingesandte Manu 

skripte übernehmen wir keinerlei 














ewähr. 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 


verbrennbarem Material werden wie- 
der 


der stark erhöhten Verkaufspreise 


stärker aufgenommen. Trotz 
wollen die Herren Theaterbesitzer 
noch immer nicht mehr Leihgebühr 
für ihre Programme aufwenden, und 
in den jetzigen Zeiten der allgemeinen 
Teuerung kommt ihnen gar nicht der 
Gedanke, auch die Eintrittspreise zu 
erhöhen. Es wird aber notwendig 
werden, die steuerfreie Grenze von 
29 Pig. und 
diejenigen „Lichtspielhäuser”, die 
ihre Kunst für 10 Pfg. an Erwachsene 
und für 5 Pig. an Kinder verkaufen, 


zu überschreiten, 


haben das Wesen der Kinematogra- 


phie überhaupt nicht begriffen 
und können eine Existenzbe- 
rechtigung schon in Rücksicht 
auf den heutigen unbedingt 


stark verfeinerten Volksgeschmack 


m zeichnet die dritte Kriegsanleihe! 
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für sich wirklich nicht in Anspruch 


nehmen. 
Wir haben bei den einzelnen 
Rehfilm-Fabriken Erkundigungen 


eingezogen, wie drohend sich die Zu- 
kunft gestaltet. Gleichmäßig lautet 
die- Auskunft, daß die Militärbehörde 


troz der notwendigen Steckung der 





an nn n—n_— nn. 





Baumwolle es nicht zum äußersten 


komen lassen wird,s ondern rechtzei- 


tig auch für uns, wenn auch in be- 


scheidenen Quantitäten, diesen wich- 
tigen Rohstoff freigeben wird, damit 
unsere Industrie, in der insgeskmt 
etwa 30000 Personen ihr Brot fin- 


den, nicht vollständig lahm gelegt 


++ 





wird. Die maßgebenden Kreise wis- 
sen, daß die glorreichen Siege da 
draußen nur dann ihre Fortsetzung 
finden können, wenn Handel und 
Wandel im Lande ungestört sich wei- 
ter entwickeln, und da spielt der 
Kinematograph eine nicht unwichtige 


Rolle, 


ION HHI INH HIHI HH + 


Der Friede mit der Nordischen. 


m vorigen Sonnabend Mittag 
erreichte uns während der 

—= Drucklegung der „LBB.” die 
Mitteilung, daß der Friede in der 


Kinobranche gesichert sei. Wir konn- 
ten dies noch in der Gesamtaullage 
Der 
die Forderungen der deutschen Fa- 
brikanten und Verleiher bis auf ge- 


ringe und belanglose Modifikationen 


mitteilen. Oliverkonzern hat 


angenommen. Die Gesamtansicht der 
Gegnerschaft ist die, daß man mit 
einem nassen Auge diesen Friedens- 
schluß betrachtet. Uns bleibt jetzt 
nur noch übrig, zum Abschluß dieses 
mit Heftigkeit geführten Kampfes die 
Mahnung an die Branche zu richten, 
den jetzt rein wirtschaftlich zu füh- 
renden Konkurrenzkampf in die rich- 
Gute Films 


kurze und lange, mit ausreichenden 


tigen Bahnen zu lenken, 


Reklame-Material versehen, zu schaf- 
fen, und diese durch Verleiher den 
Theaterbesitzern zur Verfügung zu 
stellen. Eine Unmenge von Marken 
stehen zur Verfügung, so daß über 
fehlende Mannigjaltigkeit gewiß nicht 
zu klagen sein wird. Jetzt bleibt al- 
so nur noch die Vertriebsform übrig, 
die ihre richtige Form beim besten 
Willen noch nicht gefunden hat. Der 
Theaterbesitzer hat keine Lust und 
auch keine Zeit, wöchentlich zweimal 
zahl- 


reichen Filmlieferant{n zu spielen. 


den Expedienten für "seine 


Er bekommt für jeden einzelnen 


Schlager eine besondere Versand- 
Order, benötigt eine jedesmalige 
Holzkiste nach neuester Postvor- 


schrift dazu und hat in ewiger Sorge 
um die Zusamenstellung seiner zu- 
künftigen Programme ständig zu rei- 
sen, zu telephonieren und zu tele- 
graphieren. Am Tage des neuen 
Programms kommt dann außerdem 
noch die jedesmalige Sorge, ob auch 
von überall her sein Programm recht- 
zeitig zusammenströmen wird. Diese 
großen Regieschwie- 
rigkeiten geben den Beweis, daß die 


Vertriebsform der Films unter den 


ewigen, sehr 


heutigen Zeitverhältnissen eine fal- 
sche ist. Das geschlossene Mono- 
pol-Programm rückt in greifbare 
Nähe. Vielleicht hat das Auf- 
tauchen des Nordischen Konzerns 
den ersten praktischen und zwingen- 
den Anlaß dazu gegeben, daß diese 
Reform als akut gewordene Forde- 
rung zur Einführung reif ist. 

Es ist die nächste Aufgabe der 
freien Fabrikanten in künstlerischer 
und technischer Beziehung ihre Pro- 
duktion auf eine Höhe zu bringen, 
daß sie jeder Konkurrenz standhalten 
kann, Die Verleiher müssen in Zu- 
kunft ebenso besonders darauf sehen, 
den Theaterbesitzer mit gutem Ma- 


terial reell zu bedienen und damit ihre 


Position dem neuen Konzern gegen- 
über stärken, 


Trotzdem die Waffen bereits auf 
beiden Seiten gestreckt sind, veröl- 
fentlichen wir doch ncch ein uns zu- 
gegangenes Schreiben, da es viel be- 


herzigenswerte Gedanken enthält, 
* * 
* 


Wie ich aus Nr. 34 Ihrer Zeit- 
schrift ersehe, ist bis jetzt nur eine 
anonyme Zuschrift bei Ihnen einge- 
gangen, die die Nordische Films-Co, 
in Schutz nimmt, Ich beeile mich 
daher, dieses ebenfalls zu tun, da ich 
überzeut bin, daß man es der Nor- 
dischen schuldig ist, weil sie durch 
ihre guten, in jeder Beziehung ein- 
wandireie _Progranmlieferungen, 
gerade in der Kriegszeit vielen Pro- 
vinztheatern über eine schwere Zeit 
hinweggeholfen hat, 

Die Herren Verleiher haben für 
unsere kleine Provinztheater, beson- 
ders hier im Osten, bezüglich Liefe- 
rung von guten Programmen im letz- 
ten Jahre keine Interesse mehr ge- 
zeigt, Man wurde mit alten zer- 
rissenen Films abgespeist, die oft 
weder Titel ven Anfang nur Ende 


halten. Jeder Verleiher warf sein 


Hruptaugenmerk auf Monopolfilms, 


und diese Geschäftspraxis spitzie 
sich so zu, daß seit einen Jahre eini- 
germaßen gute Programme schwer 


oder fast garnicht zu haben waren. 
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Das Abenteuer des 
van Dola 


von Alfred Schirofauer 


von Dola ........ Friedrich Zelnik 


Banundio. » » 2 0 0 0 0. Buido Herzfeld 
Selictas . «2 2 0 0 0 0 0. Egede Kiffen 


Derkauft: 


Süddeutfehland und Bayern: Carl Gabriel, München 


Rheinland — Weftfalen: Weftd. Kilm-Co. R. Meißner, Düffeldorf 
Groß-Berlin, Brandenburg, Oft: und | 

Weftpreußen, Pommern, Pofen, Schlefien 
Schleswig: Holftein, Hannover, Braun - 


Düffeldorfer Kilm- Manufaktur 
6 m.b. 6. 


Khweig, Medlenburg, KRönigreih und . 

Provinz Sahfen, Türing. Staaten, Berlin Sw., Markgrafent tape 19 
Hanfaftädte 

Ofterreich - Ungarn: Gfterr. - Ung. : Rino-Induftrie, Wien. 


Balkan: Schoenfeld, Konftantinopel. 
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Monopol für die ganze Welt: 


Lothar Stark Fiimerteied Berlin SW. 48 


Telegramm + Adreffe: $ilmftart $riedrichftraße 12 $ernfpreher: Moritplay 2932 
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Rithard Oswald- 





Der erste Film 


Die Sünderin 


Ein Schauspiel in vier Akten 


Verfaßt und inszeniert 


Richard Oswald 


ist fertiggestellt. 
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Monopol für 


Lothar Stark, Filmvertrieb, 


Telegramm-Adresse: Filmstark | 
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Serie 191516 _ 


Die Hauptdarsteller 
des ersten Oswald-Films: 








Tatjana Irrah 
Erich Kaiser-Titz 


Lessing-Theater, Berlin 


Guido Herzield 


Berliner Theater, Berlin 


Lupo Pick 


Kleines Theater, Berlin 


Emil Lind 


Schauspielhaus, Düsseldorf 
Aut die kleineren und allerkleinsten Rollen sind mit ersten Schauspielern besetzt. 
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‚die ganze Welt: 


Berlin SW 48, Friedrichstr. 12 


Fernsprecher: Moritzplatz 2932 
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3 Deutsche Reidhsanleine. 


(Dritte Kriegsanleihe.) 


Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere $°/, Schuld- 
verschreibungen des Reichs hiermit zur öffentlihen Zeichnung aufgelegt. 

Die Schuldverschreibungen sind seitens des Reichs bis zum 1. Oktober 1924 nicht 
kündbar; bis dahin kann also auch ihr Zinsfuß nicht herabgesetzt werden Die Inhaber 
können jedoch darüber wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Ver= 
pfändung usw.) verfügen. Ä 
Bedingungen. 
1. Zeichnungsstelle ist die Reichsbank. Zeichnungen werden 


von Sonnabend, den 4. September, an 
bis Mittwoch, den 22, September, mittags 1 Uhr 


bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und 
bei allen Zweiganstalten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung entgegengenommen. Die 
Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung 
der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank) und der Preußischen Central-Genossen- 
schaftskasse in Berlin, der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten, 
sowie 
sämtlicher deutschen Banken, Bankiers und ihrer Filialen, 
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände, 
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft und 
jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen. 
Auch die Post nimmt Zeichnungen an allen Orten am Schalter entgegen. Auf diese Zeich- 
nungen ist zum 18. Oktober die Vollzahlung zu leisten, 


2, Die Anleihe ist in Stücken zu 20000, 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen 
zahlbar am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres ausgefertigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1. April 1916, 
der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1916 fällig. 


3. Der Zeichnungspreis beträgt, wenn Stücke verlangt werden, 99 Mark, 
wenn Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis 15. Oktober 1916 beantragt wird, 98,80 Mark 
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vergl. Z.8). 


4. Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für 
Wertpapiere in Berlin bis zum 1. Oktober 1916 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet, Eine 
Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch 
vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten De- 
potscheine werden von den Darlehnskassen wie (ie Wertpapiere selbst beliehen. 


5, Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten, Bankgeschäften, öffentlichen Sparkassen, 
Lebensversicherungsgesellschaften und Kreditgenossenschaften zu haben. Die Zeichnungen können 
aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen. Die Zeichnungsscheine für die 
Zeichnungen bei der Post werden durch die Postanstalten ausgegeben, 
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6. Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichntng statt. Über die Höhe der Zuteilung entscheidet 
das Ermessen der Zeichnungsstelle. Besondere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem dafür 
vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben, Werden derartige 
Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung von den Vermittlungstellen nach ihrem 
Ermessen vorgenommen. Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben 
werden. 


7. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 30, September d. J. an jederzeit voll bezahlen, 
Sie sind verpflichtet: 
30°), des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Oktober 1915 


20°, ” ü & „24. November 1915 
en u . .. „22. Dezember 1915 
N 2. . £ „ 22. Januar 1916 


zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden, durch 100 teilbaren Be- 
trägen des Nennwerts. Auch die Zeichnungen bis zu 1000 Mark brauchen diesmal nicht bis zum ersten 
Einzahlungstermin voll bezahlt zu werden. Teilzahlungen sind auch auf sie jederzeit, indes nur in run- 
den durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet; doch braucht die Zahlung erst geleistet 
zu werden, wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt. 


Beispiel: Es müssen also spätestens zahlen: 
die Zeichner von M. 300 
M. 100 am 24. November, M. 100 am 22. Dezember, M. 100 am 22, Januar, 
die Zeichner von M. 200 
M. 100 am 24, November, M. 100 am 22, Januar, 
die Zeichner von M, 100 
M. 100 am 22. Januar, 


Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden ist. 


Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzanweisungen des Reichs werden unter Ab- 
zug von 5°/, Diskont vom Zahlungstage, frühestens aber vom 30, September ab, bis zu dem Tage ihrer 
Fälligkeit in Zahlung genommen, 


8. Da der Zinsenlauf der Anleihe erst am 1. April 1916 beginnt, werden auf sämtliche Zahlungen 5°, 
Stückzinsen vom Zahlungstage, frühestens aber vom 30. September ab, bis zum 31. März 1916 zu 
Gunsten des Zeichners verrechnet. 


Beispiel: Von dem in Z,3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab 

bei Zahlung bis zum 30. September Stückzinsen für ein halbes Jahr — 2% ®/,, tatsächlich zu zahlender Betrag also nur 
für Stücke M. 96,50, für Schuldbucheintragungen M, 96,30 

bei Zahlung am 18. Oktober Stückzinsen für 162 Tage — 2,25"/,, tatsächlich zu zahlender Betrag also nur für Stücke 
M, 96,75, für Schuldbucheintragungen M. 96,55 i 

bei Zahlung am 24. November Stückzinsen für 126 Tage — 1,75 °/,, tatsächlich zu zahlender Betrag also nur für Stücke 
M. 97,25, für Schuldbucheintragungen M, 97,05 

für je 100 M. Nennwert. Für jede 18 Tage, um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt, ermäßigt sich der Stückzins- 
betrag um 25 Pfennig. 


9. Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom Reichsbank-Direktorium aus- 
gestellte Zwischenscheine ausgegeben, über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforder- 
liche später öffentlich bekanntgemacht wird, Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwischenscheine 
nicht vorgesehen sind, werden mit größtmöglicher Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im 
Januar 1916 ausgegeben werden. 


Berlin, im August 1915. 


Reichsbank Dischtarenn 


Havenstein., v.‚Grimm. 
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Auch schen früher haben wir darü- 
ber klagen müssen, daß die Verlei- 
bezüglich 


für die Provinztheater wenig Inter- 


her Programmlieferung 
esse zeigten. So ungern wir es taten, 
mußten wir s. Z. wegen Lieferungs- 
schwierigkeiten zu Pathe flüchten, 
um endlich eine saubere, regelmäßige, 
preiswerte Lieferung und kaulmän- 
nische Bedienung zu erhalten, wenn 
auch die Zusamensetzung der Pro- 
gramme öfters zu wünschen übrig 
ließ, was jedoch bei den Verleihern 
auch zutraf. 

In Lieferung von Reklamematerial 
zum Programm ist die Nordische wohl 
über alles Lob erhaben gewesen; 
denn man erhielt nicht nur zu den 
Schlagern reichlich Photos und gute 
Plakate, scndern auch für Einakter 
wurden sehr gut ausgeführte Photos 
Die Verleiher sind in die- 
sem Punkte weit hinter der Nordi- 
Selbst Mo- 
sehr oft 
schlecht ausgeführtem Reklamemate- 


geliefert. 


schen zurückgeblieben. 


nopolfilms werden mit 
rial angeboten, 

Es ist nun einmal für uns unmög- 
lich, unsere Programme nur aus Mo- 
nopolfilms und Films zusammenzu- 


setzen, die wir uns einzeln zusam- 


Namen Monopolfilm werden oft 
Films gebracht, die man sich scheute, 
auf das Programm zu setzen, weil 
sie inhaltlich und in Ausführung 
schlechter waren, wie ein mittelmä- 
Biger Programmfilm. Man mußte auf 
den Gedanken kommen, daß manche 
Firmen Films, die für Programme un- 
verkäuflich waren, unter dem hoch- 
trabenden Namen „Monopolfilm” an 
die Theater verliehen. Diese hat- 
ten dann das Nachsehen, denn in den 
seltenstenFällen hatte man in der Pro- 
vinz Gelegenheit, sich einen Film vor 


Abschluß des Leihvertrages 


sehen. 


anzu- 
Solche Geschäftsprinzipien 
habe ich bei der Nordischen nicht 
Die als Monopolfilm von 
Films 


sind, soweit ich sie kenne, stets erst- 


gefunden. 
derselben herausgegebenen 
klassig gewesen. 

Es liegt selbstverständlich 
die deutsche Filmfabrikation 


schlecht zu machen, dazu liegt abso- 


mir 


fern, 


lut kein Grund vor, denn ihre Erzeug- 
nisse haben auf dem Weltmarkte 
einen sehr guten Ruf. Ich verurteile 
aus cben angeführten Gründen nur 
die Taktik und Geschäftspraxis vieler 
Verleiher, 

Ich freue mich daher, daß der 


zeugt, daß, wenn unsere Herren Ver- 
leiher anstatt der vielen Monopol- 
films uns gute, preiswerte Programme 
liefern werden, sie sich vor der Kon- 
kurrenz des Nordischen Konzerns 


nicht zu fürchten brauchen, 


Das Publikum ist heute in Bezug 
auf die Zusammensetzung der Pro- 
sramme sehr anspruchsvoll und will 
auch bei uns möglichst saubere Films 
sehen. Wenn die Herren Verleiher 
aher mehr als bisher die Wünsche 
der Theaterbesitzer berücksichtigen 


würden, so würden bald geregelte, 


solide Verhältnisse in der Film- 
branche eintreten. 
Hochachtungsvoll 
F. Czygan 
Teilhaber der „Reform-Lichtspiele” 
G. m. b. H. Insterburg. 
Es & * 
Der Vollständigkeit halber sei 


noch zum Schluß mitgeteilt, daß vom 
Schriftführer der Abwehr-Kommis- 
sion ein ausführlich gehaltenes Proto- 
koll über die zum Abschluß gelangten 
Friedensverhandlungen an die Her- 
ren Interessenten zum direkten Ver- 
sand gelangen wird. Die notariell!e 


Beurkundung der zwischen den Par- 


menmieten, Die Provinztheater wür- „Nordische Konzern” endlich einmal teien getroffenen Vereinbarungen 
den hierdurch vollständig unrentabei den Anstoß dazu gegeben hat, daß wird in den allernächsten Tagen 
werden, Es hat sich noch ein anderer unsere Fabrikanten und Verleiher erfolgen, 

Mißstand herausgebildet. Unter dem aufwachen, Ich bin davon über- 
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direkter Verleih vom Fabrikanten an die Theater von erstklassigen 
es=oe»e Leichter Verdienst für energische Herren. 


Offerten erbeten unter M. D. an die Expedition der Lichtbild-Bühne, Berlin SO. Michaelkirchstr. 17. 
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Auch schon früher haben wir darü- 
ber klagen müssen, daß die Verlei- 
her bezüglich 


für die Provinztheater wenig Inter- 


Programmlieferung 


esse zeigten. So ungern wir es taten, 
mußten wir s. Z. wegen Lieferungs- 
schwierigkeiten zu Path& flüchten, 
um endlich eine saubere, regelmäßige, 
preiswerte Lieferung und kaulmän- 
nische Bedienung zu erhalten, wenn 
auch die Zusamensetzung der Pro- 
gramme öfters zu wünschen übrig 
ließ, was jedoch bei den Verleihern 
auch zutraf. 

In Lieferung von Reklamematerial 
zum Programm ist die Nordische wohl 
über alles Lob erhaben' gewesen; 
denn man erhielt nicht nur zu den 
Schlagern reichlich Photos und gute 
Plakate, sondern auch für Einakter 
wurden sehr gut ausgeführte Photos 
geliefert, Die Verleiher sind in die- 
sem Punkte weit hinter der Nordi- 
schen zurückgeblieben. Selbst Mo- 
nopolfilms werden sehr oft mit 
schlecht ausgeführtem Reklamemate- 
rial angeboten, 

Es ist nun einmal für uns unmög- 
lich, unsere Programme nur aus Mo- 
nopolfilms und Films zusammenzu- 
setzen, die wir uns einzeln zusam- 
menmieten. Die Provinztheater wür- 
den hierdurch vollständig unrentabei 
werden, Es hat sich noch ein anderer 


Mißstand herausgebildet. Unter dem 
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Namen Monopolfiilm werden oft 
Films gebracht, die man sich scheute, 
auf das Programm zu setzen, weil 
in Ausführung 


schlechter waren, wie ein mittelmä- 


sie inhaltlich und 


Biger Programmfilm. Man mußte auf 
den Gedanken kommen, daß manche 
Firmen Films, die für Programme un- 
verkäuflich waren, unter dem hoch- 
trabenden Namen „Monopolfilm” an 
Diese hat- 
ten dann das Nachsehen, denn in den 


die Theater verliehen, 


seltenstenFällen hatte man in derPro- 
vinz Gelegenheit, sich einen Film vor 
Abschluß des Leihvertrages anzu- 
sehen. Solche Geschäftsprinzipien 
habe ich bei der Nordischen nicht 
Die als Monopolfilm von 
Films 


sind, soweit ich sie kenne, stets erst- 


gefunden. 
derselben herausgegebenen 
klassig gewesen. 

Es liegt mir selbstverständlich 
die deutsche Filmfabrikation 


schlecht zu machen, dazu liegt abso- 


fern, 


lut kein Grund vor, denn ihre Erzeug- 
Weltmarkte 


einen sehr guten Ruf. Ich verurteile 


nisse haben auf dem 


aus oben angeführten Gründen nur 
die Taktik und Geschäftspraxis vieler 
Verleiher, 

Ich freue mich daher, daß der 
„Nordische Konzern” endlich einmal 
den Anstoß dazu gegeben hat, daß 
und Verleiher 


Ich bin davon über- 


unsere Fabrikanten 
aufwachen, 





zeugt, daß, wenn unsere Herren Ver- 
leiher anstatt der vielen Monopol- 
films uns gute, preiswerte Programme 
liefern werden, sie sich vor der Kon- 
kurrenz des Nordischen Konzerns 
nicht zu fürchten brauchen, 

Das Publikum ist heute in Bezug 
auf die Zusammensetzung der Pro- 
sramme sehr anspruchsvoll und will 
auch bei uns möglichst saubere Films 
sehen. Wenn die Herren Verleiher 
daher mehr als bisher die Wünsche 
der Theaterbesitzer berücksichtigen 


würden, so würden bald geregelte, 


solide Verhältnisse in der Film- 
branche eintreten. 
Hochachtungsvoll 
F, Czygan 
Teilhaber der ‚Reform-Lichtspiele” 
G. m. b. H. Insterburg. 
u r * 
Der Vollständigkeit halber sei 


noch zum Schluß mitgeteilt, daß vom 
Schriftführer der Abwehr-Kommis- 
sion ein ausführlich gehaltenes Proto- 
koll über die zum Abschluß gelangten 
Friedensverhandlungen an die Her- 
ren Interessenten zum direkten Ver- 
sand gelangen wird. Die notarielle 
Beurkundung der zwischen den Par- 


teien getroffenen Vereinbarungen 
wird in den allernächsten Tagen 
erfolgen, 
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BILDET IN SÄMTLICHEN 


UNION-THEATERN 


BERLINS 


DIE SENSATION 


DER KOMMENDEN 


WOCHEN 


Marius Christensen 


Fernsprecher: BERLIN SW. 48 


Lützow 2496, 2497 Friedrich-Straße 224 late: BLSSaU 
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Die Schwierigkeiten des 
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Ich liefere genau so wie vor dem 
Kriege, sehr gut zusammengestellte 


Wochen-Programme. 


Der größte Teil der neuen Programme besteht 
aus Monopol -Bildern. Ich mache besonders 
darauf RRNEUNNERN: daß selbst sämtliche kleine 
——— Bilder Neu-Erscheinungen sind —— 








Ueber ı 100 PER ‚Films 


von nur ersten Künstlern in bekannter Güte 
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Verlangen Sie meine günstige Offerte! 


Marius Christensen 
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Marius Christensen 
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Die Schwierigkeiten des 


PROGRAMMES 


sind beseitigt — 


oo 


Ich liefere genau so wie vor dem 
Kriege, sehr gut zusammengestellte 


Wochen-Programme. 


| Der größte Teil der neuen Programme besteht 
| aus Monopol -Bildern. Ich mache besonders 
| darauf aufmerksam, daß selbst sämtliche kleine 
| Bilder Neu-Erscheinungen sind 

| 





von 100 Monopol-Films 


von nur ersten Künstlern in bekannter Güte 





Verlangen Sie meine günstige Offerte! 


Marius Christensen 


Fernsprecher: aha SW 48, Friedrichstr. ui Fernsprecher; 


Lützow 2466, 2497 -Lützow 2496, 2497 
—— Filiale in Beessau 
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Das gemilderte Film-Ausfuhrverbot. 


benfalls noch in der vorigen 
der „LBB." waren 


M& wir in der Lage, die jetzt end- 


Nummer 


lich herausgegebenen Ausführungs- 


bestimmungen veröffentlichen zu 
können. Der amtliche Wortlaut ist: 
Ermächtigung der Zollstellen, 

die Ausfuhr gewisser Waren ohne 
besondere Ausfuhrbewilligung zu- 
Durch Verfügung des 
Reichskanzlers (Reichsamts des 
Innern) vom 25. August 1915 sind 
die Zollstellen ermächtigt worden, 


zulassen. 


die Ausfuhr von belichteten Films, 
wenn der Auigabestelle die Geneh- 
migung der Filmzensurbehörde 
zur Aufführung (polizeiliche Erlaub- 


an nn nm nenn nn nn nn ——o———<n- 





niskarte) vorgelegt wird, ohne be- 
sondere Ausiuhrbewilligung zuzu- 


lassen.“ 


© 


Es genügt also bei der Aufliefe- 
rung von Films, daß eine Zensurkarte 
gleichzeitig mit vorgelegt wird. Bei 
nicht zensierten Films muß ein jedes- 
maliger schriftlicher Antrag an das 
Reichsamt des Innern gerichtet wer- 
dazu sind vom 


den. Formulare 


„Kriegsausschuß für die deutsche 
Industrie”, Berlin, Linkstraße, zu be- 
ziehen. Es empfiehlt sich, den An- 


trägen eine genaue Beschreibung 


des Inhalts der Films beizufügen, 


Aus dem Ausfuhrverbot ist also 
eine Ausfuhrbewilligung geworden. 
Man hat, als am 11, Juli die Alarm- 
nachricht kam, jedenfalls nicht ge- 
ahnt, daß der deutsche Filmexport 
ein solch gewaltiger ist, denn sonst 
hätte man wohl nicht eine so tief 
einschneidende Bestimmung so ohne 
weiteres erlassen. Nur dem immer- 
währenden Ansturm der bedrängten 
Film-Industriellen ist es zu danken, 
daß dieses Ausfuhrverbot jetzt so 
milde Formen angenommen hat. 


Wir erwarten mit Ruhe die 
nächste Beunruhigung für unsere 
Branche, 
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„eine Motte flog zum Licht.“ 


m enn man den Satz ausspricht, 
N IN daß Frauenschönheit eine 
” Macht ist, der man 


nicht entziehen kann, so trifft dies 


sich 


unbedingt auf Fern Andra zu, die in 
herben Schönheit 


so viel Grazie und Geschmack in sich 


ihrer ein wenig 


vereinigt, daß man sie nicht nur gern 
sieht, sondern mit trunkenen Augen 
recht lange genießen möchte, Kein 
Wunder im übrigen, wenn die Kino- 
kenner ständig Jagd auf dieses gra- 
ziöse Edelwild machen und aufpas- 
sen, wann und wo von ihr eine neue 
Ge- 


eine 


Uraufführung zu besuchen ist, 
stern war in Berlin wieder 
solche: „Eine Motte flog zum Licht!" 
— Herr Marius Christensen hat uns 
darauf aufmerksam gemacht, und im 
Vollbewußtsein kommender Genüsse 
sitzen die Filmkenner, die Fachleute 


und Laien, vor der weißen Wand und 


erwarten die in Ästhetik getauchte 
Offenbarung. Sie 


Vorspiel zuerst als das jüngste weib- 


erscheint uns im 
liche Mitglied einer reisenden Künst- 
Ranges. 
Der Erbprinz vom nahen Schloß be- 


lertruppe bescheidensten 
sucht aus momentaner Laune heraus 
mit seiner Abendgesellschaft den tat- 
sächlich 


Rummelplatz, 


wenig standesgemäßen 
und da ihm ihre gra- 
ziöse Tanzkunst auffällt, nimmt er sie 
zu sich, läßt sie für sein „Residenz- 
Theater“ als Solotänzerin ausbilden, 
und verliebt sich in sie bis über beide 
Ohren. Sie führt jetzt ein Leben in 
Genuß, Kostbarkeit und Eleganz: 
Eine Motte flcg zum Licht! — Auf der 
Höhe ihres Glückes stehen, stirbt 
der greise Vater des Erbprinzen, und 
die Geliebte erhält aus Standesrück- 
ihren Abschiedsbrief, Den 


Schmerz sucht sie zu vergessen, in- 


sichten 


dem sie mit vollen Händen ihr Geld 
ausgibt, es verspielt, bis sie schließ- 
lich bettelarm wird, Sie findet in 
höchster Not den Weg zurück zum 
ehemaligen Zirkus aus dem ersten 
Mädchenjahre; jetzt ist er komforta- 
bel und großstädtischer geworden. 
Sie wird dort ausgebildet als Seil- 
künstlerin, A als eines Abends der 
Erbprinz, ihr reicher ehemaliger Ge- 
liebter, inkognito in der Loge sitzt, da 
erkennt sie ihn von hoch oben in der 
Zirkuskuppel, auf schwankendem 
Drahtseil stehend, wieder; sie stürzt 
ab und haucht ihr Leben aus. Sie 
hat die Höhen des Lebens kennen ge- 
lernt und auch die Tiefen; den Le- 
bensgenuß und Luxus, aber auch 
Hunger und Elend. Frühzeitig ging 
ein junges Leben an zerbrochenem 
Herzen zugrunde — eine Motte flog 
sumLicht ..,. .. 
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ist der in Aussicht genommene Titel 
eines Detektivfilms von Louis Ralph 


Dieser Film schlägt alles 


- was an Detektivfilms dagewesen ist: 


Durch die verblüffende Kühnheit der Idee 
Durch die raffinierte Technik 


Durch atembeklemmende, bis zum letzten 
Meter anhaltende Spannung 


Durch seine klare, logische Linienführung 
Durch eine Fülle neuartiger Sensationen 


AUS DEM INHALT: 


Das Tagebuch der dem Tode Geweihten — Was der Detektiv 
nicht liest — Der Tod per distance — Der Sprung von der 
Zirkusgalerie — Die Falle in der alten Papiermühle Im An- 
gesicht des Todes zwei Meter unter Wasser — Der Kampf der 
oe Elemente — Die Lösung des Rätsels as 


BEE Zu hesichtigen ab 9. September = 


Monopol für Rheinland - Westfalen: 
E. Schlesinger, Bochum, Hattingerstrasse 14 


Fernruf 1244 








Monopol Angebote erbittet 


Deutsche Bioscop-Gesellschait, Berlin SW.48 


Telephon: Lützow 3224, 3072. Friedrich-Straße 236 Telegr.-Adresse: Bioscope. 
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Bemerkenswerte Herbst-Neuheiten. 


Moch immer nicht ist der große 
Film-Reichtum erschöpft, der 

MAY (len Theaterbesitzern für den 
Herbst zur Verfügung steht, um das 
Publikum an die Kassen zu locken. 
Auch diese Woche noch können wir 
die in den vorigen Nummern der 
„LBB." zusamengestellte Liste der 
Herbst-Neuheiten 
Ohne daß sie auch jetzt noch den An- 
spruch auf Vollständigkeit erheben 


vervollständigen, 


kann, wollen wir wenigstens die 


hauptsächlichsten Films hier einer 


kurzen Besprechung unterziehen. 
* “ 
Sklaven der Pilicht. 


Treumann-Larsen, die 
Lustspiel „Der Erbe von Walkerau“ 


mit dem 


sehr erfolgreich die Saison eröffne- 
ten, haben jetzt schon den zweiten 
Film fertig: „Sklaven der Pflicht", — 
Drama in einem Vorspiel 
und drei Akten ist 
Spielfilm, der besonders Wanda Treu- 
mann gute Gelegenheit bietet, ihr 
mimisches Talent feinsinnig zur Gel- 
tung zu bringen. Sie liebt 
Maler, den sie aber nicht heiraten, 
Sie 
nimmt einen Anderen, der sie ver- 
göttert, an dessen Seite sie aber 
liebeleer durchs Leben geht. Da sie 
ihm aber Treue fürs ganze Leben 
eine Sklavin der 


Dieses 


ein richtiger 


einen 


viel weniger vergessen kann. 


zuschwor, ist sie 
Pflicht. Eine Gefängnisstrafe, die 
er wegen Unterschlagung verbüßen 
muß, würde sie zwar frei machen 
und ihr die Möglichkeit bieten, den 
Anderen zu nehmen, der inzwischen 
Witwer geworden ist, Das Pflicht- 
gefühl steht dieser starken Frau aber 
höher als die Liebe. — Die peinlich 
saubere Darstellung des Ganzen ist 
ein besonderer Vorzug dieses drama- 
‚tischen Films. 


Monsieur Herkules. 

Ein originelles Lustspiel in einem 
großen Akt, der wirklich spaßhaft 
anzusehen ist. In einem Gasthof in 
Knotenfeld Zirkus- 


direktor seinen neuen Atleten, ein 


erwartet ein 


Schuldirektor gleichzeitig aber auch 
einen neuen Schulamtskandidaten. 
Durch die Ungeschicklichkeit der Be- 
dienung werden diese beiden - ver- 
schiedenen Ankömmlinge ihren 
ebenso verschiedenen Herren zuge- 
führt, und nun kann man sich die 
Tragikomödie der 


derken. Der vermeintliche Pädagoge 


Verwechselung 
will seinen Schülern die Knochen 
vermeintliche 
gerade 
Morgenpromenade auf den Händen. 
Natürlich klärt sich am Schluß alles 


auf, aber man hat eine halbe Stunde 


ausrenken, und der 


Schuldirektor macht eine 


lang mit Lachen die ernste Zeit des 


wollte 


des 


Daseins verkürzt, und das 


Greenbaum als Herausgeber 


Films, 


* = 
* 


Die drei Glocken von San Martino. 


Eine Grenz-Episode aus dem 
österreichisch-italienischen Kriege, --- 
In drei Akten schildert hier der Film 
zum ersten Mal den Krieg in drama- 
tischer Form auch auf dem Grenzge- 
biet von Oesterreich und Italien. Die 
Handlung spielt hauptsächlich auf 
dem Steinbruch in Sexten, wo gerade 
die Kriegserklärung eintrifft. TItalie- 
nische und österreichische Arbeiter 
trennen sich, um zu ihren Fahnen zu 
eilen. Franz Steeger, der Ingenieur, 
wird als Oberleutnant eingereiht, 
schlägt sich tapfer, wird aber gefan- 
gen genommen und soll hingerichtet 
werden, wenn die Glocken von San 
Martino zur Frühmesse läuten, 
Maria, die Tochter des Steinbruch- 
besitzers, liebt ihn, und es gelingt ihr 


nach vielen Gefahren und Hinder- 
niesen, auf feindlichem Boden in San 
Martino die Glocken zum Schweigen 
zu bringen. Dadurch wird die Exe- 
kution so lange verzögert, bis die 
tapferen Oesterreicher kommen und 
ihren Franzel befreien, — Der Film 
hat, wie immer bei der „Bioscop“, 
allererstklassige Photographie, 


* * 
* 


eine 


In Teufelskrallen. 
Bei Eiko 


Mreiakter 


ist ein sensationeller 
besonders zu erwähnen. 
Die Handlung bringt viel spannende 
Momente mit sich und rankt sich um 
eine Diebstahlaffäre. 


kostbares Diadem ist gestohlen wor- 


Ein überaus 


den, Wie es wieder in die Hände der 
gelangt, 


schildert uns packend und anschau- 


rechtmäßigen Besitzerin 
lich der Film, der im übrigen am 
Schluß noch eine sehr geschickt in- 
szenierte Verfolgungsszene in allen 
einzelnen Phasen zeigt. 


* * 
%* 


Der Sieg des Erfinders, 
Ein weiterer Bioscop-Film. — 
Harry hat einen neuen Motor kon- 
struiert, der für Automobile neue 
Schnelligkeitsrekorde aufzustellen in 
der Lage ist. Da er aber bei seiner 
Firma Anspruch auf seine Erfindung 
macht, wird er entlassen. Nach ei- 
nigen Wochen steht ein Inserat in der 
Zeitung, das Markus Heimann, ein 
bekannter Sportsmann, zeichnet. Er 
setzt 20000 Mark als Wettsumme 
aus gegen einen Einsatz von 2000 M. 
Harry ninımt die Wette an, erkrankt 
aber, seine Frau führt tapfer den 
Wagen selbst und gewinnt, Sie hat 
als mutige Frau die Ueberlegenheit 


Der 


schöne dramatische Einakter ist sehr 


des neuen Motors bewiesen, 


spannend und aufregend. 
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Bemerkenswerte Herbst-Neuheiten. 


loch immer nicht ist der große 

Film-Reichtum erschöpft, der 
W den Theaterbesitzern für den 
Herbst zur Verfügung steht, um das 
Publikum an die Kassen zu locken. 
Auch diese Woche noch können wir 
die in den vorigen Nummern der 
„LBB. zusamengestellte Liste der 
Herbst-Neuheiten 
Ohne daß sie auch jetzt noch den An- 


spruch auf Vollständigkeit erheben 


vervollständigen, 


kann, wollen wir wenigstens die 


hauptsächlichsten Films hier einer 


kurzen Besprechung unterziehen, 
E ” * 
Sklaven der Pilicht. 
die 
Lustspiel „Der Erbe von Walkerau” 


Treumann-Larsen, mit dem 
sehr erfolgreich die Saison eröffne- 
ten, haben jetzt schon den zweiten 
Film fertig: „Sklaven der Pflicht". — 
Drama in einem Vorspiel 
und drei Akten 
Spielfilm, der besonders Wanda Treu- 
mann gute Gelegenheit bietet, ihr 
mimisches Talent feinsinnig zur Gel- 
tung zu bringen. Sie liebt 
Maler, den sie aber nicht heiraten, 
Sie 
nimmt einen Anderen, der sie’ ver- 
göttert, an dessen Seite sie aber 
liebeleer durchs Leben geht. Da sie 
ihm aber Treue fürs ganze Leben 
zuschwor, ist sie eine Sklavin der 
Pflicht. Eine Gefängnisstrafe, die 
er wegen Unterschlagung verbüßen 
muß, würde sie zwar frei machen 
und ihr die Möglichkeit bieten, den 
Anderen zu nehmen, der inzwischen 
Witwer geworden ist, Das Pflicht: 
gefühl steht dieser starken Frau aber 
höher als die Liebe. — Die peinlich 
saubere Darstellung des Ganzen ist 
ein besonderer Vorzug dieses drama- 


Dieses 
ist ein richtiger 


einen 


viel weniger vergessen kann. 


tischen Films, 


Monsieur Herkules. 

Ein originelles Lustspiel in einem 
großen Akt, der wirklich spaßhaft 
anzusehen ist. In einem Gasthof in 
Knotenfeld Zirkus- 


direktor seinen neuen AÄtleten, ein 


erwartet ein 


Schuldirektor gleichzeitig aber auch 
einen neuen Schulamtskandidaten. 
Durch die Ungeschicklichkeit der Be- 
dienung werden diese beiden - ver- 
schiedenen Ankömmlinge ihren 
ebenso verschiedenen Herren zuge- 
führt, und nun kann man sich die 


Tragikomödie der Verwechselung 
derken. Der vermeintliche Pädagoge 
will seinen Schülern die Knochen 
ausrenken, und der 
Schuldirektor 
Morgenpromenade auf den Händen. 
Natürlich klärt sich am Schluß alles 


ouf, aber man hat eine halbe Stunde 


vermeintliche 


macht gerade eine 


lang mit Lachen die ernste Zeit des 


wollte 


des 


Daseins verkürzt, und das 


Greenbaum als Herausgeber 


Films, 
* . % 


Die drei Glocken von San Martino. 


Eine Grenz-Episode aus dem 
österreichisch-italienischen Kriege. -— 
In drei Akten schildert hier der Film 
zum ersten Mal den Krieg in drama- 
tischer Form auch auf dem Grenzge- 
biet von Oesterreich und Italien. Die 
Handlung spielt hauptsächlich auf 
dem Steinbruch in Sexten, wo gerade 
die Kriegserklärung eintrifft. Italie- 
nische und österreichische Arbeiter 
trennen sich, um zu ihren Fahnen zu 
eilen. Franz Steeger, der Ingenieur, 
wird als ‚Oberleutnant eingereiht, 
schlägt sich tapfer, wird aber gefan- 
gen genommen und soll hingerichtet 
werden, wenn die Glocken von San 
Martino zur Frühmesse läuten, 
Maria, die Tochter des Steinbruch- 


besitzers, liebt ihn, und es gelingt ihr 


nach vielen Gefahren und Hinder- 
nissen, auf feindlichem Boden in San 
Martino die Glocken zum Schweigen 
zu bringen. Dadurch wird die Exe- 
kution so lange verzögert, bis die 
tapferen Oesterreicher kommen und 
ihren Franzel befreien. — Der Film 
hat, wie immer bei der „Bioscop“, 
cine allererstklassige Photographie. 


* * 
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In Teuielskrallen. 
Eiko 


besonders 


ist ein sensationeller 


Bei 
Dreiakter zu erwähnen. 
Die Handlung bringt viel spannende 
Momente mit sich und rankt sich um 
eine Diebstahlaffäre. 


kostbares Diadem ist gestohlen wor- 


Ein überaus 


den, Wie es wieder in die Hände der 
gelangt, 


schildert uns packend und anschau- 


rechtmäßigen Besitzerin 
lich der Film, der im übrigen am 
Schluß noch eine sehr geschickt in- 
szenierte Verfolgungsszene in allen 


einzelnen Phasen zeigt. 


* * 
* 


Der Sieg des Erfinders, 

Ein weiterer Bioscop-Film. — 
Harry hat einen neuen Motor kon- 
struiert, der für Automobile neue 
Schnelligkeitsrekorde aufzustellen in 
der Lage ist. 
Firma Anspruch auf seine Erfindung 
macht, wird er entlassen. Nach ei- 
nigen Wochen steht ein Inserat in der 
Zeitung, das Markus Heimann, ein 


Da er aber bei seiner 


bekannter Sportsmann, zeichnet, Er 
setzt 20000 Mark als Wettsumme 
aus gegen einen Einsatz von 2000 M. 
Harry ninımt die Wette an, erkrankt 
aber, seine Frau führt tapfer den 
Wagen selbst und gewinnt, Sie hat 
als mutige Frau die Ueberlegenheit 
Der 


schöne dramatische Einakter ist sehr 


des neuen Motors bewiesen, 


spannend und aufregend, 
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Klasse bleibt Klasse, 

Bei Engelke beginnt 
neues Lustspiel in drei Akten seinen 
Weg zu nehmen: „Klasse bleibt 
Klasse." — Das lustige Bild behan- 


delt die rapide Karriere eines Lehr- 


jetzt ein 


lings im Warenhaus (durch Ludwig 
Sachs dargestellt), der sich schnell- 
bis zum Verkäufer empor- 
schwingt. Er ist der Liebling der 
Damen, intelligent und gewitzt, win- 
det sich durch die schwierigsten Si- 


tuationen und gibt dem Kinobesucher 


stens 


prächtige Gelegenheit, vergnügte Ein- 
blicke hinter die Kulissen der Kon- 
fektion gewinnen zu können. 
. ri “ 
Das Rätsel von Sensenheim, 
Ueber diesen großen Fünfakter, 


von dem wir schon vorige Woche 
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anläßlich der stattgefundenen Presse- 


Notiz 


noch 


Vorstellung nahmen, ist es 


notwendig, die interessante 
Handlung hier in kurzen Zügen wie- 
derzugeben, zumal für diesen Schla- 
ger das Interesse der Fachkreise ein 
starkes ist, Der Graf 


zu Unrecht in 


sehr von 
Sensenheim ist s. Zt. 


Verdacht 


Bruder Johannes umgebracht zu ha- 


den gekommen, seinen 
ben und wurde zum Tode verurteilt, 
Es gelang ihm jedoch, zu entkommen, 
sein einziges Kind mit sich zu nehmen 
und nach Amerika zu entfliehen. 
Daselbst lebte er als Farmer unter 


von aller Welt 


unerkannt, In 


den Namen „Nelson“ 
und 
Vaterlande gilt 


abgeschlossen 
seinem er für tot. 


Seine Tochter Amy ist zu einem hüb- 
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schen Mädchen herangewachsen, sie 
daß ein 
Geheimnis mit seinem früheren Leben 
Auf ihr Drängen er- 
Jugendge- 
schichte und gibt sich als der un- 
glückliche Graf 


erkennen. Amy erbittet sich die Er- 


liebt ihren Vater und ahnt, 


verknüpft ist. 
zählt ihr der Vater seine 
von Sensenheim zu 
laubnis, nach Europa zu fahren, wo 
es ihr gelingt, den eigentlichen Mör- 
der, den Kammerdiener Peter Fuchs, 
Besorgt um das Leben 
Vater 


zu entlarven, 


seiner Tochter ist ihr der 
gleichfalls nach Europa gefolgt und 
hat sie vor mehreren heimtückischen 


Das Schluß- 
bild bringt Vater und Mutter glück- 


Anschlägen gerettet. 


lich vereint, und auch Amy darf dem 
Geliebten Graf Liebenau heiraten. 
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Der neue Oswald-Film. 





S elbst in einer Zeit, in der man 
} 


' über einen Mangel an Films 
nicht zu klagen hatte, viel- 
mehr eine Überproduktion vorhan- 
den war, wurde ein Film von Richard 
Oswald allgemein mit großem Inter- 
esse erwartet, Man hatte eben selbst 
in der Fülle des Filmmaterials ständig 
Mangel an erstklassigen Sujets und 
suchte bei den unter Mitwirkung von 
Richard Oswald’ hergestellten Films 
immer etwas, das aus dem Rahmen 
des Allgemeinen hervortritt, 

Die vielen Films, bei deren Her- 
stellung Richard Oswald bisher be- 
teiligt war, haben nicht nur seine An- 
erkennung als Dramaturg, sondern 
in letzter Zeit in gleichem Maße als 
gezeitigt. Man brachte 


seinen Films in Fachkreisen deshalb 


Regisseur 


besonderes Interesse entgegen, weil 


die Sujets für den Publikumfilm 


sehr glücklich gewählt und logisch in 
der Handlung waren, und weil seine 
Regie die künstlerische Nuance nicht 
außer Acht ließ. 

Auch der jetzt fertiggestellte erste 
Film der im Verlag von Lothar Stark 
erscheinenden Serie hat diese Vor- 
aussetzungen eines Richard Oswald- 
Films von neuem bestätigt. Hier be- 
währt sich Oswald als Dramaturg wie 


Von Akt zu Akt wird 


als Regisseur, 


die Handlung interessanter, Der 
Höhepunkt des dramatischen Aul- 


baus zum Schluß des Films ist eine 
Glanzleistung des Regisseurs, 

Die technische Herstellung des 
Films ist wirklich mit besonderer 
Sorgfalt und 
zum Filmwerk von Anfang bis zum 


Ende durchgeführt Jedes 


Bild wirkt wie das Gemälde eines al- 


mit zusehender Liebe 
worden, 


ten Meisters, in dessen Zeit ja auch 


Mit dem 


einfachsten Mittel der Virage in Ver- 


ein Teil des Films spielt. 


bindung mit schön gelungenen Licht- 
effekten, hat der Regisseur hier für 
die Kunst im Film von neuem den Be- 
weis erbracht, und doch merkt man 
dem Film sofort an, daß auch an Mit- 
Sämtliche 


ersten 


teln nicht gespart wurde, 
Hauptrollen sind nur von 
Kräften besetzt, die 
spiel harmonisch wirken 
Gelingen des Ganzen beigetragen 


haben. 


Die neue Serie ist mit dem ersten 


im Zusammen- 


und zum 


Film unter dem Titel „Die Sünderin 
sehr gut eingeführt und wird sicher- 
lich überall glänzende Aufriahme fin- 
den. Denn wenn die Films für das 
Publikum geschaffen sind und wie 
hier dessen Geschmack treffen, so 
muß auch; ‚der; Theaterbesitzer sein 


Geschäft! Fear machen. 


a BE HER Fe 
z Ari En Wir 
di Sa A RR 
EEE 2 
WERT 1 Ms; ” 
ya.) SET 


‚da 


which 


Ye Frartt 


en 7 


een 


Er 
2: 


2% 





g” Nummer 36 8. Jahrgang 1915 ‚Seite 25 
N De ad _— — ee en 
Kr Ze 23 3X EISZERENErEE FE \ aD => IX IK ns | 


Klasse bleibt Klasse. 

Bei Engelke beginnt jetzt 
neues Lustspiel in drei Akten seinen 
„Klasse bleibt 
— Das lustige Bild behan- 
delt die rapide Karriere eines Lehr- 
lings im Warenhaus (durch Ludwig 
Sachs dargestellt), der sich schnell- 
stens bis 


ein 


Weg zu nehmen: 


Klasse.“ 


zum Verkäufer empor- 
Er ist der Liebling der 


Damen, intelligent und gewitzt, win- 


schwingt. 


det sich durch die schwierigsten Si- 
tuationen und gibt dem Kinobesucher 
prächtige Gelegenheit, vergnügte Ein- 
blicke hinter die Kulissen der Kon- 
fektion gewinnen zu können. 


* * 
* 


Das Rätsel von Sensenheim, 
Ueber diesen großen Fünfakter, 


von dem wir schon vorige Woche 
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anläßlich der stattgefundenen Presse- 
Vorstellung Notiz nahmen, ist es 
notwendig, noch die interessante 
Handlung hier in kurzen Zügen wie- 
derzugeben, zumal für diesen Schla- 
ger das Interesse der Fachkreise ein 
sehr starkes ist. — Der Graf von 
Sensenheim ist s. Zt. zu Unrecht in 
den Verdacht 


Bruder Johannes umgebracht zu ha- 


gekommen, seinen 
ben und wurde zum Tode verurteilt, 
Es gelang ihm jedoch, zu entkommen, 
sein einziges Kind mit sich zu nehmen 
Amerika 
Daselbst lebte er als Farmer unter 
von aller Welt 


abgeschlossen und unerkannt. In 


und nach zu entfliehen. 


den Namen „Nelson“ 


seinem Vaterlande gilt er für tot. 


Seine Tochter Amy ist zu einem hüb- 
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schen Mädchen herangewachsen, sie 
liebt ihren Vater und ahnt, daß ein 
Geheimnis mit seinem früheren Leben 
Auf ihr Drängen er- 
zählt ihr der Vater seine Jugendge- 
schichte und gibt sich als der un- 
glückliche Graf von Sensenheim zu 


verknüpft ist. 


erkennen. Amy erbittet sich die Er- 
laubnis, nach Europa zu fahren, wo 
es ihr gelingt, den eigentlichen Mör- 
der, den Kammerdiener Peter Fuchs, 
Besorgt um das Leben 
seiner Tochter ist ihr 
gleichfalls nach Europa gefolgt und 
hat sie vor mehreren heimtückischen 
Anschlägen gerettet. Das Schluß- 
bild bringt Vater und Mutter glück- 
lich vereint, und auch Amy darf dem 


Geliebten Graf Liebenau heiraten. 


zu entlarven. 
der Vater 


Veen D nn Tnsssssısnnsesnnnnnzznznzz 


Der neue Oswald-Film. 


Ss“ in einer Zeit, in der man 
>, we einen Mangel an FR 
nicht zu klagen hatte, viel- 
mehr eine Überproduktion vorhan- 
den war, wurde ein Film von Richard 
Oswald allgemein mit großem Inter- 
esse erwartet. Man hatte eben selbst 
in der Fülle des Filmmaterials ständig 
Mangel an erstklassigen Sujets und 
suchte bei den unter Mitwirkung von 
Richard Oswald hergestellten Films 
immer etwas, das aus dem Rahmen 
des Allgemeinen hervortritt, 

Die vielen Films, bei deren Her- 
stellung Richard Oswald bisher be- 
teiligt war, haben nicht nur seine An- 
erkennung als Dramaturg, sondern 
in letzter Zeit in gleichem Maße als 
gezeitigt. Man brachte 


seinen Films in Fachkreisen deshalb 


Regisseur 


besonderes Interesse entgegen, weil 


die Sujets für den Publikumfilm 


sehr glücklich gewählt und logisch in 
der Handlung waren, und weil seine 
Regie die künstlerische Nuance nicht 
außer Acht ließ, 

Auch der jetzt fertiggestellte erste 
Film der im Verlag von Lothar Stark 
hat diese Vor- 
aussetzungen eines Richard Oswald- 
Hier be- 
währt sich Oswald als Dramaturg wie 
als Regisseur. Von Akt zu Akt wird 
die Handlung Der 
Höhepunkt des dramatischen Auf- 


erscheinenden Serie 


Films von neuem bestätigt. 


interessanter, 


baus zum Schluß des Films ist eine 
Glanzleistung des Regisseurs. 

Die technische Herstellung des 
Films ist wirklich mit besonderer 
Sorgfalt und mit zusehender Liebe 
zum Filmwerk von Anfang bis zum 
Ende durchgeführt worden. Jedes 
Bild wirkt wie das Gemälde eines al- 


ten Meisters, in dessen Zeit ja auch 


ein Teil des Films spielt. Mit dem 
einfachsten Mittel der Virage in Ver- 
bindung mit schön gelungenen Licht- 
effekten, hat der Regisseur hier für 
die Kunst im Film von neuem den Be- 
weis erbracht, und doch merkt man 
dem Film sofort an, daß auch an Mit- 

Sämtliche 
von ersten 


teln nicht gespart wurde, 
Hauptrollen sind nur 
Kräften besetzt, 
spiel harmonisch wirken und zum 
Gelingen des Ganzen beigetragen 
haben. HR 


Die neue Serie ist mit dem TOR 


die im Zusammen- 


Film unter dem Titel „Die Sünderin“ 
sehr gut eingeführt und wird sicher- 
lich überall glänzende Auftiahme fin- 
den. Denn wenn die-Films für das 
Publikum geschaffen. sind und wie 
hier dessen. Gesghmack treffen, so 
muß auchz ».der- Thenterbesitzer sein 
Geschäft) damit machen. 





Die nächsten 
Ausgaben der 


bringen anläßlich der 
Erstürmung der Festung 


Bilder vom 


Besuch unseres 
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Außerdem: 


Generalstabschef von Falken 
—+ Sven Hedin, zisede una Deuschentreu. 
Der Abtransport von 90000 


Der Leidensweg der 





und vieles 
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| gerangenen Russen 
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Polnischen Flüchtlinge 
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' ndere mehr! Tel.: Lützow 9635, 6474, 5526 
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Ueberall ausverkaufte Häuser bei der Ur- | 
aufführung ihres ersten diesjährigen Films | 
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Kriegs-Irrfahrten eines Kindes — Vier Akte 
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EN Ein Kino-Schauspiel in ei: och 
— Verkautte) 
Frankfurter Film-Compagnie | 


G. m. b. H. 
Frankfurt a. M., Kaiserstraße 6 


Globus-Film -Verleih-Institui 
Leipzig, Tauchaerstraße 9 


Düsseldorfer Film-Manufaktur 
Berlin, Markgrufenstraße 76 


‚ 
) 
Wolii & van Gelder 


Düsseldorf, Ludwig Löwe Haus 





mm =mmemeee--- Der nächste Hedda Vernon-] 
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Einmütige Bewunderung in Fachkreisen für den 
zweiten Film der diesjährigen Hedda Vernon-Serie 


Dom die Liebe anl 


Ein dramatishes Lebensschiksal in vier Akten 











Film der Hedda Vernon-Serie: 


Inne zwöll 


Vorspiel und drei Akten u me | 
Bezirks-Monopole: a er 
| 





Hessen, Hessen-Nassau, Baden, Würtemberg, 
Elsaß-Lothringen, Luxemburg, Bayern und 
die Pfalz 


Königreich und Provinz Sachsen, Anhalt, 
Thüringen, Schlesien, Ost- und Westpreußen, 
Pommern, Posen 





Groß-Berlin und Mark Brandenburg 


Rheinland und Westfalen 


NG 
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Schlager ist in Vorbereitung! ------ -—-—- ————— | 








Seite 30 8, Jahrgang 1915 Nummer 36 
{ TE L BB Sm—i 
— TE L’BB SS | 


EFRIRNINI I DI III I I III —I I — 


u Schwarzen [7 Ui 
7 








en 


N 


Sensationsdrama in 3 Akten 
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Erstklassig in Sujet und Photographie! 


— 
— | u 


- SATURNFILM Adct.-Ges.' 


Telegramm-Adresse: „SATURNFILM“ 
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Lustspiel in 3 Akten 
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Humorisiseh Bu Tkinsinig 





Hervorragend in Photographie und Inhalt! 


Berlin, Friedrichstraße 207 


Telephon: Amt Centrum Nr. 12 306. 
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Was die „L.B.B.“ erzählt, 


BI egisseur Richard Löwenbein, 
| \\ der eigentlich die Absicht 
za hatte, selbständg kurze Films 


zu produzieren, ist zu Meßters Pro- 
jektion in Engagement gegangen. 





* * 
* 


Herr Oskar Meßter, Leutnant bei 
der Feldflieger-Abteilung Nr. 40, ist 
mit dem Eisernen Kreuz Il, Klasse 
dekoriert worden. 


* * 
* 


Im Berliner Marmorhaus-Garten 
fand am 2, September ein patrioti- 
sches Gedenkfest zum Besten erblin- 
deter Krieger statt. Auch Prinzessin 
August Wilhelm war anwesend. Die 
groß angelegte Feier hatte vollen Er- 
folg und brachte ein glänzendes Kas- 
senergebnis. 


* * 
* 


Herr Richard Spiegel, Mitinhaber 
der gleichnamigen bekannten Plakat- 
firma, ist dort ausgeschieden, 


Die ehemaligen Kammerlicht- 
spiele (Tauentzien-Lichtspielhaus), 


eröffnen demnächst nach erfolgtem 
vergrößertem Bühnenumbau unter 
dem Namen Tauentzien-Variet& das 


Theater, das eine Fülle des allererst- . 


klassigsten Programms auf dem Ge- 
biete des Varietes, von den ersten 
deutschen Künstlern dargestellt, brin- 
gen wird. Einige auf diesem Gebiete 
völlige Neuerscheinungen werden 
hier zum ersten Male gesehen und 
gehört werden. Die Eröffnungsvor- 
stellung ist auf Sonnabend, den 
18. September festgesetzt worden. 
' * * 

Wir machen an dieser Stelle noch 
besonders auf die in Dresden am kom- 


Kino-Dauerreklame 


Christian Pulch, Berlin N.24, Artillerie-Straße 28. 





Giänzendes, modernstes Zugmittel. — Originell. — Billig. 3 
10) 


menden Mittwoch und Donnerstag 
stattfindende Kriegstagung der Kino- 
Interessenten aufmerksam. Die Ver- 
bandsfunktionäre haben keine Mühe 
gescheut, um den Teilnehmern zwei 
ertragreiche Verhandlungstage zu bie- 
ten, die für das Allgemeinwohl von 
Nutzen sein sollen. Es liegen sehr 
viel Anmeldungen aus allen Teilen 
des Reiches vor. Für gute Hotel-Un- 


terkunft mit Preisermäßigung ist 
ebenfalls Vorsorge getroffen, 
Die bekannte Konfektionsfirma 


von Gebr. Fraenkel in Hamburg be- 
findet sich in Zahlungsschwierigkei- 
!en und steht schon seit acht Mo- 


naten unter Geschäftsaufsicht. Die 
beiden Inhaber hatten sich auch 
mit größeren Summen an Kino- 


theatern beteiligt. Von den Gläubi- 
gern wird darin der Grund gesucht, 
weshalb die Situation so schwierig 


wurde. — Der Kinematograph muß 
immer als Sündenbock herhalten; 
mit dem einfachen Geldhingeben 


kann man aus unserem Gewerbe 
keine Riesengewinne garantiert her- 
ausholen. Kapitalien müssen beim 
:ichtigen Objekt angelegt werden 
und dazu gehört fachmännisches 
Wissen; auch sonst ist es besser, 
wenn man als Konfektionär in Kamm- 
$garn oder Baumwolle macht. Da weiß 


man, was „Bowel" ist. 


* * 
ES 


Auf dem Gipfel des Mont Blanc 
(4800 m Höhe) hat ein mutiger und 
geduldiger Kinokurbler eine herab- 
stürzende Riesen-Lawine in vollster 
Bewegung auf das Filmband ge- 
bracht. 





« 





o IIIII IT IS SAN IN SI SNTIDLINISI INS 
a Kriegerwitwen 


die bereits längere Zeit als Kassiererin tätig waren und 
Zeugnisse besitzen, suchen ähnliche Stellungen an größeren 
Anmeldung ofiener Stellen erbeten an den 
Städtischen Arbeitsnachweis Charlottenburg, Augsburgerstr. 13. 
Fernsprecher: Amt Lützow 9339, 9840 : Vermittelung kostenlos. 


Lichtspieltheatern. 


Fachschriftsteller Emil Kratzsch 
ist zum Heere einberufen worden. 


* * 
* 


Der Vollbetrieb in den österrei- 
chischen Skoda-Werken ist jetzt auf- 
genommen worden, Man sieht die 
Herstellung von Feldgeschützen, 
Schiffskanonen, Munition, die Fabri- 
kation der 42er Mörser usw. Diese 
technischen Aufnahmen bilden den 
interessantesten Teil eines dramati- 
schen Films „Das Kriegspatenkind'. 

M" ’ En 

Der bekannte Darsteller des Sher- 
lock Holmes, Herr Alwin Neuss, ist 
von der Decla-Film-Gesellschaft ver- 
pflichtet worden. * Der erste sen- 
eaticnelle Film wird noch Ende die- 
ses Monats erscheinen, 


* * 
* 


Am Freitag, den 20. August fand 
im  Vereinslazarett in Weißensee 
eine von Herrn Engelke inszenierte 
Wohltätigkeits-Kinovorstellung statt, 
einen großen Kassengewinn 
brachte. Das Filmprogramm wurde 
freundlichst zur Verfügung gestellt 
von Eiko, Christensen, Benno Wolff 
und Georg Kleinke. Ebenfalls stellte 
kostenlos G. Fischer die komplette 
Kino-Einrichtung für die wohlgelun- 
gene Vorstellung, die Herr König 
kurbelte. 


die 


* * 
* 


Herr Oskar Einstein hat eine Um- 
frage unter den Verleihern erlassen, 
ob die Vertriebsform der Films im Mo- 
nopol oder im freien Verkehr für die 
Zukunft zu empfehlen wäre. Drei 
Viertel der Antworten sprachen sich 
für die Monopol-Vertriebsform aus. 
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Monopoliilm -Vertrieb 


Altona a. d. Elbe, Sulterblatt 115 


im Hause des Belle-Alliance-Theaters ....: 


Fernsprecher: Gruppe I, Nr. 2034 
Telegramm-Adresse: Filmhenschel 


Monopol- Bezirke: 


Hansastädte, Braunschweig, Großherzogtum 


DER TUNNEL 


von Bernhard Kellermann 


Das Gesetz der Mine 


von Joe May 





Der Trick oder Welcher von Beiden 
Detektiv-Komödie in 2 Akten 


Im Schatten seiner Vergangenheit 
Sensations-Drama in 4 Akten 


Wie Theodor seine Verlobung rück- 
gängig machte Burleske in 2 Akten 

Die bösen Buben Lustspiel in 3 Akten 

Protea | Detektiv-Drama in 5 Akten 


Teddy und die Hutmacherin 
Lustspiel mit Paul Heidemann 


Teddys Frühlingsfahrt 


Lustspiel mit Paul Heidemann 
Der Golem Dr. i.4Akt., i.d.Hauptr. P. Wegener 
Das geheimnisvolle X 

Gößter Sensationsfilm der Gegenwart in 6 Akten 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein 

Ein Abenteuer-Roman in 1 Akten 


Das Jahr 1915 


Ernstes u. Heiteres a. d. Leben uns. Feldgrauen 


Fräulein Feldgrau 
Lustspiel in 3 Akten von Carl Wilhelm 


Der Katzensteg 


lenschel 
Hamburg 





Mecklenburg, Hannover, 


Oldenburg, Schleswig-Holstein. 


von Hermann Sudermann 








Der Sieger Eine Episode a. d. Weltkr. i. 2 Akt. 


Der Postkutscher von St. Hilo 
Dän. Kunstfilm in 3 Akten — Dramatisch 


Um den Vater zu retten 
Dän. Kunstfilm in 3 Akten — Dramatisch 


In Sturm und Stille 
Dän. Kunstfilm in 3 Akten — Dramatisch 


Arme Maria! 
Eine Warenhaus-Geschichte i.4 Akt., Hauptdarst. 
Hanni Weisse, Ernst Lubitsch u. Felix Basch 


Die Siegerin Dän. Kunstfilm in 3Akt. — Dram. 


Spielkameraden Schauspiel in 3 Akten 
Dän. Kunstfilm — Hauptrolle: Lilly Bech 


Auf gefahrvoller Schiene 
Wild-West-Drama in 3 Akten 


ELGA Sensationelles Detektivdrama in 5 Akten 


Der Bär von Baskerville 
Detektivfilm in 3 Akten 


Im Schatten der Nacht 
Detektiv-Drama in 3 Akten 


Seite 34 





mn 


8. Jahrgang 1915 





SD L’B'B 5 





Der höhere Beruf. 
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Eine Kino-Humoreske von Dora Duncker, 


(Nachdruck verboten und das Recht auf Verfilmung vorbehalten.) 


&Mlerr Krauskopf war von seiner 
Gattin verlassen worden. Er 
9 trug diesen Schicksalsschlag 
weder mit Fassung, noch mit Ver- 
zweiflung. Er fluchte der Stunde 
nicht, die ihm sein Weib entführt 
hatte, noch segnete er sie. Er fragte 
ganz einfach, fragte sich Tag und 
Nacht: warum ist sie gegangen? 

Der armselige Zettel, den sie ihm 
hinterlassen hatte, sagte ihm nichts, 
gar nichts. 

In ihrer hübschen, flüchtigen 
Schrift stand nichts darauf, als die 
paar rätselhaften Worte: „Lebe wohl. 
Ich mußte gehn. 


höheren Beruf." — 


Ich folge einem 


Weder der verlassene Gatte, noch 
seine Nächsten konnten sich einen 
Vers auf diesen „höheren Beruf“ 
machen. Mieze Krauskopf hatte nie- 
mals Neigung für einen Beruf gezeigt 
— geschweige denn für einen höhe- 
ren, 

Sie amüsierte sich für ihr Leben 
gern, zog sich gern hübsch und fesch 
Theater 


öffentliche Bälle, war ein bissel ko- 


an, schwärmte für und 


kett, warf ein wenig leicht mit dem 


Geld umher, aber alles in allem war 
Mieze Krauskopf der beste Kerl von 
der Welt! — 

Die Freunde nahmen sich des Ver- 
Auf jede Art suchten 
sie ihn zu trösten und zu zerstreuen. 


lassenen an, 


Es war keine leichte Aufgabe, denn 
Krauskopf hatte für nichts Sinn, 
Beim Skat war er so zerfahren, 


daß nicht mehr mit ihm auszukommen 


Dora Duncker hat sich bereits vor Jahren als Schrift- 


stellerin mit Erfolg dem Film zugewandt, 


Anläßlich ihres vor 


kurzem stattgefundenen Jubiläums feierte die gesamte deutsche 


Zeitungs- und literarische Welt ihre Persönlichkeit. 


Sie stellte 


uns die nachstehende Arbeit freundlichst für die „L.B.B." zur 


Verfügung. 
war, Er wimmelte Assen und 
Zehnen hinein, wenn längst kein 


Atout mehr im Spiel war. Ja, er ge- 
nierte sich nicht, die lange Farbe aus- 
zuspielen, wenn sein Partner in der 
Mittelhand saß. 

Endlich kam einer von Krauskopfis 
Freunden auf eine neue Idee: „Die 
Kino-Kunst“, in dessen Zeichen die 
Welt augenblicklich siegte! 

„Meinetwegen,“ brummte Kraus- 
kopf. Mieze hatte ihn auch gemocht, 
den „Kino“, furchtbar gern sogar. 
Freilich war sie nie mit ihm zusam- 
men dagewesen. Allein, oder mit 
einer Freundin von fünf bis sieben, 
während er noch im Büro arbeitete. 

Diese Freundin; wäre sie nur zur 
Stelle gewesen! Vielleicht hätte man 
von ihr erfahren können, wohin sich 
Mieze um ihres höheren Berufes 
halber gewandt. 


nicht aufzutreiben! 


Aber auch sie war 
Verreist, unbe- 
kannt wohin! 

Der gute Freund, der sich in 
Kinos auskannte, hatte einen gewählt, 
in dem man die neuesten Schlager zu 
sehen bekam. Also ging man hin und 
nahm auf dem teuersten Platz, der 
Terrasse, seinen Sitz ein. 

Als die fünf eintraten, lachte das 
Publikum wieder mal auf Kosten 
einer geplagten Schwiegermutter, die 
aus einer unverdienten Not in die 
andere geriet. 

Krauskopfs Freunde lachten mit. 
Er verzog keine Miene. Was inter- 
essierten ihn Schwiegermütter! Er 


hatte nie eine gehabt! Mieze war 


Die Redaktion, 


Waise gewesen, als er sie geheiratet 
hatte! Ach, Mieze, wo bist Du!? 


Ein neuer Film aus dem Rokoko. 
Ein junger Marquis führt eine ältere 
Marquise, seine Mutter, mit zier- 
lichen Schritten auf der Schloßter- 
während eine 


rasse spazieren, 


schlanke, wunderschöne Frau, vor 
der zwei Lakaien sich tief devot ver- 
neigen, hochmütig davonrauscht. Die 


Der 
junge Mann steigt die Stufen zum 


alte Dame sinkt in einen Sessel. 


Park hinunter; er trifft in einer ver- 
das 


kätzchen seiner Gattin, das mit dem 


schwiegenen Allee Kammer- 
Rücken zu dem heranstürmenden 
Marquis steht und Sternblümchen 
auszupft, 

be- 


„Reizender kleiner Käfer,“ 
merkt Krauskopis Nebenmann. 


Jetzt wendet die Kine den zier- 
lichen Kopf mit kokettem Augenauf- 
schlag und geht dem Liebhaber gra- 
ziös ein paar Schritte entgegen. 

Die Balustrade der Terrasse im 
Zuschauerraum kracht. Krauskopf 
hat sich halben Leibes darüber hin- 
geworfen, um den Film näher zu sein, 
ihn mit den Augen zu verschlingen. 
Mit den Fingern hat er sich in den 
Rockärmel des neben ihm sitzenden 
Freundes fest verankert, 

„Seht Ihr denn nicht?” ächzte er, 
„Mieze! meine Mieze!“ 

Dunnerlittchen, sie war's, wie sie 
leibt und lebt, Krauskopfs entlaufene 
Gattin! Der zierliche Wuchs, der 


graziöse wiegende Gang, der leicht 
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I. d. Fey, Leipzig 
Frickestp. 2, Ecke Aslersir. 
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Marinedrama, 3 Akte \ 
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Großer Sensationsschlager, 2 Akte f 
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oder Geopiert fürs Vaterland, Kriegsbild, 3 Akte N 
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| Aus dem russischen Soldatenleben, 4 Akte N 
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oder Ein Kampf auf Leben und Tod, 2 Akte N 
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Lustspiel, 2 Akte 
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„ Der Traum einer Frühlingsnadt 


Ein dramatisches Spiel in 4 Akten 
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OLGA DESMOND, die berühmte Nackttänzerin 
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OLGA DESMOND 


Die Wundervolle Inszenierung 
sie ari 
zushenerteß ger Gegen Packende dramatise Handlung 
Films ED‘ Herrliie Szenerien 





DIS HOPE DECESLTISEDOICUDESCODIESDERISPBEITHRHDE 


Filiale: Frankfurt a. M., 
Deutsche Film-Ges. m. b. H., Kaiserstr. 64 


Telegramm-Adresse: Monopolfilm 


Ki Telephon: Amt Hansa, 5700 BRAU NSCHWEIG 
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Ein an Sensation, Schönheit und 
»: Wirkung unübertreftlicher :: OR 2 
Fern Andra-Film | 


Roman aus dem‘ Zirkusleben 
in einem Vorspiel und 3 Akten 


Gewaltiger und spannender 
als unser beliebter Zirkusfilm 
„Verzweilelt‘ 


% 
% 


irkus Torselli hält seinen Einzug in 
ein kleines Städthen. Der Erb: 


= 


prınz bekam durd Zuf ıll einen der An 
kündigungszettel zu Gesicht. Er beschloß 
mit seiner Hofgesellshaft eine Vor 


stellung beizuwohnen. Den Prinzen it 
teressierfe besonder der lan der 
kleinen Fern. Er ließ sie von seinem 
Balletmeister ausbilden und bald konnt: 
sie als Solotänzerin in dem Hoftheater 
auftreten. Ihre Schönheit und Anmut be 

zauberten den Prinzen und | 


ONE 


(i 


bald bildete 
sih zwischen Beiden ein inniges Liebe 

verhältnis. Nach einigen Jahren unge 
trübten Glückes starb der Vater des Erb 


\\ n 277 T 
NIAONIL 


prinzen und letzterer übernahm nun di 


die I 
Regierung. Gleichzeitig aber ging auch - 
der Liebestraum zu Ende. Als Fern sid K 
verlassen sah, stürzte sie sih, um sich zu 


u 


ni 
l 


betäuben, in den Strudel der Großstadt 
und führte dort ein bewegtes Leben. Ihr 
Stern sank. Sie trat schließlih in einem 
minderwertigen Variete auf, Ein Zufall 
führte sie wieder mit dem Zirkus Tor 
selli zusammen. Sie wurde Seiltänzerin 
und führte auf hohem Turmseil die toll» 
kühnsten Tricks aus. Eines Tages er: 
shien incognito mit seinem Haushof 
meister der Prinz in der Loge des Zirkus, 
gerade als Fern die waghalsigsten Evo 
lutionen auf dem hohen Seil ausführte 
Sie erkannte den Prinzen, ein lähmender 
Schrek befiel sie. Die Balanzierstange 
entglitt ihren Händen, sie verlor das 
Gleihgewiht und stürzte in die Tiefe 
Angsterfüllt standen die Zuschauer um 
die im Sande der Manege liegende Künst- 
lerin. Auch der Prinz war hinzugeeilt. 
Erschüttert stand er zwischen der ver= 
störten Menge. Beide erkennen sih. Ein 
letzter Blik der Sterbenden sagte ihm, 
dal sie dem Mann, den sie einst so nahe 
gestanden, nicht verzeihen könne. 
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£ | ie Filiale: Münden 
> Telephon: 25625, 26, 27 


Telephon: 1143 u. 1144 » Telegr.-Adr.: Centraltheater Telegr.-Adr.: Filmdentler 4 
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(= 
übergepuderte Blondkopf, die 
schwarzen Augen, — nichts fehlte. 


Aber wie kam sie in die Arme 
des französischen Marquis? Wie in 
das Rokokokostüm? Wie auf den 
Film? 

Krauskopf stürzte laut stöhnend 
die kleine Holztreppe der Terrasse 
hinunter, überrannte die Barmaid, die 
am Büffett hinter der Treppe gerade 
einen Cocktail ausschenkte, und ver- 
langte aus rauh zusammengeschnür- 
ter Kehle von dem ersten besten An- 
gestellten im Parkettraum, den Herrn 


des Hauses zu sprechen. 


Der war nicht anwesend, aber 


sein Stellvertreter, ein smarter 


iunger Mensch. 


Der gekränkte, bis zum Zersprin- 
gen aufgeregte Gatte verlangte Ge- 
nugtuung dafür, daß man seine Frau 
hier in den Armen eines französi- 
sche. Marquis öffentlich zur Schau 
stellte. 


Man zog den Schwerbeleidigten 
aus dem Parkettraum fort, in den 
langen schmalen Gang hinaus, der bis 
auf die Straße lief, 

Der Freund, der Krauskopf her- 
gebracht und der ihm jetzt auf dem 
Fuße gefolgt war, brachte so etwas 
wie Ordnung in die hitzige Debatte, 
indem er mit einiger Mühe zu erkun- 
den versuchte, wo der Film mutmaß- 


lich aufgenommen sei. 


„Von unserm Hause nicht,“ 


er- 
klärte der mehr und mehr zuge- 
knöpfte smarte junge Mensch. 

„In Frankreich etwa?" stöhnte 


„Sicher, sie ist nach 
einem Schloß bei Paris entführt wor- 
den! Gewaltsame Verführung —!" 


Der Direktor 


zuckte mitleidig mit den Achseln, 


Krauskopf. 


stellvertretende 


Himmel war das ein Rhinozeros! 
„Bitte, meine Herren, gehen Sie 


auf Ihre Plätze. Ich werde tele- 


8. Melun.ia im 1915 


phonisch Erkundigung einziehen und 
Ihnen dann Bescheid sagen." 
Mit 


Krauskopf sich zurückführen. 


schlotternden Knieen ließ 

Die drei auf der Terrasse waren 
total aus dem Häuschen vor Ver- 
gnügen. 

„Wo steckt Ihr denn! Ihr habt 
viel versäumt! Deine Frau als junges 
Bauernmädel, einen Säugling auf dem 
Arm, von den Eltern grausam ver- 
stoßen — einfach Puppe sag’ ich dir!" 

Krauskopf war wie erschlagen. 
Er ächzte nur noch. Ein Säugling — 
in den paar Tagen — es war das 
Letzte! 


Eine Viertelstunde später erfuh- 
ren sie, daß die Films mit dem Ro- 
kokokammerkätzchen und dem ver- 
stoßenen Bauernmädel in nächster 
Umgebung von Berlin aufgenommen 
in Potsdam, 
Wannsee oder Steglitz. Die befreun- 


dete Firma habe einen ungewöhnlich 


seien, wahrscheinlich 


talentvollen Menschen auf die Fahrt 
geschickt. Möglich auch, ein Teil der 
Aufnahmen sei im Atelier der Firma, 


in Friedenau, gemacht worden. 


Bei Morgengrauen fuhr Kraus- 
kopf mit dem Freund nach Potsdam, 


Von da 


nach "Wannsee, Steglitz — nirgends 


wohin der Rokokofilm wies, 


eine Spur. 

„Der smarte junge Mensch ist mit 
im Komplott. Wir werden genas- 
führt. 


Säugling — verlasse dich drauf!" 


Sie ist in Paris — mit dem 


„Unsinn! Auf nach Friedenau!“ 


Mit geringer Mühe erforschten sie 
das Atelier der bekannten Firma. 

„Drüben, linker Hand, das große 
Eckhaus. Hinterhaus, vierter Stock.” 

Je höher sie kamen, um so stärker 
duftete es nach Staub, Leim, frischem 
Holz und Sackleinwand. Die Tür zum 
Allerheiligsten Der 


große Raum mit der offenen Bühne 


stand offen. 
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und den Aufnahmeapparaten war 


augenblicklich leer. 


Aus den Nebenräumen klang ein 


lautes Durcheinander, Lachen, 
Schwatzen und dazwischen eine feste 
die im Uhnter- 


Befehle 


Kommandostimme, 


offizierston knappe und 


Rügen erteilte, 

„Wie sitzt die Perücke, Junge — 
du sollst doch keinen „August“ mar- 
kieren! — Fräulein, mit hängenden 
Schuhbändern werden Sie schwerlich 
eine vornehme Dame darstellen kön- 
nen, — Menschenskind, wenn Sie den 
Brief so überreichen, wird man ihn 
für 'ne eingewickelte Erbswurst 
halten. Nun aber los, Kinder — eins, 


zwei, drei — ruff aufs Trapez." 


Eine Schar kostümierter Männ- 
lein, Weiblein und Kindlein, teils in 
Bauerntracht, teils in vornehmer 
Herrschaftsgarderobe, 
Krauskopf und dem Freund vorbei 


auf die Bühne. 


dierende, ein hübscher junger Mensch 


stürmten an 
Auch der Komman- 


— italienischer Typus — wurde 


sichtbar. 


Krauskopf wollte hinter dem gro- 
ßen Beleuchtungsapparat für Mond- 
nächte, in dessen Schutz sie Posto ge- 
faßt hatten, hervorstürzen, aber der 
andere hielt ihn wie mit eisernen 


Klammern fest. 


„Halt! Noch ein bißchen! Ist 
das amüsant! Vielleicht tritt deine 
Frau gleich auf, dann kannst du sie 


in flagranti ertappen!“ flüsterte er. 


Auf der Bühne wurde eine länd- 
liche Szene zur Aufnahme vorbe- 
reitet. Der Kommandierende sah in 
den Apparat und rief dann den 
ÖOperateur herbei, der die Kurbel in 


die Hand nahm. 


„Wenn ich „los” rufe, fangen Sie 


an, Kellermann. Gruppe rechts 


Willy, nicht so stumpf- 
Allons, los!" 


weiter vor, 
sinnig. So ist's gut. 
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Friedrich-Straße 246 


Telegramm-Adresse: Kinofeindt Telefon: Amt Lützow 6753 
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Die neu erworbenen Monopol-Schlager wie: 


Erstes Abenteuer des Detektivs In der Hauptrolle: Max Landa 
Regie: Joe May 


Ein Filmschauspiel in 3 Akten mit einem Vorspiel nach dem gleichnamigen Drama 
von Otto Ludwig — Verfaßt und in Szene gesetzt von Dr, Hans Oberländer 


‘ 
. 
+ 
| 

Lustspiel 

In den Hauptrollen: Albert Paulig, Manny Ziener 
| 
5 
+ 
+ 

In der Hauptrolle: Hans Mierendorff 
In den Hauptrollen: Rosel Orla, Manny Ziener 


Ein psychologisches Kriminal-Drama in 3 Akten t 
In den Hauptrollen: Hildegard Bork, Harry Liedtke 
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In der Hauptrolle: Ernst Reicher 








übertreffen alles bisher aan 








Zusatzprogramme sowie einzelne kurze Films in großer Auswahl! 
Verlangen Sie diesbezügliche Filmlisten! 
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Deutschland bleibt Sieger mit seinen neuen 
Kanonen-Schlagern und kurzen Films. 


Wir erwarben neu folgende Monopole 
für Groß-Berlin und Brandenburg, Pommern, Ost- und Westpreußen, Posen und Schlesien 


in Teuielskrallen 


Ein kriminalistisches Rätsel in 4 Akten 


Das Geheimnis des „Diabolif“ 


Eine Sensations-Tragödie von äußerster Spannung in 3 Akten mit einem echten 
Zusammenstoß zweier Lokomotiven 


„Der Brillantenteuiel“ 


Kriminal-Groteske in 4 Akten von Hans Hyan 


Heidenröslein 


Romanze in 2 Teilen 





Die beliebten Films von der Swenska-Biograph, Stockholm 


Spielkameraden + Vereinte Herzen + Wenn die Vergangenheit ihre Schatten wirft 
Gewonnene Liebe, verlorene Ehre + Das Kind der Strahe 


Sämtliche Films sind in unserem Vorführungsraum zwecks Erst-Aufführung zu besichtigen. 


DEPFESESERCSEOCDLOLI ELSE SED 


Film-Binkauts-Genossenschaft Deutschland 


e. G.m.b. H. 
Telegramm: Filmdeutschland Berlin SW. 68, Friedrichstraße 207 Fernsprecher: Zentrum 9611 
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Theaterbesitz er! 
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Suchen Sie 


kurze Films, 


so wenden Sie sich an uns. Wir haben ein kolossales Lager 
in den verschiedensten Sujets und in den verschiedensten Längen. 


Letzter Einkauf: 
50000 Meter kurze Films 


Günstige Leihbedingungen! 
Prompte Bedienung! 
Billige Leihpreise! 


Wir bitten, sich mit uns in Verbindung zu setzen. 


>09, 9999,99, 99999920, 99, 90,990, 9,909 


Film-Einkauts-Genossenschait Deutschland 


e.G.m.b.H 
Telegramm: Filmdeutschland Berlin SW. 68, Friedrichstr. 207 Fernsprecher: Zentrum 9611 
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Film der Projektions A-6. Union. Berlin SW 68. 








Einzig in seiner Art 
DeS- Der beste Kassenschlager für große und kleine Theater ag 








Monopol für Rheinland und Westfalen: 


ALFRED SCHLOSS, Monopolfilmvertrieb 


Hildesheim, Bernwardstr. 6 — Fernruf 2310 
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König der Berge 
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Sensationsfilm in 4 Akten 








ist der fabelhafteste und 


beste Sensationsfilm 














und wird für die kommende Saison 
den Filmmarkt beherrschen 
und durch keinen anderen Film nur 


annähernd an Güte und Zugkraft 
erreicht werden 


Monopol für ganz Dautschland: 


ALFRED SCHLOSS, Monopolfilmvertrieb 


Hildesheim, Bernwardstr. 6 — Fernruf 2310 


Der Film wird bezirksweise abgegeben. 
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Der Operateur drehte, die Ma- 
Das Genie, Em- 


kommandierte die 


schine schnurrte. 
merich genannt, 


Handlung: 


„Brief übergeben. Allgemeine 
dankbare Verbeugung vor der Guts- 
herrschaft. — Drolliger Kratzfuß, 
Willy. — Musikanten. — Schneller, 
schneller, zum Schlafen ist nachher 
Zeit! Na also! Gott sei Dank, die 
ersten zwanzig Meter hätten wir!” 


Der hübsche Mensch sank in einen 
Stuhl. Krauskopf stürzte hinter dem 
Mondscheinapparat auf ihn los wie 
ein Tiger. 

„Mein Herr,“ keuchte er atemlos, 
„wo haben Sie meine Frau, die Ge- 
liebte des schuftigen Marquis, das 
verstoßene Bauernmädchen mit dem 
Säugling?” 

Das Personal glotzte lachen. 
Der Regisseur erhob sich und fragte 
mit vornehmer Verbeugung: „Was 
beliebt, mein Herr?" 

‚Der Freund drängte Krauskopf bei 
Seite, Zu Emmerich sagte er bedeu- 
tungsvoll: 

„Sie haben Nebenräume, wie ich 
sehe — bitte, mein Herr, auf ein 
Wort!“ 

Sie gingen in die Tischlerei rech- 
ter Hand. Hinter ihnen kicherte die 
Rotte. 

Der Freund ließ Krauskopf nicht 
zu Worte kommen und erzählte 


kurz. Emmerich begriff, lächelte me- 
lancholisch un warf sein schwarzes 
lLockenhaar in den Nacken. 

„Ich verstehe, mein Herr, und 
weiß Ihren Schmerz zu würdigen. 
Aber meinen Star werden Sie mir 
nicht fortholen wollen! Ich gebe ihn 
nicht heraus — um keine Welt.” 

Und mit geläufigem Zungenschlag 
fing der junge Mensch an, die emi- 
nente Begabung Mieze Krauskopfs 
für ihren „höheren Beruf” ausein- 
anderzusetzen, 

„Ich habe sie entdeckt,” schloß 
er, „entdeckt im Dunkel des Zu- 
schauerraumes, Sie sehen und mir 
sagen: Mit dieserFrau wird es endlich 
gelingen, was die deutsche Kinemato- 
graphie seit langem erstrebt — mit 
dieser Frau werden wir Frankreich, 
Amerika und Italien schlagen — war 
eins! Uebrigens da ist sie selbst!" 


Wirklich stand Mieze Krauskopf 
in der Tür eines kleinen Neben- 
raumes, ihres Garderobenzimmers, 
reizend anzusehen, im hellen Seiden- 
kostüm, einen Erntekranz mit flat- 
ternden bunten Bändern auf dem 
blonden Lockenhaar. Hinter ihr die 
gleichfalls verschwundene Freundin 
in schlichtem Zivil, als Dame d’hon- 
neur. 

Den verlassenen Gatten sehen, 
einen durchdringenden Schrei aus- 
stoßen, über Latten und Leimtische 
fort, daß die Spähne flogen, an ihm 


vorüber die Treppe hinunterjagen, 
war eins, 

Krauskopf nahm seine ansehn- 
liche Leiblichkeit zusammen und 
stürzte ihr nach, zwei Stufen auf ein- 
mal nehmend. Die Frau oder das 
l.eben, das galt ihm gleich. 

Sie lief wie ein Wiesel vor ihm 
her, neben ihnen die johlende Stra- 
Renjugend, hinter ihnen die kostü- 
mierte Gesellschaft, Emmerich, der 
Geniale, Kellermann der Operateur 
mit seinem Apparat. 

„Los, los, Kellermann,“ schrie der 
Höchstkommandierende, „eine so fa- 
mose Jagd nach der Frau kriegen wir 
so bald nicht wieder auf den Film.” 


Weit hinten am Ende der Straße 
holte Krauskopf seine Mieze ein. Er 
scherte sich nicht um das gaffende 
Friedenau, nicht um den Operateur, 
der jede Bewegung, Kampf und Sieg, 
Trotz und Versöhnung, Tränen und 
Küsse auf den Film brachte, nicht um 
Emmerich, den Genialen, der hände- 
reibend unter den Zuschauern 
stand und laut rief: 


„Es lebe „Die Entdeckung durch 


den Kinematographen”! Es lebe 
„Die Jagd nach der Frau!" Hurra! 
Hurra! Hurra!“ 


Ganz Friedenau brüllte mit, und 
Emmerich wußte, er hatte die Fran- 
zosen samt Amerika und Italien ge- 
tchlagen. 
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Zeichnet die dritte Kriegsanleihe! 


Abermals geht an das gesamte 


deutsche Volk die Aufforderung: 
Schafft die Mittel herbei, deren 


das Vaterland zur weiteren 


Kriegführung notwendig bedarf! 


Seit mehr als Jahresfrist steht 
Deutschland einer Welt von Feinden 
gegenüber, die ihm an Zahl weit über- 
legen sind und sich seine Vernichtung 
zum Ziel gesetzt haben. Gewaltige 
Waffentaten unseres Heeres und un- 


serer Flotte, großartige wirtschaft- 
liche Leistungen kennzeichnen das 
abgelaufene Kriegsjahr und geben 
Gewähr für einen günstigen Ausgang 
des Weltkrieges, den in Deutschland 
niemand gewünscht hat, auf dessen 
Entfesselung aber die Politik unserer 
heutigen Gegner seit Jahren zielbe- 
wußt hingearbeitet hat, Aber noch 
liegt Schweres vor uns, noch gilt es, 


alles einzusetzen, weil alles auf dem 


Spiele steht. Täglich und stündlich 
wagen unsere Brüder und Söhne drau- 
ßen im Felde ihr Leben im Kampfe 
für das Vaterland. Jetzt sollen die 
Daheimgebliebenen neue Geldmittel 
herbeischaffen, damit unsere Helden 


draußen mit den zum Leben und 
Kämpfen notwendigen Dingen ausge- 
stattet werden können, Ehrensache 
ist es für jeden, dem Vaterlande in 
dieser großen, über die Zukunft des 
deutschen Volkes entscheidenden 
Zeit mit allen Kräften zu dienen und 
zu helfen, Und wer dem Rufe Folge 
leistet und die Kriegsanleihe zeich- 
net, bringt nicht einmal ein Opfer, 
sondern wahrt zugleich sein eigenes 
Interese, indem er Wertpapiere von 
hervorragender Sicherheit und glän- 
zender Verzinsung erwirbt, 


Darum zeichnet die Kriegsan- 
leihe! Zeichnet selbst und helft die 
Gleichgültigen aufrütteln! Auf jede, 
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Der Orden seine höchste Ehre 


Die geheimnisvolle Hinter- 
lassenschaft 


Der Erbförster (excl. Bayern) 


Die Goldfelder von Jackson- 


ville <exci. Bayern) 
Arme Marie 
Der Bock als Gärtner (exci. Bayern) 
Von Sieben die Häßlichste 
Dunkle Gewalten 
Der Teufel amüsiert sich 
Des Liedes Madt 
Der Stern (Fern Andra-Film) 
Auf der Schwelle des Todes 
Die Ehe der jungen Felicitas 
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Unsere neuesten Monopol-Schiager für Süll- 
deutschland und Bayern: 





Die Rache der Thora West 


(excl. Bayern) 
Vom Spielteufel befreit 
Die Rache der Voodoos 
Die Jagd nah dem Glück 
Das Opfer ihres Ebenbildes 
Auf einsamer Insel 
Das Geheimnis der D. 14 
Wie Theodor seine Verlobung 
rückgängig machte 
Jedermann 
Ehemänner in der Klemme 
Des Kindes wegen 


Vera, der Roman einer Ge= 
fallenen 


Die Tochter der Nadıt 


und noch viele andere Schlager! 


Nur das Beste vom Guten! 
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Nur das Beste vom Guten! 


FRANKFURTER FILM-COMP. 


Frankfurt am Main, Kaiserstraße 6 


Tefephon: Amt Hansa 6858, 6859 


Telegramm- Adresse: Films 
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| a Mn Unsere neuesten Serien-Mo.opolschlager für 
| Süddeutschland und Bayern: | 
! 
Zu nn \ 
t ! 
| Die Treumann Lärsen-Serie 1915/16 | 
} bewährte Kassenschlager } 
t 
Der erste Film: Der zweite Film: | 
hf 
: | „Der Erbe von Walkerau“ | | Sklaven der Piliehf" | : 
t Lustspiel „ | 
4 Akte von Dr. Franz Eckstein (geht seiner Vollendung entgegen) 
Hedda Vernon-Films 1915/16 
} sind Kunstwerke ersten Ranges } 
Der erste Film: Der zweite Film: er 
| „Dodi die Liebe fand den Weg“ „Maria Niemand und Ihre | 
SORT Dramatis ” hr in Vorspiel 
Dramatisches Lebensbild in 3 Akten a 2 a : r 
t 
ferner: 
N Der Kassen-Magnet der Winterspielzeit 1915/16 N 
t Fe A ! 
ii 8 „BLAUE MAUS“ , 1. Teil 
| Lustspiel in 4 Akten :: In der Hauptrolle: Magde Lessing 
; Dieser Film ist unübertroffen, besser als der erste Teil N 
! ! 
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| | 
! 
' FRANKFURTER FILM-COMP. | 
! Frankfurt am Main, Kaiserstraße 6 
| Tefephon: Amt Hansa 6858, 6859 Telegramm-Adresse: Films 
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| Wi RN Unsere neuesten Serien-Monopolschlayer rür 
! Br Söddeufschland und Bayeru: | 
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| Die Carmi Vollmöller-Serie 1915/16 |; 
j garantiert vollen Erfolg N 
; 5 t 
N Der erste Film: Der zweite Film: 
i | „Der Fludı der Schönheit“ „Der Hermelinmantel“ 
N Eine Tragödie aus dem Leben Eine Komödie aus der Welt in der man j 
j in 5 Akten sich nicht langweilt. — In 3 Akten. j 
| 
j Der dritte Film: ! 
j “ .. en} ‘“s N 
t „Seine rätselhaite Frau 
| großer Detektivroman j 
| 
| Die Joe Deebs-Serie 1915/16 
| schlägt jede Konkurrenz j 
_—————— ! 
| Der erste Film: Der zweite Film: N 
j ® L Eu » N 
„Das Gesetz der Mine“ „sein schwierigster Fall“ 
j Ein a en De 1 4 Akten Verfaßt von joe ig ne William Kahn ! 
verfaßt und inszeniert von Joe May. egie Joe Ma 
| In der en iggeer er En Lesinihene, Hauptdarsteler: Mia en f Max Landa | 
erlin als Darsteller des Detektivs. vom Lessingtheater 

VON... EEE AERO 
Ca ERNKBEnE une snirae 
' Der dritte Film: | 
„Violette Rosen . . ... .* 
! verfaßt von JOE MAY und WILLIAM KAHN j 
| Regie Joe May, Darsteller des Detektivs Max Landa vom Lessingtheater, Berlin j 
Be 
Dem nanenn nennen nemeene nee en n en n nen eenn en en mnee en n nen nern 
j ‚ 
N | ! 

t 
' FRANKFURTER FILM-COMP. | 
h | Frankfurt am Main, Kaiserstrasse 6 
| Tefephon: Amt Hansa 6858, 6859 Telegramm =» Adresse: Films j 
Mo za 2 SElnr ui Sion allen En nu DE m > neun en al nz ur 22 2 








Seite 48 


— 


auch die kleinste Zeichnung kommt 
es an. Jeder muß nach seinem 
besten Können und Vermögen dazu 
beitragen, daß das große Werk ge- 
lingt. Von den beiden ersten Kriegs- 
enleihen hat man mit Recht gesagt, 


daß sie gewonnene Schlachten be- 
deuten. Auch das Ergebnis der laut 
heutiger Bekanntmachung des 


Reichsbank-Direktoriums zur Zeich- 
nung aufgelegten dritten Kriegsan- 
leihe muß sich wieder zu einem gro- 


ßen entscheidenden Siege gestalten! 


Kinofeuer in Ratibor. 

Im Vorführungsraum des Metro- 
pol-Theaters entsand am 25. August 
ein Brand, der einige Films vernich- 
tete und leichte Beschädigung 
der Maschinerie verursachte, so daß 
das Theater auf einige Tage geschlos- 
sen bleibt. Das Publikum verhielt 
sich ruhig, 


eine 


Schutz gegen Ölilecke auf Films, 

Dem gewisenhaftesten Vorführer 
kann es passieren, daß Teile der ihm 
anvertrauten Films zufällig mit geöl- 
ten Teilen des Apparates in Be- 


999949499 


Schlager + 


0999999999999 


Berlin SW. 48 


Sernfprecher: Nollendorf 1889 


Dramen 
Verlangen Sie Liften 


8. Jahrgang 1915 





rührung kommen, ohne daß in der 
Eile der dadurch entstehende Scha- 
den bemerkt oder gar beseitigt wird. 
Dagegen gibt es ein einfaches Schutz- 
mittel, Ein Stück gebogener Pappe 
oder Blech muß derart befestigt oder 
angebunden werden, daß dieses 
Schutzmittel über dem geölten Teile 
hängt. Der Film wird also höchstens 
diesen Schutz berühren und vor Öl- 
flecken bewahrt sein. Selbst einige 
solche, leicht anzubringende, fast 
kostenlose Schutzscheiben dürfen na- 
türlich keinerlei Arbeit behindern, 
werden aber den Vorführer und an- 
dere vor oft empfindlichem Schaden 
bewahren, 





Herr Joe May schreibt uns: 

In der letzten Nummer der ‚„Lichtbild- 
bühne erschien in einer Annonce der Firma 
„Globus“ Filmverleihinstitut, Leipzig, ein Pas- 
sus „Verfaßt und inszeniert von dem bekann- 
ten Regisseur der Stuart Webbs-Serie Joe 
May", 
ich, daß ich lediglich Regisseur der „Geheim- 


Um Irrtümern vorzubeugen, bemerke 






verkauft äuferft preiswert 


Eine Million Mieter 


* Humor 
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$riedrichfir. 246 


Telegramm: Adreffe: Filmfüring 


+ MHatur-Films 


Ständiger Eingang von Neuheiten 
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nisvollen Villa” sowie Regisseur und Mit- 
autor der Films: „Der Spuk im Hause des 
„Der Mann im Keller”, „Das 
Panzergewölbe" war, 


Professors”, 


„Eiko“-Aufinahmen. 


Wieder sind einige hochinteressante 
Aufnahmen bei der „Eiko" eingetroffen 
und in die „Eiko-Woche” aufgenommen 


worden, Aufnahmen von hohem historischen 
und kulturhistorischem unvergänglichen 
Werte, Wir sehen den Kaiser bei seinem 
Besuche der Festung Nowo-Georgiewsk im 
mit dem Chef des Generalstabs 
von Falckenhayn, den Abtransport der ge- 
fangenen 90000 Russen, und der polnischen 
Flüchtlinge Leidenszug. 


Gespräch 


Der Todesjockey. 

Das Monopol tür Provinz und König- 
reich Sachsen und Schlesien hat die Firma 
in Dresden-A, 
Der Film wurde bei der Pressevorführung 
in Berlin glänzend beurteilt, 


Johannes Siegel erworben. 


Kurze Films . 

Dem Verlangen nach kurzen Films kann 
die Filmeinkaufs-Genossenschaft „Deutsch- 
land” in jeder Weise gerecht werden, Das 
große Lager wirklich guter und kurzer Sujet 
läßt eine vielseitige Zusammenstellung des 
Programmes zu, zumal noch viele große und 
zugkräftige Verfügung 
stehen. Wir empfehlen den Herren Theater- 
besitzern diese Leihverbindung, 


Monopolfilms zur 


ee ee 
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Essener Film-Centrale +» Philipp Neuser-Brinke 


Telefon: 2778 ESSEN “ RUHR Telegramm-Adr.: Filmcentrale 











— ——— Aus unserer Schlagerliste. ———— 


Wenn die Vergangenheit ihre Schatten wirft (mit Clara Die schöne Anita, das lebende Ziel Akte 
Vieth in der Hauptrolle) — Monopol 3Akte Die kleine Tänzerin (Detektiv) 

Spielkameraden (Lilly Beck) — Monopol 4 Der Steckbrief (Detektiv) 

Der Finsternis entrissen — Monopol . Eine kleine Tochter des Westens Indianer) 

Der Teufelsgeiger — Monopol 2, Der Maronenverkäufer 

Das schwarze Schiff — Monopol 3 Dornen am Ruhmeswege , 

Sacco, der Hungerkünstler — Monopol 3 Glück aufl.. . 

Der Tod und die Mutter — Monopol u Rudolphi fehlt zur Vorstellung (L. ustspiel) 

Wenn die Liebe spricht — Monopol zu Die Diamantenmine (Wild-West) 

Das Gewissen (mit Bergmannskatastrophe) 4 ı Moderne Nomaden 

Der Liebe Zaubermacht, col, — Monopol 5 Der geheimnisvolle Klub (Detektiv) 

Der letzte Tag (Albert 'Bassermann) ur Ein seltsames Gemälde (Detektiv) 

Die Bürde der ER Fa Sylva =. Dämonit i 

Der Thronfolger J. Die Schmuggler von Bellvigne 

Das Todesschiff 3 Das goldene Kreuzlein 

ag in ' 2 „ || Pauline 

n dunkler Stunde , Fi 

Das geheimnisvolle Ahnenbild (Detektiv) er de 

Knickohr (Detektiv) . In Wie eine Schwester . 

Der unbekannte Bruder 3 


" Im goldenen Käfig (Saharet) 

Haus Falkenberg (Henny TOR 

Wiedergefunden . 

Wenn Frauen hassen 

"| Der Geheimvertrag 

"|| Verwegenes Spiel . 

" Menschen und Masken 1. u. 2, Teil (Detektiv) 

" Zwischen zwei Herzen ; 

Der Mütter Los 

" Die große Zirkusattraktion (Psylander) . 

"|| Die große Sensation ’ 

" Was das Leben zerbricht (Psylander] 

' So stand es geschrieben 

Gelbstern (Aus den Kaschemmen) . 

? Die Vampyrtänzerin 

Maskierte Liebe (Henny Porten) 

Gewitterstürme . 

"|| Sein Opfer . 

| Wer ist schuldig 

Gescheitert, oder auf den Trümmern des Glücks 

Der brennende Zug . 

' Der verräterische Film 

| Hexenfeuer (Saharet) 

| Schrecken des Urwaldes 

Der Roman \ 

Der schwarze Kreis (Detektiv) 

Der eiserne Mann (Nat Pinkerton) 

Mitten unter wilden Tieren 

Der Familiendiamant (Detektiv) 

Lolas Hosenrolle (Lustspiel) 

" )/ Das rote Pulver 

| Der Sensationsprozeß . 

'' König Oedipus, (Griechisches Gemälde) _ . Monopol 

' Die Schattentänzerin (mit Frau Tilly von 'Kaulbach, 
Zigeunerdrama) . 

Myrthe und Schwert laktuelles Kriegsbild) 

Wie die Blätter... 

Quälendes Dasein 

'' Bankfach Nr. 13 

„1 Die schwarze Höhle 

„| Pique Dame . 

„.. Der Sturz des Lebens . 

„... Das Heldenmädchen von Terna (Kriegsbild 

„.) Die Prüfung 


Sein Fetisch. (1. Ein unterbrochener Traum), (2. Im 
Banne des Giftes.) (3, Unzerreißbare Ketten.) 

Wer ist der Stärkere (Wild-West) } 

Die erste Pflicht (Schmuggler- und Wild- Westdrama 

Ein schwieriger Auftrag (Detektivkomödie) 

Auf vulkanischer Erde (Kriegsbild) 

5375 Einwohner, oder der Bürgermeitser von Krähwinkel 

Die Ballettänzerin vom Odeon (Komödie) 

Jugend und Tollheit a aa 

Der Schlüssel ; 

Der Attachd . 

Schein und Schuld . 

Der Ulk einer Schauspielerin (Komödie) 

Verwaist 

Am Fuße des Schaffotts 

Die Wasser schweigen (Tony Sylva) 

Der Mutter Augen (Hanny Weiße) 

Des Pfarrers Töchterlein (Henny ride 

Der Bandit (Lustspiel) 

Der tote Gast (kriminell) . 

Sklaven der Schönheit (Else Fröhlich u. Ferdinand Bonn) 

Das Dokument (Kriegsschlager) 

Auferstehung (nach Tolstoi) . 

Das Geheimnis von Chateau-Richmond Detektiv) 

Könige der Wälder 

Der Hinterhalt . s 

Sträflinge 10 u, 13 (Psylander) 

Von Indianern überfallen (Indianer) 

Der Überfall (Indianer) 

Im Lande der Löwen (col,) f 

Die schwarze Kugel (Detektiv) 

Durch Leid zum Glück . 

Kümmere dich um Amelie (Lustspiel) 

Verklungene Lieder . 

Verschollen 

Neue Liebe —neues Leben . 

Die lustige Witwe (Lustspiel) 

Die Macht des Erfolges . 

Um Haaresbreite (Henny Porten) 

Zigomar Ill, die beiden Todfeinde 

Herzensrechte ‚ 

Unter Vulkanen 

Krieg in der Prärie (Indianer) 


Unter falscher Flagge 
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Unsere sämtlichen Films sind erstklassig in Schicht und Perforation, Reklame uud Zensurkarten sind zu 
allen Bildern vorhanden. — Civile Preise. — Prompte Bedienung. 
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\n. haben den Kunftfilm nah dem Roman von G. Werner 


von der Imperial-Film 8.m.b.5., für folgende Bezirke erworben: | 





In der Hauptrolle: Fr—r> 


Friedrich Zelnik 
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Benno Wolff, Monopolfilms 


een Fernfprecher: Lübow, 4921 re 
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Berlin, Brandenburg, Schlefien, Pofen, Pommern, 
ne Oft: und Weftpreugen ———— 





Glänzendes Spiel 7 + 
Wunderbare Photographie 
Spannende Handlung / / 
Ein KRunftwerk erfien Ranges 
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Berlin SW.48, Friedrichfte. 238 
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Engelke & Co., Berlin, 


Der erste Film eigener Fabrikation, den 
die Firma Engelke & Co, G.m.b.H,., Ber- 
lin, Friedrichstr, 235, auf den Markt bringt, 
ist ein Lustspiel unter dem Titel „Klasse 
bleibt Klasse”, Der Film ist von den ersten 
Theatern bereits abgeschlossen worden, 
weil derselbe beim Publikum großen An- 
klang finden dürfte. Es sei hier berichtigend 
besonders darauf hingewiesen, daß die Firma 
Engelke & Co, in Berlin telephonisch unter 
Amt Nollendorf 265 u. 266 zu erreichen ist, 
und daß die Filiale in Düsseldorf sich Immer- 
mannstr, befindet, 


Martin Dentler, München, 


Die außerordentliche Inanspruchnahme, 
welche die Firma in den letzten Wochen 
zu verzeichnen hatte, erbrachte die Not- 
wendigkeit, die bisherigen Geschäftslokali- 
täten wesentlich zu vergrößern. Um dem 
damit Hand in Hand gegangenen gesteiger- 
ten Telephonverkehr gerecht werden zu 
können, hat die Firma zwei weitere Än- 
schlüsse herstellen lassen, und sie ist nun- 
mehr unter folgenden Rufnummern zu er- 
reichen: 25625, 25 626, 25 627, 


Beilage. 


Der vorliegenden Nummer unserer Zeit- 
schrift liegt ein Prospekt der Rensie-Film- 
Gesellschaft m.b,H, Berlin SW,, Hollmann- 
straße 17 bei, auf den wir unsere Leser be- 
sonders hinweisen, Die Beschreibung be- 
handelt den neuesten Film der Firma unter 
dem Titel „Schein und Sein”, der von Otto 
Weddigen verfaßt ist. Die Güte der Rensie- 
Fabrikate sind bekannt, so daß man auch 
diesem Film besonderes Interesse entgegen- 
bringen kann, 


Verband zur Wahrung gemeinsamer 
Interessen der Kinematographie und 
verwandten Branchen zu Berlin E.D., 


Berlin SW., Charlottenstr. 82, 
Telefon: Amt Centrum 12427. 





Sitzung des geschäitsführenden Ausschusses. 


Donnerstag, den 1. Juli 1915, 
Vorsitzender: Herr Direktor Mandl, 


Die auf Anfrage des Herrn Polizei- 
präsidenten von Berlin als eilig einberufene 
Sitzung hatte sich mit der Begutachtug zu 
befassen, ob italienische Films, obgleich der 
Krieg an Deutschland formell noch nicht 
erklärt ist, zur Zensur zugelassen werden 
sollen. 


Nach eingehender Beratung wurde ein- 
stimmig folgende Entschließung gefaßt: „Der 
Verband steht auf dem Standpunkt, daß es 
nicht angebracht erscheint, Films italieni- 
scher Herkunft zu zensieren, die nach Aus- 


bruch des österreichisch-italienischen Krie- 


ges nach Deutschland eingeführt wurden 
oder werden. Er sieht es hingegen als bil- 
lig an, Films italienischer Herkunft, die nach- 
weislich vor Ausbruch des österreichisch- 
italienischen Krieges in Deutschland einge- 
führt und von deutschem Kapital käuflich 
erworben wurden, noch nachträglich zur Zen- 
sur zuzulassen, damit deutsches Kapital 
nicht geschädigt wird.” Auf eine Anfrage, 
ob nicht die Theaterbesitzer mit diesem 
Verbot geschädigt würden, erklärte der Ver- 
treter der Theaterbesitzer, Herr Gülzow, daß 
er zwar hier nur für seine Person gesprochen 
habe, daß er aber diesen Beschluß bei den 
Theaterbesitzern vertreten werde, 

2, Mit dem vom Presseausschuß wegen 
des Artikels im .Berliner Tageblatt „Der 
Fluch des Atlantisfilms” vorgeschlagenen 
Vorgehens erklärt man sich einverstanden, 

3, Über die unhaltbaren Zustände in der 
sogenannten Filmbörse am Bahnhof Fried- 
richstraße spricht Herr Bartuschek, Es wird 
beschlossen, bei den Fabrikanten eine Um- 
frage zu halten, um deren Stellungnahme zu 
ermitteln, 


Verbandssitzungen. 
Montag, den 26. Juli 1915, 
Vorsitzender: Herr Direktor Mandl, 


1, Über die bisherigen Schritte wegen 
des Filmausfuhrverbots wird Kenntnis ge- 
nommen und beschlossen, sofort eine De- 
pesche an das Reichsamt des Innern nach- 
zusenden und am 27, d, M. persönlich vor- 
stellig zu werden. 

2. Als neue Mitglieder werden aufge- 
nommen: 

Unger & Hoffmann, A.-G., Dresden, 

Decla-Filmgesellschaft, Berlin. 

Lichtspielhaus „Poralla”, Hindenburg, 

Jean F, Fried, Berlin, 

Stuart-Webbs-Film-Comp,, Berlin, 

Imperator-Film, G, m. b. H., Berlin, 

Joe May (May-Film), Berlin, 

Rechtsanwalt Dr. Homburger, Karlsruhe, 


Der Voranschlag des Presseausschusses 
wegen der Stadtverordnetenwahlen wird bis 
nach dem Krieg zurückgestellt, 

4. Von dem Anschluß des südwestdeut- 
schen Vereins in Karlsruhe, sowie des süd- 
deutschen Verbandes in corpore, umfassend 
das Königreich Bayern, Württemberg, sowie 
Baden, Hessen und Elsaß-Lothringen wird 
mit Befriedigung Kenntnis genommen, Die 
formelle Beitrittserklärung ist nach Ablauf 
der in den Satzungen des süddeutschen Ver- 
bandes vorgesehenen Einspruchsfrist zu er- 
warten, 

5, Wegen des Arbeitsnachweises für 
Filmschauspieler usw. berichtet Herr Bar- 


tuschek unter Mitteilung der eingegangenen 
Antworten. Es sollen sämtliche Filmfabri- 
kanten zu einer besonderen Sitzung einge- 
laden werden, 


6. Es wird Mitteilung davon gegeben, 
daß das Rote Kreuz die Verbandsfilmange- 
legenheit in die Hände des Verbandes zu- 
rückgegeben hat, weil seine Bemühungen 
nicht den erwarteten Erfolg gehabt haben. 
Mit größtem Erstaunen wird ferner die Mit- 
teilung entgegengenommen, daß inzwischen 
die Oliverfilmgesellschaft die Idee des Ver- 
bandes aufgegriffen und dem Roten Kreuz 
einen patriotischen Film angeboten hat. Der 
Gegenstand soll auf die Tagesordnung der 
nächsten Sitzung gestellt werden, 


Freitag, den 30. Juli 1915. 
Vorsitzender: Herr Direktor Mandl. 
1. Wegen Herstellung des Verbands- 


films fand abermals eine eingehende Aus- 
sprache statt, deren Ergebnis darin gipfelte, 
daß es nicht zweckmäßig sei, wenn zwei 
Rote-Kreuz-Films nebeneinander in die Öf- 
fentlichkeit kommen. Dem Roten Kreuz soll 
mitgeteilt werden, daß der Verband unter 
diesen Umständen einen weiteren patrioti- 
schen Film nicht herstellen lassen will, Der 
Verband bedauert, daß der Vertrieb des von 
der Oliver-Filmgesellschaft angebotenen 
Films nur einer Firma übertragen werden 
soll, während der Verband beabsichtigt 
habe, alle Verleiher an dem Vertrieb zu be- 
teiligen, 

2. Von dem Ergebnis der Verhandlungen 
wegen des Filmausfuhrverbots wurde Kennt- 
nis gegeben, . Der „Wortlaut der Eingaben 
wird vorgetragen und von der mündlichen 
Verhandlung im Reichsamt des Innern Mit- 
teilung gemacht, Es ist bisher schon erreicht 
worden, daß von der Zensur nicht bean- 
standete Films ohne weitere Formalitäten 
als die der Ausfuhrbewilligung, die schnell- 
stens erteilt wird, vor wie nach ins Ausland 
gehen dürfen, Formulare hierzu werden den 
Verbandsmitgliedern kostenlos von der Ge- 
schäftsstelle zur Verfügung gestellt. 


3, Der Staatsanwalt zu Freiburg hat, 
wie vorauszusehen, a; lehnt, gegen die Al- 
tenburger Operette. sesellscahft wegen eines 
die Kinematographie abfällig beurteilenden 
Plakates öffentliche Anklage zu erheben. 
Dem beantragenden Mitglied soll davon 
Kenntnis gegeben werden mit dem Hinzu- 
fügen, daß der Verband die vom Staats- 
anwalt anheimgegebene Privatklage nicht 
erheben will, 


4. Als neues Mitglied wird aufgenom- 
men die Firma: National-Film-Vertriebs-Ges. 
m, b, H,, Berlin, | 

Montag, den 30, August 1915, 

Vorsitzender: Herr Direktor Mandl, 


1. Die Kammerlichtspiele 
werden als Mitglied aufgenommen, 


Hannover 
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Konkurrenz! 


Mia May — Max Landa 


Der Geheimsehrelär 


Vi rtaldt 
Joe ER 
Hauptdarstelleı 


Max Landa 
om Lessinetheater, Bei 


Heinrich Peer 


vom „Theater « 


William Kahn 


der ausgezeichnete Vertasser 


Max Landa 


der glänzende Darsteller 





Monopol-Änfragen an: 


May-Film 


Inhaber: 


Joe May 


BERLIN SW.48 
Friedrichstraße 238 


Fernsprecher: Nollendorf 3004 
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Engelke & Co., Berlin, 


Der erste Film eigener Fabrikation, den 
die Firma Engelke & Co,, G.m.b.H,, Ber- 
lin, Friedrichstr, 235, auf den Markt bringt, 
ist ein Lustspiel unter dem Titel „Klasse 
bleibt Klasse", Der Film ist von den ersten 
Theatern bereits abgeschlossen worden, 
weil derselbe beim Publikum großen An- 
klang finden dürfte, Es sei hier berichtigend 
besonders darauf hingewiesen, daß die Firma 
Engelke & Co. in Berlin telephonisch unter 
Amt Nollendorf 265 u, 266 zu erreichen ist, 
und daß die Filiale in Düsseldorf sich Immer- 
mannstr, befindet, 


Martin Dentler, München. 


Die außerordentliche Inanspruchnahme, 
welche die Firma in den letzten Wochen 
zu verzeichnen hatte, erbrachte die Not- 
wendigkeit, die bisherigen Geschäftslokali- 
täten wesentlich zu vergrößern. Um dem 
damit Hand in Hand gegangenen gesteiger- 
ten Telephonverkehr gerecht werden zu 
können, hat die Firma zwei weitere ÄAn- 
schlüsse herstellen lassen, und sie ist nun- 
mehr unter folgenden Rufnummern zu er- 
reichen: 25625, 25 626, 25 627, 


Beilage. 


Der vorliegenden Nummer unserer Zeit- 
schrift liegt ein Prospekt der Rensie-Film- 
Gesellschaft m,b,H. Berlin SW,, Hollmann- 
straße 17 bei, auf den wir unsere Leser be- 
sonders hinweisen, Die Beschreibung be- 


handelt den neuesten Film der Firma unter 
dem Titel „Schein und Sein“, der von Otto 
Weddigen verfaßt ist. Die Güte der Rensie- 
Fabrikate sind bekannt, so daß man auch 
diesem Film besonderes Interesse entgegen- 
bringen kann. 








Interessen der Rinematographie und 
verwandten Branden zu Berlin E.D., 


Berlin SW., Charlottenstr. 82. 
Telefon: Amt Centrum 12427. 





Sitzung des geschäftsführenden Ausschusses. 


Donnerstag, den 1. Juli 1915, 
Vorsitzender: Herr Direktor Mandl. 


Die auf Anfrage des Herrn Polizei- 
präsidenten von Berlin als eilig einberufene 
Sitzung hatte sich mit der Begutachtug zu 
befassen, ob italienische Films, obgleich der 
Krieg an Deutschland formell noch nicht 
erklärt ist, zur Zensur zugelassen werden 
sollen. 


Nach eingehender Beratung wurde ein- 
stimmig folgende EntschließBung gefaßt: „Der 
Verband steht auf dem Standpunkt, daß es 
nicht angebracht erscheint, Films italieni- 
scher Herkunft zu zensieren, die nach Aus- 
bruch des österreichisch-italienischen Krie- 
ges nach Deutschland eingeführt wurden 
oder werden. Er sieht es hingegen als bil- 
lig an, Films italienischer Herkunft, die nach- 
weislich vor Ausbruch des österreichisch- 
italienischen Krieges in Deutschland einge- 
führt und von deutschem Kapital käuflich 
erworben wurden, noch nachträglich zur Zen- 
sur zuzulassen, damit deutsches Kapital 
nicht geschädigt wird.“ Auf eine Anfrage, 
ob nicht die Theaterbesitzer mit diesem 
Verbot geschädigt würden, erklärte der Ver- 
treter der Theaterbesitzer, Herr Gülzow, daß 
er zwar hier nur für seine Person gesprochen 
habe, daß er aber diesen Beschluß bei den 
Theaterbesitzern vertreten werde, 

2. Mit dem vom Presseausschuß wegen 
des Artikels im ‚Berliner Tageblatt „Der 
Fluch des Atlantisfilms" vorgeschlagenen 
Vorgehens erklärt man sich einverstanden, 

3, Über die unhaltbaren Zustände in der 
sogenannten Filmbörse am Bahnhof Fried- 
richstraße spricht Herr Bartuschek, Es wird 
beschlossen, bei den Fabrikanten eine Um- 
frage zu halten, um deren Stellungnahme zu 
ermitteln, 


Verbandssitzungen. 
Montag, den 26. Juli 1915, 
Vorsitzender: Herr Direktor Mandl. 


1, Über die bisherigen Schritte wegen 
des Filmausfuhrverbots wird Kenntnis ge- 
nommen und beschlossen, sofort eine De- 
pesche an das Reichsamt des Innern nach- 
zusenden und am 27, d, M. persönlich vor- 
stellig zu werden. 

2. Als neue Mitglieder werden aufge- 
nommen: | 

Unger & Hoffmann, A,-G., Dresden, 

Decla-Filmgesellschaft, Berlin, 

Lichtspielhaus „Poralla”, Hindenburg. 

Jean F, Fried, Berlin, 

Stuart-Webbs-Film-Comp,, Berlin, 

Imperator-Film, G, m, b. H., Berlin, 

Joe May (May-Film), Berlin, 

Rechtsanwalt Dr. Homburger, Karlsruhe, 


Der Voranschlag des Presseausschusses 
wegen der Stadtverordnetenwahlen wird bis 
nach dem Krieg zurückgestellt. 

4. Von dem Anschluß des südwestdeut- 
schen Vereins in Karlsruhe, sowie des süd- 
deutschen Verbandes in corpore, umfassend 
das Königreich Bayern, Württemberg, sowie 
Baden, Hessen und Elsaß-Lothringen wird 
mit Befriedigung Kenntnis genommen. Die 
formelle Beitrittserklärung ist nach Ablauf 
der in den Satzungen des süddeutschen Ver- 
bandes vorgesehenen Einspruchsfrist zu er- 
warten. 

5. Wegen des Arbeitsnachweises für 
Filmschauspieler usw, berichtet Herr Bar- 


tuschek unter Mitteilung der eingegangenen 
Antworten, Es sollen sämtliche Filmfabri- 
kanten zu einer besonderen Sitzung einge- 
laden werden, 


6. Es wird Mitteilung davon gegeben, 
daß das Rote Kreuz die Verbandsfilmange- 
legenheit in die Hände des Verbandes zu- 
rückgegeben hat, weil seine Bemühungen 
nicht den erwarteten Erfolg gehabt haben, 
Mit größtem Erstaunen wird ferner die Mit- 
teilung entgegengenommen, daß inzwischen 
die Oliverfilmgesellschaft die Idee des Ver- 
bandes aufgegriffen und dem Roten Kreuz 
einen patriotischen Film angeboten hat. Der 
Gegenstand soll auf die Tagesordnung der 
nächsten Sitzung gestellt werden. 


Freitag, den 30. Juli 1915. 
Vorsitzender: Herr Direktor Mandl. 
1. Wegen Herstellung des Verbands- 


films fand abermals eine eingehende Aus- 
sprache statt, deren Ergebnis darin gipfelte, 
daß es nicht zweckmäßig sei, wenn zwei 
Rote-Kreuz-Films nebeneinander in die Öf- 
fentlichkeit kommen, Dem Roten Kreuz soll 
mitgeteilt werden, daß der Verband unter 
diesen Umständen einen weiteren patrioti- 
schen Film nicht herstellen lassen will. Der 
Verband bedauert, daß der Vertrieb des von 
der Oliver-Filmgesellschaft angebotenen 
Films nur einer Firma übertragen werden 
soll, während der Verband beabsichtigt 
habe, alle Verleiher an dem Vertrieb zu be- 
teiligen, 

2. Von dem Ergebnis der Verhandlungen 
wegen des Filmausfuhrverbots wurde Kennt- 
nis gegeben, . Der „Wortlaut der Eingaben 
wird vorgetragen und von der mündlichen 
Verhandlung im Reichsamt des Innern Mit- 
teilung gemacht. Es ist bisher schon erreicht 
worden, daß von der Zensur nicht bean- 
standete Films ohne weitere Formalitäten 
als die der Ausfuhrbewilligung, die schnell- 
stens erteilt wird, vor wie nach ins Ausland 
gehen dürfen, Formulare hierzu werden den 
Verbandsmitgliedern kostenlos von der Ge- 


schäftsstelle zur Verfügung gestellt, 


3, Der Staatsanwalt zu Freiburg hat, 
wie vorauszusehen, aö; lehnt, gegen die Al- 
tenburger Operette. sesellscahft wegen eines 
die Kinematographie abfällig beurteilenden 
Plakates öffentliche Anklage zu erheben. 
Dem beantragenden Mitglied soll davon 
Kenntnis gegeben werden mit dem Hinzu- 
fügen, daß der Verband die vom Staats- 
anwalt anheimgegebene Privatklage nicht 
erheben will, 


4. Als neues Mitglied wird aufgenom- 
men die Firma: National-Film-Vertriebs-Ges. 
m, b, H., Berlin, ’ 

Montag, den 30, August 1915, 

Vorsitzender: Herr Direktor Mandl, 


1. Die Kammerlichtspiele 
werden als Mitglied aufgenommen, 


Hannover 
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Regie: Joe May 
Hauptdarsteller: 
Mia May — Max Landa 


Der Geheimsekrefär! 


Verfaßt von Joe May und William Kahn 


Regie: Joe May 


et 


Hauptdarsteller: 
Max Landa 
vom Lessingtheater, Berlin 
Heinrich Peer 


vom ‚‚ [heater des Westens 


William Kahn 


der ausgezeichnete Vertasser 


Max Landa 


der glänzende Darsteller 
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May:Film 


Inhaber: 


Joe May 


BERLIN SW. 48 
Friedrichstraße 238 


Fernspreher: Nollendorf 3904 
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Der Saison:Beginn 
steht im Zeichen 


WANDA TREUMANN und ann LARSEN 


| Der erste diesjährige Film: 


Der Erbe von W alkerau 


Ein entzückendes, feinpikantes Lustspiel in drei Akten 








——— Glänzende Zeitungskritiken 





Der zweite diesjährige Film: 


Sklaven der Pflicht! 


Dramatisches Schauspiel in einem Vorspiel und drei Akten 


| — Ein geistvoll-künstlerischer Spielfilm == 








TREUMANN LARSEN-FILM- 


— VERTRIEBS- GES. m. b. H. = 
BERLIN SW 48 Friedrichstraße 16 
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2. Im Anschluß hieran wird mitgeteilt, 
daß das Steueramt Hannover Filmmietsver- 
träge als stempelpflichtig betrachtet, Die 
Klärung dieser Frage soll verbandsseitig ge- 
fördert werden. 


3, Das Reichspostamt hat aus Anlaß ei- 
nes vorgekommenen Filmbrandes verfügt, 
daß die Filme künftig nur in Holzkisten ver- 
sandt werden sollen. Von den gegen dieses 
Verbot unternommenen Schritten — Eingabe 
an das Reichspostamt, Besprechung mit 
Herrn Geh. Postrat Hofmann — wird Kennt- 
nis genommen, Es soll durch Gutachten 
nachgewiesen werden, daß eine Selbstent- 
zündung der Zellulose nicht eintreten kann. 


4. Mit Befriedigung wird davon Kennt- 
pis genommen, daß es dem schnellen und 
nachdrücklichen Eingreifen des Verbandes 
gelungen ist, das Ausfuhrverbot für belich- 
tete Films nahezu wieder außer Wirksam- 
keit zu setzen, Eine Darstelung der Vor- 
gänge wird in den „Verbandsmitteilungen“ 
erfolgen, 


5, Über den Besuch der Hamburger Ver- 
sammmlung durch den Generalsekretär wird 
Mitteilung gegeben. Die Darstellung in dem 
Protokoll, als ob der Verband für den Kon- 
zern Stellung genommen habe, ist irrtüm- 
lich, Die Beschickung erfolgte auch nicht 
wegen der Konzernfrage, sondern um 
Fühlung mit dem Hamburger Verein zu ge- 
winnen, 


6. Der Herr Polizeipräsident hat um 
Begutachtung darüber ersucht, ob für die 
Konzessionierung einer privaten Filmagen- 
tur ein Bedürfnis vorliege. Da diese Frage 
den Verband bereits beschäftigt hat, sollen 
die Fabrikanten in einer alsbald einzuberu- 
fenden Sitzung erneut Stellung dazu nehmen. 


7. Zu der in Dresden stattfindenden 
Kriegstagung der Lichtbildtheaterbesitzer 
wird der Generalsekretär, sowie das Vor- 
standsmitglied des Verbandes, Herr Wolf- 
ram-Dresden zur informatorischen Teil- 
nahme deputiert, 


8. Das „Rote Kreuz” ist wegen des Ver- 
bandsfilms nicht in der gewünschten Weise 
zum Ziele gekommen und hat die Angelegen- 


heit in die Hände des Verbandes zurück- 
gegeben, Es wird beschlossen, den Ver- 
bandsfilm mit Beschleunigung zur Aus- 
führung zu bringen und die Fabrikanten, so- 
weit s’e Verbandsmitglieder sind, wegen der 
weiteren geschäftlichen Behandlung zu einer 
Sitzung einzuberufen. 

9, Von dem Verlauf der Bewegung ge- 
gen den Konzern Union—Nordische—Oliver 
und den Einigungsverhandlungen wird ledig- 
lich Kenntnis genommen, weil der Verband 
sich in dieser rein wirtschaftlichen Frage 
reutral verhalten hat. 

10. Schließlich fand nochmals eine Aus- 
sprache wegen italieni- 
scher Films während der Kriegszeit statt. 


der Zensurierung 











1:7 
Verein der Gihtbild:Chaater:Besitzer 
von Dresden und Umgebung 
(eingetragener Verein) 
Sitz Dresden 
Kliublokal „Stadtcafe“, Postplatz. 
| 











Versammlung. 


Dieselbe wird %11 Uhr vom Vorsitzen- 
den eröffnet, Aufgenommen wird Herr 
Sommer, Lichtbidtheater, Wettinerstraße, 
Vors, Wache berichtet über die bisherigen 
Arbeiten zur Kriegstagung. Die Versamm- 
lung erklärt hierzu ihre Zustimmung. Über 
allgemeine Lage der Kinobranche 1. Film- 
bezug, übernimmt Herr Wache das Referat, 
Eine höchst lebhafte Debatte entspinnt sich 
bei dem Punkt 2, der Tagesordnung für die 
Kriegstagung „Monopol und Trustbildungen. 
Für diesen Punkt übernimmt Kollege Apelt 
das Referat. Zu c, Konzessionierung der 
Lichtbildtheater, hat Herr Syndikus Bitter- 
mann, Berlin, ein Referat übernommen. 
Zu 3, bestehende Mißstände wird seitens des 
Dresdner Vereins kein Referent bestellt. 
Der 2. Verhandlungstag soll öffentlich, also 
auch für Nichtmitglieder des Schutzverban- 
des zugänglich sein. Als Delegierte zum 
Schutzverband werden die Kollegen Apel, 
Wendler, Woias und Schreiber Dieses ge- 
wählt, Die Einladung der Dresdner Tages- 


presse übernimmt Herr Ott, welcher gleich- 
zeitig die Wohnungsversorgung für auswär- 
Teilnehmer übernimmt. Schluß der 
Versammlung nach 1 Uhr, 

Ernst Schicktansky, Schriftführer. 


Leuben-Dresden, 


tige 


Verein der Lichtbild: Theaterbesitzer 
Grok:Berlin und Provinz Brandenburg 


Geschäftsstelle: 
Berlin C. 25, Münzstraße 10. 





Protokoll 


der Mitglieder-Versammlung vom Montag, 
den 16, August 1915 im Lehrer-Vereinshaus, 
Berlin, Alexanderstr, 41, 


Tagesordnung: 
1. Verlesung des Protokolls vom 9. August 
1915, 
. Eingänge. 
‚ Aufnahme neuer Mitglieder, 
. Die Programmifrage, 
, Anträge zur Generalversammlung. 


jo Du © | Bu Su a8 Ze 


. Verschiedenes, 
Der 1. Vorsizende eröffnete die Sitzung 
um 3 Uhr nachmittags. 

1. Der 1, Schriftführer verlas das Proto- 
koll vom 9, August 1915, welches angenom- 
men wurde, 

2. Es kamen Briefe zur Verlesung, die 
beantwortet werden sollen, 

3, Als ordentliche Mitglieder wurden 
aufgenommen: 1, Herr Fritz Kielmann, Ber- 
lin, 2, Herr George Goddeng, Berlin, 3, Herr 
Carl Rudolph, Berlin. Als ordentliche Mit- 
glieder haben sich neu gemeldet: 1. Frau 
Auguste Dadien-Lipp, Berlin, 2, Herr Lud- 
wig Rehberg, Berlin, 3, Fräulein M, Bartsch, 
Charlottenburg, 4. Union - Theater G. m, 
b. H., Berlin, Als außerordentliches Mit- 
glied neu gemeldet: Herr Fried, Berlin, 

4. Herr Gülzow: Nachdem Herr Weiß 
sich darüber beschwert hat, daß er zu der 
Besprechnug zwischen Mitgliedern des Vor- 
standes und des Konzerns nicht hinzuge- 
zogen wurde, entspinnt sich eine längere 





PLANIAWERRE Aktien-Gesellschaft für Kohlenfabrikation 


Fornspr. Amt Zentrum 11586 u. 11587 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstr. 30 
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Der erste diesjährige Film: 


| WANDA TREUMANN und VIGGO LARSEN 


A ——n — 
Der Erbe von Walkerau 


Fin entzückendes, feinpikantes Lustspiel in drei Akten 


—— Glänzende Zeitungskriiiken —— 


Sklaven der Pflicht! 


Dramatisches Schauspiel in einem Vorspiel und drei Akten 


Der zweite diesjährige Film: 


— Ein Es Spielfilm == 
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2. Im Anschluß hieran wird mitgeteilt, 
daß das Steueramt Hannover Filmmietsver- 
als stempelpflichtig betrachtet, Die 
Klärung dieser Frage soll verbandsseitig ge- 


träge 


fördert werden. 


3, Das Reichspostamt hat aus Anlaß ei- 
Filmbrandes 
daß die Filme künftig nur in Holzkisten ver- 


nes vorgekommenen verfügt, 


sandt werden sollen, Von den gegen dieses 
Verbot unternommenen Schritten — Eingabe 
an das Reichspostamt, Besprechung mit 
Herrn Geh. Postrat Hofmann — wird Kennt- 
durch Gutachten 
nachsewiesen werden, daß eine Selbstent- 


nis genommen, Es soll 


zürdung der Zellulose richt eintreten kann, 


4, Mit Befriedigung wird davon Kennt- 
nis genommen, daß es dem schnellen und 
nachdrücklichen Eingreifen des Verbandes 
gelungen ist, das Ausfuhrverbot für belich- 
außer Wirksam- 
Eine Darstelung der Vor- 
wird in den „Verbandsmitteilungen“ 


tete Films nahezu wieder 
keit zu setzen, 
gänge 
erfolgen, 


5, Über den Besuch der Hamburger Ver- 
sammmlung durch den Generalsekretär wird 
Mitteilung gegeben. Die Darstellung in dem 
Protokoll, als ob der Verband für den Kon- 
zern Stellung genommen habe, ist irrtüm- 
lich, Die Beschickung erfolgte auch nicht 


wegen der Konzernfrage, sondern um 
Fühlung mit dem Hamburger Verein zu ge- 


winnen, 


6. Der Herr Polizeipräsident hat um 
Begutachtung darüber ersucht, ob für die 
Konzessionierung einer privaten Filmagen- 
tur ein Bedürfnis vorliege, Da diese Frage 
den Verband bereits beschäftigt hat, sollen 
die Fabrikanten in einer alsbald einzuberu- 


fenden Sitzung erneut Stellung dazu nehmen. 


7. Zu der in Dresden stattfindenden 
Kriegstagung der Lichtbildtheaterbesitzer 
wird der Generalsekretär, sowie das Vor- 
standsmitglied des Verbandes, Herr Wolf- 
Teil- 


ram-Dresden zur informatorischen 


nahme deputiert, 
8. Das „Rote Kreuz‘ ist wegen des Ver- 


bandsfilms nicht in der gewünschten Weise 
zum Ziele gekommen und hat die Angelegen- 


heit in die Hände des Verbandes zurück- 
gegeben. Es wird beschlossen, den Ver- 
bandsfilm mit Beschleunigung zur Aus- 


führung zu bringen und die Fabrikanten, so- 
weit s’e Verbandsmitglieder sind, wegen der 
weiteren geschäftlichen Behandlung zu einer 
Sitzung einzuberufen, 

9, Von dem Verlauf der Bewegung se- 
Nordische—Oliver 
und den Einigungsverhandlungen wird ledig- 


gen den Konzern Union 


lich Kenntris genommen, weil der Verband 


sich in dieser rein wirtschaftlichen Frage 
reutral verhalten hat. 

10. Schließlich fand nochmals eine Aus- 
italieni- 


scher Films während der Kriegszeit statt. 


sprache wegen der Zensurierung 
g 














Verein der Limtbild:Chaater:Besitzer 
von Dresden und Umgebung 
(eingetragener Verein) 

Sitz Dresden 
Klublokal „Stadtcafe“, Postplatz. 





Versammlung. 


Dieselbe wird %11 Uhr vom Vorsitzen- 
eröffnet, Aufgenommen wird Herr 
Lichtbidtheater, Wettinerstraße., 


Vors. Wache berichtet über die 


den 
Sommer, 
bisherigen 
Versamm- 
Über 
Film- 


Arbeiten zur Kriegstagung. Die 
lung erklärt hierzu ihre Zustimmung, 
allgemeine Lage der Kinobranche 1. 
bezug, übernimmt Herr Wache das Referat, 
Eine höchst lebhafte Debatte entspinnt sich 
bei dem Punkt 2. der Tagesordnung für die 
Kriegstagung „Monopol und Trustbildungen. 
Für diesen Punkt übernimmt Kollege Apelt 
das Referat. Zu c, Konzessionierung der 
Lichtbildtheater, hat Herr Syndikus Bitter- 
mann, Berlin, ein Referat übernommen, 
Zu 3, bestehende Mißstände wird seitens des 
Dresdner Vereins kein Referent bestellt. 
Der 2. Verhandlungstag soll öffentlich, also 
auch für Nichtmitglieder des Schutzverban- 
des zugänglich sein. Als Delegierte zum 
Schutzverband werden die Kollegen Apel, 
Wendler, Woias und Schreiber Dieses ge- 
wählt, Die Einladung der Dresdner Tages- 


presse übernimmt Herr Ott, welcher gleich- 
zeitig die Wohnungsversorgung für auswär- 
Teilnehmer Schluß der 


tige übernimmt, 


Versammlung nach 1 Uhr. 
Ernst Schicktansky, Schriftführer, 


Leuben-Dresden, 


Verein der Lihtbild: Theaterbesitzer 
Groß:Berlin und Provinz Brandenburg 


(E. U.) 
Geschäftsstelle: 
Berlin C. 25, Münzstraße 10. 





Protokoll 
der Mitglieder-Versammlung Montag, 


den 16. August 1915 im Lehrer-Vereinshaus, 


vom 


Berlin, Alexanderstr, 41. 


Tagesordnung: 
1. Verlesung des Protokolls vom 9. August 
1915. 
. Eingänge. 
‚ Aufnahme neuer Mitglieder, 
‚ Die Programmfrage, 


. Anträge zur Genreralversammlung, 


Ku Du © 1 Baur Su @S Zu 5 


‚ Verschiedenes. 
Der 1. 

um 3 Uhr nachmittags. 

1, Der 1. Schriftführer verlas das Proto- 


koll vom 9, August 1915, welches angenom- 


Vorsizende eröffnete die Sitzung 
(=) 


men wurde, 

2. Es kamen Briefe zur Verlesung, die 
beantwortet werden sollen, 

3, Als Mitglieder 
aufgenommen: 1, Herr Fritz Kielmann, Ber- 
lin, 2, Herr George Goddeng, Berlin, 3, Herr 
Carl Rudolph, Berlin. Als ordentliche Mit- 
glieder haben sich neu gemeldet: 1, Frau 
Auguste Dadien-Lipp, Berlin, 2, Herr Lud- 
wig Rehberg, Berlin, 3, Fräulein M, Bartsch, 
Charlottenburg, 4. Union - Theater G. m. 
b. H., Berlin, Als außerordentliches Mit- 
glied neu gemeldet: Herr Fried, Berlin, 

4, Herr Nachdem Herr Weiß 
sich darüber beschwert hat, daß er zu der 
Besprechnug zwischen Mitgliedern des Vor- 
standes und des Konzerns nicht hinzuge- 


ordentliche wurden 


Gülzow: 


zogen wurde, entspinnt sich eine längere 





PLANIAWERKE Aktien-Gesellschaft für Kohlenfabrikation 


Fornspr. Amt Zentrum 11586 u. 11587 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstr. 30 


Foruspe. Ami Zontram 11586 u, 11587 


== Spezial-Kohlenstifte == 
»» Ninematographen und Eitektbeleuchtung. «« 
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IHK TAU TO SEE AKUTE AKT UT ATI TAU OA 


Schatten der Nacht Der geheimnisvolle Nadıtshatten 


Der schwarze Pierrot Dar schwarze Hiniar 


Menschen und Masken | per Bär von Baskerville 


Il. und Il. Teil 


DIESES AIZETE 


Der grüne Teufel Manya, die Türkin 


Die Millionen-Mine | Im banne der Vergangenheit 


Die braune Bestie 


Das Teuielsauge 1.14 


Der Millionen-Raub Folice Nr. Iill 


ZENSUSERT 






Harakiri u. a m. 
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arbeitet momentan an einem noch rie 


neuen Detel 


Der neue 


in bahnbrechende Umwälzung 


.rr 
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Interessenten bitte 


Harry Piel Films 
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Harry Piel 


der Urheber der ersten und tollkühnsten Sensations- 
und Detektiv-Films, die je in Deutschland gemacht wurden 


Verfasser und Regisseur 


seiner weltberühmten Detektiv-Serie 





hut cm Gebiete der Detektiv-Films 


an m nn nn nn nn m nn 








sich zu wenden an: 


IH. Piel & Comp,., BerlinW « 


Mauerstraße 86/88 
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Stahlprojektor „Imperator“ 


ist nach wie vor lieferbar, ebenso alles Zubehör wie Lampen, Filmspulen, Objektive u. 8. w 
In diesem Apparat hat wie aufso vielen Gebieten deutscher Erfindergeist und deutsche Maschinen- 
technik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — Es ist eine berechtigte nationale 
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ın der dem Vorsitzenden der Vor- 
daß er in dieser An- 


gehandelt habe, 


Debatte, 
wurf gemacht wurde, 


gelegenheit zu sebständig 


An der Debatte beteiligen sich die Herren: 
Overwetter, Thomas, H, Weiß, Paeschke und 
Saewe. Die Resolution vom 9, August 
d. J. wurde angenommen, 


5. Herr Overwetter stellt für die am 
20. September 1915 stattfindende General- 
Versammlung folgenden, schriftlich über- 
Antrag: „Ich, 


den Antrag, 


Theaterbesitzer gewählt werden 


reichten Endesunterzeichneter 


stelle daß zum Vorstand nur 


reine dür- 


fen. Es dürfen weder Verleiher, noch Ver- 


treter gewählt werden, M, Overwetter.“ 
Dieser Antrag wurde von der Versammlung 
angenommen und beschlossen, ihn auf die 
Tagesordnung der am 20, September 1915 
stattfindenden 


setzen, 


General-Versammlung zu 


Tagesordnung: 
für die am Montag, den 6. September 1915 
im Lehrer-Vereinshaus, Berlin, Alexander- 
straße 41 stattfindende 
MITGLIEDER-VERSAMMLUNG, 

1. Verlesung des Protokolls vom 16, August 
1915, 

2, Eingänge, 

3. Aufnahme neuer Mitglieder, 

4. Bericht über die Vor- 
standssitzung vom Freitag, den 20, August 
1915, 


außerordentliche 


5. Stellungnahme zur Kriegstagung in 
Dresden, 

€, Die neue Polizei-Verordnung, (Kinder- 
verbot.) 


7. Schulkommission. Erweiterungswahl auf 
fünf Mitglieder, (Antrag Paeschke.) 

8, Die Programmfrage, 

9, Verschiedenes, 


Forderung, nur deutsche Vorführungsmaschinen in deutschen Lichtspielhäusern zu verwenden. 
Verlangen Sie vor Anschaffung einer neuen Theatermaschine unsere Kino-Hauptliste, 


IEINR.ERNEMANN AG.DRESDEN 


Mitglieder! Machen Sie 


Versicherungs-Auskunftstelle Gebrauch 


von unserer 
und 
senden Sie ihre sämtlichen Policen an die 
elle unseres Vereins zur kosten- 


Am Montag, den 4. Ok- 


beginnt in Vorführer- 


Geschäftsst 
losen Prüfung ein. 
tober d, J. 
schule, 
derer 


Hieran 


nehmen, 


unserer 


Berlin, Friedrichstr, 207 ein beson- 
Theaterbesitzer. 


Nichtmitglieder teil- 


Vorführerkursus für 

können auch 
Unsere nächste ordentliche Ge- 
neral-Versammlung findet am 20. September 
1915 statt 


Voranzeige! 


Der Vorstand. 





Berlin, 
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Kaufmann Wilhelm Dammann in Berlin ist 
Prokura erteilt, 


Henri Müller Monopolfilms, Ge- 
Dem 


Budapest, 


gründende 


Eine in Budapest 
Film-Aktiengeseilschaft wird 
nach dem Kriege die ungarischen Gegenden 
und Volkstrachten wie auch die Sehenswür- 
digkeiten des Landes im Film aufnehmen, 
und im Auslande verbreiten, 


Frankfurt a. d. Oder. 


Tuchmacherstraße, 


neu zu 


Hierselbst wurde 
Ecke Regierungsstraße, 
das Central-Theater neu eröffnet. 
Greifswald. In einer nicht öffentlichen 
Sitzung beschloß das bürgerschaftliche Kol- 
legium auf Antrag des Theaterdirektors 
Theater in der Stadthalle 
am 6, Oktober in Benutzung zu nehmen, Mit 
wird gleichzeitig das 
Kinematographen-Theater eröffnet werden, 


E. Voß, das neue 


dem Theater auch 






Stettin. „Stettiner Urania, Lichtbild- 
und Vortrags-Bühne Gesellschaft mit be- 
in Stettin, Die Vertre- 
tungsbefugnis des Geschäftsführers Konrad 
Visbeck ist beendet. Karl Schnalle in Stettin 
ist zum Geschäftsführer bestellt, 

Straßburg. Hierselbst wurde Ecke Lan- 
gestraße und Helenengasse das Eldorado- 


schränkter Haftung” 


Kino neu eröffnet, 


Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 


Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 
Straße 59, — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos, 





Erteiltes Patent: 
Kl, 57d, 287214: Verfahren zur Herstellung 


von Negativen von Originalen, ein 
Durchlichten nicht gestatten, als Ko- 
piervorlagen die Photolitographie. 
M, Ullmann, nun die Konkursmasse im 
das Vermögen 
vorgenannten Max Ullmann, 
Angemeldet am 19,8. 13. 


die 
für 
Konkursverfahren über 


des 


Zwickau, Sa, 


Gebrauchsmuster: 
Kl, 42g. 634934: Lichtbidapparat mit Ton- 
wiedergabe, F, Reimer, Neukölln. An- 


gemeldet am 31,1. 14, 

Kl. 57 a. 635 011: Ausschaltung der Schwung- 
massen an kinematographischen Pro- 
jektionsapparaten, W, Vollmann, Berlin. 
Angemeldet am 24,3, 14, 

Kl, 57b. 634853: Farbenfilter mit Wirkung 
einer Negativlinie, Optische Anstalt 
C, P. Goerz A.G, Berlin-Friedenau. An- 
gemeldet am 28.7. 15, 
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«| Die neue deuische Eilmmarke |- 
& Der erste Film, zuerst von der Zensur verboten I, 
@I und nacträglih genehmigt, ist bereits von den ® 

größten Theatern Deutschlands abgeschlossen 5 


= Theaterbesitzer! 


Sichern Sie sich das Erstaufführungsredt für den Film 


„Klasse bleibt Klasse“ 


Lustiger Lebenslauf in 3 Akten 


{] Imneram | j weasesunen || wuusmununes || messen | | manmereen | | hamma || iucıvamaey || ännweey || tummarsume || bemempır: | | immer || tanz || mneumaneg / | Immun } immer || Kuwcccuat | | Aunsemung | Barmen 


Filmverleih-Centrale Engelke & Co. 


Berlin SW 48 Hamburg 
Friedrich - Strasse 235 Grosse Theaterstrasse 23 
Fernspr.: Ndf. 265 u. 66 -—-  Telegr.-Adr.: Filmengelke Fernspr.: Gruppe 6, 67 _ -  Telegr.-Adr.: Filmengelke 
Düsseldorf Münden 
Jmmermannstrasse 64-66 Bayerstrasse 45 
Fernsprecer: 5243 - Telegramm-Adresse: Filmengelke Fernsprecer: 10793 -—- Telegramm-Adresse: Filmengelke 
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Farbenfilter mit Wirkuns 
Positivlinse. Optische Anstalt 
C, P. Goerz, A.G. Berlin-Friedenau, An- 
semeldet am 28. 7. 15. 


Kl. 57b, 


einer 


634 854: 


Kl. 57c. 634996: Trockenofen für photo- 
graphische Zwecke, Carl Neithold, 
Frankfurt a. M Angemeldet am 
21.71.38. 





Ko 
Für Kinder verboten: 


Der Tunnel. — (Akt I bis V]). - 
Aktien-Ges, Union, 

Schweigende Liebe. — Atlas-Film. 

Die Schicksalsstunde auf Schloß Svanesk- 
jöld. (Akt I bis IM). 
Film-Manufaktur, 


Projektions- 


Düsseldorfer 


Auf ‚amerikanische Art, Duskes-G, m 
b, H, 

Flammende Backfischherzen., National- 
Film, 

Gottho)ld Wunderlichs Traumfahrt, 


National-Film-G. m. b. H. 
- (Akt I bis IM). - 


Lisas Opfer. Nordische 
Films-Co, 
kleine Orgelspielerin, 


GmbH; 


Die Eiko-Film- 


.. Tagesleistung: 
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Marionetten. — (Akt I bis IM. — 
baum-Film G. m. b. H. 
Das Geheimnis von D. 14. 
Luna-Film-Ges, 
Die Spur des Ersten. (Akt I bis I). 
Meßter-Film G. m. b. H. 


Green- 


(Akt I bis IV). 


Das Gute siegt. (Akt I und Il). Atlas- 
Film. 

Die Blume des Waldes. Atlas-Film. 

Das Wettrennen der Prärieposten, Seelig- 


Amerika. 
Auch nach Kürzung für Kinder verboten: 


Max und seine zwei 
Akt I bis IM). - 


Der Erbe von Walkerau. — 


Frauen. — (Vorspiel, 

B. B.-Film, 

(Akt I bis II). 

Treumann Larsen Film-Vertr.-Ges, 

Robert (Akt I bis IM). 
Eichberg-Feibisch, 

Onkels Erbe. Hen 

tapfere Schwiegermutter. 

Films-Co, 

Vaterliebe, (Akt I bis II). 
Aktien-Ges. 


als Lohengrin, 


ning, 
Nordische 


Die 


Projektions- 


Für die Dauer des Krieges verboten. 
Das Geheimnis des Hindu, Atlas-Film. 
auf See, Eiko-Film. 
hat es getan? (Akt I bis IV). 


Bunny 
Wer 

Uranus-Film-Ges, 
Der 
Wenn man Verwandte 


Bioskope-Film, 


(Akt Tu. IM. 


Amateur-Detektiv, 
hat. 
Imp.-Film, 
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Vera. — (Akt I bis IV). — Danmark. i 

Des Kindes wegen, — [Akt I bis I). 
Danmark. 

Nacht und Morgen, - 
Danmark, 


(Akt I bis IM). 


Berichtigungen. 


Der veröffentlichte Film: „Klasse bleibt 
Klasse” — (Akt I bis III), Filmverleih-Cen- 
trale Engelke & Co, F.-Nr. 1 
„Für die Dauer des Krieges verboten” ver- 
öffentlich. Auf Grund nachträglicher Prü- 
fung und Änderung ist der Film nur noch 


— war als 


für Kinder verboten, 


Der Film: Julius als Türkentöter — 
Cines, ist auf Grund nachträglicher Prüfung 
für die Dauer des Krieges verboten, 

Der veröffentlichte Film „Gustls Seiten- 
sprung‘ (Akt I bis II), Münchener Kunst- 
film-Ges., „Für die Dauer des Krie- 
ges verboten veröffentlicht. Der Film ist 
der Decla-Film-Gesellschaft 
vollständig geändert und nochmals vorge- 
führt Haupttitel „Sein Seiten- 
sprung.” Außerdem ist entfernt: Aus Akt | 
Titel 21: Entkleidungsszene der Muckerl von 
dem Augenblick, wo sie im Hotelzimmer 


war als 


gekauft, 


von 


unter dem 


d«n Mantel auszieht, während aus dem Ne- 
benzimmer sie durchs Schlüsselloch beobach- 
tet wird bis zum Schluß der Szene, 

des gekürzten Films Akt I: 284,30 m, 


nach Kürzung für Kinder verboten. 
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+ Otto & Zimmermann + 


Tel.:Adr, Zimmermann Waldheim ® Sa. Telephon Nummer 194 


Achtung! 


oftfilm: + 
franspotf- 
+ + Riften 


Wir fertigen auferft praktifche, leicht 
im Gewicht, der neuen Poftvorfhrift 
entfprechende fFilmtransportfiften an. 


$ür Probefiften nah Mafangabe billigfte 


Berechnung. Fedes größere Quantum in 
fürzefter Zeit lieferbar, 


Spezialfabrif für Theatergeftühl 


[MMS | ummermmemg | | NEERMESMOEEN ÜMMEGESRHNE | | ARENA | j AMEBMENBME 6 ’ | MMC |, BEMRERNEE Daum, HE AA, KAMM Ah 


[Truman || yuasurmme || kanenunes || kewua.zai) | | Feten |, inne |! mama || russ || ana || nenne IL 


GEBRÜDER SIEMENSQG 


ar. KEURTERER BNDERG: 


Se 5 # 
Schleif u Dituckkondakte 
Ber NEE 


Sekt 3 | 
Rot- deliweiß 


Elektroden für Stahl-ünd ea nen 


Heiz- und Widerstandskörper aus Silit 


Tüchtige 
Disp ti 
auch Expedientin, bisher im eigenen Filmverleih, das durch 


Einberufung des Gatten aufgelöst werden mußte, leitend tätig 
gewesen, sucht ab sofort neue Position. 
Früher viele Jahre in ersten Filmhäusern tätig gewesen, 
erstklassige Film-Verkäuferin. Angebote erbeten unter E 14 
an die Lichtbild-Bühne, Berlin SO 16, Michaelkirchstr. 17. 
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KOHHHHOO99 9 HHAHAH9999 


Kino :Kassabüdier 


praktisch und übersichtlich 


liefert 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 


BERLIN SO.16, Michaelkirchstr. 17. 
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5 

Pr kauft zu höchsten Preisen 
\ FOREN Alexander 
b) 

5 


Fernsprecher: Norden 9966. 


Bekannter 
Schriitsteller 


j\ Akademiker, mit allen Zweigen 
/\ der Filmbrandhe gründlich ver- 
traut, origineller, ideenreicher 
% Kopf, glänzender Stilist, sucht 
y\ angemessene Beschäftigung in 
Fabrik, Verleih, Kino od. Fad- 
y\ blatt. Offerten unter X. Y. an 
j\ die Expedition der Lictbild- 
N Bühne, Berlin SO. 16. 
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‘ Alte Films und Abfälle 


N. 58, Prenzlauer Allee 170 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufsenonmmen, sofern 
der Betrae vorher ent- 


richtet wird. 








Nur eine Filiale! 


Die Zentrale für Kaiserpanoramen, Ber'inW., Passage, 
besitzt solch reiches Archiv interessanter Sehens- 
würdigkeiten aus aller Welt auch vom Kriece 

wie solche sonst niemand besitzt Vielfach von 
Fürstlichkeiten bewundert, oft prämiiert, von Kultus- 
und anderen Behörden gefördert Für intell. Unter- 
nehmer vorzügliche Erwerbsquelle. Denkbar bestes 
Reklamematerial. Panorama käuflich, Serien leihweise 


Gelegenheitskauf! 


DieEinrichtung eines vornehmen, eleganten, großen 


== Lichtspiel-Theaters 


bestehend aus Klappstühlen mit Lederpolster, Silber- 
wand Stachow-Apparat, Umformer, reichl. Zubehör, 
eleg. Kasse, moderner Innen- und Außenbeleuchtung, 
Garderobe, Bierbüfett mit elegantem Spiegel und 
Dekoration, Läufern und Portieren, billig verkäuflich. 


M. Kessler, Berlin, Litauerstr. 3. 


2 —— Niederländisch Nied. Indien P43 


DE KINEMATOGRAAF 


Erste holländische kinemato- 
graphische Fachschrift mit Korre- 
spondenten über die ganze Welt. 


AMSTERDAM HOLLAND 


Ehrendiplom: First International Cinemato- 
graph Exhibition Olymphia, London 1913. 


Jahresabonnement holl. fl. 7.50 
Probehelte . . . „ „ 020 
Inserate pro 4 gespalt. Zeile 0.20 
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v „. auch in kurzen Ab- 
! ma d 0 schnitten, sowie z. 
Vorführ.nichtmehr 
geeign. Films kauft 

Siegbert Schwarz 
Berlin NK. 18, Landsberger Allee 125 


Einziges Spezialgeschäft 
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Reidisdeutshe Theaterzeitung 


Herausgeber: OTTO HARTMANN 
Bi Th u 
Für Bühnenmitglieder 1,— pro Quartal. 


Inserate (5 Zeilen) ig in jeder Nummer 
frei. Geschäftsanzeigen 9 Pf. mentsofferten 10 Pf. 
) die 4 gespaltene Zeile. — e Sendungen n 9 


Otto Hartmann, Berlin C.25, Kurzestraße 181. 
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Freie Vereinigung der Kino- Angestellten 
und Berufsgenossen Deutschlands 


= Sitz Berlin 








Beszrunn || wuumune | [u 


SEES ı | Emmen | | Dree 22m | | men || 


empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


| 
i 
i 
| kostenlose Stellenvermittlung 


für Erklärer, Platzanweiser, Vorführer, Kassiererinnen, 
Musiker usw. + Kellner, Buffetdamen, Pförtner 


Geschäftsstelle; —— 
Berlin NO. 13, Landsberger Straße 83 


Telefon: Alexander 3418. 


= 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 
1—4 Uhr. Allen Anfragen ist Riickporto beizufügen. Alle 
A Geldsendungen sind z. H. des Rendanten Bruno Eichfeldt, 
N Berlin NO.43, Landwehrstrasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 
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Für Kinotheater! 


Lieferung kompletter Kino - Einrichtungen. 


Grosses Lager 


in Kohlenstiften, Objek- 

tiven, Projektionslampen, 

Glühlampen, Filmspu'en, 

Kondensor - Linsen, Dia- 

positiven. Sämtliche Zu- 

behörteile zum Ernemann „Imperator“ stets 
am Lager. 


„Jupiter“ G.m.b.H,., Frankfurt a.M. 
Braubachstr, 24 Tel.: Hansa 895, 











Film-Verkauf. 
Schwarzes Blut, 


2 Kopien, fast neue Exemplare, sowie 30 andere Mehr- 
akter und kleine Films, Drama Humor Natur, sowie 
Kriegsberichte, Messter, Hubert, wenig gelaufen. Auch 
wird gegen andere Films getauscht, Reklame und 


Zensurkarten vorh. Neue Messter - Wochen, sowie 
Schlager billig zu verleihen. Versandt unter Nach- 
nahme, bei nicht gefallen wird innerhalb 24 Stunden 
zurückgenommen. Offerten unter F. H. an die Ex- 
pedition der Lichtbild-Bühne, Berlin SO 16. 


1450 Klappstühle 


zum Teil aus dem 
Neuen Königl. Operntheater Berlin 


mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Spiegelglas- 
wand, Pathe-, Stachow-, Elsasser-Apparate, mit Zu- 
behör. Umformer für Gleich- und Drehstrom, Glas- 
schilder. Pianos, Harmoniums, Elektr. Pianos und 
Örchestrions, billig verkäuflich, 


Ni. Kessler, Berlin O., Littauerstr. 3. 


Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
pareille-Zeile # Für Stellen- 
Anzeigen wird die Zeile mit 


Nummer 36 








10 Pfg. berechnet. 






AXZAKAAAA 
RexrıanE 
Verlangen Sie von uns 
gratis und unverbindlich 


» eilektvolle :; 
Inserat-Entwürte 


für Ihre Inserlionen in 
< der „üB.B“ 
Die Expedition der 


Lichtbild - Bühne, 
VINSIIIEN. 


Kino-Operateurin 
mit Umformer und diver- 
sen Apparaten vertraut, 
sucht Stellung zum ein- 
arbeiten. Gefällige Of- 
ferten zu senden 
M Baden, Hamburg 27 

Großmannstr. 85 Ill 


R 


vierteljährlich 


kostet 
das Abonnement 
auf die 


„L. B. B.‘ 
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MONOPOL-FILMS. 


Altona 


Henschel, James, Monopoltilms, 
Schulterklatt 115, Fern- 


Altona a. Elbe, 
sprecher: Gr.I, Nr, 2034. 


Monopol für Hansastädte, Braunschweig, 
Großherzogtum Oldenburg, Schleswig- 
Holstein, Mecklenburg, Hannover, 

Der Trick oder Welcher von Beiden, 

Detektivkomödie 2 Akte 
Im Schatten seiner Vergangenheit, 

Sensationsdrama . 4 Akte 
Wie Theodor seine “Verlobung 

rückgängig machte, Burleske 2 Akte 
Die bösen Buben, Lustspiel , 3 Akte 
Protea I], Detektivdrama ’ 5 Akte 
Teddy und die Hutmacherin, Lust- 

spiel mit Paul Heidemarn 
Teddys Frühlingsfahrt, Lustspiel 

mit Paul Heidemann . . : 
Der Golem (P. Wegener), Drama 4 Akte 
Das geheimnisvolle X, größter Sen- 

sationsfilm der Gegenwart j 6 Akte 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein, 

Abenteuer-Roman . 4 Akte 
Das Jahr 1915, Ernstes und Heiteres 

aus dem Leben uns. Feldgrauen 
Fräulein Feldgrau, Lustspiel . . 3 Akte 
Der Sieger, Episode a. d. Weltkr 2 Akte 
Der Postkutscher von St. Hilo, 3 Akte 
Um den Vater zu retten, Se 3 Akte 
In Sturm und Stille, Drama 3 Akte 
Arme Maria Ba 4 Akte 
Die Siegerin, Drama . 3 Akte 
Spielkameraden, Sch auspiel 3 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Drama 3 Akte 
Elga, Detektivdrama . . 5 Akte 
Der Bär von Baskerville, Detektivfilm 3 Akte 
Im Schatten der Nacht, Detektivdr. 3 Akte 


Der Tunnei 
Der Katzensteg 
Gesetz der Miene . 


Berlin 


Christensen, Marius, G. m. b. H,, 


BerlinSW, 48, Friedrichstraße 224, 
sprecher: Lützow 2496, 2497. 

Dissonanzen des Lebens 

Die zweite Mutter , . 

Sehnsucht nach der großen Welt, 
(Die Tote) . 

Der Goldkönig ; 

Die Perle . 

Seemannskind . 

Fürstenkind 

Severo Torelli . 

Die Fürstin von Monte Cabello 

Die schwarze Familie : 

Die geheimnisvolle Zirkusamazone 

Dieser Schlingel, der Emil , . . 

Lehmanns Maxe oder: Was die 
Feldpost brachte ; 

Es braust ein Ruf wie Donnerhall . 

Michels Weihnachten 1914 

Kriegsgetraut . \ ’ 

Die Schwester vom Roten Kreuz ; 

Michels eiserne Faust , . 

Jung-Deutschlands Liebesgaben 

Vermißt gemeldet PER 

Auf Patrouille im Osten ; 

Der schwarze Husar . ‚ 

Ich hatt’ einen Kameraden , 

Mein Leben für das deine! . 

Kulissenzauber 

Lottes Vormund . 

Das alte Lied . 


Juna, die Perle vom Ganges 


Fern- 


6 Akte 
6 Akte 


6 Akte 
6 Akte 
3 Akte 
6 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
5 Akte 
5 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


2 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 


Deutschland Film-Einkaufs-Genossen- 
schaft m, b. H. 


Berlin SW.48, Friedrichstr, 207. Fern- 

sprecher: Zentr, 9611, 
Der Sohn des Ministers, Drama 3 Akte 
Meschugge ist Trumpf, Lustspiel 2 Akte 
Das Kind der Straße, scwedi- 

discher Kunstfilm . R: 3 Akte 
Gewonnene Liebe, Verlorene Ehre 3 Akte 
Vereinte Herzen ; ‚ 3 Akte 
Der kleine Schlangenmensch, Drama 3 Akte 
Tragische Legende, Drama 3 Akte 
O du mein Österreich, Kriegsepisode 3 Akte 
Der Lebemann auf Aktien, Lustsp. 3 Akte 
Der Unglücksstein, Filmkunstwerk 4 Akte 
List gegen Gewalt, Sensationsfilm 3 Akte 
Wenn die Vergangenheit ihre Schat- 

ten wirft, Schwedischer Kunstfilm 3 Akte 
Spielkameraden, Schwed. Kunstfilm 3 Akte 
Von Sieben die Häßlichste, Eiko- 

Lustspiel : 2 Akte 


Günther & Co,, G. m. b. H., Film-Haııs, 


Berlin SW,48, Friedrichstraße 8, 
sprecher Moritzplatz 4781, 


Fern- 


Dramen, 
Absinth, der Untergang des fran- 
zösischen Volkes 5 
Scheingold ; 
Die Totenkopf- Uhr . . 
Der Seekadett vom Kreuzer Gefion 


4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


Der Flug zur Westgrenze 3 Akte 
Geheimnis der Münze i 2 Akte 
Lepain I., Detektivschlager 3 Akte 
Lepain II, Detektivschlager . . 4 Akte 
Jagd nach der 1000 Mark-Note 6 Akte 
Geheimnis von Chateau Richmond 4 Akte 


Myrthe und Schwert . 
Der Menschenjäger 


3 Akte 
3 Akte 


Der Diamantensucher . 3 Akte 
Turi, der Wanderlappe . . 4 Akte 
Frou, Frou (Hedda Vernon) 5 Akte 
Von Indianern überfallen 2 Akte 


Der Tod und die Mutter 2 Akte 
Der Thronfolger . 3 Akte 
Die Wittenberger Nachtigall 6 Akte 
Eine Jugendsünde , y ; 3 Akte 


Lustspiele, 


Glückspilze (Hauptr. Gebr. wen ‚ 2Akte 


Wer ist Zwiebelbaum 3 Akte 
Eine Nacht in Berlin 2 Akte 
Einbrecher als Schutzmann 2 Akte 
Raum ist in der kleinsten Hütte 2 Akte 


2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 


Toto, Odettes kleiner Liebesbote 
Jolly, der Wunderaffe 27% 
Mein Name ist Spiesecke 
Winterflirt ‚ 

Die Heiratsfalle . 


Hanewacker & Scheler, Monopolfilm- 


Vertriebs-Gesellschaft m, b. H,, 


Berlin SW, 48, Friedrichstraße 25-26, 
Fernsprecher Moritzpl. 14584 und 14585. 


Ans Vaterland, ans teure ,. ., Zeitb, 3 Akte 
Zucker und Zimmt, Lustspiel , ’ 2 Akte 
Das deutsche Volkslied, Lebensbild 2 Akte 
Strohfeuer, dramat, Gesellschaftsb, 3 Akte 
Brandung, Drama , ‚ 1Akt 
Wir lassen uns scheiden, "Komödie ‚ 3 Akte 
Motvi unbekannt, Drama 3 Akte 


Die Unschuld vom Lande, Komödie 3 Akte 
Ein Frauenherz, Drama . . 3 Akte 
Der fremde Vogel (Asta Nielsen) 

Gehetztes Wild, Drama . , 4 Akte 


Arizona, Wildwest-Schlager . 6 Akte 
Der Zirkusteufel, Artistendrama 3 Akte 
Freiheit oder Tod, Tragödie 3 Akte 
Wenn Liebe sich -einmengt, Komödie 3 Akte 
Die Affäre Dumaine, Drama 3 Akte 
Freuden der Reserveübung, Hum. . 2 Akte 
Die Czernowska, Drama 3 Akte 
Leben heißt — kämpfen, Roman 3 Akte 
Unter Indiens Glutensonne, Sensat, 5 Akte 
Herzensrecht, Drama 3 Akte 
Die Sumpfblume, Mimodrama . 4 Akte 
Der neue Unterpräfekt, Humoreske 2 Akte 
Ave Maria, Drama. 3 Akte 
Der Fleck, modernes Drama 3 Akte 
„Engelein"” (Asta Nielsen) 

Judith von Bethulien 4 Akte 
Der Schuß, Drama 3Akte 


(Nur für Rheinland w Westfalen. 
Das Abenteuer der Lady Glane, Rom, 3 Akte 


Mirza, die Zigeunerin, Lebensbild 3 Akte 
Freunde, Tragikomödie . ; 2 Akte 
ie „ VE N ; — 
Die Kinder des Generals (Asta 
Nielsen) . 
Die Film-Primadonna (Asta Nielsen) 
Der Franktireurkrieg, historisch . 3 Akte 
Die tolle Gräfin . 4 Akte 


Holz, Fritz, 


Berlin N.20, Badstraße 35, 
Moabit 2921, 


Ferspre:her 


Die Kinder des Kapitän Grant 6 Akte 
Der Todesritt auf dem Riesenrad 3 Akte 
Ingeborg Holm, Drama . . 4 Akte 
Cisco, der Schrecken des Texas, 
Sensationsfilm ! 3 Akte 
Die Meeresbraut, Drama 2 Akte 
Ich kenne keine Parteien mehr, 
Kriegsepisode . 2 Akte 
Die  Suffragette (Asta Nielsen) 
neue Kopie . N 5 Akte 
Die Diamanten des Sultans . 3 Akte 
Die giftigen Gase . 2 Akte 
Die kleine Autlerin 3 Akte 
Die Sterne wollten es : 2 Akte 
Der Telegraphist des Forts . 2 Akte 
Die Wettfahrt nach dem Standesamt 3 Akte 
Das verschleierte Bild von Groß- 
Kleindorf 3 Akte 
Die Liebe der Zigeunerin 2 2 Akte 
Die Sünden der Väter (Asta Nielsen) 3 Akte 
Das Geheimnis von Lissabon . . . 3 Akte 
Zwei arme Reiche , ? : sur, 
Dem Meeresgrunde abgerungen A 2 Akte 
Das gefährliche Alter ’ ; 2 Akte 
Die offene Tür . 3 Akte 
Der Eid des Stephan Huller 4 Akte 
Das Blut der Sühne . ? 2 Akte 
Eine gefährliche Frau 3 Akte 
Wer ist der Täter . 3 Akte 
Das Recht auf Glück 3 Akte 
Masuren 3 Akte 
Brot 2 Akte 


Genie Yucisaiie 
BER -Abt. für OEL ERUNE 





sie Alfred Leopold, 


Monopol - Filmverleih 2 Fabrikation Ber- 


lin SW,48, Friedrichstr. 235, Telephon 
Amt Lützow 2603, 
Die Finsternis und ihr Eigentum 6 Akte 
Der Mann von der Heide v, 
Gustav Frenssen) 3 Akte 


Schicksalsfügung oder der Held aus 
Südamerika . . . 3 Akte 
Die Mitgift des Bajazzo, Sittendrama 3 Akte 
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Die liebe Gulaschkanone, Land- 

sturmlustspiel BE ‚ . 2 Akte 
Frauenlos, amerikan. Film . . „ 2Akte 
Dankbarkeit oder die Macht des 

Goldes Fon: 2 Akte 
Die Tochter des Meeres t 2 Akte 
Wüstengold, Goldgräberfilm 2 Akte 
Nur eine schäbige Puppe 1 Akt 
Das Bildnis der Gräfin Anna 1 Akt 


Lloyd-Film, Gesellschaft m. b. H., 


Berlin SW. 48, Friedrichstr, 224. Fern- 
sprecher: Nollendorf 2178. Telegramm- 
adresse: Lloydfilm. 
Der Todesjockey, Sens.-Drama 4 Akte 
Kleine weiße Sklaven, Drama 5 Akte 
Der Unversöhnliche, Drama ‚ 3Akte 
Detektiv Brauns letztes Abenteuer — 
Der Streit um Millionen, Det.-Dr. 3 Akte 
Die Waldschänke, Drama 3 Akte 


Die verhängnisvolle Hinterlassen- 
schaft, Seeschauspiel 
Der Kampf um das Testament, Drama 


Monopol für die ganze Welt, 


4 Akte 
3 Akte 


Der Turm des Schweigens . 3Akte 
Der zweite Schuß, Försterdrama, 3Akte 
Meine Frau und ich, Lustspiel 3 Akte 


Die Feuerprobe, Geschichte eines 
Fabrikbrandes ea 2 Akte 

Teddys Verhältnis, Lustspiel, 3 Akte 

Man steigt nach, Lustspiel 3 Akte 


3 Akte 
4 Akte 


Sensatıonsdrau.. 
Tragödie 


Die drei Hyänen, 
Verbotene Frucht, 


Müller, Henri, Monopolfilms, 


G. m. b.H., Berlin SW, 48, 
Friedrichstr 236. Fernspr. Lützow 7080. 


Telegr.: Hamuler. 
Im Banne fremden Willens 5 Akte 
Die süße Nelly, Lustspiel 3 Akte 


Des Riesenprojekt, Der Schienen- 
weg unterm Ozean, Sensation 
Im Feuer der Schiffskanonen, See- 
Schlachten, Kriegsdrama 
Der Mann ohne Arme, Zirkusdrama 
Hausdame aus bester Familie ge- 
sucht, feines Lustspiel 
Wenn drei dasselbe tun, 
Komödie . 
Der 12 jährige Kriegsheld, Kriegsdr, 
Goldene 


5 Akte 


4 Akte 
5 Akte 


a ne a 
Detektiv- 

3 Akte 
3 Akte 


Herzen in eiserner Zeit, 
Kriegsdrama . a a 
Thea, das Modell, Künstlerdrama 3 Akte 
Wie 2 Tropfen Wasser, Detektivdr. 3 Akte 
Rätsel der blonden Frau, Detektivdr. 3 Akte 

Der große Unbekannte (Lord 
Lister I), Detektivdrama . 3 Akte 

Die Stadt der Verschwundenen 
(Lord Lister II), Detektivdrama 3 Akte 
Und das Licht erlosch, nordisches Dr, 4 Akte 
Die Schattentänzerin, Zigeunerdr, 3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 


Der Fabrikarbeiter soziales Drama 
Geheimnisvolle Sieben, Detektiv 
Mexikanische Revolution, aktueil 


Ninon, Tragödie einer Ehe . 3 Akte 

Der Mann mit dem Doppellcben, 
Detektiv . 3 Akte 

Kolonialfilms, 3 Serien 3 Akte 


Standard Film Ges, m, b, H,, 


Berlin SW,48, Friedrichstraße 238. Fern- 
sprecher Lützow 2744 und 8443. Telegr.- 
Adresse: Standardfilm, 
Spartacus (Der Sklavenbefreier) 6 Akte 
Der geheimnisvolle Nachtschatten 4 Akte 


| 
de 
. D 


Der Flug zur Westgrenze 3 Akte 
Aristokratenlaunen Er 3 Akte 
Sündenböcke, Lustspiel . 3 Akte 
Zimmer 22, Lustspiel. . . . . 2 Akte 
Die Musterkollekiion, Lustspiel . 2 Akte 
Das Strumpfband, Komödie 1 Akt 
Es lebe der Köni;; 3 Akte 
Der Mann im Keller 4 Akte 
Der Spuk im Hause des Professors 3 Akte 
Im Kampf um den Thron 4 Akte 
Ein wilder Sproß 3 Akte 
Der Talisman . 2 Akte 
Das verschleierte Bild 3 Akte 
Das ist der Krieg . 3 Akte 
Zwischen Himmel und Erde . 4 Akte 
Der Unglücksstein . 3 Akte 
Wenn die Heimat ruft . 3 Akte 
Manya, die Türkin 4 Akte 
Arme Marie . 4 Akte 
Das dunkle Schloß : 3 Akte 
Im Banne der Vergangenheit, Drama 4 Akte 
Curare oder Der indische Dolch 3 Akte 


Wolit, Benno, Monopol-Films, 


Berlin SW,48, Friedrichstraße 238, Fern- 

sprecher Lützow 4921. 
Der Lumpenbaron, Burleske . 2 Akte 
Der Hund von Baskerville, Dete ‚kt.-Dr. 3 Akte 
Lecoqg, der König ıl. Detektive, De- 

tektivdrama ; .., 3Akte 
In Feindeshand, Druma . . . 3 Akte 
Der Mann im Keller, Detektivfilm 4 Akte 
Das Panzergewölbe, Detektivfilm 4 Akte 
Mobilmachung in der Küche, II. Teil 2 Akte 
Das Teufelsauge 4 Akte 


3 Akte 


Fürs Vaterland 


Ein mysteriöser Fall . 3 Akte 
Die geheimnisvolle Villa N 4 Akte 
Die schwarze Bande 3 Akte 
3 Tage Mittelarrest 3 Akte 


von Miramare 3 Akte 


Der Erbe 


Frau S, Zadek 


Berlin W.15, Fasanenstraße 59, 
Uhland 5689, 
Fräulein Leutnant, Militärhumoreske 3 Akte 
für Groß-lierlinn, Brandenburg, 
und Proviız Sachsen, Thürin- 
gische S aaten, 
Blaue Maus, Lustspiel + BAR 
Monopol für Königreich und Provinz Sachsen 
und Thüringische Staaten. 


Fernspr, 


Monopol 
Königreich 


Schuldig, Drama . . 4 Akte 

Monopol für Berlin und Groß-Berlin, 
„Nun wollen wir sie «‚reschen” . 
Monopol für Königreich nd Provinz Sachsen, 
Thüringische a > Anhalt, Reuß beide 
‚inien, 


Lottekens Feldzug, Kin»svolksstück 3 Akte 





Bochum ’.W. 


Schlesinger, E., Monopolfilms, 
Bochum i,W., Hattingerstr, 14, Fernruf 1244 


Moropol für Rheinland und Westfalen: 


Der Erbförster, Drama , . 4 Akte 
Das Laster, Drama } 4 Akte 
Gustl's Seitensprung, Lustspiel 3 Akte 
Die drei Glocken von San Martino, 
Kriegsdrama 3 Akte 
Vereinte Herzen, Drama . ; 2 Akte 
Pflicht und Liebe, Kriegsbild 3 Akte 
Wehe den Besiegten, Kriegsbild 4 Akte 
Oberst Chabert, Kriegsbild 4 Akte 
Der Königsrubin, Detektivdrama 5 Akte 


Ein myster. Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Das gelb2 Band, Detektivdrama 4 Akte 
Hiawatha, Sensationsdrama 5 Akte 

„Der Pastor" j 5 Akte 
B ine von den Vielen, Drama 3 Akte 

Jac Hiltons Fahrten und Abenteuer, 

Drama °'. . 4 Akte 
Der Student von Prag, Drama 4 Akte 
Schein und Sein, Marinedrama von 

"Otto Weddigen er 
Die verräterische Schildkröte, Kri- 

minaldrama Ze 

Für Norddeutschland, 
Ingeborg Holm, Drama 4 Akte 
Der Pastor, Drama 5 Akte 
Ein mysteriöser Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Die drei Glocken von San Martino, 
„eine Kriegsepisode von der öster- 
reichisch-italienischen Grenze” 3 Akte 


Die verräterische Schildkröte, Kri- 
minaldrama 


Mit Süddeutschland. 
(*** Mit Bayern ** außer Bayern ) 


Der Pastor, Drama . 4 Akte 
* Nächstenliebe, Drama 4 Akte 
* Richtet nicht, Drama . 3 Akte 
* Der Schuß, Drama . ; 3 Akte 
Eine von den Vielen, Drama 3 Akte 
Oberst Chabert, Kriegsdrama 4 Akte 


Wehe den Besiegten, Kriegsdrama 4 Akte 
Ingeborg Holm, Drama . , . 4Akte 


Unger & Neubeck, G. m. b. H., 
Tonhallen-Theater-Ge- 


Bochum, (früher 


sellschaft). Fernsprecher 3872 und 3873. 
Telegrammadresse: Ungerfilm. 
Das Leuchtfeuer von Lubaczow, Trag. 3 Akte 
Der Fluch der Diamanten, Drama 3 Akte 
List gegen Gewalt, Detektivdrama 3 Akte 
Die 3 Hyänen, Sensationsdrama 3 Akte 
Die Welt ohne Männer, 1 ORREN 4 Akte 
Herrin des Nils . ’ DEN 

Quo vadis . u 

ntergang von Pompeji . In 

„Doch meine Liebe wird nicht 
sterben” . FR + 6Akte 
Sieg oder Tod 4 Akte 
Millionenmine , en ar 
Der dritte Leutnant, "meine Frau, 
Lustspiel an ea ER 
Die Finsterns und ihr Eigentum, 
-Filmproblem > er ER 
Drei Tage Mittelarrest, Humoreske 3 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Indianerdr, 3 Akte 
Wildfeuer a 4 Akte 
Du sollst nicht, Drama ; 3 Akte 
Harte Gewalten Kriminaldrama , . 3 Akte 
Dämon und Mensch (Schildkrautfl) 5 Akte 
Die blaue Maus, II, Teil, Humor 4 Akte 
Mädels 'ran an die Front, Lustspiel 2Akte 


Im Feuer der Schiffskanonen, Schiffs- 
drama „. $ Re 
Das Gesetz der Mine, 
Detektivdrama 


3 Akte 
4 Akte 








Braunschwei 


Kino-Palast G. m. b. H,, 


Braunschweig. Fernsprecher 1002, Telegr.- 
Adresse: Kinopalast, 


Brechet nicht den Stab oder: Rich- 


tet nicht ... ., Drama 4 Akte 
Das Mädchen vom Hidalgofeuer, 
Sensationsdrama . ea A 
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Das eiserne Recht, Detektivfilm 3 Akte 
Sieg oder Tod, Sensationsdrama 4 Akte 
Ketten der Vergangenheit, Drama 3 Akte 
Die Welt ohne Männer, Lustspiel 4 Akte 


Der Herr des Todes, ein Zirkusroman 4 Akte 
Die Löwenbraut, ein Künstlerdrama 4 Akte 
Der Student von Prag, Drama 4 Akte 
Der Erbe von Miramare 


Die Totenkopf - Uhr 


Chemnitz 





Creutz & Werner, 


Chemnitz, Königstr. 24. Telefon 8397. 
Telegr.-Adr.: Biograph, Chemnitz, 


Henny Porten-Serie 1913—14—15—16 
Stuart Webbs-Serie 1915—16, bestehend aus 
6 hervorragenden Detektivfilms für beide, 
Serien-Vertrieb für beide Sachsen, Thürin- 
gische Staaten, Anhalt, Schlesien u, Posen. 
Dämon und Mensch, Schauspiel 4 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsepisode 3 Akte 





Sieg oder Tod, Abenteurerfilm . 4 Akte 
Maria Magdalena (nach Friedrich 
Hebbels Trauerspiel) . 4 Akte 
Der Schatz derer von Louzat, rom, 
Schauspiel ’ TE 4 Akte 
Maxens Kriegsberichte, heiteres 
v‚, Kriegsschauplatz ER 2 Akte 
Eine BR TELEIHRERENTERDG, reizende 
Komödie ; I BA 
Tirol in Waffen, "histor. "Schauspiel 5 Akte 
Danzig 
Anders, Danziger Filmzentrale, 
Danzig, Dominikswall 9. Fernspr. 2396. 


Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 
Pommern und Posen: 


Schipp schipp hurra, Kriegslustsp. 3 Akte 
Das Kriegssofa, Kriegslustspiel . 3 Akte 
Die kleine Heldin, Kriegsdrama . . 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre, Kriegsdr, 3 Akte 
Das Gesicht am Fenster, Sens.-Dr.. 3 Akte 
Gestörte Flitterwochen »der: Teddy 
soll unter den Pantoffel, Lustsp. 3 Akte 
Dorf und Stadt, Schwarzwaldgesch, 3 Akte 
Der Evangelimann, Drama 3 Akte 
Die Wirkung eines Extrablattes, 
Kriegsepisode 1 Akt 
Todesrauschen, Kriegsdrama j 3 Akte 
Der dritte Leutnant -— meine Frau, 
Lustspiel . 2x » JAkle 
Die Flucht vor dem Tode, Sensation 4 Akte 
Mobilmachung in der Küche, 1. Teil 
Lustspiel 2 Akte 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 3 Akte 
Die dicke Bertha, Kriegslustspiel 3 Akte 
Der lauernde Tod, Seemannsroman 4 Akte 
1 Unteroffizier und 2 Mann, Lustspiel 2 Akte 
Das ganze Deutschland soll es sein, 
Kriegsdrama . 3 Akte 
Durch Pulverdasnpf und Kugelregen, 
Kriegsdrama 3 Akte 
Deutsche Fratten — Deutsche Treue, 
Kriegsschluger : ‚ 3 Akte 
Der Glaube siegt, Legendenspiel . 2Akte 
Die letzten Tage Pompeji, Schausp, 6 Akte 
Die Herrin des Nils, Kriegsschausp, 5 Akte 
Die zwei Sergeanten, Filmschöpfung 6 Akte 
Das fremde Mädchen, Mimodrama . 4 Akte 
Das Jahr 1915, Kriegsfilm 2 Akte 
Heimkehr des Landwehrmannes, 
Kriegsdrama 2 Akte 





Revolution 2 Akte 


Tatjana, Drama a. d. russ, 


Tangofieber, Filmburleske . 2Akte 
Mensch u. Raubtier, Wildwestf im 2 Akte 
Filmmemoiren des Kaisers 2 Akte 
Das goldene Bett, Roman . 4 Akte 
Teddy schippt, Kriegslustspiel 3 Akte 
Ein Wiener in Berlin, Kriegslustsp. 3 Akte 
Mutter und Sohn, Drama 3 Akte 
Der feindliche Flieger, Kı iegsschlager 3 Akte 
Das Nachtbackverbot, Kriegss ;chl, 3 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsdrama ger 
Amor im Quartier, Kriegslustspiel 4 Akte 
Die Heldin der Karpathen, Kriegsdr. 3 Akte 
Verlobung im Felde, Kriegslustspiel 2 Akte 
Der Schwiegervater seines Leutnants 
Kriegslustspiel 3 Akte 


Wir Barbaren, Krieg: lusts 


Frou Frou, Sensationsdrana 5 


(auch für Schlesien). 


ww 
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A kte 
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Dresden 





Deutscher Kunstfilm-Vertrieb, Martin 
Queck, Dresden, 
Pragerstr. 22. Fernsprecher 23 960, 


für Ost- und Westpreußen, 
Pommern und Schlesien.) 


3 Akte 


(Monopole 
Posen, 


Fräulein Leutnant, Militärhumoreske 


Der Diamantendieb, Detektivdrama 3 Akte 
Die Grenzwacht im Osten oder 
Nun wollen wir sie dreschen 3 Akte 
Frau Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 
humoreske Te an N 3 Akte 
Die Kinder des Kapitän Grant 7 Akte 


(ohne Pommern) 
Feldgrau, Kriegskomödie 

(ohne Schlesien) 
für Königreich wuad Provinz 
und Thüringische Staaten, 
Pilgerfahrt, Kriegs- 


Fräulein 3 Akte 
Monopole 
Sachsen 
Frau Annas 
humoreske 


3 Akte 


Der Diamante ndieb, Detektivdrama 3 Akte 
Der Sturmvogel, Sensationsdrama 3 Akte 
Das schwarze Los 4 Akte 


(mit Anhalt) 





Im Labyrinth der Liebe, Drama 3 Akte 
(mit Schlesien, Braunschweig, [ippe und 
Anhalt) 

Der Klub der Dicken mit Martin Ems 3 Akte 
(nur für Schlesien) 

Die siegreichen Heere Deutsch- 
lands, Österreichs und die Heere 
unserer Feinde, aktuell ‚3 Akte 
(nur für Königreich Sachsen) 
Die Feuertaufe 3 Akte 
Dessau 





„Metropol“, Film-Verleihhaus, 
Vertreter: Otto Mau, Dessau, Franzstr,3/4. 
Telephon 930, Telegr. Metropoltheater 


Monopol für Königreich und Prov. Sachsen, 
Thüringen, Anhalt, Schlesien. 


Die Zerstörung Karthagos 4 Akte 
Der Verführte, Drama 3 Akte 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone, 

Drama ; 5 Akte 
Die Abenteuer eines Journalisten, 

Drama 3 Akte 
Doch meine Liebe wird nicht ster- 

ben, Drama . Er 
Die verhängnisvolle "Hinterlassen- 

schaft, koloss, Sensationsdrama 4 Akte 


ee _ 


Düsseldorf 


Düsseldorfer Film-Manufaktur, 
l., Gottschalk, 
Centralhof 


Düsseldorf, 


Fürstenp! 


8630, 8631, 
Die Ahnengalerie, Kriegsepisode 
Der Stern, Drama . 
Dunkle Wege, Drama 
Evas Seelengröße, Drama . 
Die badende Nymphe, Drama 
Nacht und Morgen, Drama 
Arme Marie, Drama 
Die verhängnisvolle Hinterlassen- 
schaft, Drama. 4 
Feinde ringsum, Kri:gsdrama 
Die Masuren, Kriegsdrama . . . 
Der Postkutscher von San Hilo, 
Wildwestdrama a ER 
Der Reiter und der Scheriff, Wild- 
westdrama i 
An der Schwelle des Jenseits, 


Kriegsdrama 
Opfer ihres Eben! ‚iides, Drama 
Jedermann, nach dem berühmten 


Schauspiel . . Tor 
Es ist nicht alles Gold, Drama 
Vom Spielteufel befreit, Drama 
Des Kindes wegen, Drama . 
Die Heldin aus den Vogesen, Kriegs 
drama 
Fascination, Drama 
Der Diamantendieb, Drama 
Die fremde Frau, Drama 
Die Ruine des Todes, Drama 
Der Kampf um das Testament, Dr, 
Kriegsdämon, ge sdrama 
Wie Theodor s » Verlobung rück- 
gängig ecke, l.ustspiel 
Ehemänner in der Klemme, Lustsp. 


Dietrich, Friedrich, Richard, 
Düsseldorf, Graf- Adolf - Haus, 


Fernsprecher 7904, 
Maria Magdalena 
Die rote Brieftasche, ca, 700 m . 
Der Hund als Rächer, ca. 750 m 
Das Geheimschloß, Sensation . 
Nordlandrose (Henny Porten) 
Alexandra (Henny Porten) 

Das Ende vom Lied 
Die Launen einer 
Die Fürstin von Monte 
Auf dem Felde der Ehre, 

schauspiel N a 
Der Überfall in Feindesland 
Rache des Blutes (Paul Wegener) 
In letzter Minute, Kriegsbild 


W eltdame 
Cabello 


Kriegs- 


| rNSprec hi r 


1077, 


2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 


4 Akte 
Akte 
3 Akte 
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3 Akte 
2 Akte 


3 Aktı 
3 Akte 
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Akte 
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4 Akte 


3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 


4 Akte 


3 Akte 
2 Akte 
4 Akte 
4 Akte 


Leibholz & Co,, L., Film-Verleih, 


Düsseldorf, 
sprecher 4134, Telegr.: Leibholz.” 


Die Waldschänke (Meßter-Film), 
großes Drama 

Im Banne der Vergangenheit, 
sations-Kriminaldrama 

Der Trick (Luna-Film), 

. zerbrochene 
Film), Lustspiel . . 

Manya, die Türkin u. una- -Film), Kri- 
minaldrama f 

Carl und Carla (Lisa , Weise), Lustsp. 

Frau Anna’s Pilgerfahrt, Lustspiel 

Deutsche Frauen — deutsche Treue, 
Kriegsdrama 


Sen- 


Puppe (Messter- 


Remscheider Straße 1. 


Detekt.-Kom. 


Fern- 


3Akte 


4 Akte 
2 Akte 


2 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
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Die 


kleinz Heldin, Kriegsdrama 3 Akte 
Ihr Unteroffizier, Militär-Lustspiel 2 Akte 
Ein Unteroffizier, 2 Mann, Militär- 
Lustspiel . ‚ 2Akte 
Durch Pulv erdampf und Kugelregen, 
Kriegsdrama 4 Akte 
Ein Edelmarder, Kriminaldrama 3 Akte 
Der Lumpenbaron, Lustspiel . 3 Akte 
Leichtsinn, Mädchenhändler-Drama 3 Akte 


Rheinische Film-Gesellschait m.b,H,, 
Düsseldorf, Worringer Straße 113, 
sprecher 4082 und 4083. 
Rheinfilm. 


Fern- 
Telegr.-Adresse: 


Die vom Feuerberge t 4 Akte 
Von wilden Tieren gerichtet 3 Akte 
Unter fremdem Einfluß 4 Akte 
Die Schlangenbeschwörer 2 Akte 
Der Klub der Dicken ., 3 Akte 
Der Indizienbeweis 3 Akte 
Das Tyrannenschloß des Inderfürsten rin 
Im Taumel des Hasses 3 Akte 
Verklungenes Liebeslied u 
Der nächtliche T odesschrei . 3 Akte 
Die Jagd nach dem Sch icksalsstein 4 Akte 
Schuldlos . . De 3 Akte 
Liese im Felde 3 Akte 





Frankfurt a.M. 
Frankfurter Film-Comp. G.m.b.H., 
Frankfurt a.M,, Kaiserstraße 6, Fern- 
sprecher Amt Hansa Nr, 6858 und 6859, 
Telegramm-Adresse: Films, Frankfurtmai 





Monopole für Süddeutschland inkl. Bayern. 
Cowboy und Indianer, große Wild- 


westschau . 2 Akte 
Ein fataler Scherz, Dete ‚ktivdrama 3 Akt 
Cleopatra, historisches Schauspiel ,„ 5 Akte 
Frau Satan, Drama . . 3 Akte 
Magda, das Teufelsweib, span, Kunstf, 3 Akte 
Die Millionenmine, Sensationsfilm 3 Akte 
Lecog, der König der Detektive, Dr, 3 Akte 
Protea I, Schauspiel 4 Akte 
Protea I, abenteuerliches Schauspiel un 
Am Leben vorbei, Drama s 3 Akte 
Das Kriegslied der Rheinarmee. Dr. 3 Akte 
Paragraph 80, Absatz 2, Lustspiel 3 Akte 
Das Geheimnis der M- Strahlen, Dr. 3 Akte 
Fifi, der Liebling der ganzen Garni- 

son, Lustspiei ; ; 3 Akte 
Mitgiftjäger, Detektivdrama . . 4 Akte 
Das Rachegespenst, Detektivdrama 3 Akte 
Das Geheimnis vom Grünen Park, 

Detektivroman u + SA 
Ein tapferes Bleichgesicht, Wild- 

westbild + 2äAkte 
Luftschlösser, Seedrama Da er A 
Aida, Salonbild . 2 Akte 
Du sollst nicht schwören, Kulturbild 3 Akte 
Das Eiserne und das Rote Kreuz, Dr, 3 Akte 
Die Ahnfrau, Detektivdrama ‚ 3 Akte 
Der Tag der Vergeltung, drama- 

tischer Lebensroman a A en ARE 
Maxens Feldpostbriefe: wie Max 

das Eiserne Kreuz erwarb, Epi- 

sode aus den Kriegstagen 2 Akte 
Der Hund als Rächer, spannend, Bild 2 Akte 
List gegen Gewalt, sensationeller 

Detektivroman . 2 Alk 
Verklungenes Liebeslied, “ drama- 

tisches Lebensbild 7 3 Akte 
Die liebe Gulaschkanone, heitere 

Zeitbilder aus den Kriegstagen 2 Akte 
Die entartete Blume, italienischer 

Kunstfilm 4 Akte 


Auf schwaxkem Grunde, Drama, . 3Akte 
Der Kriegsdämon, E pisode aus 
dem großen Kriege + 2Akte 
An der Schwelle des Ienyalie, mili- 
tärisches Schauspiel 3 Akte 
“ fein (dliche Flieger, Drama 3 Akte 
Der Geisterseher, Roman 4 Akte 
Der Oi seine höchste Ehre 4 Akte 
Die geheimnisvolle Hinterlassen- 
schaft, Detektivdrama ’ 4 Akte 
Die blaue Maus, Il. Teil, F ilmschwank 4 Akte 
In Nacht und Morgen, Detektivdrama 3 Akte 
Des Kindes wegen, Detektivdrama . 3 Akte 
Treum arn Larsen-Serie 1915/16: 
1, Film: „Der Erbe von Walkerau”. 
2. Film: „Sklaven der Pflicht‘. 
Joe Deebs-Serie 1915/16, 
1 En „Das Gesetz der Mine", 
2. Film: „Sein schwierigster Fall”, 


Carmi Vollmöller-Serie 1915/16. 
1, Film: „Der Fluch der Schönheit”, 


2. Film: ‚Der Hermelinmantel"., 


‚ Film: „Die rätselhaite Frau’, 
Arm Marie Schauspiel . . . . 4Akte 
Von Siel ben die Häßlichste, Lustspiel 2 Akte 
Dun! leGe walten, Detsklivdrama 3 Akte 
Der Teufel amüsiert sich, Lustspiel 3 Akte 

Doch die Liebe ie den Weg 
Göthezitat", Drama . 3 Akte 
Mes Liedes Macht, Drama . 3Ake 
Der Stern, Detektivdr, (Fern Andra) 3 Akte 
e Ehe der jungen Felicitas, Schausp. 3 Akte 
Das Auge des Buddha Drama 2 Akte 
Vom Spielteufel befreit, Sensationsdr. 3 Akte 


Die Rache der Vodos, Indianerdrama 3 Akte 
Die Jagd nach dem Glück, Drama 

aus dem wilden Westen ‚. 3Akte 
Nas Opfer ihres Ebenbildes, ameri- 

kanisches Drama a TARR 
Auf einsamer Insel, amerik, Drama 3 Akte 
Das Geheimnis das D. 14, Sensat.-Dr. 4 Akte 
Wie Theodor seine Verlobung 

rückgängig machte, Lustspiel . 3 Akte 
Jedermann, Schauspiel . 4 Akte 


Lu ustspiel 3 Akte 
4 Akte 


in der Klemme, 
Kriminaldrama 


Ehemänner 
Die Spur des Toten, 


Monopole für Süddeutschland exkl. Bayern. 


Die Verlobten, Roman ie a BAR 
Die zwei Sergeanten, Volksschauspiel 6 Akte 
org, Drama 5 Akte 
Zweite Tür links, Lustspiel 4 Akte 
Fe atiain, Club, Roman . 4 Akte 
Die Toteninsel, Liebesroman 4 Akte 
Das geheimnisvolle X, Roman 6 Akte 
Der Überfall in Feindesland, Kriegsdr. 2 Akte 
Der Fluch der Diamanten, Detektivb. 3 Akte 
Der dritte Leutnant .,. meine Fraul, 
Lustspiel + 0. « SA 
Im Taumel des Hansos, Detektivdr, 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsepisode 3 Akte 
Pflicht und Liebe, erstklass. Kriegsf. 3 Akte 
Der König des Meeres, Drama 3 Akte 
Die Masuren, Bauerndrama 3 Akte 
Die entfesselte Bestie oder Im 
Schnellfeuer, Kriegsschauspiel 3 Akte 
Der Erbförster, Schauspiel 4 Akte 
Die Goldfelder von Jaksonville 2 Akte 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel 2 Akte 
Die Rache der Thora West, Drama 3 Akte 
Mädels ran an die Front, Lustspiel 2 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


Das 
Nur eine Lüge, 


achte Gebot, Schauspiel 
Drama . 


Der falsche Schein, Kriminalfilm 3 Akte 
Kehre zurück, Alles vergeben!, Lust- 
spiel . 3 Akte 
Das Laster, soriules Drama 3 Akte 
Die goldene Fliege, hervorragend. 
Kunstfilm i 3 Akte 
Die Flammen des Mars, Drama 3 Akte 


Roman 3 Akte 
4 Akte 


Freie Films für ganz Deutschland. 


Die Launen einer Weltdame, 
Zofia, Kriegsirrfahrten eines Kindes 


Das Vaterland ruft, vaterl, Schausp. 3 Akte 
Über alles die Pflicht, RER aus 
dem Weltkrieg . . + au 
Brot, Lebensbild et FREE 
Ein Wiedersehen in Feindesland, 
Kriegsepisode 3 Akte 


Dentler, Martin, 


Filiale: Frankfurt a,M., Deutsche Film- 
Ges. m. b. H,, Kaiserstraße 64. Telegramm- 


Adresse: Monopolfilm. Telephon: Amt 
Hansa, 5700, 
Eva, die Sünderin, Drama 3 Akte 
Juna, die Perle vom Ganges, Drama 4 Akte 
Der lustige Journalist, Lustspiel 3 Akte 
Kulissenzauber, Drama . \ 3 Akte 
Nach dem Maskenball, Drama 3 Akte 
Um ihres Kindes willen, Drama . 3 Akte 
Nanurta, die Rose von Wildwest, Dr. 3 Akte 
Die schwarze Nelke, Drama 3 Akte 
Was man aus Liebe tut, Lustspiel 2 Akte 
Das alte Lied, Drama } 4 Akte 
Lottes Vormund, Lustspiel 3 Akte 
Der 14. Gast, Lustspiel . . . . 2Akte 
Patentschnappschloßkoffer, Lustsp. 3 Akte 
M=in Leben für das Deine, Drama 4 Akte 
Gesprendte Ketten, Drama, 3 Akte 
Vereinte Herzen, Drama 3 Akte 
Gewonnere Liebe, Drama . 3 Akte 
Gesühnte Schuld, Drama 3 Akte 
Ruine des Todes, Drama 3 Akte 
Sorne und; Schatten, Drama ‚ 3 Akte 
Hund von Baskervilie, 3, Teil, Dr. 3 Akte 
Hund von Baskerville, 4. Teil, Dr, 4 Akte 
Ein tüchtiges Mädchen hilft sich 
selbst, Lustspiel . EEE 2 Akte 
Dämon und Mensch, Drama 4 Akte 
Möblierte Zimmer, Lustspiel 2 Akte 
Urd der Mond lacht dazu, Lustspiel 2 Akte 
Frauen, Diama ; » >=, } 3 Akte 
So'ne Gemeinheit, Lustspiel 2 Akte 
Sturmzeichen, Drama 2 Akte 
Der Herr Apotheker heiratet, Lustsp. 2 Akte 
Sieg auf der ganzen Linie, Lustpiel 3 Akte 
Albert in Nöten, Lustspiel . + IA 
Photogr, Wettbewerb, Lustspiel 2 Akte 
Max und seine zwei Frauen, Lustsp, 2 Akte 
Lügen haben kurze Beine, Lustspiel 2 Akte 
[7 


Hamburg 


Haslwanter, August, Film-Verleih 
Hamburg, Gellertstr. 4, Tel. Gruppe 8, 3248. 


Der Goldtransport durch Feindes- 


land, Sensation a 3 Akte 
Das Geheimschloß, Detektivdrama 3 Akte 
Das Geheimnis der Totengruft, 
Detektivdrama . ‚ 3 Akte 
Die badende Nymphe (ohne Schlesien) 
Filmroman . .  . 3 Akte 
Wildfeuer, Sensationsdrama 4 Akte 
Vaterliebe, Drama . 2 Akte 
Das Stelldichein, Drama 2 Akte 
In letzter Minute, Kolonialkriegs- 
schlager a A 4 Akte 
Der Sohn des Ministers, Drama 3 Akte 
Der springende Hirsch, oder Die 
Diebe von Ginsterburg, Lustspiel 4 Akte 
Evas Seelengröße, Schauspiel 3 Akte 
Für Hamburg, Bremen, Lübeck, Hannover, 
Braunschweig, beide Mecklenburg, Olden- 


burg, Schleswig-Holstein, Schlesien und ganz 


Süddeutschland ohne Bayern und Pfalz. 
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3 Akte 





Liebe und Leichtsinn, Drama 
Für ganz Deutschland. 

Der schwarze Husar, Kriegsdrama 3 Akte 

Ein Handstreich unserer braven Truppen 

Eine bange Nacht, Detektivschlager 2 Akte 
Nur für Norddeutschland, 

Das Vaterland ruft RR er 

Die fremde Frau . , 

Ein Wiedersehen in Feindesland 


Hansen, Albert, Monopolvertrieb, 
Hamburg, Ernst-Merckstraße 12-14 (Merck- 
hof). Fernsprecher Gr,8, 981,982, Tele- 
gramm-Adresse: Filmhansen, 


Henny Porten und Stuart Webbs 
Serien 1915/16: 


Die Gefangenen vom Duklapaß, 
Kriegsdrama ee. a + Make 
Dem Feinde ans Leder . 3 Akte 
Die Waldschänke, Drama . . 3 Akte 
Von Sieben die Häßlichste, L: ustspiel 2 Akte 
Lebemann auf Aktien, L ustspiel 3 Akte 
Der Bock als Gärtner, ERRORIR 2 Akte 
Schuldlos, Drama 3 Akte 
Drohende Schatten, Drama 3 Akte 
Harte Gewalten, Drama 2 Akte 
Hannover 








Rien & Beckmann, G. m. b. H,, 


Hannover, Bahnhofstr, 9, Telegrammadr.: 
Filmcentrale. Fernsprecher Nord 7909, 


Wenn die Liebe stirbt, Drama 3 Akte 

Ein Heldenstück unserer Blaujacken, 
Sensation 

Die drei Musketiere von "Alexander 


3 Akte 


Dumas . 7 Akte 
Cleopatra (Helen Gardner) : 5 Akte 
Das Geheimnis von Schloß Rich- 


4 Akte 
2 Akte 
2 Akte 


mond, Detektivdrama . 
Auferstehung von Leo Tolstoi 


Königin Luise, 3 Abteilungen, ie. 


Herne i.W. 


Rippelmeyer,Karl, Filmverleihinstitut, 


Herne i,W. Bochumer Straße 32, Fern- 
sprecher 778, 


Monopol für Rheinland und Westfalen, 
Ein Held des Unterseeboots, Kriegsdr. 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Goldtransport durch Feindesland 

oder die patriotische Tat einer 
„mutigen Frau ; A 3 Akte 
Ein Ausgestoßener, 2.Teil, der ewige 
Friede, große Sensationstragödie 3 Akte 
(mit Hessen nördlich des Mains,) 


Der Geisterseher, Abentcuerroman 4 Akte 
Dort, wo keine Gesetze, Drama . 3 Akte 
Krieg in der Kinderstube: Luftschiff 

und Flieger, Humoreske 1 Akt 


Herford i.W. 


Lichtspielhaus Wittekind, 
Herford i. W,, Höckerstr. 5. Fernspr. 690. 
Telegrammadr, Monopolfilm Herford. 
Für Rheinland - Westfalen, Württemberg, 
Baden, Elsaß, 


Todesrauschen, Kriegsirama . 


3 Akte 


Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 
Nassau, Württemberg, Baden, Elsaß-Lothring. 


Deutsche Helden, Kriegsdrama 3 Akte 
Für Rheinland-Westialen, Hessen, Hessen- 
Nassau, 

Heimgekehrt, Drama. . . . . . 3 Akte 


Sein Störenfried, Lustspiel u SA 
Ein verliebter Racker, Lustspiel . 3 Akte 
Kammermusik Denen ‚ 3 Akte 
Für ganz Deutschland 
Delila, von Clara Viebig, Drama 3 Akte 
Der Roman einer häßlichen Frau, 
Drama 3 Akte 


Köın 


Dekage Film-Gesellschait m. b. H,, 


Köln a. Rh., Neumarkt 32. Fernsprecher: 
A 7757, A 7758. Telegrammadresse: Licht- 
bild. 
Monopol für Rheinland, Westfalen, Saar- 
gebiet, 
Das achte Gebot (Rudolf Schild- 
kraut) + Akte 
Kehre zurück — Pr vorgeben, 
Lustspiel  ı Akte 
Mobilmachung in der Küche, IL, II. und 
IV, Teil mit Anna Müller-Lincke, Lust- 
spiele ; a 
OÖ, du mein Öuteiraich, ‚Krlessdeuma 3 Akte 
Der schwarze Husar, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Erbe von Mirarmare, Drama 3 Akte 
Das Hochstapler-Trio, Det,-Dr. 3 Akte 
Die schwarze Familie, Sensation 5 Akte 
Das Teufelsauge, Kriminalsensation 4 Akte 
Das Volk steht auf, Schauspiel 
aus 1813 6 Akte 
Das verschleierte Bild, Drama 3 Akte 
Yvette heiratet, Lustspiel . 3 Akte 
Schlagende Wetter, Sensationsdrama 3 Akte 
Schachmatt, Detektiv-Drama 3 Akte 
Der Flug zur REREEN: Kriegs- 
schauspiel 3 Akte 
Absinth, Drama . > ER 
Den Voter zu retten, Dänisches 
Sensations-Schauspiel  . 4 Akte 
Der Prinzenraub, Gesellschaftsdrama 3 Akte 
Scheingold, Drama . 3 Akte 
Glückspilze, Lustspiel 2 Akte 


Deutsche Film-Gesellschait m. b. H., 
Köln, 
Glockengasse 9, Fernsprecher B 2575 und 


2576. Telegramm-Adresse: Monopolfilm 
ha 

„Der Feind im Lande" (H, Por- 

ten), Drama . 4 Akte 
2, „Der wankende Glaube" (H, Por- 

ten), Drama 3 Akte 
3. „Komtesse Ursel" (H, "Porten), 

l.ustsp, a 2 Akte 
4, „Das Opfer" (H. Porten), Drama 2 Akte 
5 „Der Weg des Lebens” (H. Por- 


3 Akte 
3 Akte 


ten), 2 NEE BERLE 
„Ihre Hoheit” (H. Porten), Lustsp. 
‚ „Um das Glück betrogen" (H. Por- 
ten), Drama . 4 Akte 

‚ „Das Tal des Traumes" 
4 Akte 


ten), Drama . 


> 


00 


(U Por- 


„Die große Sünderin" 


(H. Porten), 


I: rama re 3 Akte 
10, „Die B: rgnacht” (H Porten), Dr, 3 Akte 
11. „Eva” (H, Porten), Drama ‚ 5Akte 
12. „Die Kriegskorrespondenten", Dr, 4 Akte 
13. „Der Mann mit den sieben Ge- 

sichtern“ ‚ Drama 3 Akte 
14. „Schröder-Stranz- Expedition“ ‚ Na- 

turaufnahme i 3 Akte 
15. „Die Landstraße”, Drama 5 Akte 
16. „Die letzten Tage von Pompeji’, 

Drama Se To 5 Akte 
17, „Die Toten reden”, Drama 5 Akte 
18. „Seemannskind", Drama 6 Akte 
19, „Die zweite Mutter“, Drama 6 Akte 
20. „Der Goldkönig", Drama 6 Akte 
21. „Der Totgeglaubte”, Drama . 3 Akte 
22, „Im brennenden Zuge", Drama . 2Akte 
23, „Dissonanzen des Lebens”, Dr, 6 Akte 
24, „Das Sklaventum des alten 

Roms "Drama Tor 6 Akte 
25. „Das Fürstenkind”, Drama 4 Akte 
26. „Severo-Torelli' Drama -. . . 6Akte 
27, ‚Otto heiratet” (Otto Reutter), 

Humor, Id u. Akte 
8. „Otto als Dienstmann” (Otto 

Reutter), Humor . 6 6 ZAR 
29, „Otto hat Pech” (Otto Reutter), 

Humor, EEE EN 
30, „Otto der Kinostar" (Otto 

Reutter), Humor a Or 
31, „Sehnsucht nach der großen 

Welt”, Drama DER, 6 Akte 
32, „„Kriegsgetraut”, Drama ‚ 2Akte 
33, „Michels eiserne Faust", Kom, 2Akte 
34, „Es braust ein Ruf wie Donner- 

hi all’, Drama . . 3 Akte 
35, „Was s die Feldpost brachte”, Dr. 3 Akte 
36. „Dieser Schlingel, der Emil" 

Lusts sp, > DA 
37. „Eine N acht im Felde” Drama ‚ 2Akte 
38. „Ich hatt! einen Kameraden", Dr, 2 Akte 
39. „Jung - Deutschlands Liebesga- 

ben”, Drama en: 5. Dame 
40, „Deutsche Frauen”, Drama 2 Akte 
41, „Die Schwester vom Roten 

Kreuz‘, Drama OR 2 Akte 
42, „Veronika 860 :10°, Drama 3 Akte 
43, „Um ihres Kindes willen, Dr. 3 Akte 
44, „Michels Weihnachten”, Kom. 2 Akte 
45, „Die Geisterliga”, Drama , 3 Akte 
46. „Lottes Vormund”, Komödie 4 Akte 
47. „Teddys Verhältnis”, Lustsp. 3 Akte 
48, „Meine Frau und ich“, Lustsp. 3 Akte 
49, „Der Turm des Schweigens”, Dr. 3 Akte 
50. „Das geheimnisvolle Auto”, Dr. 3 Akte 
51. „Geheimnisvolle Gewalten” (Fern 

Andre), Drama . .ı .., . 4Akte 
52, „Vermißt EN (Fern Andra), 

. Drama  . 3 Akte 
3, „Auf Patrouille im Osten" (Fern 

Andra), Drama 3 Akte 
54. „Die Geschichte der stillen 

Mühle”, Drama . . . «+ #Akle 
55, „Der Stolz der Firma”, Lustsp. 4 Akte 
56, „Der Sieger", Drama . 2 Akte 
57, „Eva, die Sünderin, Drama 3 Akte 
58, „Die Perle des Ganges”, Drama 4 Akte 
59, „Eine Frau auf Pump gesucht”, 

Lustsp. a 2 Akte 
60, „Der Golem". Drama 5 Akte 
61, „Detektiv Braun, Drama . . 4Akte 
62. „Nach dem Maskenballe", Dr. 3 Akte 
63. „Das Patentschnappschloß", Kom, 3 Akte 
64. „Das alte Lied”, Drama 4 Akte 
65. „Gräfin Fetra”, Drama . 3 Akte 
66. „Was man aus Liebe tut”, Kom, 2 Akte 
67, „Zu späte Briefe", Drama 4 Akte 
68. „Hagenbecks Tierpark", Interess, 2 Akte 
69, „Mein Leben für das Deine” 

Drama APP 5 Akte 
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70. „Coulissenzauber" (Alexander 


Moissi), Drama AR ri 4 Akte 
71. „Der vierzehnte Gast”, Lustspiel 3 Akte 
72. „Nanunta, die Rose von Wild- 

West", Wild-West-Drama 3 Akte 
73. „Ein tüchtiges Mädchen  hilit 

sich selbst", Lustspiel 3 Akte 
74. „Gewonnene Liebe, verlorene 

Ehre”, Drama ee ARE 
75. „Das Opfer ihrer Liebe”, Dr. 3 Akte 
76. „Die schwarze Nelke", Detek- 

tivdrama 3 Akte 
BR, ‚Kapellmeisters Pflegekind”, Dr, 4 Akte 
78. „Alkohol (Fern Andra), Drama 4 Akte 
79. „Kleine Füße", Drama 3 Akte 
80. , ‚Alpenkönig und Menschen- 

kind", Drama 4. Sale 
81. „Der Sohn des Ministers", Dr. 3Akte 
82. „Dem Feinde ans Leder", Kr.-Dr, 3 Akte 
83. „Sonne und Schatten“, spann. Dr. 3 Akte 





Königsberg 


Ostdeutscher Film-Vertrieb, 
G. A. Janzon, 


Königsberg i. Pr., 
Telephon 6244. 


Weißgerberstraße 2, 


Monopol für Ost- und Westpreußen, Posen, 
Pommern. 


Der Golem (Paul Wegener), — Stolz der 
Firma (Lubitsch. — Die Augen des Ole 
Brandes (Alexander Moissi), — Narr des 
Schicksals (Rudolf Schildkraut).,. — Die 
Launen einer Weltdame (Tilla Durieux). — 
Das Geheimnis der stillen Mühle von 
Sudermann, — Der Sieger, eine Kriegs- 


episode, — Die blaue Maus, II, Teil (Madge 
Lessing), — Der Student von Prag (Paul 
Wegener). — Das geheimnisvolle X, zeit- 
gemäßer Sensationsfilm, — Die Landstraße 
von Paul Lindau. — Die Welt ohne Männer, 
Lustspiel, in der Hauptrolle Magde Lessing. 


Monopol für Ost- und Westpreußen 
Eine Nacht auf dem Atlantic, Seemannsdr, 


Ostpreußen, Westpreußen, 


Pommern, 


Monopol für 


Ja, schön ist die Soldatenliebe 
Sie kann nicht nein sagen, ein fein- 


sinniges Lustpiel 3 Akte 
Tirol in Waffen, vaterländisches 
Schauspiel 5 Akte 





Lei pzig 
Allgemeine Deutsche Film-G., m. b. H., 


Leipzig, Grimmaischer Steinweg 2. Fern- 
sprecher 20060, 


Der Postkutscher von San Hilo, Kr.- 
Die Siegerin, Salondrama . . . 3 Akte 
Im Schatten der Nacht, Kriminal 3 Akte 
Den Verfolgern entgangen, Sens.-Film 3 Akte 
Drei Tage Mittelarrest, Militärlustsp, 3 Akte 


R. 3 Akte 


Leutnantsstreiche, Militärlustspiel . 2 Akte 
Das Leuchtfeuer von Lubaczow, 
Kriegsfilm . ; i 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsfilm 3 Akte 
Der Prinzenraub, Hofdrama , 3 Akte 
Königin der Laune 3 Akte 


Das Mädchen vom Hidalgofeuer, Sens, 3 Akte 


Las Hochstaplertrio, Detektivfilm 3 Akte 
Die Verlobten, Autorenfilm , 6 Akte 
Menschliches Werkzeug, Sens. -Film 6 Akte 
Ihr letzter Tanz, Künstlerdrama 4 Akte 
Und die Freundschaft ging über den 

Tod hinaus, Volksstück . 4 Akte 
König Oedipus, Historisch. 3 Akte 
Die W ittenberger Nachtigall, Hist, . 6 Akte 


Der Kriegsfreiwillige, mit Alwin Neuß 4 Akte 
Das ist der Krieg, Kriegsdrama . 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre gefallen . 3 Akte 


Astoria-Filmvertrieb, 
Leipzig, Windmühlenstr. 31. 
20 793 und 20573, Telegr. 

Monopol für Königreich, 

Thüringische Staaten, Anhalt: 
)as Volk steht auf, Kriegsdrama 6 Akte 
Der Desperado von Panama, Schausp. 3 Akte 


Fernsprecher: 
„Astoriafilm”, 


Provinz Sachsen, 


Die Marketenderin, Militärlustspiel 3 Akte 
Die Geschichte der stillen Mühle, 

von Hermann Sudermann 4 Akte 
Das schwarze Kreuz, Drama 4 Akte 
Die Direktion verlobt sich, Humor 1 Akt 


Wer bezahlt die Zeche, Humor . 
Hagenbecks Tierpark, Naturaufnahme 


An der Schwelle des Jenseits, 
Kriegsdrama ER 3 Akte 
Die blaue Maus, 2, Tei}, Lustspiel 4 Akte 


Monopol für obige Bezirke und Schlesien: 


Der Golem mit Paul Wegener ,„ „ 5Akte 
Im schwarzen Roessel, Lustspiel . 1 Akt 
Das Laster, Drama Fr 4 Akte 
Salambo . 6 Akte 
Nur eine Lüge, Drama . ! 3 Akte 
Das verrückte Büro, Trickfilm ‘ 
Die geheimnisvolle Villa (Stuart 
Webbs-Film), nur Königr, Sachsen 6 Akte 


Carola-Theater, Leipzig, 
Dufourstr, 16. Telephon 3302, 
Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, 
Anhalt und Thüringen, 
Die Rache des Blutes (Paul Wegner) 3 Akte 


Der schwarze Husar, Kriegsfilm . 3 Akte 
Erbe von Miramare, Schmugglerfilm 3 Akte 
Student von Prag (Paul Wegnerfilm) 3 Akte 
Jagd nach der Hundertpfundnote 6 Akte 
Frou-Frou (Hedda Vernon) , . 5 Akte 
Ehe auf Kündigung (Hedda Vernon) 3 Akte 
Prima Ballerina, Sensation 4 Akte 
Barbier von Sevilla, Lustspiel 3 Akte 
Student von Oxford, Drama . 3 Akte 
Nacht von Kornatowo, Kriegsfilm 3 Akte 
Wiedersehen im Feindesland, Kriegsf, 3 Akte 
Das Vaterland ruft, Kriegsfilm . 3 Akte 
Ueber alles die Pflicht, Kriegsfilm. 3 Akte 
Eine Liebesgabe, Kriegslustspiel 2 Akte 
Ich kenne keine Parteien mehr . 2 Akte 
Der Herr der Welt, Sensation 5 Akte 
Die Welt ohne Männer, Lustspiel 4 Akte 
Sacco, der Hungerkünstler , 3 Akte 
Engelein, mit Asta Nielsen , 4 Akte 
Entlarvt ea rn A 
(mit Schlesien und Berlin) 
Der Evangelimann . 3 Akte 
Das Gnadenbrot 3 Akte 
Die Hexe . 3 Akte 
Die Toteninsel TEE 4 Akte 
Zweite Tür links, Lustspiel . 4 Akte 
Der Tod und die Mutter , 3 Akte 
Waldows und ihr Schweinchen . 3 Akte 
Die alte Legende . 4 Akte 
Somnambulismus 2 Akte 
Anna von Boleyn , 4 Akte 


Als das Lied verklungen , 
Linda von Chammouny , 
Winterflirt 
Hexenzauber : 
Aus schwerer Zeit, 
Märchen vom Glück ; 
Turi, der Be 
Der Thronfolger . 

Film Primadonna 

Wo ist Coletti? 


Mädchen ohne Vaterland i 


Kriegsfilm . 


2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 


Fey, Leipzig, Monopoltilm-Vertrieb, 


Frickestraße 2 (Ecke Asterstraße). Fern- 
sprecher 13940, Telegr.: Kinofey. 
Geopfert fürs Vaterland, Kriegsbild 3 Akte 
Im Schnellfeuer, Kriegsschauspiel 4 Akte 
Die dritte Macht, Offiziersdrama 3 Akte 
Ein Tag im Schützengraben, heitere 
Episode unserer Feldgrauen 2 Akte 
Ein Abschied auf ewig, Liebesdrama 2 Akte 
Fine Liebesgabe, ein heiteres Spiel 
in ernster Zeit ; 2 Akte 
Einer Mutter Opfer (Henny Porten) 3 Akte 
Wie Max das Eiserne Kreuz erwarb, 
Militärschwank EEE 
Der a en Zähmung, 
Komödie j Ryan r 3 Akte 
Unter zwei Flaggen, "Kriegsbild 2 Akte 
Die verlorene Meldung, Kriegsbild 2 Akte 
Unser Zeppelinkreuzer in Tätig- 
keit, große Entführungskomödie 4 Akte 
Telegraphist des Forts, Kriegsbild 2 Akte 
Unter schwerem Verdacht, Drama 2 Akte 
Ulanenstreiche, heitere Episode in 
Feindesland . 2 Akte 
Eva (Henny Porten) 5 Akte 
Der Totenkopfhusar . 2.4. Akte 
Launen einer schönen Frau, in der 
Hauptrolle Rita Sacchetto 4 Akte 
Ein Helderstück der Blaujacken 3 Akte 
Gütertrennung, pikantes Lustspiel , 2 Akte 
Fürs Vaterland, Kriegsbild 2 Akte 
Ein Ehrenwort, Öffiziersdrama . 2 Akte 
Das Vaterland ruft, Kriegsbild . 3 Akte 
Du hast mich besiegt, Liebesdrama 2 Akte 
Tochter des Kommandeurs, Offi- 
ziersdrama WE 
Hagenbecks Tierpark in Steliingen 350 m 
Dornröschen, prachtvolles Ausstat- 
tungsstück 3 Akte 
„Globus“, Film- Verleih-Institut 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Leipzig, Tauchaerstr, 9, Tel. 7184. Tel.- 
Adresse: Globusfilm, 
Das Gesetz der Mine, Drama . 1280 m 
In der Nacht, Drama . . 860 m 
Doch die Liebe fand den Weg, Dr. 1000 m 
Maria Niemand und ihre 12Väter, Dr. 1250 m 
In letzter Minute, Drama ‚ 1120 m 
Das unhcilvolle Vermächtnis, Drama 800 m 
Die Masuren, Drama . ; 938 m 
Die dicke Berta, Lustspiel 900 m 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 800 m 
Schön ist die Soldatenliebe, Lustspiel 541 m 
Ihr Geburtstag, Lustspiel 531 m 
Sieg auf der ganzen Linie, Lustspiel 900 m 
Er soll dein Herr sein, Lustspiel 675 m 
Von Sieben die Häßlichste, e 703 m 
Carl und Carla, Lustspiel 940 m 
Schipp Schipp Hurra, Lustspiel . 663 m 
Der III. Leutnant meine Frau, 
Lustspiel ne , 1000 m 
Liese im Felde, Lustspiel + Mm 
Die liebe Gulaschkanone, Lustspiel 664 m 
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Die badende Nymphe, Drama 
Die Flucht vor dem Tode, Drama 
Die Fürstin v. Monte Cabello, Drama 
Dorf und Stadt, Drama 
Selbstgerichtet, Drama 

Deutsche Frauen, Kriegsdrama 
Deutsche Helden, Kriegsdrama 

Die Helden von Tirol, Kriegsdrama 
Die Wette um eine Million, Drama 


Der Schwur, Drama 
Du sollst nicht, Drama 
Für ewig, Drama 


915 


- 1300 


1400 
750 
1000 
700 
925 
1000 
1150 


. 1776 
‚ 1000 


920 


Nitzsche, Johannes, Film-Verleih- 


Zentrale „Saxonia”, 


Leipzig, Tauchaerstraße 4 
4125 und 


Bionitzsche. 
Im Feuer der Schiffskanonen, Drama 1300 
Die 3 Glocken von San Martino, Dr. 1300 
Das Geheimnis des Diabolit, Drama 1200 
Die süße Nelly, Lustspiel . 1200 
Der Zigarrenstummel, Lustspiel 500 
Die Goldfelder von Jaksonville, Dr. 700 
Der Vampyr, Drama 900 
Der Trick, Drama i 750 
Die gepfändete Braut, Lustspiel . 520 
Kain oder die Pflicht zu den Fahr.en, 
Drama 620 
Die Gefangenen vom Duklapaß, Dr 1200 
Dem Feind ans Leder, Drama 1200 
Roman aus einer kisinen Garnison, 
Drama we 900 
Nur ein Sonnenstrahl, Drama ; 800 
Dunkle Gewalten, Drama . 950 
Kammermusik, Drama ; ‚ 1100 
Zofia, Drama . 1300 
Vaterland, Drama . . 750 
Reitknecht und Edelmann, Drama 900 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel . 750 
Hanni kehre zurück — alles ver- 
geben, Lustspiel . 1200 
Drohende Schatten, Drama . 1100 
Schuldlos, Drama . 1100 
Gewonnene Liebe — sarleress E bi 
Drama . N . 1100 
Pauline, Drama . ; . 1100 
Seine Liebe siegt, Drama . 1050 
ver Weg zur Sühne, Drama , 985 
Das Stelldichein, Drama . 750 
Brandung, Drama 360 
Der Strumpf, Lustspiel 440 
Der Honvedhusar, Drama ' 400 
Auf gefahrvoller Schiene, Drama 790 
Vergangenes Glück, Drama 840 
Dantes göttliche Komödie, Drama . 400 
Revanche, Drama re. 
Verklungenes Liebeslied, Drama . . 1000 
Eine Seite aus dem Geheimbuch, Dr. 700 
Ihr Erwachen, Drama : 38 
Myrte und Schwert, Drama . 1000 
Die Explosion, Drama . 1000 
Die Waisenkinder, Drama . . 950 
Die Heldin aus den Vogesen, Drama 1300 
Der nächtliche Todesschrei, Drama 1100 
Stärker als der Tod, Drama . 55 
Mädels, ran an die Front, Lustspiel 410 
Flammendes Blut, Drama 980 
Die Totenkopfuhr, Drama . 850 
Das graue Kätzchen, Lustspiel . 410 
Unser täglich Brot, Drama . . 1400 
Die drei Hyänen, Drama 850 
Die Nacht von Kornatowo, Drama ‚ 730 
Wildfeuer, Drama . . ‚ 1200 
Derwische des Urwallen, Drama 750 


Fernsprecher 


191 319, Telegramm - Adresse: 


3553533 


Der Wilddieb, Drama 850 m 
Der schwarze Doktor, Drama 950 m 
Die Explosion der Kasematte B. 2, Dr. 1200 m 


Die Heldin der Karpathen, Drama 1000 m 
Die Menschenfalle, Drama 700 m 
Die Feuerprobe, Drama ‚ » 800 m 
Schwitzbad G, m. b. H., Lustspiel 500 m 
Pepita, ‚Drama 900 m 
Joly, Lustspiel 650 m 
Vendetta, Drama 650 m 
Über alles die Pfli ht, Drama 830 m 
Zwischen Pflicht und Bruderliebe, Dr. 300 m 
Eine Liebesgabe, Lustspiel 780 m 
Mutterherz, Drama . . 654 m 
Wuttke in Schwulitäten, Lustspiel 550 m 
Toto, Odettes kleiner Liebesbote, 

Lustspiel 500 m 
Gescheitert, Drama 900 m 
Es war ein Traum, Drama 485 m 
Hans und Hanni, Lustspiel ‚ 1010 m 
Fataler Scherz, Drama 900 m 
Die Schlange, Drama 900 m 
Wenn man einem einen Dank schul 

det, Lustspiel . ee a 
Der Hund als Rächer, Drama . . . 950 m 
Pflicht und Liebe, Drama . ‚980 m 
Ein seltsamer Fall. Drama ‚ 1200 m 
In Todesnot, Drama : 618 m 
Die rote Brieftasche, Drama ‚ 738 m 
Der Schuß, Drama ‚ 1100 m 
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Die fremde Frau, Drama 

Die Genossin des Diebes, Drama 
O du mein Österreich, Drama 

List gegen Gewalt, Drama 
Richtet nicht )rama 

Schwester Erna, Drama 


Die Ritter von Rhodos l)rama 
lises Verlobung, Lustspiel 
Vampyre der Großstadt, Drama 

Des Kindes Lächeln, Drama 
l.enore, Drama . En 

Fin Wiedersehen in ” ‚ndesland, Dr 
Die Tote des Sees, !)rama 

Feier im Schützengraben, Drama 
Die Straße von Neuyork, Drama 
Die Fremde, Drama 

Die lieben süße n Mäg lelein, Lustsp 
Die grobe Saat i)rama 


Die Heimkehr des Landwehrmannes, 
Drama er 
Judith von Bethulien 
Die Sehnsucht nach 
Welt, Drama 
Kapitän Farandouls 
Lustspiel 


‚ Drama 


der 


großen 


Abenteuer 


[orquato Tasso, Drama . 
Jugendrausch, ]rama 

Die Herzogin von Asprav Drama 
Auf dem Felde der wg Pan 
Fine Nacht im Felde, Drama 

Feinde ringsum, Drama 
Sein einziger Bruder, Drama 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein 


)rama . 


In Sturm und Stille, Drama 


Scherii & Co., G.mb.H,, 


Leipzig, Tauchaerstr, 2, 


Teleph. 


900 m 
gl m 


1100 m 


864 nı 


1100 m 


800 m 
950 m 
405 ni 
900 m 
1720 m 
805 m 
900 m 
813 m 


6/0 m 


‚1000 m 


510 m 
150 m 
700 m 


510 m 


‚1200 m 


2000 m 


3600 ın 
1400 m 
1000 n 
1000 m 


‚ 1000 m 


750 m 
900 m 
900 m 


‚ 1000 m 
‚ 1000 


n 


12 372 


du 


Monopol für Königreich u. Provinz Sachsen, 


Anhalt, Thüringen, Braunschweig 
Schlesien. 
Der Schwiegervater seines Leut- 


nants, Lustspiel 
Wir B arbaren, Lustspiel . 
Der lauernde Tod, Drama . 
Das Nachtbackverbot, Lustspiel . 
Mutter und Sohn, Drama . . ; 
Die Verlobung im Felde, Lustspiel i 
Der feindliche Flieger, Drama 
Ein Wiener in Berlin, Lustspiel . 


(ohne Braunschweig) 


Die Einödpfarre, Drama, 
Manya, die Türkin, Drama 


Der Schienenweg unterm Ozean, Dr. 


Der verliebte Racker (Dorrit Weix- 


ler), Lustspiel . . . . 

Sein Störenfried (Dorrit Weixlen) 
Lustspiel : 

Ihr Unteroffizier, Lustspiel 

Ein Unteroffizier und zwei Mann, 
Lustspiel 


Die Mobilmachung in der Küche 
Lustspiel 
Das ganze Deutschland soll es sein, 


Drama 


Lecog, der König der Detektive, Dr. 

(mit Hessen u. Hessen-Nassau ohne 
schweig) 

Todesrauschen, Drama 

Dunkle Wege, Drama 


und 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


4 Akte 
4 Akte 
5 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
2 Akte 


2 Akte 
2 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


Braun- 


3 Akte 
3 Akte 


Das Geheimnis des Sc sesse Bis. 


for, Drama . 


3 Akte 
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Hötel Pfälzer Hof 


früher: Pariser Hof 


— Fernsprecher — _ Berlin SW.68 


Centrum 1235, 1338 
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften aus der 
Kino=!'""* Beste Lage inmitten aller 

=——— einschläg. Geschäfte, 
Zimmer von 3 Mark an. Aller Comfort. 
Beste Fahrverbindung nach allen Richtungen Berlins. 










\ARRAARARAAA! 





















In allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 


3 Bileffabrik und Buchdruckerei A. Arand 


Gesellschaft m. beschr. Haftung 


X Hamburg 23 / Hasseibronkstraße 126 BE 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir In 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, 
Verlangen Sie Preise und Muster- E 
F 


&@_ Billets » 


SR "5 
Ba 









Liste über Gelegenheitskäufe frei! 


Kompl!. Einrichtungen, Apparate, Lampen elektr. u. Kalklicht, Wider- 

stände, Transformatoren, Umformer, Stühle, Objektive, Konden- 

satoren, Lampenhäuser, Proj.-Leinew., Glasbilder,Musikinstrumente 
Billige Programme. 


Rino:Raus A.E.Döring, Hamburg 33. Schwalbenstrahe 35. 











Schwabe & Co. 


Hoflieferanten Sr. Majeftät des Kaifers und Königs 


- Berlin SO. 16, Röpeniderftr. 116 


“+% $ernfprecher: Moritplat, 100979, 71, 72 ex 
Elektr. 
Rohlen für Projektionslampen 


Scheinwerfer in jeder Größe, eigener Konftruktion, 
+++ Notbeleuhtungs-Apparate für Rinotheater + + + 


Spezialität: Spezialität : 
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Photographishe Rückstände, 


photographische Papiere, Film - Rückstände, 
Natronbäder, Kupfer, Messing, Nickel, 
Aluminium sowie sämtliche 
Edel- und Unedelmetalle kauft höchstzahlend 


N 


— Göhmelzerei —————— 
M.BROH, Berlin, Köpenickerstr. 29 
Telefon: Moritzplatz, 3476. 

Verlangen Sie den unverbindlichen Besuch meines Vertreters. 
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werden in unserer Reparatur-Werkstatt in bekannter 
tadelloser Ausführung vorgenommen 


Sämtliche Ersatzteile sind vorrätig! 


Neue Vorführungs -Apparate liefern wir zu den 
niedrigsten Preisen 


Rien & Beckmann G.m.b.H. 
HANNOVER 1. 





geosssoosseesessseses  Tages-Abredhnungsbücher 


Marius Christensen : 


BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 224 


Amt Lützow, 2496—97 nnuununn Telegramm-Adresse: Filmchrist ® 


bietet große Vorteile 


beim Bezug von gemischten Programmen 


Spezial - Abteilung für SONNTAGS - PROGRAMME 
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Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel, gen. Mellini, Druck und Verlag: Gebr, Wolifsohn G. m. b, H., sämtl, in Berlin. 

















Das Hochstapier-Trio 
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Spannendes Detektiv-Drama in 3 Akten 
(Monopol für Berlin, Brandenburg, Ost- und Westpreußen, Schlesien) 
Wirklih zugkräftige Wodenprogramme bei zweimaligem Wechsel zu billigen Sommerpreisen 


Sonntags- und Tagesprogramme sehr preiswert 












2 Akte 


Das Lufttorpedo Zu spät | Das goldene Bett Endlich allein 

3 Akte 3 Akte 68 5 Akte 3 Akte 
EEE: B Das Märchen 

Der Tod in den Bergen | Aus schwerer Zeit 1813 EREON er ae ist 
a 3 Akte 

Seine erste Frau Das gelobte Land Das Wunder Die Filmprimadonna 
5 Akte 3 Akte 3 Akte 3 Akte 

i sahasintei ce , Mit dem Kapitän Robert 

So Leben MR Zwei u. Reiche I Scott nadı dem Südpol 

Die Sumpfblume die  .. Ave Maria ” lassen uns scheiden 
3 Akte Akte 3 Akte 

3 Akte 








Freuden der 
Reserveübung 
2 Akte 







Das Abenteuer 
der Lady Glane 


3 Akte 







Herzensrecht 
3 Akte 


Tangofieber 
2 Akte 











Das Vateriand ruft 
3 Akte 


Frühlingsrauschen 
2 Akte 


Schwarzes Blut 
3 Akte 


Eine Liebesgabe 
2 Akte 



























Liebe kennt 
keine Hindernisse 
3 Akte 


Schwarze Katze 
l. und Il. Teil 
Akte 


Verlorenes Leben Der Herr der Welt 
3 Akte 5 Akte 











Freunde Nelly Hexenfeuer $o stand es geschrieben 
2 Akte 3 Akte 2 Akte 2 Akte 
Roland-Film-Vertriek, Berlin SW. 48 
Telegr.-Adresse.: Filmwerner Friedrichstraße 5-6 Fernsprecher: Moritzplatz 43 


Tüchtige Vertreter in allen Provinzen sofort verlangt. 








Seite 70 


Qu LTR TR 100070 01 11177, 


Hötel Pfälzer Hof 


früher: Pariser Hof 


—Fernsprecher — Berlin SW. 68 


Centrum 1235, 1338 
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften aus der 


Branche. Beste Lage inmitten aller 
Kino- =——— einschläg. Geschäfte, 


Zimmer von 3 Mark an. Aller Comfort. 
Beste Fahrverbindung nach allen Richtungen Berlins. 





















(AAARAMAMARAARAAMAAR, 


In allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 


1 4 Betanrkınd Bucuckerei A Bram 


Gesellschaft m. beschr. Haftung 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir In 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, 
Verlangen Sie Preise und Muster- 








Liste über Gelegenheitskäufe frei! 


Kompl. Einrichtungen, Apparate, Lampen elektr. u. Kalklicht, Wider- 
stände, Transformatoren, Umformer, Stühle, Objektive, Konden- 
satoren, Lampenhäuser, Proj.-Leinew., Glasbilder,Musikinstrumente 

Billige Programme. 


Kino:Raus A.E.Döring, Hamburg 33. Schwalbenstrahe 35. 


EICH HH III I, IF 
Marius Christensen : 











BERLIN SW. 4, Friedrich- Straße 224 


Amt Lützow, 2496—97 „» Telegramm-Adresse: Pilmchrist 


bietet große Vorteile 


beim Bezug von gemischten Programmen 


Spezial - Abteilung für SONNTAGS - PROGRAMME 
42022222: 060HPHdE IH 
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Hoflieferanten Sr. Majeftät des Kaifers und Königs 


Berlin SO. 16, KRöpeniderftr. 116 


+%% $ernfpreher: Moritsplat, 10979, 71, 72 +4 


Spezialität : Elektr. 
Rohlen für Projektionslampen 


Scheinwerfer in jeder Größe, eigener Konfteuktion, 
+++ Notbeleuhtungs-Apparate für Rinotheater + + + 





Spezialität : 
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Für die Redaktion "verantwortlich: Arthur Nothnagel, gen. Mellini. 





Photographishe Rückstände, 


photographische Papiere, Film - Rückstände, 
Natronbäder, Kupfer, Messing, Nickel, 
Aluminium sowie sämtliche 

Edel- und Unedelmetalle kauft höchstzahlend 
Schmelzerei — 
M.BROH, Berlin, Köpenickerstr. 29 
Telefon: Moritzplatz, 3476. 

Verlangen Sie den unverbindlichen Besuch meines Vertreters, 





BE eu To 2:00) 17, © 7 777 


Apparat- — 


werden in unserer Reparatur-Werkstatt in bekannter 
tadelloser Ausführung vorgenommen 


Sämtliche Ersatzteile sind vorrätig! 


Neue Vorführungs - Apparate liefern wir zu den 
niedrigsten Preisen 


Rien & Beckmann G.m.b.H. 


HANNOVER 1. 
Bahnhofstr. 9 / Fernsprecher: Nord 7909 


gs -Aredmungsich 


ernennen nen a m, 50 Mark merememerne 





praktisch und übersichtlich 
liefert der 


! Verlag der „LICHTBILD-BÜHNE“ 
o=28 BERLIN SO. 16, Michaelkirchstraße 17 ’ 
; 
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Druck und Verlag: Gebr. Wolffsohn G. mb. H, sämtl. in Berlio. 









Das Hochstapler-Trio 


Spannendes Detektiv-Drama in 3 Akten 


(Monopol für Berlin, Brandenburg, Ost- und Westpreußen, Schlesien) 
Wirklih zugkräftige Wohhenprogramme bei zweimaligem Wechsel zu billigen Sommerpreisen 


Sonntags- und Tagesprogramme sehr preiswert 


Das Lufttorpedo 


3 Akte 


Endlich allein 


3 Akte 


Das goldene Bett 


5 Akte 




















Das Märchen 
vom Glück 
3 Akte 






Hexenzauber 
3 Akte 


Der Tod in den Bergen | Aus schwerer Zeit 1813 


Das gelobte Land Das Wunder Die Filmprimadonna $ 
3 Akte 3 Akte 3 Akte 


Seine erste Frau 
5 Akte 


Mit dem Kapitän Robert 


Falcon Scott nadı dem Südpol 
2 Akte 


So ist das Leben 
3 Akte 


Liebesintriguen Zwei arme Reiche 
3 Akte 3 Akte 








. D . ' 
Die Sumpfblume die Ne ter Ave Maria Wir lassen uns shheiden 













3 Akte 3 Akte 3 Akte 3 Akte 
Freuden der Das Abenteuer 
Herzensrecht Reserveübung Tangofieber der Lady Glane 
3 Akte 2 Akte 
2 Akte 3 Akte 
Frühlingsrauschen Das Vaterland ruft Eine Liebesgabe Schwarzes Blut 
2 Akte 3 Akte 2 Akte 3 Akte 
Schwarze Katze Liebe kennt 
Verlorenes Leben Der Herr der Welt l. und II. Teil keins Winlesslase 
3 Akte 5 Akte 4 Akte 3 Akte 
Freunde Nelly Hexenfeuer So stand es geschrieben 
2 Akte 3 Akte 2 Akte 2 Akte 
Roland-Film-Vertrieb, Berlin SW. 48 
Telegr.-Adresse.: Filmwerner Friedrichstraße 5-6 Fernsprecher: Moritzplatz 43 


Tüchtige Vertreter in allen Provinzen sofort verlangt. 
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Nordische Films Co. G. m. b. H. . 


Mi Berlin » Breslau » Düsseldorf » Leipzig » München 
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LICHTBILD 
BUHNE 





_ Der I. Film 


Richard Oswald- 


Serie 1919-16 
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MINIMUM 
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[ie schöne Sünderin |) 


Schauspiel in vier Akten 
nach Hoffmann und Poe 
v. R. Oswald 


ist nur noch für wenige Gebiete frei 
Monopol für die ganze Welt: 


Lothar Stark, Filmvertrieb 
won» Berlin SW 48, Friedrichstr. 2 "ii 
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; Presse- und Interessenten -Vorführung 








ei 
"Gh e en nd Brandenburg 


Im Banne we Willen: 


==se Wissenschafitlicher Detektiviilm - 5 Akte ses 





\ 








Uraufführung im Kurfürsten-Theater 


: Kurfürstendamm 25 














Montag, 13. September 1915, nachmittags 4 Uhr. 


Interessenten erhalten Eintrittskarten 
: jederzeit in unserem Kontor. :: 


ARTTLTZTT?TLTLLZZTLNRE 


| 


j Henri Müller Monopolfilms G.m.b.H., Berlin SW 48 


Fernsprecher: Lützow, 7060 Friedrich - Straße 236 Telegrammadresse: Hamuler 
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Füniprozenie Deulsche Neiehsanleihe von 191 


Dritte Kriegsanleihe. 


Länger als Jahresirist steht Deutschland einer Welt von Feinden gegenüber in schwerem Kampie 
wie er in der Geschichte nicht seinesgleichen findet. Ungeheuer sind die Opfer an Gut und Blut, die der 
gewaltige Krieg fordert. Gilt es doch, die Feinde niederzuringen, die der Zahl nach überlegen sind und 
sich die Vernichtung Deutschlands zum Ziel gesetzt haben. Diese Absicht wird an den glänzenden Wafien- 
taten von Heer und Flotte, an den großartigen wirtschaftlichen Leistungen des von einem einheitlichen 
nationalen Willen beseelten Deutschen Volkes zerschellen. Wir sehen, fest verirauend auf unsere Kraft 
und die Reinheit des Gewissens, in dem von uns nicht gewollten Kriege zuversichtlich der völligen 
Niederweriung der Feinde und einem Frieden entgegen, der nach den Worten unseres Kaisers „uns die 
notwendigen militärischen, politischen und wirtschaftlichen Sicherheiten für die Zukunit bietet und die 
Bedingungen erfüllt zur ungehemmten Entfaltung unserer schaffenden Kräfte in der Heimat und auf dem 
ireien Meere.‘ Dieses Ziel erfordert nicht nur den ganzen Helden- und Opiermut unserer vor dem Feinde 
stehenden Brüder, sondern auch die stärkste Anspannung unserer finanziellen Kraft. Das Deutsche Volk 
hat bereits bei zwei Kriegsanleiheu seine Opfierireudigkeit und seinen Siegeswillen bekundet. Jetzt ist 
eine dritte Kriegsanleihe aufgelegt worden. Ihr Erfolg wird hinter dem bisher vollbrachten nicht zu- 
rückstehen, wenn jeder in Erfüllung seiner vaterländischen Pflicht seine verfügbaren Mittel der neuen 
Kriegsanleihe zuwendet. 

Ausgegeben werden füniprozentige Schuldve:schreibungen der Reichsanleihe. Der Zeichnungs- 
preis beträgt 99 ' , bei Schuldbuchzeichnungen 98,80%. Die Schuldverschreibungen sind wie bei der 
ersten und zweiten Kriegsanleihe bis zum 1, Oktober 1924 unkündbar, gewähren also 9 Jahre lang einen 
fünfprozentigen Zinsgenuß. Da aber die Ausgabe ein vol!es Prorent unter dem Nennwert erfolgt und 
außerdem eine Rückzahlung zum Nennwert nach einer Reihe von Jahren in Aussicht steht, so ist die 
wirkliche Verzinsung noch etwas höher als 5 vom Hundert. Die Unkündbarkeit bildet für den Zeichner 
kein Hindernis, über die Schuldverschreibungen auch var dem 1, Oktober 1924 zu verfügen. Die neue 
Kriegsanleihe kann somit als eine ebenso sichere wie gewinnbringende Kapitalanlage allen Volks- 
kreisen auis wärmste empfohlen werden. 

Für die Zeichnungen ist in umfassender Weise Sorge getragen. Sie werden bei dem Kontor der 
Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei allen Zweiganstalten 
der Reichsbank mit Kasseneinrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können aber auch durch 
Vermittlung der Königlichen Seehandlung (Preußische Staatsbank) und der Preußischen Zentral-Genossen- 
schaitskasse in Berlin, der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrerZweiganstalten sowie sämt- 
licher deutschen Banken, Bankiers und ihrer Filialen, sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und 
ihrer Verbände, bei jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft und jeder deutschen Kreditgenos- 
senschaift, endlich bei allen Postanstalten am Schalter erfclgen. Bei solcher Ausdehnung der Vermitt- 
lungsstellen ist den weitesten Volkskreisen in allen Teilen des Reichs die bequemste Gelegenheit zur Be- 
teiligung geboten. | 

Wer zeichnen will, hat sich zunächst einen Zeichnungsschein zu beschaffen, der bei den vorge- 
nannten Stellen, für die Zeichnungen bei der Post bei der betreffenden Postanstalt, erhältlich ist und nur 
der Ausfüllung bedarf. Auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen sind briefliche Zeichnungen 
statthaft. Die Scheine für die Zeichnungen bei der Post haben, da es sich bei ihnen nur um eine Einzah- 
ung handelt, eine vereinfachte Form. In den Landbestellbezirken und den kleineren Städten können 
diese Zeichnungsscheine schon durch den Postboten bezcgen werden. Die ausgefüllten Scheine sind in 
einem Briefumschlag mit der Adresse an die Post entweder dem Postboten mitzugeben oder hne Marke 
in den nächsten Postbriefkasten zu stecken, 

Ueber das Geld braucht man zur Zeit der Zeichnung noch nicht sogleich zu verfügen, die Einzah- 
lungen verteilen sich auf einen längeren Zeitraum, Die Zeichner können am 30, September ab jederzeit 
voll bezahlen. Sie sind verpflichtet: 
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30°), des gezeichneten Betrages spätestens bis zum 18, Oktober 1915 


u . = ® „#24. November 1915 
Bi; m “ " ü „22. Dezember 1915 
zer. , a 2 - „22. Januar 1916 


zu bezahlen. Nur wer bei ger Post zeichnet, muß schon zum 18, Oktober d. J. Vollzahlung leisten. Im 
übrigen sind Teilzahlungen nach Bedürfnis zulässig, jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen. 
Auch die Beträge unter 1000 Mark sind nicht zugleich in einer Summe fällig. Da die einzelne Zahlung nicht 
geringer als 100 Mark sein darf, so ist dem Zeichner kleinerer Beträge, namentlich von 100, 200, 300 und 
400 Mark, eine weitgehende Entschließung darüber eingeräumt, an welchen Terminen er die Teilzahlung 
leisten will. So steht es demjenigen, welcher 100 Mark gezeichnet hat, frei, diesen Betrag erst am 
22, Januar 1916 einzuzahlen. Der Zeichner von 200 Mark braucht die ersten 100 Mark erst am 24. No- 
vember 1915, die übrigen 100 Mark am 22. Januar 1916 zu zahlen. Wer 300 Mark gezeichnet hat, hat 
gleichfalls bis zum 24, November 1915 nur 100 Mark, die zweiten 100 Mark am 22. Dezember, den Rest 
am 22. Januar 1916 zu zahlen. Es findet immer eine Verschiebung zum nächsten Zahlungstermin statt, so- 
unge nicht mindestens 100 Mark zu zahlen sind, 

Der erse Zinsschein ist am 1. Oktober 1916 fällig. Der Zinsenlauf beginnt also am 1. April 1916, 
Für die Zeit bis zum 1. April 1916 findet der Ausgleich zugunsten des Zeichners im Wege der Stückzins- 
berechnung statt, d. h. es werden dem Einzahler 5% Stückzinsen von dem auf die Einzahlung folgenden 
Tage ab im Wege der Anrechnung auf den einzuzahlenden Betrag vergütet. So betragen die Stückzinsen 
auf je 100 Mark berechnet: 

für die Einzahlungen bis zum 30, September 1915 2,550 M., der Zeichner hat also in Wirklichkeit nur zu zahlen für 
Stücke 96,50 M., für Schuldbucheintragungen 96,30 M, 

für die Einzahlungen am 18. Oktober 1915 2,25 M., der Zeichner hat also in Wirklichkeit nur zu zahlen für Stücke 
96,75 M,, für Schuldbucheintragungen 96,55 M, 

für die Einzahlungen am 24. November 1915 1,75 M,, der Zeichner hat also in Wirklichkeit nur zu zahlen für Stücke 
97,25 M., für Schuldbucheintragungen 97,05 M. 

Für jede 18 Tage, um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt, ermäßigt sich der Stückzinsbetrag um 25 Pfennig. 

Für die Einzahlungen ist nicht erforderlich, daß der Zeichner das Geld bar bereitliegen hat. Wer 
über ein Guthaben bei einer Sparkasse oder einer Bank verfügt, kann dieses für die Einzahlungen in An- 
spruch nehmen. Sparkassen und Banken werden hinsichtlich der Abhebung namentlich dann das größte 
Entgegenkommen zeigen, wenn man bei ihnen die Zeichnung vornimmt. Besitzt der Zeichner Wert- 
papiere, so eröffnen ihm die Darlehenskassen des Reichs den Weg, durch Beleihung das erforderliche 
Darlehen zu erhalten, Für diese Darlehen ist der Zinssatz um ein Viertelprozent ermäßigt, nämlich auf 
51,°/s, während sonst der Darlehenszinssatz 5'% "Jo beträgt. Die Darlehensnehmer werden hinsichtlich 
der Zeitdauer desDarlehens bei denDarlehenskassen das größteEntgegenkommen finden, gegebenenfalls im 

’ege der Verlängerung des gewährten Darlehens, so daß eine Kündigung zu ungelegener Zeit nicht zu 
besorgen ist, 

Wer Schuldbuchzeichnungen wählt, genießt neben einer Kursvergünstigung von 20 Pfennig für je 
100 Mark alle Vorteile des Schuldbuchs, die hauptsächlich darin bestehen, daß das Schuldbuch vor jedem 
Verlust durch Diebstahl, Feuer oder sonstiges Abhandenkommen der Schuldverschreibungen schützt, mit- 
hin die Sorge der Aufbewahrung beseitigt und außerdem alle sonstigen Kosten der Vermögensverwaltung 
erspart, da die Eintragungen in das Schuldbuch sowie der Bezug der Zinsen vollständig gebührenfrei er- 
folgen, Nur die spätere Ausreichung der Schuldverschreibung, die jedoch nicht vor dem 15. Oktober 1916 
zulässig sein soll, unterliegt einer mäßigen Gebühr. Die Zinsen erhält der Schuldbuchgläubiger durch die 
Post portofrei zugesandt; er kann sie aber auch fortlaufend seiner Bank, Sparkasse oder Genossenchaft 
überweisen lassen oder sie bei einer Reichbankanstalt cder öffentlichen Kasse in Empfang nehmen. An- 
gesichts der großen Vorzüge, welche das Schuldbuch gewährt, ist eine möglichst lange Beibehaltung der 
Fintragung dringend zu raien, 

Aus Vorstehendem ergibt sich, daß die Beteiligung an der Kriegsanleihe nach jeder Richtung 
auch den weniger bemittelten Volksklassen erleichtert ist. Die Anleihe stellt eine hochverzinsliche und 
unbedingt sichere Aulage dar. Darüber hinaus aber ist es eine Ehrensache des Deutschen Volkes, durch 
umfangreiche Zeichnungen die weiteren Mittel aufzubringen, deren Heer und Flotte zur Vollendung ihrer 
schweren Aufgaben in dem um Leben und Zukunit des Vaterlandes geführten Krieg unbedingt bedürfen. 





Uraufführung ist am 17.d.Mts. 


im 


Kurfürsten-Theater 
Kurfürstendamm 25 (neben U.T.) 






; Moderne, üramalisces vi 
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Modernes, üramalisdies Spiel 
4 IOEEOUSRUNER... 5... HERAN 


| Merkur-Film-Vertrieb 


BERLIN, Friedrichstraße 224 


Telegramm-Adresse: „Filmheim“ Telephon: Amt Lützow 6505 
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Unsere neuesten Monopoli 





Monopol 


für Königreich und Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, Anhalt, | ; 
Schlesien, Posen, Pommern, Ost- und Westpreußen 








Joe Deebs Serie: 


Verfaßt und inszeniert von dem bekannten Regisseur der legten Stuart Webbs:Seri: JOE MAY ; 


: Großer Detektiv:Roman — 4 Akte 
Das Gesetz der Mine 1280 Mtr. Der beste Detektivfilm dieser 


Saison. Darsteller des Detektivs MAX LANDA vom Lessing-Tbeater, Berlin. &— = «=» 
Von der Berliner Zensur obne jeden Ausschnitt genehmiadt. 


| d N cht Eine gruselige Geschichte mit lustigem Ausgang 
n er a e® © e 3 Akte — 860 Mtr. \erfaßt von JOE MAY 


Einzig in seiner Att. 


| 
i 
El 
ä 
! 


Hedda Vernon: Serie 
2. Film: 


Doch die Liebe fand den Weg cn 


In der Hauptrolle: HEDDA VERNON 


3. Film: 


Maria Niemand und ihre 12 Väter 


Eine dramatische Lebensgeschichte in 1 Vorspiel und 3 Akten - 1250 Mt. & oo mo = 
In der Hauptrolle: HEDDA VERNON 








mn nn nn nn nn nn m m rn nn nn nn nn mm m mn 
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‚Globus‘, Film-Verleib -Institu 


Telephon: Nr. 7184 
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‚chlager, die wir gekauft haben 











Monopol 


für Königreich und Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, Anhalt, 
Schlesien 





. Großer Kolonial-Kriegsroman in 3 Akten — 1120 Mtr. 

In letzter Minute Sehr gut inszeniert und überwältigende Kampfszenen 

1 ® 22 2 m» Eine gruselige Geschichte 

Das unbeilvolle Vermächtnis." 

: . Lustspiel in 3 Akten — 900 Mtr. In der Hauptrolle: 
Die dicke Berta 


Die Königin des Humors Anna Müller-Linke = 


Monopol | 


für Provinz und Königreich Sachsen, Thüringische Staaten, Anhalt 


Er soll Dein Herr sein x" 
Von Sieben die Häßlichste Ein heiteres Spiel in 2 Akten 


703 Meter so a ao ao 





Sieg auf der ganzen Linie 


In der Hauptrolle die bezaubernde Tatjana Irrah. 


. . Lustspiel in 2 Akten — 750 Mtr. In der Hauptrolle: Das 
Liese im Felde 


berühmte Pferd „Liese‘“ aus dem Zirkus Schumann, Berlin 








sellschaft mit be- 


ränkter Haftung Leipzig, Tauchaerstr. Ö 


Telegramm Adresse: Globusfilm. 
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Henny Porten-Serie 
1915-16 


h | 


Die Tat von damassı | Märtyrerin der Liebe! Der Levemann 


Kriminalpsychologischer Roman Drama in 3 Abteilungen | auf Aktien! 
in 3 Akt | 
2. u. In der Hauptrolle: HENNY PORTFN | Lustspiel in 3 Akten 


Von sieben 
Dem Feinde ans Leder die Häßlichste 

Kriegsdrama in 3 Akten Stuapf Wobbs a 

{ ( 

j Serie 1915:16 » 


Ein heiteres Spiel in 3 Aktın 
Hauptrollen: 
Sein Seitensprung Nur eine Lüge 
BE Drama in 3 Akten 
Lustspiel in 3 Akten. 


Harry Liedtke 
Der erste Waldau - Schlager Der gestreifte Domino PORN 



















Hanni Weisse :-: Eugen Burg 
u Detektivdrama in 3 Abteilungen 
IS In der Hauptrolle: Ernst Reicher | 
) S 
Die Geiangenen Das Kind der Straße 
l ae 0 EEE TER Drama aus dem Leben 
vom Duklapaß! in 3 Akten 
Kriegsdrama in 3 Akten Hauptrolle: Lilli Beck 





a Monopol 
| ) | für 


Schleswig- Holstein :-: Hannover 


h 












Das 8. Gebot Braunschweig :-: Mecklenburg Gewonnene Liebe ... 
tr Oldenburg :-: 3 Hansastädte verlorene Ehre 
EEREOER: Schwedischer Kunstfilm in 3 Akt. 

R. Schildkraut :-: Hanni Weisse ' In der Hauptrolle: Lilli Beck ; 
» in | 
) 


) 
Die Maldscienke | Kriegswochen (Per ihrer Liebe 


Schwedischer Kunstfilm 
nach der bekannten Oper: in ?% Akten 


MR RE DIER Messter und Eiko Renee FE 
er 
Albert Hansen sımvercn-u. move Hamburg 
h 


Telephon: (Merckhof) Telegr.-Adr.: 
Gruppe 8, 081/982 Ernst Mercstr . 12:14 gegenüber dem Hauptbahnhof Filmhansen, Hamburg 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 6 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr, 8,— im 
Weltpost- Verein jährlih Mk 40 —. 
Die Lichtbild - Bühne erscheint 
— jeden Sonnabend —— 


BERLIN, den 11. September 1915 
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Der Insertionspreis beträgt I5 Pf pro 
6gespaltene Zeile, '/ı Seite Mk. 101, 
1/a Seite Mk. 60,—, !/ı Seite Mk. 30, 
1/5 Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10, 
Schluss der Anzeigen-Annahm: 
Mittwoch früh. 
eingesandte Manu 
keinerlei 







Für unverlangt 

skripte übernehmen wir 
Gewähr. 

Erfüllungsort: Berlin-Mitte, 









Der zunehmende- Mangel an Rohfilm. 


Wie in der vorigen Nummer an 
dieser Stelle behandelte 
Schwierigkeit bei der Be- 
schaffung des Rohfilms hat inzwi- 
schen eine weitere Steigerung er- 






fahren. Die Situation ist also noch 
ernster geworden und als außeror- 
dentlich bedenklich zu bezeichnen. 
Die Rohfilm-Fabriken 
nicht ihre Ware wie im 
Handelsgebrauch, 
ren den Bezug kleinster Quantitäten. 
Bei dieser Unsicherheit haben die Fa- 


brikanten kaum noch den Mut, Ter- 


„verkaufen“ 
sonstigen 


sondern „gewäh- 


minfilms für den freien Verkehr her- 
auszugeben, denn sie wissen ja nicht, 
ob sie das Lieferungsdatum innehal- 


Aber auch selbst die 
Kaufabschlüsse bei Monopolfilms sind 


ten können, 


jetzt tür den Film-Verleger eine sehr 
riskante Sache in Hinsicht auf den 
festgelegten Meterpreis, denn der in- 


zwischen schon wieder höher ge- 
schraubte Meterpreis für den Roh- 
iilm macht bei weiterer Steigerung 
vielleicht jeden Verdienst illusorisch, 
Gut Informierte wissen z. B., daß in 
Dänemark noch größere Quantitäten 
zu haben sind, die mit 40 Öre ( — 0,50 
Mark) unbelichtet verkauft werden. 
Rechnet dazu die Belichtung, 


Versand-, -Spesen, so 


man 
Zoll- 


kommt man auf den hohen Meter- 


USW, 


preis von 58 Pfennig. Dies ist der 


in Deutschland, 


wenn man überhaupt das Glück hat, 


jetzige Mittelpreis 
Film-Material geliefert zu bekom- 
Es ist notwendig, daß die 
Verleiher diese jetzige Drangsal der 


men, 


Fabrikanten beim Kauf von Neuhei- 
ten berücksichtigen. Noch dringlicher 
geht aber auch gleichzeitig diese 
Mahnung an die Herren Theaterbe- 


sitzer, die mit höheren Programm- 


spesen rechnen müssen, Erhöhung 


der Eintrittspreise ist zwingendste 
Notwendigkeit, 
Während der 


wo eine allgemeine Teuerung, 


harten Kriegszeit, 
nicht 
nur auf dem Gebiete der Nahrungs- 
mittel Platz gegriifen hat, da müssen 
wir uns als ganz natürliche Folge- 
erscheinung auch mit einer Preiser- 
Kinematographen, dem 
geistigen Brot des Volkes, abfinden, 
Der verteuerte Rohfilm verlangt er- 
Mehrbewilli- 


gung an Leihgebühren und 


höhung des 


höhte Verkaufspreise, 
höhere 
Da 


schon vor 


Festsetzung der Eintrittspreise. 
wir eine „Filmstreckung 
Monaten empfahlen, haben wir die 
kommende sehr schwierige Situation 
infolge der zunehmenden Knappheit 
der Baumwolle rechtzeitig und richtig 


vorausgesehen, 


= Zeichnet die dritte Kriegsanleihe! 
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Nachzensur alter Films. 


ÄClb 1. Oktober treten wir in eine 
| neue Phase der behördlichen 
Films, 


die vor dem 31, Dezember 1912 zen- 





Zensurvorschriften: 


siert worden sind, dürfen ohne Nach- 
prüfung, die im übrigen gebührenfrei 
ist, nicht mehr vorgeführt werden. 
Diese neue Bestimmung der Ber- 
liner Zensurbehörde hat folgenden 
genauen Wortlaut: 

„Durch Verfügung vom 
21. August 1915 — 543 VIII K 15 — 
ist bestimmt worden, daß vom 
1. Oktober d. Js. ab alle bis zum 
31. Dezember 1912 genehmigten 
Films für Kinder und Jugendliche 
als verboten gelten, sofern nicht 
die Zensurkarte einen Nachprü- 
fungsvermerk enthält, aus dem sich 
die neuerliche Zulassung des Films 
für Jugendvorstellungen ergibt, 

Es steht jedoch den Filminter- 
essenten frei, eine Nachprüfung, 
die in der Regel in einer nochmali- 
gen Besichtigung besteht, zu bean- 
tragen. Die Nachprüfung erfolgt 
gebührenfrei, und wird in der Reihe 
der erfolgten Anmeldungen vorge- 
nommen, Wird bei Bestellung von 
neuen Zensurkarten der vor dem 
31, 12. 1912 genehmigten Films 
nicht gleichzeitig die Nachprüfung 


aan m nn nn nn nn nn nn nn nn [no [—< 





beantragt, so erhalten die Karten 
folgenden Vermerk: 

Nachprüfung nicht nachgesucht, 
darf daher weder vor Kindern, noch 
in Jugendvorstellungen zur Vor- 
führung gelangen (Verfügung vom 


21.8. 15 — 543 VIII K. 15.—). 


* * 
* 


Diese tief einschneidende neue 
Bestimmung hat eigentlich schon eine 
Übergangszeit, denn bekanntlich wird 
bei Neubestellung 


von Zensurkarten für alte Films, die 


seit einiger Zeit 
vor dem oben angegebenen Termin 
zensiert worden sind, immer erst die 
Einlieferung eines Film-Exemplares 
verlangt, um festzustellen, ob die so- 
genannte Kindergenehmigung oder 
das Kinderverbot in Rücksicht auf die 
veränderten Zeitverhältnisse keiner 
Änderung bedarf. 
Vorschrift strikte auf der ganzen 
Linie sofort befolgt wird, dann gibt 
es auf der Berliner Zensurbehörde 


Wenn die neue 


am 1. Oktober eine quantitativ so ge- 
waltige Film-Einlieferung, daß ihre 
Abfertigung 
Da 


aber der Verleiher sein Material, das 


geordnete umgehende 


schlechterdings unmöglich ist. 


zum Verleihen da ist, nicht still lie- 
gen lassen kann, so ist ein immenser 


Schaden zu befürchten. Diesen zu 


vermeiden, muß im Sinne der Be- 
hörde liegen. Gleichzeitig ist aber 
auch zu berücksichtigen, daß bei 
dem Zwang der gedruckten Zensur- 
karte und der Stempelsteuer bei ei- 
nem Minimalbezug von nur fünf Kar- 
ten pro nachzensiertem Film mit 
etwa drei Mark Kosten gerechnet 
werden muß, Wer also als Verleiher 
in der zweifelhaft glücklichen Lage 
ist, einen großen Posten von nach- 
prüfungspflichtigen Films zu besitzen, 
für den ist der Monat Oktober ein 
zensursteuertechnisch so belasteter, 
daß diese scheinbar kostenlose Nach- 
zensur wie ein Bleigewicht sein täg- 
liches Verdienstkonto zu einer nicht 
herab- 


diesem Grunde 


zu tragenden Unterbilanz 


drückt, Schon 


sollte man nicht so ohne weiteres 


aus 


neue Bestimmungen erlassen, die ein 
Hemmnis während der sowieso schon 
erschwerten Kriegszeit sind. Eine 
Übergangszeit ist dringend notwen- 
dig, damit diese Härten ausgeglichen 


werden, 


Aus Anlaß dieser Zensurordnung 
erachten wir es im übrigen für not- 
wendig, uns nächste Woche mit dem 
Filmzensurproblem in bezug auf Zen- 
tralisation oder Dezentralisation ein- 
gehender zu beschäftigen, 


ann m Zn nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn na ni — nn 


Bemerkenswerte Herbst-Neuheiten. 


Das Abenteuer des van Dola, 
Dr. Alfred Schirokauer hat hier 


einen seltsamen Stoff geschaffen, der 
uns geheimnisvoll anmutet und stark 
fesselt. Drei Hauptdarsteller mußten 
hier gewonnen werden, um schwie- 
rige Rollen zu verkörpern. In Guido 
Herzfeld wurde der Darsteller des al- 


ten Grüblers Gannudio gefunden, die 
von aller Welt abgeschlossene junge 
Felicitas verkörperte die liebreizende 
Egede Nissen, und ihr Befreier van 
Dola.fand einen prächtigen und tief- 
gründigen Rollenvertreter in Fried- 
rich Zelnik, der sich‘ mit liebevollem 


Ernst der gestellten Aufgabe 


wid- 


mete, Das ganze dreiaktige Filmwerk 
ist in seiner Idee und Form als außer- 
gewöhnlich zu bezeichnen, Mystisch 
ziehen die Bilder, oft mit stärkster 
Wirkung, am interessierten Beschauer 
vorüber, Die Sorgfalt in der Herstel- 
lung des Ganzen ist besonders zu 
loben, 
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Wieder ein Trumpi 
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Mm Unser neuer Detektivfilm 


INIINEHNN MOEEE 


W 


—_— 


LI DLUTDUDI IN En = 





Be REEEEENEENDENSEEDEREN 


Der ron. Detektiv 
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Einsam 


Imperator-Film Co. m.b.H. „e > 1; 
BERLIN SW 48, Friedrichstr. 23° Wi 


Telefon: Moritzplatz 12956 Telegramm- Adresse: Imperatus 
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S 51 
es Straigesetzbumes 


Wortlaut: 

Eine strafbare Handlung ist nicht vorhanden, wenn 
der Täter zur Zeit der Begehung der Handlung sich in 
einem Zustande von Bewußtlosigkeit oder krankhafter 
Störung der Geistestätigkeit befand, durch welchen seine 
freie Willensbestimmung ausgeschlossen war, 








Urteil: 

Der Angeklagte wird unter Berücksichtigung der 
vorgetragenen Bedenken aus $ 51 d,StGB,., andererseits 
mit Rücksicht auf die Schwere der Straftaten zu drei 
Monaten Gefängnis verurteilt. 


Sachverständiger Zeugeneid: 

Bei dem Angeklagten ist infolge seiner erblich 
krankhaften Veranlagung die freie Willensbestimmung 
ausgeschlossen und ist derselbe für die ihm zur Last ge- 
legten Straftaten nicht verantwortlich. 


Eine Kritik: 

Der kürzlich verstorbene, früher berühmteste Straf- 
rechtsverteidiger Rechtsanwalt Fritz Friedmann-Berlin 
äußert sich zu dem Werke: 

Die Psychologie des Manuskriptes zu $ 51 d.StGB. 
spiegelt manche mir ähnlich in der Praxis begegnete 
Vorgänge wieder, so daß ich dieses Werk als eine gut 
gelungene Studie der medizinisch-juristischen Psychiatik 
betrachte, welches einen der aktuellsten Stoffe unserer 
Strafrechtslehre im Rahmen der möglichen Natürlichkeit 
zerpflückt, 





I 
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„Der Tunnel“, 


Der schicksalsreiche Film, der in 
Friedenszeiten begonnen wurde, alle 
Kriegsnöten durchmachen mußte 
und schließlich sogar auch noch un- 
nütz monatelang mit Zensurschmer- 
zen zu kämpfen hatte, hat jetzt end- 
Der 


gewaltige Bernhard Kellermannsche 


lich seine Uraufführung erlebt. 


Roman hat hier eine klare Wieder- 
gabe in einem Film gefunden, der aus 
sechs Akten besteht, die mit ganz 


neuartigen, lebenden Haupttiteln 
versehen sind. — Ein ungeheures 
Aufgebot von Menschenmassen 
durchtobt wild die Szenen, na- 


mentlich im „technischen“ Teil, der 
unter der Mitwirkung des Herrn 
Heiland geschaffen wurde. Warum 
trotzdem der Namenkultus bei 
der „Union” in höchster Blüte steht, 
gerade seinen Namen mit Gewalt 
wegradiert, ist schwerlich erklärlich. 
Gerade das hohe Lied der Arbeit, die 
Poesie der Maschinentechnik und der 


man, 


imposante Zauber der riesenhaften 
Groß-Industrie sind doch hier das 
tragende Moment, Da sind die rei- 
nen Spielszenen, für die Regisseur 
Wauer zeichnet, das Beiwerk, die 
Passage einzelnen 
Schlachtenszenen der Arbeit. Wenn 
man außerdem noch absieht von der 
sehr schlechten Pho- 
tographie, bleibt trotzdem ein Ganzes 
übrig, das seinen Weg machen wird, 
denn dazu ist der Stoff zu packend 
und interessant. — Mit einer Milliar- 


zwischen den 


stellenweisen, 


densumme wollte man einen Tunnel 
unterm Ozean bauen, mit Tausenden 
von Mark hat man die Buchidee ver- 
filmt, und Hunderte von Markstücken 
werden in die Kinokassen fließen, 
um das Gelingen des Experiments 
im Film zu verfolgen, Die tech- 
nischen Aufnahmen haben das regste 


Interese beim Publikum gefunden 


und sollten unseren Fabrikanten ei- 
gentlich Veranlasung geben, mehr 
Films herzustellen, in denen indu- 


strielle Anlagen zur Geltung kommen. 


O diese Weiber. 
Wir befinden 
Junggesellenheim, das in Tabakqualın 
Professor Dr. Bal- 
drian haust hier mit seinem Freunde 
Dr. Heller, und das Faktotum Haba- 
kuk hält alles in Ordnung. Eigent- 


lich kann man davon nicht sprechen, 


uns in einem 


förmlich erstickt. 


denn die geniale Unordnung ist haar- 
Mitten in diesen Wirr- 
die Nachricht 
eines Besuches, der sich anmeldet: 
Lotti, die Nichte des Professors mit 
Bruder Kurt und Tante Veronika. 
Sie schlagen die Hände über die 
Köpfe 
Entsetzen der Herren Junggesellen, 
denen die Gemütlichkeit durch ‚diese 


Weiber” genommen werden soll, in 


sträubend. 


war hinein kommt 


zusammen, beginnen zum 


die Unordnung System hineinzubrin- 
gen, und schließlich ist das Heim so 
gemütlich, daß die Herren es über- 
haupt nie mehr anders haben wollen. 
Natürlich ist der frühere Weiberfeind 
Heller jetzt vollständig umgekrem- 
pelt, verliebt sich immer mehr in 
Lotti, und so endet das ganze, flott 
gespielte Lustspiel mit einem Hohe- 
lied auf den Ordnungssinn der Frauen 
und der Beweiserhärtung für den un- 
praktischen Sinn der Männer, die un- 
bedingt die „Weiber“ 


wenn das Heim gemütlich sein soll. 


brauchen, 


So zeigt es dieser Greenbaum-Film. 


% * 
* 


Auf angenehmes Äußere wird kein 
Wert gelegt. 


Ein lustiger Einakter der Bioscope, 
der verdient, überall gespielt zu wer- 
den. Wir werfen einen intimen Blick 
hinter die Kulissen einer Familie, wo 
ein allzu niedliches Hausmädchen 
dem Sohn den Kopf verdreht. Als 
die unvermeidliche Entdeckung da 


ist, muß sie natürlich aus dem Hause, 
und sofort wird in der Zeitung ein In- 
serat eingerückt: Ein neues Mädchen 
wird gesucht, aber auf angenehmes 
Äußere wird kein Wert gelegt. Das 
frühere hinauskomplimentierte Mäd- 
chen, ein wahrer Prachtkerl, macht 
sich künstlich häßlich, meldet sich, 
wird nicht wiedererkannt und in ihrer 
entzückenden und ungefährlichen 
Häßlichkeit sofort mit Freuden enga- 
giert. 


mählich Lehren an, 


Auf Wunsch nimmt sie all- 
legt auf ihr 
Äußeres mehr Sorgfalt, wird von Tag 
zu Tag hübscher, und am Schluß ist 
natürlich der alte Familienskandal 
in neuer und verstärkter Auflage 
wieder da. — Im flottsten Tempo 
spielt sich die ganze lehrsame Ge- 
schichte ab. 


Die Austernperle, 

Regisseur del Zopp, der Nimmer- 
müde, hat diesen lustigen Zweiakter 
geschrieben und gestellt. — In einem 
neu eröffneten Weinlokal werden 
Gäste gegen Honorar zum künstlichen 
Füllen gesucht, um starke Frequenz 
verzutäuschen. Sekt wird getrunken, 
Ein Gast hat 
dabei eine Perle verschluckt. Sie 
erblickt wieder das Tageslicht und 
hat einen Wert von 30000 Mark, 
Glänzende Reklame für das Wein- 
lokal. 


seiner jungen Frau will auch das 


und Austern gegessen. 


Ein armer Dichterling mit 


Glück versuchen, aber gratis ser- 
vierte Austern mit kostbaren Zufalls- 
perlen sind so selten, daß schließlich 
der darbende Dichter doch in das 
Käsegeschäft seines Vaters Tilsiter 
eintreten muß, um durch den Ver- 
kauf Duftgebilden 
Essen sich zu verdienen. — Dieser 
Eiko-Film hat viel Situtionskomik 


und einen derben, aber nicht ver- 


von realeres 


letzenden Humor in seiner spaßhaften 


Handlung. 
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Me 


Rheinische Film-Gesellschaffm.b.n. 


| Telegr.-Adr. Rheintiim DÜSSELDORF, Worringerstr. 113, an Hauptbahnhof Telephon: 4082-4083 















Die Jagd nach Führende ‚Von wilden 
dem Schicksalstein Tieren gerichtet 


Spannendes Tierdrama in 3 Akten 


® 
Sensationeller Detektiv-Schlager e stk] % e Be Ualln u CEans Alesadı 
in 4 Akten r a Sı g ß rische 


Buntdruckplakate — Herrliche Photos 
Monopol für Rheinland-Westfalen Monopol für ganz Deutschland 


u Monopole 
Im Taumel | Verkl .. . 
des Hasses | Liebeslied für die 


Sensationsdrama Mod.Gesellschafts- 
in 3 Akten drama in 3 Akten 


In den Hauptrollen die Darsteller 
aus Quo vadis und Julius Cäsar 





Die 
Schlangenbeschwörer 
Herbst- und aus der Artistenwelt 


Hervorrag. Reklame und Photos 
Monopol für Rheinland - Westfalen Monopol für ganz Deutschland 


ui \\interspiel- 


Der Krieg brachte Frieden ° . 
zeit Die Tat von damals 


Eine Begebenheit \ i 
‚cholog. Akt 
aus der heutigen Zeit in 3 Akten Psycholog. Sensationsdrama in 3 en 


Aktuell! Zeitgemäß! 
Hauptdarsteller: Harry Liedtke 
Monopol für Rheinland-Westfalen 











Hauptdarsteller: 


195 1916 Hildegard Bock, Harry Liedtke 
at 
Monopol für Rheinl.-Westfalen 








Teddy, Paul Heidemann in seinen 


Teddy sFrühlingsfahrt Teddy und die Hutmadıerin 


oder 


Unter fremdem Einfluß: | 


Ungar. Drama aus der Künstlerwelt 
in 4 Akten 





Eine lustige Frühlingsanekdote 
in 2 Abteilungen 






In der Hauptrolle die 
ungar. Diva Säti Fedäk 






Fine Warnung f.Ehemänner 


Pikantes Lustspiel in 3 Akten 






Monopol für Rheinland-Westfalen 
Monopol für ganz Deutschland 










Amerikanische „Stone“ Monopole 
tür ganz Deutschland 


Männerstreik und Weiherherrschall 


Glänzendes Lustspiel in 2 Akten 


Satan und Ikaros 


Spannendes Sportdrama in 2 Akten 


Der Schwur 


oder 
Der Kindsesraub, Drama in 5 Akten 


Die 


büßende Magdalena 


In der Titelrolle: Thea Sandten 


Dieses Bild erzielte in den Asta Nielsen 
Lichtspielen, Düsseldorf einen beispiel- 
losen Erfolg 


Monopol für ganz Deutschland 


Erstklassiger Filmroman in 3 Akten 


Monopo! für Rheinland-Westfalen 





BB Verlangen Sie Offerte oder Vertreterbesuch W@ 
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Anregungen für die Film-Industrie. 
Eine Erwiderung auf den Artikel in No, 33 der „L.B.B." — Von Heinz Fiermann. 


ehr geehrte Redaktion! Ge- 
S statten Sie einem alten Kino- 
==) Fachmann, wenn auch etwas 
post festum, einige Bemerkungen zu 
dem Aufsatz des Herrn Arthur 
Dreßler in No. 33 der „LBB.”: „An- 
regung für die Filmindustrie. 

Kann man im Allgemeinen mit 
den Ausführungen des Herrn Verfas- 
sers zu Beginn des Aufsatzes einver- 
standen sein, so sind meiner Änsicht 
nach die eigentiichen Anregungen, 
von denen Herr Dreßler so viel Er- 
folg für die Film-Industrie hofft, doch 
sehr bedenklicher und rückständiger 
Art. Zutreffend ist schon gar nicht 
die Meinnug, daß den Film-Regisseu- 
ren nicht genügend Filmstoff zur Ver- 
fügung steht. Eine Umfrage bei den 
Regisseuren würde ihn eines Besseren 
belehren, und den entgegengesetzten 
Beweis bieten, durch die geradezu 
hervorragenden Neuschöpfungen des 
Film-Marktes. 


benswert, deutsche Filmstoffe zu be- 


Es ist ja an sich lo- 


arbeiten; daran haben die Regisseure 
schon längst gedacht. 
nur die erfolgreichen Films „Theodor 


Ich erwähne 


Körner“, „Königin Luise” und als 


ganz hervorragenden neuen Film 
„Der Katzensteg‘ nach dem Roman 
von Sudermann. 

Gewiß brauchen unsere Regis- 
seure durchaus nicht in die Form zu 
schweifen, um das Gute zu finden. 
Kunst ist aber international, und man 
läßt sich doch Films wie „Quo vadis“, 
„Julius Caesar", „Zerstörung Trojas” 
usw, gern gefallen. 

Nun bietet sich bei Stoffmangel 
unseren Regisseuren in der modernen 
Literatur eine fast unerschöpfliche 
Auswahl von guten, für den Film vor- 
züglich geeigneten Ideen, die der heu- 


tigen Geschmacksrichtung entspre- 
chen, so daß man kaum eine Aus- 
wahl treffen kann, 


Die Anregungen, die in dem Ar- 


tikel des Herrn Dreßler enthalten 
sind, sind meines Erachtens noch 
sehr rückständig, abgestanden und 


Hauff's 
Novellen mögen zum Teil als Film- 
stoff gehen, es gibt aber in der neu- 
E.F, A, 
Hoffmann’s Film- 


stoff unmöglich. Kleist's „Herrmann- 


durchaus nicht einwandsfrei. 


eren Literatur Besseres; 


Sachen sind als 
schlacht ist kaum bühnenwirksam 
durch das gesprochene Wort, viel 
weniger noch zum Film geeignet; 
Michael Kohlhaas desgleichen, würde 
auch wohl kaum von der Zensur frei- 
gegeben werden, Holteis „Vagabun- 
den" haben kaum literarischen Wert, 
und es gibt schon jetzt bessere Ar- 
tisten-Films genug; Willibald Alexis 
vaterländische Romane würden sehr 
schwer zu verfilmen sein. Geradezu 
bedenklich und unverständilch ist der 
Vorschlag, Eugen Sue's „Geheimnisse 
von Paris’ und „Der ewige Jude” zu 
verfilmen. Derartige Mord- und 
Schauergeschichten gehören doch 
wirklich nicht mehr ins Kino hinein. 
Wir Kinoleute können stolz sein, daß 
sich der Inhalt der jetzt gebotenen 
Films ‘auf einer Höhe hält, die jeder 
Kritik standhält. Wollen wir mit der 
Verführung von derartigen Mach- 
werken wieder den Gegnern des 
Kinos eine Handhabe mehr bieten, 
uns etwas am Zeuge flicken zu wol- 
len? Nein! — Hat denn der Herr 
Verfasser von der ganzen Literatur, 
die seit etwa 70 Jahren erschien, 
nichts gelesen? Gibt es für ihn kei- 
nen Fontane, Wildenbruch, Spielha- 
gen usw., von den modernen Autoren 


ganz zu schweigen? Wir brauchen 
doch keine „ollen Kamellen“, wol- 
len doch nicht rückständig sein, ab- 
gesehen davon, daß schon direkt 
für den Film gearbeiteter Stoff den 
Regisseuren genügend zur Verfügung 
steht. Die vielen und guten Neuer- 
scheinungen auf dem Filmmarkt be- 


weisen dies vollauf, 


Zum Schluß möge auch mir eine 
Anregung gestattet sein. Es herrscht 
doch ein fühlbarer Mangel an Kinder- 
bildern. 
Film-Institut daran, für unsere Ju- 


send besonders gewählte Stoffe zu 


Warum macht sich kein 


verfilmen? Unsere herrliche deut- 
sche Sage, die Geschichte, und vor 
allen Dingen der große deutsche Mär- 
chenschatz bieten Stoffe in Hülle und 
Fülle. Ich bin überzeugt, der Erfolg 
würde nicht ausbleiben, da z. B. 
Märchenbilder auch für den Export 
geeignet sind, 


Daß solche Sachen geschäftlichen 
Erfolg haben, kann ich aus eigener 
Erfahrung bestätigen. Mit dem Film 
„Schneewittchen“, ich glaube es war 
ein Selig-Film, 3 Akter, haben wir 
einen Bombenerfelg gehabt, desgl. 
einmal mit einer Sonder-Vorstellung 
zur Weihnachtszeit, zu der wir das 
Programm aus den mitunter sehr 
alten Beständen des Verleihers zu- 
sammengesucht hatten. In der Haupt- 
sache waren es Märchen, ein paar 
Weihnachtsbilder etc.; trotzdem bei 
der Vor-Reklame uns die Berliner 
Jugend versicherte: „Märchen, nee, 
da jeh'n wa nich hin!" Sie kamen 
doch, und wir haben drei Tage ein 
ausverkauftes Haus gehabt. 
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Anregungen für die Film-Industrie. 


Eine Erwiderung auf den Artikel in No, 33 der „L.B. B. — Von Heinz Fiermann. 


ehr geehrte. Redaktion! Ge- 
S statten Sie einem alten Kino- 

Fachmann, wenn auch etwas 
post festum, einige Bemerkungen zu 
dem Aufsatz des Herrn Arthur 
Dreßler in No. 33 der „LBB.”: „An- 
regung für die Filmindustrie." 

Kann man im Allgemeinen mit 
den Ausführungen des Herrn Vertas- 
sers zu Beginn des Aufsatzes einver- 
standen sein, so sind meiner Ansicht 
rach die eigentiichen Anregungen, 
von denen Herr Dreßler so viel Er- 
folg für die Film-Industrie hofft, doch 
sehr bedenklicher und rückständiger 
Art. Zutreffend ist schon gar nicht 
die Meinnug, daß den Film-Regisseu- 
ren nicht genügend Filmstoff zur Ver- 

fügung steht. Eine Umfrage bei den 
| Regisseuren würde ihn eines Besseren 
belehren, und den entgegengesetzten 
Beweis bieten, durch die geradezu 
hervorragenden Neuschöpfungen des 
Film-Marktes. 
benswert, deutsche Filmstoffe zu be- 
arbeiten; daran haben die Regisseure 
schon längst gedacht. 
nur die erfolgreichen Films ‚Theodor 


Es ist ja an sich lo- 


Ich erwähne 
Körner“, „Königin Luise” 
ganz hervorragenden neuen Film 
„Der Katzensteg” nach dem Roman 
von Sudermann, 

Gewiß brauchen unsere Regis- 
seure durchaus nicht in die Form zu 
schweifen, um das Gute zu finden. 
Kunst ist aber international, und man 
läßt sich doch Films wie „Quo vadis“, 
„Julius Caesar", „Zerstörung Trojas” 
usw, gern gefallen. 

Nun bietet sich bei Stoffmangel 
unseren Regisseuren in der modernen 
Literatur eine fast unerschöpfliche 
Auswahl von guten, für den Film vor- 
züglich geeigneten Ideen, die der heu- 


und als 


tigen Geschmacksrichtung entspre- 
chen, so daß man kaum eine Aus- 
wahl treffen kann, 

Die Anregungen, die in dem Ar- 
tikel des Herrn Dreßler enthalten 
sind, sind meines Erachtens noch 
sehr rückständig, abgestanden und 
Hauff's 
Novellen mögen zum Teil als Film- 
stoff gehen, es gibt aber in der neu- 
eren Literatur Besseres; E. F. A, 
Hoffmann’s Sachen sind als Film- 
stoff unmöglich. Kleist's „Herrmann- 
schlacht" ist kaum bühnenwirksam 
durch das gesprochene Wort, viel 
weniger noch zum Film geeignet; 
Michael Kohlhaas desgleichen, würde 
auch wohl kaum von der Zensur frei- 
gegeben werden. Holteis „Vagabun- 
den“ haben kaum literarischen Wert, 
und es gibt schon jetzt bessere Ar- 
tisten-Films genug; Willibald Alexis 


vaterländische Romane würden sehr 


durchaus nicht einwandsfrei. 


schwer zu verfilmen sein, Geradezu 
bedenklich und unverständilch ist der 
Vorschlag, Eugen Sue‘s „Geheimnisse 
von Paris" und „Der ewige Jude” zu 
verfilmen. Derartige Mord- und 
Schauergeschichten gehören doch 
wirklich nicht mehr ins Kino hinein. 
Wir Kinoleute können stolz sein, daß 
sich der Inhalt der jetzt gebotenen 
Films auf einer Höhe hält, die jeder 
Kritik standhält. Wollen wir mit der 
Verführung von derartigen Mach- 
werken wieder den Gegnern des 
Kinos eine Handhabe mehr bieten, 
uns etwas am Zeuge flicken zu wol- 
len? Nein! — Hat denn der Herr 
Verfasser von der ganzen Literatur, 
die’ seit etwa 70 Jahren erschien, 
nichts gelesen? Gibt es für ihn kei- 
nen Fontane, Wildenbruch, Spielha- 
gen usw., von den modernen Autoren 


ganz zu schweigen? Wir brauchen 
doch keine „ollen Kamellen”, wol- 
len doch nicht rückständig sein, ab- 
gesehen davon, daß schon direkt 
für den Film gearbeiteter Stoff den 
Regisseuren genügend zur Verfügung 
steht. Die vielen und guten Neuer- 
scheinungen auf dem Filmmarkt be- 


weisen dies vollauf. 


Zum Schluß möge auch mir eine 
Anregung gestattet sein. Es herrscht 
doch ein fühlbarer Mangel an Kinder- 
bildern. 


Film-Institut daran, für unsere Ju- 


Warum macht sich kein 


gend besonders gewählte Stoffe zu 
verfilmen? Unsere herrliche deut- 
sche Sage, die Geschichte, und vor 
allen Dingen der große deutsche Mär- 
chenschatz bieten Stoffe in Hülle und 
Fülle, Ich bin überzeugt, der Erfolg 
würde nicht ausbleiben, da 2: B, 
Märchenbilder auch für den Export 
geeignet sind, 


Daß solche Sachen geschäftlichen 
Erfolg haben, kann ich aus eigener 
Erfahrung bestätigen. Mit dem Film 
„Schneewittchen“, ich glaube es war 
ein Selig-Film, 3 Akter, haben wir 
einen Bombenerfolg gehabt, desgl. 
einmal mit einer Sonder-Vorstellung 
zur Weihnachtszeit, zu der wir das 
Programm aus den mitunter sehr 
alten Beständen des Verleihers zu- 
sammengesucht hatten, In der Haupt- 
sache waren es Märchen, ein paar 
Weihnachtsbilder etc.; trotzdem bei 
der Vor-Reklame uns die Berliner 
Jugend versicherte: „Märchen, nee, 
da jeh'n wa nich hin!" Sie kamen 
doch, und wir haben drei Tage ein 
ausverkauftes Haus gehabt. 
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Verhandlungen 
waren etwa 60 Interessenten er- 
schienen, die sich im Dresdener Ge- 
werbehaus versammelt hatten und un- 
ter dem Vorsitz des Herrn Dir. Kam- 
pehl-Gürcke die Tagesordnung durch- 
Man die 


gegenwärtige allgemeine Lage der 


berieten. sprach über 
Kinobranche, und naturgemäß bildete 
das Nordische Problem den haupt- 
Gesprächsstoff. Es 
stellte sich auch hier immer wie- 


sächlichsten 


der die Tatsache in den Vorder- 
grund, daß trotz der abgeschlossenen 
Friedensverhandlungen zwischen der 
Abwehrpartei und dem Nordischen 
Konzern diese Friedensproklamation 
nur eine papierne ist, denn die Abnei- 
gung gegen die Nordische Ausdeh- 
nungspolitik ist noch eine fest einge- 
wurzelte, Es herrscht immer noch 
eine, wenn auch inoffizielle Kampfes- 
stimmung. Auch diesmal wieder hatte 
der Konzern in weiser Voraussicht 
der zu erwartenden Angriffe einen 
Verteidiger entsandt, 
schweren Stand hatte, während die 
Abwehr-Partei, da sie doch offiziell 
nicht 
durch keinen Delegierten in Dresden 


der einen sehr 


mehr existiert, naturgemäß 
vertreten war. 

In der Resolution wurde die Poli- 
tik des weiteren Abwartens prokla- 
während ein noch extra be- 
schlossener Zusatz seiner Wichtigkeit 
wegen Anlaß gibt, ihn hier mit Kom- 
mentar zu versehen. 


miert, 


Es wurde aus 
der Versammlungsmitte heraus zur 
Kenntnis gebracht, daß die Leihver- 
träge u, a, den Passus enthalten, wo- 
nach sich der mietende Theaterbe- 
sitzer verpflichtet, erforderlichenfalls 
zu gemieteten Bildern Vorschriften 


Begleitmusik und über Re- 
klame zu erfüllen, 


der Nordischen 


Recht einräumt, jederzeit einen Ver- 


über 
und außerdem 
ausdrücklich das 
treter im Theater- oder auch Vor- 
führungsraum während der Spiel- 
Dieser Eingriff 


in das Hausrecht wurde scharf kriti- 


dauer zu postieren, 


siert, und die Anwesenden sahen die 
gefährlichen 
Augen, 


bestimmungen enthalten waren. 


Konsequenzen vor 
die in diesen Kautschuck- 
Sie 
stehen in engster Verbindung mit der 
angekündigten Reform der Nordi- 
schen in bezug auf Reklame und Mu- 
sik. Die strikte Ablehnung dieser Zu- 
mulung fand ihren Ausdruck in dem 


Zusatz zur Resolution, 


Der zweite Verhandlungstag, der 


für interne Schutzverbandsangele- 
genheiten angesetzt war, stand unter 
dem Zeichen: einen neuen, festen 
Verband der deutschen Theaterbe- 
Ein Berliner Dele- 
gierter bemängelte 
„Schutzverband”, Trotzdem sei ein 
großer Verband nötig, der nach den 


Ausführungen des als Gast anwesen- 


sitzer zu bilden! 


den Namen 


den Vertreters des Verbandes zur 
Wahrung gemeinschaftlicher Inter- 
essen der Kinematographie, Herrn 
Eckert, einen starken Hinterhalt an 
diesem haben werde. Von einem Be- 
schluß wurde,abgesehen, da in der 


jetzigen Kriegszeit es schwer sei, ei- 


Besser Se 


| tmenam-Slahl- Projeklar 


„Imperator‘‘ Modell ji 


ohne Objektiv, gebrauchsfertig, gut er- 
halten; ferner Ernemann Elektromotor 
mit Schnurlauf, 220 Volt Gleichstrom 
mit Regulierwiderstand zu kaufen 
gesucht. Nur Apparate in tadel- 
losem Zustande finden Berücksichtigung. 

Offerten an Reform . Lichtspiele, 
G. m. b. H., Insterburg. 


ee ee 


et iu em 
| en 


nen Verbandstag aller Interessenten 
mit Erfolg einzuberufen, um sich mit 
dem etwa neu zu begründenden Ver- 
band zu beschäftigen, eine Meinung, 
die alle Redner ausnahmslos ver- 
traten, 
Um ily 
beendet, worauf sich die Anwesenden 
und 


Uhr wird die Aussprache 


zahlreiche Dresdener Theater- 
besitzer zu einer Dampferpartie ver- 
einigten, Der Dresdener Verein hat 
es sich übrigens sehr angelegen sein 
lassen, den Gästen den Aufenthalt 
in Dresden so angenehm wie möglich 
Trotz des Krieges hatte 
man nach der Arbeit 
reichlich Gelegenheit zur Erholung 
und so wird die Dresdener Tagung 
wieder einen Ansporn bilden, den 
Ausbau kraftvollen Organi- 


sation der Theaterbesitzer zu fördern, 
* . * 


zu machen, 


im Verein 


einer 


Der Verhandlungsort Dresden ist 
bekanntlich auch die Fabrikations- 
stätte für unsere Kinotechnik, denn 
hier hat ja bekanntlich Heinrich Er- 
nemann seine ausgedehnten Fabrik- 
anlagen, Im großen Sitzungssaal des 
Gewerbehauses waren denn auch die 
weltberühmten Vorführungsapparate 
ausgestellt, ebenfalls eine Kopier- 
Auch 
fehlten nicht, 
von denen besonders der neue, kleine 


und eine Perforiermaschine, 
Aufnahme-Apparate 
Aufnahme-Apparat zum Verkaufs- 
preis von 180 Mark viel Beachtung 
fand. Die wunderbar zu nennende 
Präzision aller ausgestellten Fabri- 
kate 


lig wie 


trat auch hierbei augenfäl- 
schon seit jeher in die 
Erscheinung. Alle ausgestellten Ap- 
parate wurden gut instruktiv im Be- 
trieb erläutert und ihre besonderen 


Vorzüge beweiskräftig erhärtet. 
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iu den am Mittwoch begonne- 





nen und auf zwei Tage be- 
wa Verhandlungen 


waren etwa 60 Interessenten er- 


rechneten 


schienen, die sich im Dresdener Ge- 
werbehaus versammelt hatten und un- 
ter dem Vorsitz des Herrn Dir. Kam- 
pehl-Gürcke die Tagesordnung durch- 
Man die 


gegenwärtige allgemeine Lage der 


berieten. sprach über 
Kinobranche, und naturgemäß bildete 
das Nordische Problem den haupt- 
Gesprächsstoff. Es 
stellte sich auch hier 
der die Tatsache 


grund, daß trotz der abgeschlossenen 


sächlichsten 
immer wie- 


in den Vorder- 


Friedensverhandlungen zwischen der 
Abwehrpartei und dem Nordischen 
Konzern diese Friedensproklamation 
nur eine papierne ist, denn die ÄAbnei- 
gung gegen die Nordische Ausdeh- 
nungspolitik ist noch eine fest einge- 
wurzelte, Es herrscht immer noch 
eine, wenn auch inoffizielle Kampfes- 
stimmung. Auch diesmal wieder hatte 
der Konzern in weiser Voraussicht 
der zu erwartenden Angriffe einen 
Verteidiger entsandt, 
schweren Stand hatte, während die 
Abwehr-Partei, da sie doch offiziell 


nicht 


der einen sehr 


mehr existiert, naturgemäß 
durch keinen Delegierten in Dresden 
vertreten war, 

In der Resolution wurde die Poli- 
tik des weiteren Abwartens prokla- 
miert, während ein noch extra be- 
schlossener Zusatz seiner Wichtigkeit 
wegen Anlaß gibt, ihn hier mit Kom- 
mentar zu versehen. Es wurde aus 
der Versammlungsmitte heraus zur 
Kenntnis gebracht, daß die Leihver- 
träge u, a, den Passus enthalten, wo- 
nach sich der mietende Theaterbe- 
sitzer verpflichtet, erforderlichenfalls 


zu gemieteten Bildern Vorschriften 


Re- 


und außerdem 


Begleitmusik und über 
klame zu 


der 


Recht einräumt, jederzeit einen Ver- 


über 
erfüllen, 
Nordischen ausdrücklich das 
treter im Theater- oder auch Vor- 
Spiel- 
Dieser Eingriff 


in das Hausrecht wurde scharf kriti- 


führungsraum während der 


dauer zu postieren, 


siert, und die Anwesenden sahen die 
gefährlichen 
Augen, 


bestimmungen enthalten waren. 


Konsequenzen vor 


die in diesen Kautschuck- 
Sie 
stehen in engster Verbindung mit der 
der Nordi- 
schen in bezug auf Reklame und Mu- 
sik, Die strikte Ablehnung dieser Zu- 


mulung fand ihren Ausdruck in dem 


angekündigten Reform 


Zusatz zur Resolution, 


Der zweite Verhandlungstag, der 


für interne Schutzverbandsangele- 
genheiten angesetzt war, stand unter 
einen neuen, festen 
deutschen Theaterbe- 
Ein Berliner Dele- 
gierter bemängelte 
„Schutzverband", Trotzdem sei ein 
großer Verband nötig, der nach den 


Ausführungen des als Gast anwesen- 


dem Zeichen: 
Verband der 
sitzer zu bilden! 


den Namen 


den Vertreters des Verbandes zur 


Wahrung gemeinschaftlicher Inter- 


essen der Kinematographie, Herrn 
Eckert, einen starken Hinterhalt an 


diesem haben werde, Von einem Be- 


schluß wurde abgesehen, da in der 


jetzigen Kriegszeit es schwer sei, ei- 


ee 0] 


| imenan-Stahl-Projeklor 


„Imperator‘‘ Modell 1913 


| ohne Objektiv, gebrauchsfertig, gut er- 
N halten; ferner Ernemann Elektromotor 

mit Schnurlauf, 220 Volt Gleichstrom 
\ mit Regulierwiderstand zu kaufen 
N gesucht. Nur Apparate in tadel- 
: losem Zustande finden Berücksichtigung. 
; Offerten an Reform - Lichtspiele, 
\ G. m. b. H,, Insterburg. 


Be ee ee rn 


| en 


nen Verbandstag aller Interessenten 
mit Erfolg einzuberufen, um sich mit 
dem etwa neu zu begründenden Ver- 


band zu beschäftigen, eine Meinung, 


die alle Redner ausnahmslos ver- 
traten, 
Um i1!, Uhr wird die Aussprache 


beendet, worauf sich die Anwesenden 
und zahlreiche Dresdener Theater- 
besitzer zu einer Dampferpartie ver- 
einigten. Der Dresdener Verein hat 
es sich übrigens sehr angelegen sein 
den Aufenthalt 
in Dresden so angenehm wie möglich 
Trotz des Krieges hatte 
nach der Arbeit 


reichlich Gelegenheit 


lassen, den Gästen 
zu machen. 
man im Verein 
zur Erholung 
und so wird die Dresdener Tagung 
wieder einen Ansporn bilden, den 
Ausbau kraftvollen Organi- 


sation der Theaterbesitzer zu fördern, 
* = 
* 


einer 


Der Verhandlungsort Dresden ist 
bekanntlich auch die Fabrikations- 
stätte für unsere Kinotechnik, denn 
hier hat ja bekanntlich Heinrich Er- 
nemann seine ausgedehnten Fabrik: 
anlagen, Im großen Sitzungssaal des 
Gewerbehauses waren denn auch die 
weltberühmten Vorführungsapparate 
ausgestellt, ebenfalls eine Kopier- 
Auch 
fehlten nicht, 
von denen besonders der neue, kleine 


und eine Perforiermaschine, 
Aufnahme-Apparate 


zum Verkaufs- 
preis von 180 Mark viel Beachtung 


fand. Die wunderbar zu nennende 


Aufnahme-Apparat 


Präzision aller ausgestellten Fabri- 
kate trat 


lig wie 


auch hierbei augenfäl- 


schon seit jeher in die 
Erscheinung. Alle ausgestellten Ap- 
parate wurden gut instruktiv im Be- 
trieb erläutert und ihre besonderen 


Vorzüge beweiskräftig erhärtet. 
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Das Honorar für Film-Manuskripte. 






EnE ist erstaunlich, was alleroris 
SE] über die Höhe des Honorars 
SAME für große Unklarheit herscht 
und die Zeit der Bezahlung für ein 
filmfertig ausgearbeitetes und von 
einem Unternehmen zur Verfilmung 
angekauftes Manuskript. Das große 
Publikum macht sich zumeist gar 
keine Gedanken über diese, für den 
Interessenten wichtige 
Frage; nur dann und wann stößt man 





so überaus 


bei einem Laien auf eine ganz sonder- 
bare Auffassung über die Höhe des 
Honorars. Zahlen von fabelhafter 
Größe werden einem da mit bewun- 
dernswerten Gleichmut an den Kopf 
die selbst die 


Suder- und Hauptmänner nicht für 


geschleudert, sich 
ihre Manuskripte als Honorar zu 
forden wagen. Aber auch Fachleute, 
die sonst überall in den dunkelsten 
Winkeln des Kinos Bescheid zu wis- 
sen glauben, übergehen dieses heikle 
Thema, weil sie mit dieser Frage 
nicht viel anzufangen und gar nichts 
zu schaffen haben, 

Die wenigen, deren Pflicht es er- 
heischt, über dieses Gebiet genau 
orientiert zu sein, sind die Manus- 
Nach ihrer Auffassung 


und Stellungsnahme zur Honorars- 


kript-Prüfer, 


frage will ich sie in vier verschiedene 
Klassen teilen: 

Unter die Vertreter der ersten 
Abteilung zähle ich jene berüchtigten 
Helden, die überhaupt nie in die Ver- 
die 


Durchsicht überlassenen Manuskripte 


legenheit geraten, ihnen zur 


anzukaufen. Sie zimmern sich ihre 
Sujets allein zusammen, indem sie 
aus den ihnen zur Prüfung einge- 


Von Egon Jacobsohn. 


„Zarte Anspielung”: 


Es mögen recht nett Lobpreisungen sein, 
Doch lebt kein Poet vom Lobe allein! 


reichten Arbeiten die besten Ideen 
und wirksamsten Tricks entnehmen 
und ihre Zwecke verwerten‘) 

Als Vertreter der zweiten Abtei- 
lung ich die 


Prüfer, die dem Verfasser ein außer- 


nenne Manuskript- 
gewöhnlich hohes Honorar verspre- 
chen und — nie bezahlen, 

Als die dritte Gatiung sehe ich 
jene Personen an, die sich nach der 
bei Altkleiderhändlern üblichen Ari 
sträuben, die Höhe des Honorars an- 
zugeben, sondern mit versteckter 
Freude darauf lauern, daß der be- 
treffende Verfasser, der im Haupt- 
beruf Zeitungshändler, Theaterfrisör 


Backfisch ist 


keine Ahnung hat, was er verlangen 


oder und natürlich 
darf, nach langem Zögern endlich 
einen viel zu niedrigen Preis angibt, 
aus Furcht, der Kauf könne durch 
eine unbescheidene Forderung rück- 


gängig gemacht werden. 

Diese drei Klassen von Manus- 
kript-Prüfern lassen den Schluß auf 
daß es 


schlimmster Gattung 


ihr Unternehmen zu, mit 
Außenseitern 
zu tun hat. 
Unter die Vertreter der vierten 
Klasse endlich rechne ich die Her- 
ren, die fast ausschließlich mit Be- 
rufsschriftstellern arbeiten und auf 
deren einwandfreie Anständigkeit 
und Ehrlichkeit sich ein jeder Autor 
verlassen kann, Zu ihnen gehören 
fast alle unsere bedeutenden Film- 


fabriken. Und nur mit diesen Unter- 





Diese Gewissenlosen nennen sich meist 
„Dramaturgen”, „Leiter der literarischen 
Abteilung” oder „Schriftsteller, — „Schrift- 
stehler” wäre ehrlicher, Anm. d. Red, 


Ad»lf Frankl in seinen „Losen Sachen‘, 


nehmungen, von denen in unseren 
deutschen Landen gottlob eine große 
Anzahl existieren, lasse sich der an- 
ständige Schriftsteller ein. Er ver- 
zichte lieber freiwillig auf die Ver- 
filmung eines Manuskriptes, als daß 
er sich mit jenen oben angedeuteten 
Außenseitern in Verbindung setzt, 
die ihn stets auf die eine oder andere 


Weise betrügen werden. 


Es ist im Durchschnitt bei jenen 
Unternehmungen, die ich in die vierte 
Abteilung gruppiere, üblich, für ein 
gewöhnliches, fertig ausgearbeitetes 
Manuskript für jeden Akt fünfzig 
Mark zu zahlen, 

Ein Manuskript ist „filmfertig‘, 
wenn es bis in die kleinsten Kleinij- 
keiten, wie da u. a. sind genaue 
Szeneneinteilung, Beschreibung der 
einzelnen Momente, der Tricks, der 
Vivagetönungen, Angabe der unge- 
fähren Dauer der Szenen und Länge 
der Filmszenen, Kostenanschlag und 
die 


Zwecke des Spielleiters gebrauchs- 


Dekorationsbeschreibung, für 


bereit ist, 
Auch über die Zeit, wann die Ho- 
ncrierung stattzufinden hat, kann 


man nur bei den zuletzt geschilderten 
Filmunternehmungen Ansichten trei- 
fen, die darauf schließen lassen, dab 
sich ihre Direktionen den Stachei- 
reim Adolf Frankls, am Eingang die- 
ses Artikels, gemerkt haben. Eine 
ehrliche, der 


etwas an ihren Ruf gelegen ist, zahlt 


ausländische Firma, 
einen Autor zu derselben Stunde, in 
der sie den Ankauf des sich in ihrem 
Besitz befindlichen Manuskriptes ab- 


geschlossen hat. Nicht früher; nicht 
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Meine Serien sind unbedingt 
die besten deutschen Films 
—— der Saison. ——— 


en 
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Maria Carmi-Öerie 
Olga Desmond-Serie 
Fern Ändra-Serie 
Max Pallenberg-Serie 
Conrad Dreber-öerie 
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Ich liefere gen 


WOCHEN-PROGRAMME 


in großer Auswahl und durchweg Neuerscheinungen 
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Und von diesem Augenblick 


an übernimmt sie alle Verantwortung 


später! 


und macht es nicht wie manche Film- 
gesellschaften, die ich nach meiner 
Gruppierung in die drei ersten Klas- 
sen zu verteilen hätte, die Dumme 
suchen, denen sie die Bezahlung nach 
erfolgter Zensierung oder gar 
ist kaum glaublich — nach Verkauf 
des Films versprechen. Das heißt in 


— es 


ehrlicher, eindeutiger Sprache weiter 
nichts, als daß der Filmautor kein 


Honorar erhält, wenn sein Werk von 


Hr + 
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(er a — 


der Zensur verboten oder (wie in 


dem zweiten Fall) nicht verkauit 
wird. Für beides trifft dem Verfasser 
selbsiverständlich keine Schuld. 


Denn der Käufer kann vor der käuf- 
lichen Erwerbung der Idee bei Zen- 
surbedenken außer seinen eigenen 
und anderer Ermessen noch das maß- 
gebende Urteil besonders auf diesem 
Gebiete 


Rate ziehen, Und gar, wenn die Ver- 


erfahrener Fachleute zu 


tilmung so schlecht ausgefallen ist, 


> 
daß sich keine Käufer finden, dari 





Nummer 37 


man Goch dem bei dieser Arbeit voll- 
koinmen unbeteiligten Autor keine 
Schuid beimessen und ihm das Ho- 
norar seiner Arbeit verweigern. 
er 


solchen Fällen, wo es sich offen- 


Berufsschriftsteller wird in 


sichtlich nur um Preliung von Hono- 


saren handeit, schon Wege finden, 


um zu seinem Recht und Geld zu ge- 
langen, na, und der um seine Idee 
beirogene Sonntagspoet, der ihm ins 
Handwerk pfuscht — ehrlich! — dem 


gönnen wir seinen Reinfall! 


ann nn nenn nenn nn nn nn nn nn 


Was die „L.B.B.“ erzählt 


ax Mack hat bei der Union 
unter dem Titel „Die Hand 
SINE am Vorhang” einen Film 
fertiggestellt, in dem die bekannte 
Künstlerin Tilla Durieux die Haupt- 
Man darf diesen Film 
Span- 





rolle spielt. 
daher mit ganz besonderer 


nung erwarten, 


* * 
* 


Henri Müller Monopolfilms haben 
für Groß-Berlin und Brandenburg 
das Monpol des ersten wissenschaft- 
lichen Detektiv-Schlagers „Im Banne 
Die 
Uraufführung findet am kommenden 
Montag, den 13, Sept. um 4 Uhr im 
Kurfürsten - Theater, 
damm 25, statt, 
nächsten Nummer noch hierauf 


fremden Willens” erworben, 


Kurfürsten- 
Wir werden in der 
zu- 
rückkommen, 


* * 
* 


Paul Otto, der bekannte Berliner 
Schauspieler und Film-Regisseur, ist 
zum Militärdienst eingezogen worden. 


* * 
* 


Mack, 


Katzensteg” mit 


der 


persönlichen Ein- 


Regisseur seinen 


leitungsworten dem Publikum darbie- 
tet, ist soeben von einer Rundreise 


zurückgekehrt, Düssel- 


dorf, Frankfurt a. M. usw. hat er viel 


In Leipzig, 


Interesse gefunden für seine zur 
Sprache gebrachten Gedanken über 


die Ziele 


regiseurs, 


eines neuzeitlichen Film- 


%* 
* 


Der Revisionsbericht der neuge- 
„Saturnfilm - Akt.-Ges.“ 


liegt zur Zeit der Handleskammer zur 


gründeten 


Prüfung vor. Das bar eingezahlte 
Kapital der Akt.-Ges. beträgt 
M. 5000.—. 


Die Firma Path& Freres verteilt 
einer Pariser Meldung der Frkft, Zig. 
zufolge für das abgelaufene Ge- 
schäftsjahr keine Dividende. 

Das Manuskript für den bei der 
Decla-Film-Gesellschaft demnächst 
mit Alwin Neuß, dem bekannten 
Detektiv-Darsteller, 
neuen Detektivfiim hat Herr Paul 


erscheinenden 


Rosenhayn zur Ausarbeitung über- 
Der Name dieses Schrift- 
stellers und der des Hauptdarstellers 


nommen, 


verbürgen einen besonders sen- 
sationellen Erfolg. 
* * 


* 


Eine in Budapest neu zu grün- 
dende Film-Aktiengesellschaft wird 
nach dem Kriege die ungarischen 
Gegenden und Volkstrachten wie 
auch die Sehenswürdigkeiten der un- 
$arischen Städte im Film aufnehmen, 
um die Kenntnis der Schönheiten des 
Landes auch im Auslande zu ver- 


breiten, 


E3 r 
* 


Die Uraufführung des Films „Der 
Krieg versöhnt”, der im Verlag der 
Firma Merkur-Filmverleih, J. Laup- 
heimer, erscheint, findet bereits am 


15. d. M, statt. 


+ + 
+ 


hat 
Regisseur Siegfried Dessauer einen 
neuen Detektiv-Film fertiggestellt. 


” * 
* 


Bei der Imperator-Film-Co, 


Für den Film „Der Tunnel”, der in 
den Berliner Union-Theatern 
Vorführung gelangt, hat Herr Direk- 


tor Glücksmann eine sehr geschickte 


zur 


und aufallende Reklame inszeniert. 


Die Eingänge zu 


sind als 


einigen Theatern 


Tunnels ausgebaut und 
machen auf die Passanten großen 


Eindruck, 
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BERLIN SW.48, Friedrichstraße 225 
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Folgende Bilder unseres Fabrikates 
ersheinen in dem Programm der 
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Lustspiel Robert und Bertram 


3 Akte Regie: MAX MACK 


a Der geheimnisvolle Wanderer 
3 Akte -— Regie: Wm. Wauer 
Sensationsiilm König M otor 
3 Akte Regie: Georg Jacoby 
vr. So rächt die Sonne 


3 Akte — Regie: Wm. Wauer 


Gesellschaitsdrama Der Sc h 9 ß l m Tra um 


3 Akte — Regie: MAX MACK 


Baulig Sache Alberts Hose 
Tantchens Hufeisen 
Alberts Hochzeitstag 


EN Blindeku h 
Fräulein Seifenschaum 


Natur-Aufnahme Pa rten ki rch en 
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Telegramm-Adresse: Kinofeindt Telefon: Amt Lützow 6753 








Ein psychologisches Kriminal-Drama in 3 Akten 
In den Hauptrollen: Hildegard Bork, Harry Liedtke 


Erstes Abenteuer des Detektiys — In der Hauptrolle: Max Landa 
Regie: Joe May 


von Otto Ludwig — Verfaßt und in Szene gesetzt von Dr. Hans Oberländer 
In der Hauptrolle: Hans Mierendorff 


e K “ i 
BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 246 


Lustspiel 
In den Hauptrollen: Albert Paulig, Manny Ziener 
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In der Hauptrolle: 














übertreffen alles bisher Dagewesene 


Zusatzprogramme sowie einzelne kurze Films in großer Auswahl! 
Verlangen Sie diesbezügliche Filmlisten! 


Ein Filmschauspiel in 3 Akten und einem Vorspiel nach dem gleichnamigen Drama 
! 
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Monopol - Film -Vertrieb 
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ALTONA a. d. Elbe, Schulterblatt 115 


} im Hause des Belle-Alliance-Theaters :: Telephon: Gruppe I, 2034 
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Monopol - Bezirke ——— 


Hamburg, Bremen, Lübeck, Schleswig-Holstein, Provinz Hannover, 
Braunschweig, Oldenburg und beide Mecklenburg — — — —»— 
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Von unserem dortigen Korrespondenten, 


Kinotheater an der Schwelle 


i NA) der neuen Kriegssaison, für die 


J* stehen nun auch die Wiener 


sie, nach der letzten siegreichen 
Kriegsepoche, mit Recht guten Ge- 
schäftsgang erhoffen. Man muß an- 
erkennen, daß, gewiß auch ermutigt 
durch die Tatsache des Wegfalles 
der ausländischen Konkurrenz in dem 
heißen und ehrlichen Bemühen, durch 
Leistungen die Ueberle- 
genheit der 
dischen Filmindustrie zu beweisen, 


die heimische, die deutsche und die 


$randiose 


gegenüber fremdlän- 


österreichische Filmindustrie, alles 
aufgeboten haben, um für die kom- 
mende Spielzeit ein glänzendes Pro- 
gramm zu schaffen, in dem es von 
„Schlagern” nur Da 


der Geschäftsgang der Kinothealter 


so wimmelt, 


vor allem vom guten Programm ab- 
hängt, so ist sein Vorhandensein be- 
reits eine Gewähr dafür, daß die neue 
Spielzeit ein interessiertes Publikum 
finden wird, In berechtigtem Opti- 
mismus rechnen die Wiener Kinobe- 
sitzer denn auch auf den zahlreichen 
Zuspruch des Publikums, und sie 
wären vielleicht von vollkommener 
Zufriedenheit erfüllt, wenn nicht... . 
Wenn nicht... da kommt nun man- 
ches, das eben den Optimismus zu 


Das Kino- 


theater der Kriegszeit ist — und dies 


trüben im Stande ist. 


gilt ja auch für so viele andere Ge- 
schäfte — doch nicht das der Frie- 
denstage, nicht die „Goldgrube“, als 
die die Wiener das Kino so gerne 
bezeichnen, sondern ein Geschäft, 
das die doppelten, ja vielleicht die 
dreifachen Lasten zu tragen hat, ohne 
bis jetzt auch nur die Aussicht auf 
Entschädigung zu 
kosten 


teilweise 


Gute 


eine 


haben, Programme 


Wiener Brief. 


Geld und wieder Geld. Die Leih- 
letz- 


billiger 


sind doch in den 


gewiß nicht 


preise 


ten Jahren 


geworden, sondern im Durchschnitt 
um gut dreißig Prozent gestie- 
gen. Das Personal verlangt höhere 


Löhne, die Regien des Kinotheaters 
sind in der Kriegszeit ins Sagenhafte 
gestiegen, und nur die Eintrittspreis- 
Tabelle ist seit Jahr und Tag in fast 
allen Wiener Kinotheatern dieselbe 
Die Frage, die bereits 


erörtert 


geblieben. 
in Friedenszeiten so oft 
wurde, die aber nie zur Lösung kam, 
weil die Wiener Kinobesitzer trotz 
des Vorbildes, das die ihre Sitzpreise 
ständig erhöhenden Schauspielhäuser 
gaben, sich nicht ebenfalls dazu ent- 
schließen konnten, diese Frage der Er- 
höhung der Eintrittspreise muß nun 
Lösung zugeführt 


energisch einer 


werden. Die Wiener Kinobesitzer 
müssen, der Not gehorchend, nun- 
mehr zur Erhöhung der Eintritts- 
preise schreiben, zu einer einheil- 
lichen und gewiß nicht unbescheiden 
zu nennenden Erhöhung von zehn 


Hellern pro Sitzkategorie, Die über- 


eder Theater 
Besitzer 


mußsichallwöchentlich 
genau über den Film- 
markt orientieren und 
zu diesem Zwecke 
. ständig die „Lichtbild- 
Bühne“ lesen. — Das 
Abonnement kostet pro 
Vierteljahr nur 2 Mk. 


wiegende Mehrzahl der Wiener Kino- 
besitzer hat die Notwendigkeit die- 
ser Reform bereits eingesehen, und 
die allernächste Zeit dürfte den ein- 
heitlichen Beschluß der Preiserhö- 
hung bringen. Während in dem Be- 
schluß und der Durchführung der 
Selbstwehr 


der Wiener Kinobesitzer möglich ist, 


Sitzpreiserhöhung eine 
gibt es in anderen schmerzlichen 
Dingen wohl kaum eine so rasche 
und radikale Wehr für sie. 


ermüdlichen Kampfes der Organisa- 


Trotz un- 


tion ist es den Wiener Kinobesitzern 
noch nicht gelungen, die Behörden 
zur Aufgabe der Härten der Ministe- 
rialverordnung zu bewegen, Diese 
macht zwar den Kinobesitzern das 
Aufsteigen vom Rang der „Bären- 
treiber” und „Schaubudenbesitzer‘ — 
sie standen noch bis vor kurzem unter 
dem Josefinischen Gesetz des „fah- 
renden Volks" — zu Gewerbsleuten, 
die der Verordnung des Ministeriums 
des Innern unterstehen, ihren Betrieb 
aber gleichzeitig stark beeinträch- 


Sechzehnjäh- 


einem 


tigte und beschwerte. 


rige müssen noch immer 
„nicht schulfreien” Programm fern- 
bleiben; dafür besuchen sie ander- 
wärts unmoralische Etablissements, 
deren Besuch ihnen nicht verboten 
ist. Auch die Filmzensur ist noch 
immer, speziell was die Provinz be- 
trifft, eine ziemlich unorganisierte. In 
der neuen Spielzeit wird den Wie- 
ner Kinobesitzern auch noch die 
angekündigte strengere Handhabung 
des Betriebs, insbesondere der feuer- 
polizeilichen Vorschriften, bevorste- 
hen. Kinobesitzer haben übrigens 
erst unlängst in einer Versammlung 
selbst betont, daß es im ureigensten 


Interesse der Unternehmungen liegt, 
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Von unserem dortigen Korrespondenten, 


Kinotheater an der Schwelle 
N) der neuen Kriegssaison, für die 


letzten siegreichen 


|« stehen nun auch die Wiener 
I? 


sie, nach der 
Kriegsepoche, mit Recht guten Ge- 
schäftsgang erhoffen. Man muß an- 
erkennen, daß, gewiß auch ermutigt 
durch die Tatsache des Wegfalles 
der ausländischen Konkurrenz in dem 
heißen und ehrlichen Bemühen, durch 
grandiose Leistungen die Ueberle- 
genheit der 
dischen Filmindustrie zu beweisen, 
die heimische, die deutsche und die 


gegenüber fremdlän- 


österreichische Filmindustrie, alles 
aufgeboten haben, um für die kom- 
mende Spielzeit ein glänzendes Pro- 
gramm zu schaffen, in dem es von 
„Schlagern“ nur so wimmelt, Da 
der Geschäftsgang der Kinotheater 
vor allem vom guten Programm ab- 
hängt, so ist sein Vorhandensein be- 
reits eine Gewähr dafür, daß die neue 
Spielzeit ein interessiertes Publikum 
finden wird. In berechtigtem Opti- 
mismus rechnen die Wiener Kinobe- 
sitzer denn auch auf den zahlreichen 
Zuspruch des Publikums, und sie 
wären vielleicht von vollkommener 
Zufriedenheit erfüllt, wenn nicht... . 
Wenn nicht... da kommt nun man- 
ches, das eben den Optimismus zu 


Das Kino- 


theater der Kriegszeit ist — und dies 


trüben im Stande ist. 


gilt ja auch für so viele andere Ge- 
schäfte — doch nicht das der Frie- 
denstage, nicht die „Goldgrube“, als 
die die Wiener das Kino so gerne 
bezeichnen, sondern ein Geschäft, 
das die doppelten, ja vielleicht die 
dreifachen Lasten zu tragen hat, ohne 
bis jetzt auch nur die Aussicht auf 
Entschädigung zu 
Programme kosten 


teilweise 
Gute 


eine 


haben, 


Wiener Brief. 


Geld und wieder Geld. Die Leih- 

letz- 
billiger 
geworden, sondern im Durchschnitt 
gut dreißig Prozent 
gen, Das Personal verlangt höhere 
Löhne, die Regien des Kinotheaters 
sind in der Kriegszeit ins Sagenhafte 


preise sind doch in den 


ten Jahren gewiß nicht 


um gestie- 


gestiegen, und nur die Eintrittspreis- 
Tabelle ist seit Jahr und Tag in fast 
allen Wiener Kinotheatern dieselbe 
geblieben. Die Frage, die bereits 
in Friedenszeiten so oft erörtert 
wurde, die aber nie zur Lösung kam, 
weil die Wiener Kinobesitzer trotz 
des Vorbildes, das die ihre Sitzpreise 
ständig erhöhenden Schauspielhäuser 


gaben, sich nicht ebenfalls dazu ent- 


“ schließen konnten, diese Frage der Er- 


höhung der Eintrittspreise muß nun 
Lösung zugeführt 
Die Wiener Kinobesitzer 


energisch einer 
werden, 
müssen, der Not gehorchend, nun- 
mehr zur Erhöhung der Eintritts- 
preise schreiben, zu einer einheil- 
lichen und gewiß nicht unbescheiden 
zu nennenden Erhöhung von zehn 


Hellern pro Sitzkategorie, Die über- 


’ 


eder Theater- 
Besitzer 


mußsichallwöchentlich 
genau über den Film- 
markt orientieren und 
zu diesem Zwecke 
. ständig die „Lichtbild- 
Bühne“ lesen. — Das 
Abonnement kostet pro 
Vierteljahr nur 2 Mk. 


wiegende Mehrzahl der Wiener Kino- 
besitzer hat die Notwendigkeit die- 
ser Reform bereits eingesehen, und 
die allernächste Zeit dürfte den ein- 
heitlichen Beschluß der Preiserhö- 
hung bringen, Während in dem Be- 
schluß und der Durchführung der 
Sitzpreiserhöhung Selbstwehr 
der Wiener Kinobesitzer möglich ist, 


eine 


gibt es in anderen schmerzlichen 
Dingen wohl kaum eine so rasche 
und radikale Wehr für sie. 


ermüdlichen Kampfes der Organisa- 


Trotz un- 


tion ist es den Wiener Kinobesitzern 
noch nicht gelungen, die Behörden 
zur Aufgabe der Härten der Ministe- 
rialverordnung zu bewegen, Diese 
macht zwar den Kinobesitzern das 
Aufsteigen vom Rang der „Bären- 
treiber" und „Schaubudenbesitzer' — 
sie standen noch bis vor kurzem unter 
dem Josefinischen Gesetz des „fah- 
renden Volks" — zu Gewerbsleuten, 
die der Verordnung des Ministeriums 
des Innern unterstehen, ihren Betrieb 
aber gleichzeitig stark beeinträch- 


Sechzehnjäh- 


einem 


tigte und beschwerte, 
rige müssen noch immer 
„nicht schulfreien Programm fern- 
bleiben; dafür besuchen sie ander- 
wärts unmoralische Etablissements, 
deren Besuch ihnen nicht verboten 
ist. Auch die Filmzensur ist noch 
immer, speziell was die Provinz be- 
trifft, eine ziemlich unorganisierte, In 
der neuen Spielzeit wird den Wie- 
ner Kinobesitzern auch noch die 
angekündigte strengere Handhabung 
des Betriebs, insbesondere der feuer- 
polizeilichen Vorschriften, bevorste- 
hen, Kinobesitzer haben übrigens 
erst unlängst in einer Versammlung 
selbst betont, daß es im ureigensten 


Interesse der Unternehmungen liegt, 
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sich den Vorschriften zu fügen und 
darauf zu achten, daß die verlang- 
ten Reformen, die sich in erster Linie 
auf den Projektionsraum beziehen 
ehestens zur Durchführung gelangen, 
An den Folgen eines unglücklichen 
Zufalles, der einen Brand oder sonst 
einen Unglücksfall verursacht und 
eine geringe Außerachtlassung zu 
Tage treten läßt, hätten alle Kino- 
besitzer zu leiden, denn die Polizei- 


nn .——.——.—.. 








behörde würde dann unnachsichtlich 
Freilich sind die in ‘der 


letzten Verordnung verlangten Re- 


vorgehen. 


formen ziemlich umfangreiche, deren 
vollständige Ausführung manchen 


große 


ursachen dürfte, 


Kinobesitzer Kosten ver- 


Diese sind aber 
nicht zu umgehen und eben auf das 


Der Or- 


ganisation soll die kommende Periode 


Konto „Regien” zu setzen, 
eine Zeit sehr ernster und wichtiger 


+ 





Arbeit werden, denn die Wiener 
Kinobesitzer streben eine künftige 
Existenz bedeutende Neuerung an: 


behördliche 


ihrer Betriebe. 


cie Konzessionierung 
Sie soll und wird den 
Stand der Kinobesitzer heben und 
Ende 
machen. — Ueber den Verlauf dieser 
hochwichtigen Aktion und über die 
Lage der Wiener Filmbranche das 


nächstemal,. 


dem Lizenzenschacher ein 


Mißhelligkeiten beim Vorführerberuf. 


urch die zahlreichen Einzie- 


hungen zum Militärdienst ist 





bekanntlich schon seit länge- 
rer Zeit ein stark fühlbarer Mangel an 
Um dem 


obzuhelfen, ist vom Verein der Ber- 


Vorführern zu verzeichnen. 


liner Kinotheaterbesitzer eine eigene 
Vorführerschule ins Leben gerufen 
worden, ‚Ihre Zweckdienlichkeit und 
die Frage, ob organisierte oder nicht 
Vorführer 


das Theatergewerbe sind, sollen hier 


organisierte besser für 
vollständig außer Acht gelassen wer- 
Es haben sich aber in letzter 
Zeit Mißhelligkeiten gezeigt, die drin- 
gend der Abstellung bedürfen. Nicht 


nur, daß von minderwertigen Kräf- 


den. 


ten ungewöhnlich hohe Wochenlöhne 
verlangt werden, eine Angelegenheit, 
die sich mit der Konjunktur von selbst 
in Einklang bringt, haben sich jetzt 
echon Elemente eingeschlichen, die 
ohne jegliche Theaterdisziplin sich 
der verantwcrtlichen Schwere ihres 
Berufes gar nicht bewußt sind. Es 
gibt Vorführer, die Rekorde leisten in 
bezug auf Unpünktlichkeit und unzu- 
verlässige Arbeit, die keinerlei ver- 
traglich Kündigungs- 
fristen innehalten, sondern wechseln, 
da ihnen wo anders anstatt 45 Mk. 


abgemachte 


50 Mk. geboten wird. Diese Verle- 
gerheiten und die geschäftlichen 
Schäden, die dadurch den betrei- 
ferden Theaterbesitzern von jenen 
gewisslosen Elementen zugefügt wer 
den, sind außerordentlich schwer- 
wiegende. Sehr oft werden auch kurz 
vorher noch einige Sicherungen 
durchgeknallt, das Objektiv in den 
falsch zusammenge- 
der Filmkitt versteckt, die 
Lampe verkehrt gepolt und was sonst 


Mätzchen 


Einzelgläsern 
setzt, 
noch derlei technische 


möglich sind. 


Es häufen sich bei uns die be- 
rechtigten Klagen der geschädigten 
Theaterbesitzer so stark, daß die 
Branche sich ernstlich mit Abwehr- 
maßregeln befassen muß. Es gibt so- 
gar Vorführer, die ihre Tätigkeit in 
einem direkten alkoholischen Dunst- 
kreis ausüben. Sie sind in den vor- 
gerückten Abendstunden beim besten 
Willen nicht mehr imstande, ihre 
Tätigkeit auszuüben. Der Schauplatz 
Arbeit bietet 


unzählige geleerte Bierflaschen, die 


ihrer Raum für 
Zeugnis ablegen von der zusammen- 
gebrochenen Trinkfestigkeit und ei- 


gentlich für die Behörden genügen- 


der Anlaß sein 


artigen zweifelhaften „Arbeiter un- 


müßte, einem der- 
bedingt sofort das Vorlührerzeugnis 
zu entziehen. 

Unser Tatsachenmaterial, das uns 
übermittelt wurde, ist so schwerwie- 
gend, daß wir diese Zustände nicht 


länger wortlos hingehen lassen kön- 


nen. Auch in Vorführerkreisen 
selbst, unter den anständigen und 
pflichterfüllten Angestellten, wird 


man unseren Standpunkt als richtig 
anerkennen müssen. 
Bei 


betrieb ist zunächst notwendig, daß 


einem geordneten Theater- 
der Vorführer an seinem Platze ist, 
denn von ihm hängt in erster Linie 
die ordnungsgemäße Vorführung ab. 
Die Theaterbesitzer selbst sollten 
durch gütliche Verständigung den- 
jenigen Elementen, die, wie in den 
uns bekannten Fällen in pflichtver- 
gessener Weise den Theaterbetrieb 
stören oder gar in Frage stellen, von 
Engagement 
Eine Anzeige an das Polizeipräsidium 


einem ‚ausschließen, 
zwecks Entziehung des Vorführer- 
zeugnisses wäre in derart krassen 
Fällen der Pflichtverletzung ebenso 


am Platze. 
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sich den Vorschriften zu fügen und 
darauf zu achten, daß die verlang- 
ten Reformen, die sich in erster Linie 
auf den Projektionsraum beziehen 
ehestens zur Durchführung gelangen. 
An den Folgen eines unglücklichen 
Zufalles, der einen Brand oder sonst 
einen Unglücksfall verursacht und 
eine geringe Außerachtlassung zu 
Tage treten läßt, hätten alle Kino- 
besitzer zu leiden, denn die Polizei- 
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behörde würde dann unnachsichtlich 
vorgehen. Freilich sind die in der 
letzten Verordnung verlangten Re- 
formen ziemlich umfangreiche, deren 
vollständige Ausführung manchen 


große 


ursachen dürfte. 


Kinobesitzer Kosten ver- 


Diese sind aber 


nicht zu umgehen und eben auf das 
Der Or- 


ganisation soll die kommende Periode 


Konto „Regien" zu setzen. 


eine Zeit sehr ernster und wichtiger 
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urch die zahlreichen Einzie- 
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= bekanntlich schon seit länge- 
rer Zeit ein stark fühlbarer Mangel an 
Um dem 


obzuhelfen, ist vom Verein der Ber- 


Vorführern zu verzeichnen. 


liner Kinotheaterbesitzer eine eigene 
Vorführerschule ins Leben gerufen 
worden, ‚Ihre Zweckdienlichkeit und 
die Frage, ob organisierte oder nicht 
organisierte Vorführer besser für 
das Theatergewerbe sind, sollen hier 
vollständig außer Acht gelassen wer- 
Es haben sich aber in letzter 
Zeit Mißhelligkeiten gezeigt, die drin- 
gend der Abstellung bedürfen. Nicht 


nur, daß von minderwertigen Kräf- 


den. 


ten ungewöhnlich hohe Wochenlöhne 
verlangt werden, eine Angelegenheit, 
die sich mit der Konjunktur von selbst 
in Einklang bringt, haben sich jetzt 
echon Elemente eingeschlichen, die 
ohne jegliche Theaterdisziplin sich 
der verantwertlichen Schwere ihres 
Berufes gar nicht bewußt sind. Es 
gibt Vorführer, die Rekorde leisten in 
bezug auf Unpünktlichkeit und unzu- 
verlässige Arbeit, die keinerlei ver- 
traglich Kündigungs- 
fristen innehalten, sondern wechseln, 
da ihnen wo anders anstatt 45 Mk. 


abgemachte 


50 Mk. geboten wird. Diese Verle- 
gerheiten und die geschäftlichen 
Schäden, die dadurch den betrei- 
fenden Theaterbesitzern von jenen 
gewisslosen Elementen zugefügt wer 
den, sind außerordentlich schwer- 
wiegende. Sehr oft werden auch kurz 
noch einige Sicherungen 
durchgeknallt, das Objektiv in den 
Einzelgläsern falsch zusammenge- 
der Filmkitt versteckt, die 


Lampe verkehrt gepolt und was sonst 


vorher 


setzt, 


noch derlei technische Mätzchen 


möglich sind. 


Es häufen sich bei uns die be- 
rechtigten Klagen der geschädigten 
Theaterbesitzer so stark, daß die 
Branche sich ernstlich mit Abwehr- 
maßregeln befassen muß. Es gibt so- 
gar Vorführer, die ihre Tätigkeit in 
einem direkten alkoholischen Dunst- 
kreis ausüben. Sie sind in den vor- 
gerückten Abendstunden beim besten 
Willen nicht mehr imstande, ihre 
Tätigkeit auszuüben. Der Schauplatz 
Arbeit bietet 


unzählige geleerte Bierflaschen, die 


ihrer Raum für 
Zeugnis ablegen von der zusammen- 
gebrochenen Trinkfestigkeit und ei- 


gentlich für die Behörden genügen- 


der Anlaß sein 


artigen zweifelhaften „Arbeiter un- 


müßte, einem der- 
bedingt sofort das Vorführerzeugnis 


zu entziehen. 


Unser Tatsachenmaterial, das uns 
übermittelt wurde, ist so schwerwie- 
gend, daß wir diese Zustände nicht 


länger wortlos hingehen lassen kön- 


nen. Auch in Vorführerkreisen 
selbst, unter den anständigen und 
pflichterfüllten Angestellten, wird 


man unseren Standpunkt als richtig 
anerkennen müssen, 

Bei einem geordneten Theater- 
betrieb ist zunächst notwendig, daß 
der Vorführer 


denn von ihm hängt in 


an seinem Platze ist, 
erster Linie 
die ordnungsgemäße Vorführung ab. 
Die Theaterbesitzer selbst sollten 
durch gütliche Verständigung den- 
jenigen Elementen, die, wie in den 
uns bekannten Fällen in pflichtver- 
gessener Weise den Theaterbetrieb 
stören oder gar in Frage stellen, von 
einem Engagement ‚ausschließen. 
Eine Anzeige an das Polizeipräsidium 
zwecks Entziehung des Vorführer- 
zeugnisses wäre in derart krassen 
Fällen der Pflichtverletzung ebenso 


am Platze. 
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Der neue Film von Oarl Schönfeld. 


ie „Decla” hat einen Gesell- 
schaftsfilm fertiggestellt, der 
den Titel: „Die Goldquelle 


— das Drama eines 





Phantasten" 
führt. — Der Film wurde verfaßt und 


inszeniert und wird auch in der 
Hauptrolle dargestellt von Carl 
Schönfeld. Der in der dreifachen 


Betätigung als Schriftsteller, Regis- 


seur und Darsteller eine künst- 


lerische Kraftprobe leistet, die auf 


dem gesamten Filmgebiet fast ohne 


Beispiel dasteht und von ihm nur 
deshalb restlos geboten werden 
konnte, weil er selbst durch mehr 


als zwanzig Jahre an einer großen 
Anzahl allererster Theater 
Weltstädten Deutschlands und Öster- 


in den 
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1%: man die Entwicklung 


INN 


INS) der Kinokunst verfolgt, so 
VaWakı 


Umstand 


ganz besonders auffallen: Der gute 


muß einem ein 
lustige Film beginnt sich neben denı 
„Schlager"-Drama einen Platz im 
Programm und in der Gunst des 
Publikums zu erobern. Man kann 


stolz sein, wenn man beobachtet, 


welche in Inhalt und Aufmachung 


wirklich guten heiterne Filmwerke 


unsere deutsche Industrie heute 
schafft. Ich habe in der vergange- 
nen Woche gleich drei dieser Art 
gesehen und habe es — und mit mir 
gewiß viele andere — als richtig und 
angebracht daß 
auch im Kino in diesen schweren 
Zeiten die heitere Note anschlägt und 


klingen läßt. 


empfunden, man 


Es tut nun mal wohl, 





reichs und von Moskau bis San Fran- 
cisko auf allen Gebieten der Theater- 
kunst in den hervorragendsten Stel- 
lungen tätig war und den ungeteilten 
Beifall der Kritik und des Publikums 
Der Film ‚Die 
Goldquelle” wurde in wochenlanger 
Arbeit Aufwendung großer 


Kosten hergestellt und wird, neben 


gefunden hat. — 


unter 


seinen schriftstellerischen und schau- 
spielerischen Vorzügen, auch so un- 
gewöhnliche Innen- und Außen-Auf- 
nahmen zeigen, wie man sie von ei- 
der 
auf dem Filmgebiet 


nem Regisseur erwarten darf, 
seine Tätigkeit 
mit zwei von ihm verfaßten Werken 
begonnen hat, die mit einem Schlage 
sein ganz ungewöhnliches Können 


++ 





Königsberger Brief. 


Von unserem dortigen Korrespondenten, 


recht von Herzen zu lachen. Das 
habe ich beim Augenblick des Ro- 
bert Steidl-Films „Robert als. Lohen- 
grin’ mit gutem Gewissen und aus 
vollem Halse getan. Den gelenkigen, 
eleganten, immer fidelen Steidl in der 
Rolle eines auf recht unterhaltsamen 
Seitenwegen wandelnden Ehemannes 
zu sehen, ist sehr amüsant. Und die- 
sen Schwerenöter in der nicht ganz 
passenden, aus dem Maskenverleih- 
geschäft stammenden Lohengrinrüs- 
tung auf dem Rade seinem ent- 
schwundenen Schwan nachrasen zu 
sehen, ist geradezu ein Gaudium, Der 
Film, der in den Münzlichtspielen 
gezeigt wirkt durch die 
Situationskomik und vor allem durch 
die Mimik Steidls sehr lustig, ohne 
dumm oder zu derb zu sein. — Sehr 


wurde, 


offenbart haben: „Welche sterben, 
wenn sie lieben," bekannt geworden 
als der „Kaysslerfilm" und „Dorf 
und Stadt‘, dessen charakteristische 
und Landschaften 
dem Schwarzwald die freudige 


Menschentypen 
aus 
Zustimmung bekannter Maler gefun- 
den haben. — Die weibliche Haupt- 
rolle in dem Film wird von einer jun- 
gen, reizvollen ungarischen Bühnen- 
künstlerin, Fräulein Lilly Nador, dar- 
während die zweite große 
Händen des 
Kgl. sächs. Hofschauspielers Albert 
Paul liegt. — Der Film ist fertigge- 
gestellt und kann täglich von Inter- 


gestellt, 


Männerrolle in den 


essenten im Vorführnugsraum der 


„Decla” besichtigt werden. 
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gut gefallen hat mir auch ein Film- 
Justspiel „Carl und Carla“, im Union- 
theater, in dem Lisa Weise mimt. Bei 
dem Steidl- und auch beim Lisa 
Weise-Film bleibt die 


Ausführung (zwei Rollen werden von 


technische 


einem Künstler gespielt, und zwar 
sieht man ihn in beiden Rollen oft 
auf der Leinwand zu gleicher Zeit, 
z. B. Lisa Weise als Bub und dicht 
daneben als Mädel) dem Laien ewig 
ein Rätsel, nur wer ein wenig hinter 
die Kulissen geguckt hat, kann sich 
denken, wie die Sache zusammen- 
hängt. — Ein dritter lustiger Film ge- 
hört zur Treumann-Larsen-Serie; 
heißt „Der Erbe von Walkerau‘ und 
ist den Berlinern ja auch schon be- 
kannt. Bei uns in Königsberg hat er, 
so viel ich gesehen habe, sehr gut 
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Besibien Sie gefälligst unsere Än- 


kündigungen auf den nächsten Seiten! 


September -Schlager 


Nordische Films Co. G. m. b. H. 


Berlin == Breslau -- Leipzig -- Düsseldorf -- München 
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Unsere August- und 
September - Schlager 











9 Die 
Müeze von 





fin reizendes Lustspiel 
mit Dorrit Deixier 








Industriedrama in 3 Akten 
Union 





Robert und Bertram 
Lustspiel in 4 Akten 
Union 
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Der geheimnisvolle Wanderer 
Mysterium in 3 Akten 
Union 
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Schokolade und Liebe 


Lustspiel in 3 Akten 
Oliver 


Der Verlorene 
Drama in 2 Akten 
Kalem & 


Ein angenehmer Gast 
Lustspiel in 3 Akten 
Oliver 


Schicksale der Gräfin Leonore 
Drama in 3 Akten mit Rita Sacchetto 


Nordisk 
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Unsere August- und 
September - Schlager 








Dorrits Chauffeur 
Lustspiel in 3 Akten mit Dorrit Weixler 
Oliver 
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a . .. a .. Lustspiel in 3 Akten mit Guido Tielscher 
ig Düsseldorf :;: München ec 
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Die Macht der Geisterstunde 


Drama in 3 Akten 
Nordisk 


Der Onkel aus Amerika 
Lustspiel in ” Akten 


+ 
s 
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Drama in 2 Akten / 





Kalem 
Die Schwestern 
In Schuld verstrickt Drama in 3 Akten mit Eva Speier 
Kriminalroman in 3 Akten mit Eva Speier Oliver 


Oliver 
Bitte wenden! 


. PERLE OHIO HIHI IL HILL LIT IUIUITIICUUHTTIOHIOIOHIIOHHHHHILI HIHI 


Seite 34 8. Jahrgang 1915 Nummer 37 





nm nn ———m—n_—_—_—_—_—._.._.._....z_z 





Ze Ge nz 1 Zn 2 1 zZ nn 1 2 251 I 2 DIS I 2 2" 





Heimlihe Ehe genäht 
Drama in 3 Akten 
Oliver 


: hält besser :: 
Komödie 


Doppelleben Oliver 


Detektivroman in 3 Akten 


Nordisk 
Eine Lebenslüge 


Dram. Lebensbild in 3 Akten 





Dacdtragödie 
Lustspiel Der erste Asta Nielsen-Film mit V. Psilander. 


auvor der Saison 191516 EEE 


die wir Ihnen für Ihre Zeitungs-Reklame gegen Erstattung der gering= 
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Wir machen wiederholt darauf auimerksam, daß die gesamte 

Produktion der Nordisk, Oliver, Union, Svenska etc. nur durch 

die unterzeichnete Zentrale und deren Filialen direkt an 
die Theater verliehen wird. 
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gefallen. Die Treuann-Larsen-Films 
werden bei uns meistens im Trianon- 
gezeigt, die beiden 


Künstler übrigens mal vor Jahren 


theater das 


durch ihren persönlichen Besuch be- 
ehrt haben. 


teren, 


Was mir bei diesen hei- 
wirklich kemischen Films 
außer dem Inhalt auffiel, waren die 
schönen Straßenbilder, die man in 
ihnen zu sehen bekam, die großen 
gepflegten Parks und die geschmack- 
voll eingerichteten Zimmer, 

In fast allen Theatern wurde 
übrigens diese Woche noch eine Bil- 
derserie gezigt, deren Anblick uns 
Ostpreußen besonders zu Herzen 


ging. Die Eiko-Woche brachte zur 


Erinnerung an den Jahrestag der 
Schlacht von Tannenberg die Bilder 
der masurischen Seen. Jetzt ist es 
daß ganze 


Scharen armer Menschen die ge- 


gerade ein Jahr her, 


schändete und verwüstete Heimat 
verließen, bis dann Hindenburg kam 


und die 


Lande und in jene Wasser trieb, die 


wilden Horden aus dem 
sich jetzt im Bilde so friedlich, mit 
kleinen spielenden Wellchen, aus- 
Und 
geichsam zum Troste, erblickt man 
die Städte des wieder aufblühenden 
In Hohenstein hat sich 


gerade vor den Ruinen der Häuser 


dehnen, im Anschluß daran, 


Östpreußens. 


am Marktplatz wieder eine neue 


kleine Budenstadt etabliert, in der 
alles feilgeboten wird, was unseren 
Feldgrauen und den bescheidenen 
Landeinwohnern Freude macht, vom 
Taschenmesser „mit vier Klingen“ 
bis herab zur bunten Jahrmarkts- 
puppe, die der Vater abends mit- 
bringt, wenn er in sein Haus zurück- 
kehrt, das langsam, langsam wieder 
cia wohnliches Heim wird. Dieses 
Kild ist uns — und so kommt es mir 
wenigstens vor — mehr als eine Kino- 
aufnahme, — es ist der Beweis für 
unsere zähe Krait und für die nicht 
niederzuringende, immer wieder auf- 
flammende tiefe innigste Liebe des 


Ostpreußen für seine Heimat. 
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Kinoieuer in Beuthen, 


Ein Filmbrand, der aber sofort 
gelöscht werden konnte, entstand 
am 30. August im Union-Theater. Das 
Publikum verhielt sich trotz starker 
Rauchentwicklung ruhig. Nach einer 
längeren Kunstpause konnten die 


Vorführungen ihren Fortgang neh- 
men. 
Der Film im Dienste der Wohltätig- 


keit. 


Aus Wien wird gemeldet: Der 
große Film der Kriegspatenschaft, der 
Ende September vor einem gelade- 
nen Publikum zur Vorführung ge- 
langt, wird viel Interessantes brin- 
gen, In der Reihe der hervorragen- 
den Mitwirkenden sind Georg Rei- 
mers und Lotte Medelsky vom Burg- 
theater ganz besondere Aufgaben zu- 
gedacht. Beide Künstler haben sich 
ganz ausnahmsweise bereit erklärt, 
den edlen Zielen der Kriegspaten- 
schaft zuliebe mitzuwirken und sei- 
tens der Intendanz ist zum ersten- und 
einzigenmal den beiden Künstlern die 
Erlaubnis zur Mitwirkung an einem 
Film erteilt worden. Der Film ist als 
ein Propagandawerk der Kriegs- 


$’patenschaft gedacht. Er soll zeigen, 


wie notwendig es ist, daß sich edle 
Wohläter der im zartesten Alter be- 
findlichen Kinder der im Felde Ste- 
henden und Gefallenen annehmen. 
Der ganze Reinertrag des Films, der 
von der Österreichischen Film-Indu- 
strie-Gesellschaft (Robert Müller) 
vollständig selbstlos erzeugt wird, 
soll den Zwecken der Kriegspaten- 
schaft dienen und soll ebenso wie das 
„Mosaikbild der Kinder” dazu be- 
stimmt sein, einen Fonds aufzubauen, 
der der Kriegspatenschaft die Fort- 
setzung ihres Strebens auch nach 
dem Kriege ermöglicht. Das große 
Filmwerk „Kriegspatenkind”, dessen 
Text von Alired Deutsch-German 
verfaßt wurde und dessen Musik von 
Edmund Eysler stammt, wird sowohl 
durch die Darsteller, als auch die Mit- 
wirkung der ganzen Wiener Gesell- 
schaft das Ereignis der kommenden 
Saison sein, 


Ein Filmbrand in Landshut. 


In Brand geriet am vergangenen 
Sonntag infolge Maschinenstörung 
in den Trausnitz-Lichtspielen ein in 
der Vorführung befindlicher Film. 
Durch rasches Zugreifen des Opera- 
teurs konnte das Feuer sofort er- 
stickt werden. Da aber der Ruf 


„Feuer” im Zuschauerraum ertönte, 
entstand unter den anwesenden Per- 
sonen, meist Frauen und Kindern, 
eine Panik, doch wurde trotz der 
Eile, mit der die Zuschauer den Kino- 
raum verließen, niemand von den Be- 


suchern verletzt, il 


Die drei Glocken von St. Martino. 


Bei der Firma Monopol-Film- 
verleih E. Schlesinger in Bochum ist 
dem großen Filmbestand noch ein 
neuer aktueller Kriegsfilm eingereiht 
worden, der großen Effekt macht und 
eine gute Reklamewirkung ausübt 
In der Hauptrolle spielt der beliebte 
Kino-Schauspieler „Hugo Flink“, mit 
überraschender Meisterschaft seine 
Rolle als österreichischer Offizier, die 
viel interessante und spannende Mo- 
mente bietet. Eine Kriegsepisode 
von der österreichisch-italienischen 
Grenze bringt dieser neue Film unter 
dem Titel „Die drei Glocken von 
St. Martino. Außerdem hat die Firma 
für die kommende Spielzeit noch 
weitere bedeutende Neuerscheinun- 
gen angekauft. Die Auswahl der Su- 
jets zeugt von einer überaus guten 
fachmännischen Leitung der Firma, 
die stets bemüht ist, mit ihren Schla- 
gern ihren Kunden zugkräftige Films 
zu bieten, 
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Ein Kinowunder. 
Der „Daily Telegraph” teilt 
daß ein Unteroffizier des Army Ser- 
vice Corps, der bei einem Gefecht 
taubstumm geworden 


mit, 


in Flandern 
war, dieser Tage in Liverpool bei ei- 
ner Bioskopvorstellung Gehör und 
Sprache wiedergefunden hat. Der 
Film erregte in ihm einen Lach- 
krampf, nach dem er ein brennendes 
Gefühl in der Kehle und eine Em- 
pfindung in den Ohren verspürte, als 
ob darin etwas springen würde. 
Plötzlich hörte er wieder seine eigene 
Stimme, stürmte aus dem Theater, 
dankte dem Direktor des Theaters 
und ging ins Krankenhaus, um dort 
seine Genesung mitzuteilen. 


Französische Kinoscherze. 


Aus einer Nummer der Pariser 
Tageszeitung „Le matin“ ersehen wir, 
daß die dortigen Kinos darin nicht nur 
die Titel ihrer Hauptfilms ankündi- 
gen, sondern eine kurze Inhaltsangabe 
beifügen, Dabei leisten sie, sich das 
Vergnügen, bei jedem gebotenen oder 
gewaltsam herbeigeführten Anlaß 
ihren Zorn an den Deutschen zum 
Ausdruck zu bringen, Ein besonders 
zugkräftiger Film scheint der zu sein, 
der unter dem Titel „Berlin” die 
Runde durch die großen Theater 
machte. Er zeigt die Zustände in 
Deutschland, wie sie unsere Feinde 
vergebens ersehnen und als Haupt- 
sache natürlich den Einzug der sieg- 
reichen Franzosen in der deutschen 
Metropole, Und alle diese Mätz- 
chen nützen nichts, weder im Kriege, 
noch in den Kinos stellt sich der Er- 
folg ein, trotzdem manche nur 10 
Centimes Eintrittspreis begehren. 


Der dritte Reicher, 


Jedem gebildeten Deutschen ist 
der Name Emanuel Reicher vom The- 
ater und der seines Sohnes Ernst 
Reicher vom Kino her bekannt und 
geläufig. Das Volk spricht von Letz- 
terem allerdings zumeist nur als vom 
Detektiv Stuart Webbs, der Figur, 
die er im Film darstellt. Doch die 
Kinobranche, wenn auch nicht die 


deutsche, weist noch einen Reicher 
auf, der mit Vornamen Frank heißt 
und jetzt Direktor bei der Jesse 
L. Lasky Feature Play Co. in Amerika 
wurde. Als geborener Deutscher und 
früherer deutscher Schauspieler wird 
er in seiner neuen Stellung gewiß 
auch durch die Films für die Verbrei- 
tung deutschfreundlicher Stimmung 
Er lebt schon seit 
längerem in Neuyork, war Regisseur 
beim Theaterdirektor Harris, aber 
bisher nicht in der Filmbranche, auch 
nicht als Darsteller tätig, doch liegt 
dem, 


zu sorgen wissen, 


es im Reicherschen Blut, in 
was unternommen wird, Hervorra- 


gendes und Tüchtiges zu leisten. 


Eisenbahner-Unterricht im Film. 


Die Pittsburger Abteilung der 
Pennsylvania-Eisenbahn hat einen 
Eisenbahnwagen zu einer Art Kino- 
schule eingerichtet, um im lebendeiı 
Bilde ihre Angestellten im Gebrauche 
der Signalapparate zu unterweisen. 
Außerdem werden Sicherheitseinrich- 
tungen und Lebensschutzvorkehrun- 
gen in Funktion kinematographisch 
vorgeführt. Besonders interessant 
sind die Aufnahmen der zu befahren- 
den Geleisstrecken mit allen ihren, 
vom Verekehrspersonal zu beach- 
tenden Einrichtungen. Die Vor- 
führungen haben den hervorragenden 
Zweck, die Eisenbahner zu momen- 
tanen Entschlüssen im Falle einer 
Gefahr zu trainieren, da das Bild 
mit Eilzugsgeschwindigkeit abrollt. 
Der Vorführungsapparat steht auf 
einem Podium auf der einen Seite des 
Waggons, davor befinden sich Klapp- 
stühle der Leinwand gegenüber. 
Dienstfreie Angestellte reisen hier 
während des Unterrichts, an den Hal- 
testellen wechselt die Zuhörerschaft, 
doch können Apparat und Leinwand 
sofort auch in jenen Stationen aufge- 
stellt werden, wo Raum und elek- 
trische. Einrichtung zur Verfügung 
steht. 


Gegen die Filmverwüster. 


Mancher Vorführer beachtet in 
seinem Eifer, den er der Vorführung 
widmet, zu wenig den Zustand des 


durchzurollenden Films, ein kleiner 
Sprung der Perforation führt zu ei- 
nem Riß, eine zu dicke Klebestelle 
löst sich, das herabhängende Film- 
band bekommt vielleicht Ölflecke 
und dann wandert der Film zum näch- 
sten Vorführenden, der verzweifelt 
alle Versuche macht, trotz dieser 
Vorkommnisse eine halowegs gute 
Vorführung zu erreichen. Aber 
nicht nur Vorführer sind solche Bild- 
verwüster, auch bei Verleihern wird 
wegen eiliger Expedition der Film 
kaum durchgesehen, geschweige 
denn aus ihm kleine Fehler entfernt. 
Diesen Übeln können Vorführer und 
Theaterbesitzer sehr leicht abhelfen. 
Man lasse jeden Film vor der erst- 
maligen Vorführung über den Um- 
wickler oder durch die Hand laufen 
und schneide die fehlerhaften Stellen 
aus, Erhielt man den Film direkt 
vom Verleiher, so sende man die Aus- 
schnitte an den Verleiher. Diese ha- 
ben ein Interesse daran, jene Abneh- 
mer zu kennen, bei denen Films nicht 
geschont werden, andererseits wer- 
den es aber die Theaterbesitzer so 
erreichen, daß die Fabrikanten beim 


Verkauf gewiß jenen Abnehmern 
den Vorzug geben, die ihre Films 
würdig zur Vorführnug gelangen 
lassen. 


Der Film als Propaganda im neu- 
tralen Ausland, 


Die Zentralstelle für Auslands- 
dienst hat dieser Tage eine Film- 
vorführung im Anwaltshause veran- 
staltet, um den Vertretern der deut- 
schen und neutralen Presse zu zeigen, 
in welcher Weise sie die neutralen 
Länder über das Leben in Deutsch- 
land während des Kriegs unterrich- 
tet, Diese Aufgabe hat sich als 
durchaus notwendig herausgestellt, 
weil das neutrale Ausland früher 
fast lediglich von unseren Gegnern 
orientiert worden war. Herr Direktor 
Schuhmacher, der Leiter der Bilder- 
zentrale, gab in einem Vortrag einen 
interessanten Einblick in diese Auf- 
klärungsarbeit und führte zum Schluß 
Bruchstücke aus sehr wirkungsvollen 
Filmen vor, die auch den lebhaften 
Beifall der Gäste hatten. 
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Eine Auflehnung gegen die Zensur. 


Auch im ireien Amerika waltet 
die Zensur ihres Amtes, doch dort 
nehmen jetzt die 
Stellung gegen diese Kontrolle. So 
schreibt die „Tribune“ in Chikago an- 
läßlich des Falles, daß die Zensur 
einen Film verboten hat, der nach 
einem Roman entstand, der ebenso 
wie das nach diesem Buch geschrie- 
bene und aufgeführte Theaterstück 
frei sind, einen Leitartikel in ziemlich 
scharfer Sprache. Es heißt darin, 
Freiheit im Ausdruck müßte gewähr- 
leistet werden, solange sie nicht ge- 
gen das Gesetz verstößt, Man dürfte 
keine Katze zeigen, denn ein anwe- 
sender Hund könnte auf sie losgehen, 
ein passionierter Jäger könnte auf 
einen gefilmten Hasen schießen. Das 
sind doch auch Gefahren des Films. 
Die Zensur ist ein notwendiges Übel, 
die vor jedem Übergriff bewahrt blei- 
ben muß. Der Film kann nötigenfalls 
zensiert werden, nicht durch ihn das 
Volk. Niemand habe das Recht, zu 
bestimmen, was er sehen dürfe oder 
nicht, Es gibt Dinge, die nicht zu 
sehen man uns raten kann, doch ge- 
waltsam darf man niemand hindern, 
nicht gegen die Gesetze Verstoßen- 
des sich anzusehen. 


Volkshetze in den Kinos Italiens. 


Die aus Italien hierher Geflüch- 
teten berichten, wie das Volk syste- 
matisch in den Kinos für den Krieg be- 
arbeitet wurle, Jedes Mittel wurde 
diesem Zweck dienstbar gemacht. 
Da gibt es in der Via Colonna in Rom 
ein kleines Kino, das dadurch eine 
gewisse Zugkraft ausübte, daß es 
fünf hübsche junge Damen als Quin- 
tett für das Orchester engagierte. 
Im Teatro Eden verkehrte deshalb 
besseres Publikum, dessen Unver- 
ständnis durch diese’ Kapelle Be- 
friedigung fand. Sie spielte bald als 
Ouvertüre La tricolor, la Tripolitana 
oder die Marseillaise. Kriegsauf- 
nahmen wurden erst zu Anfang die- 
ses Jahres gezeigt, sie waren fran- 
zösischen Ursprungs, ohne Interesse, 
ohne Tendenz, weit hinter der Front 
aufgenommen. Im März tauchten 
die patriotischen Filmstücke auf, die 


Tageszeitungen - 


nur den Zweck hatten, für den Krieg 
Stimmung zu machen, Was die Fran- 
zosen konnten, das ahmten die Italie- 
nischen Fabrikanten nach, sie taten 
noch eines mehr, sie brachten Zeich- 
nungen von Karrikaturisten, die noch 


schärfer den Endzweck verfolgten. 


Militärische Vorzensur in Münster. 


Das stellvertretende General- 
kommando in Münster hat für den 
ganzen Bereich seiner Zuständigkeit 
eine scharfe Beaufsichtigung der Ki- 
nos angeordnet. Die Vorführungen 
sollen nicht nur überwacht, sondern 
auch vorgeprüft werden, und zwar 
auch dann, wenn die Berliner Zensur 
sie bereits zugelassen hat. Zu der 
Vorprüfung gehört natürlich Zeit, und 
daher wird in der Versendung der 
Filme und im Programmwechsel eine 
starke Änderung eintreten. Man 
geht wohl nicht fehl mit der An- 
nahme, daß die kürzlich in Dortmund 
erschienenen Preßartikel die Auf- 
merksamkeit des Generalkommandos 
auf die Kinos gelenkt haben. Man 
merke sich die kinofeindliche Zeitung 
„Iremonia”, 


Ein Unfall der Fern Andra. 


Einen bedauerlichen Unfall erlitt 
die beliebte Film-Schauspielerin Fern 
Andra, deren letztes Werk soeben 
über alle Berliner Union-Theater 
läuft, bei einer Kino-Aufnahme zu 
einem neuen Andra-Film. Die Künst- 
lerin befand sich auf einer in voller 
Fahrt befindlichen Lokomotive und 
sollte von dieser auf ein fahrendes 
Automobil springen, als der Chauf- 
feur, die Entfernung nicht richtig ab- 
schätzend, zu kurz fuhr, wodurch 
Fern Andra den Wagen beim Sprung 
nicht erreichte und zum Entsetzen 
aller Anwesenden zur Erde stürzte, 
Im ersten Moment glaubten alle 
die Künstlerin unter den Rädern der 
Lokomotive und es bemächtigte sich 
der Mitwirkenden eine starke Erre- 
gung. Es stellte sich heraus, daß Fern 
Andra mit dem Leben davon gekom- 
men war und nur eine leichte Ver- 
letzung und Verstauchung erlitten 
hat. Es war ihr dank ihrer berühm- 
ten Gewandtheit und Geschmeidig- 


keit gelungen, sich in den schmalen 
Platz der beiden vorübersausenden 
Wagen zu kauern, ohne unter die Rä- 
der zu kommen, 

Es steht zu hoffen, daß die Auf- 
nahmen für den neuen Film bald wie- 
der fortgesetzt werden können, 


„Eine Goldsammlung‘“, 


Im „Lessing-Theater“ Hamburg, 
dem größten und elegantesten am 
Ort, hat eine zweimalige Goldsamm- 
lung im Zeitraum von ungefähr vier 
Wochen einen ganz bemerkenswer- 
ten Erfolg gehabt. Der Besitzer die- 
ses Theaters, Herr A. C. H. Tiede- 
mann, konnte die beträchtliche 
Summe von M. 236 545.— in Gold der 
Reichsbank in Hamburg abführen, 
Von Seiten des Publikums wurde der 
Direktion für diesen Akt vaterländi- 
scher Gesinnung viele Anerkennung 
zuteil, denn jeder Besucher erhielt bei 
Einzahlung eines Zwanzigmark- 
stückes oder zweier Zehnmarkstücke 
eine Freikarte für den ersten Rang. 


Hannover während der Kriegszeit. 


Die Kinematographentheater Han- 
novers sind durch den Krieg ganz 
außerordentlich beeinflußt worden, 
sowohl finanziell wie nach Art und 
Herkunft der Films, Zu Anfang des 
Krieges mußten eine Anzahl Licht- 
spieltheater wegen der Uninteres- 
siertheit des Publikums, wegen der 
anfänglich allgemeinen Abneigung ge- 
gen alles, was Theater und Spiel hieß, 
und wegen zahlreicher Einberufun- 
gen ihren Betrieb einstellen, So 
fanden im ersten Kriegsvietteljahr 
in der Stadt Hannover nur 1095 Ver- 
anstaltungen in Lichtspieltheatern 
statt gegen 1402 in der gleichen Zeit 
des Vorjahres, und auch im zweiten 
Kriegsvierteljahr nur 1154 Vorstel- 
lungen gegen 1347 im Jahre vorher. 
Die Stadt Hannover vereinnahmte 
an Steuern aus Lichtspieltheatern 
im ersten Kriegshalbjahr rund 31 000 
Mark gegen etwa 44 000 M. im Vor- 
jahre. Allmählich aber hob sich der 
Besuch der Lichtspiele wieder be- 
trächtlich, da es ihnen gelang, den 
Spielplan zum großen Teil dem 
Geiste der Kriegszeit anzupassen. 
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Kinofeuer in Offenbach a. M. 


Am 1. September entstand in dem 
Kinematographen in der Herrnstraße 
ein Filmbrand. Hierbei zog sich der 
Vorführer Brandwunden zu, so daß 
er durch die Rettungswache in das 
Stadtkrankenhaus verbracht werden 
mußte, Sein Zustand ist jedoch 
glücklicherweise nicht lebensgefähr- 
lich. Die herbeigeeilte Feuerwehr 
brauchte nicht in Tätigkeit zu tre- 
ten, da das Feuer durch anwesende 
Leute bereits gelöscht worden war. 


Die dritte Kriegsanleihe! 


Die dritte Kriegsanleihe, deren 
Bedingungen soeben bekanntgegeben 
werden, unterscheidet sich von der 
ersten und zweiten Kriegsanleihe we- 
sentlich dadurch, daß keine Schatz- 
anweisungen, sondern nur Reichs- 
anleihe ausgegeben wird. Diese ist 
seitens des Reichs wieder bis 1924 un- 
kündbar, zu 5°, verzinslich und wird 
zum Kurse von 99, für Schuldbuch- 
zeichnungen zu 98,80 aufgelegt. Der 
Zinsenlauf beginnt am 1. April 1916. 
Fünf Prozent Stückzinsen bis dahin 
werden bei der Zahlung zugunsten 
des Zeichners verrechnet. Die Zins- 
scheine sind am 1, April und 1. Okto- 
ber jeden Jahres, der erste Zinsschein 
am 1. Oktober 1916 fällig. 

Auch diese Anleihe wird ohne Be- 
grenzung ausgegeben, und es können 
daher alle Zeichner auf volle Zu- 
teilung der gezeichneten Beträge 
rechnen. 

Die Zeichnungsfrist beginnt am 4. 
und endet am 22. September. Die 
Zeichnungen können wieder bei allen 
den Zeichnungs- und Vermittlungs- 
stellen angebracht werden, die bei der 
zweiten Kriegsanleihe tätig waren 
(Reichsbank und alle ihre Zweigan- 
stalten, sämtliche deutsche Banken 
und Bankiers, öffentliche Sparkassen 


und ihre Verbände, Lebensversiche- 
rungsgesellschaften und Kreditge- 
nossenschaften). Die Post nimmt 


diesmal Zeichnungen nicht nur an 
den kleinen Orten, sondern überall 
am Schalter entgegen, 

Zahlungen können vom 30, Sep- 
tember an jederzeit geleistet werden. 
Es müssen gezahlt werden: 


30", am 18. Oktober, 


20°, „ 24. November, 
25, „ 22. Dez. 1915 und die letzten 
25", „ 22. Januar 1916, 


Die Bestimmung, wonach die Zeich- 
nungen von M, 1000,— und darunter 
bis zum ersten Einzahlungstermin 
voll bezahlt werden müssen, ist weg- 
gefallen; auch den kleinen Zeichnern 
sind diesmal Teilzahlungen in runden, 
durch 100 teilbaren Beträgen gestat- 
tet; die Zahlung braucht erst geleistet 
zu werden, wenn die Summe der fäl- 
li$s werdenden Teilbeträge wenig- 
stens M. 100,— beträgt. Auf die 
Zeichnungen bei der Post ist zum 
18. Oktober Vollzahlung zu leisten. 
Die im Umlauf befindlichen unver- 


zinslichen Schatzanweisungen des 


- Reichs werden unter entsprechender 


Diskontverrechnung in Zahlung ge- 
nommen, 

Um den bei allen Vermittlungs- 
stellen gleichzeitig hervorgetretenen 
Klagen über die langsame Lieferung 
der Stücke bei der zweiten Kriegs- 
anleihe zu begegnen, werden diesmal 
wieder Zwischenscheine, aber nur zu 
den Stücken von M. 1000,— und mehr 
und nur auf Antrag ausgegeben. 
Auch für die kleinen Stücke Zwi- 
schenscheine auszugeben, ist nicht 
möglich, da die dadurch entstehende 
Arbeit nicht bewältigt werden 
könnte. Die kleinen Stücke werden 
aber zuerst gedruckt werden und 
voraussichtlich im Januar zur Aus- 


gabe gelangen, 


Aus Jena erfahren wir: 


Eine unsinnige Panik aus nichtiger 
Ursache brach in dem etwa 800 Per- 
sonen fassenden Lichtspielhaus „Pa- 
lasttheater” hier aus, Während der 
abendlichen Vorführungen fiel in ei- 
nem benachbarten Hofe ein Stück 
Putz mit lautem Knall herab, Darob 
fing im Parkett plötzlich eine an- 
scheinend hysterische Frauensperson 
an, in eine Art Schreikrampf auszu- 
brechen. Der Vorführer unterbrach 
sofort die Vorführung und schaltete 
das elektrische Licht im Zuschauer- 
raume ein, aber trotzdem kam es bei 
einem Teile der Besucher zu wüsten 
Szenen, bei denen sich besonders die 


geradezu widerliche Angst und Feig- 
heit von Männern betätigte. Solche 
ließen ihre Frauen im Stich, stießen 
Mädchen und Frauen um, sprangen 
über diese hinweg und rasten wie 
toll ins Freie, so daß der vernünftige 
Teil des Publikums, der ruhig sitzen 
blieb, nicht wußte, ob er sich em- 
pören oder über die Hasenherzigkeit 
herzhaft lachen sollte. Im Hinblick 
auf die mannigfachen Katastrophen, 
die schon in Theatern usw. durch ähn- 
liches rücksichtsloses Benehmen von 
Männern gegenüber Frauen und Kin- 
dern einen bedauerlichen Umfang an- 
genommen haben, kann die Presse 
nicht genug zur Ruhe und Besonnen- 
heit in solchen Fällen mahnen, Im 
vorliegenden Falle war Besonnenheit 
um so eher am Platze, als das Palast- 
theater feuersicher gebaut und mit 
ausreichenden Notausgängen und al- 
len sonstigen Sicherheitsvorkehrun- 
gen versehen ist. 





Neueste „Jupiter-Kinolampe“, Kriegs- 
modell 1914 15, 


Durch die jahrelangen Erfahrun- 
gen auf dem Gebiete des Kunstlich- 
tes in der Kinematographie ständig 
bestrebt, unsere in der Fachwelt 
rühmlichst bekannten ‚Jupiter-Kino- 
lampen” zu vervollkommnen, haben 
wir kurz vor Ausbruch des Krieges 
ein neuees, wesentilch verbessertes 
Modell herausgebracht, welches 
durch die eigenartige Konstruktion 
der Kohlenhalter ein wesentlich grö- 
ßeres Licht gibt ohne Erhöhung des 
Stromverbrauches und eine weit hö- 
here Aktinität (Kerzenstärke) wie 
bisher. Auch werden an dem neuen 
Modell die Kohlenstifte mehr aus- 
genützt wie bisher: ein Verbrennen 
der Kohlenhalter ist jetzt ausge- 
schlossen. 

Dieses neue Modell, welches wir 
unter dem Namen: „Kriegsmodell 
1914/15" herausgegeben, birgt große 
Vorteile in sich, welche eine bedeu- 
tende Ersparnis an Betriebskosten 
verursachen. 
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Sein erstes Kind 
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Am 26. August 1915 starb infolge 
einer schweren Verwundung im Lazarett 
zu Colmar den Heldentod fürs Vater- 
land mein Vorführer der Gefreite 


Emil Hauenstein 


Ritter des Eisernen Kreuzes. 


Ehre seinem Andenken. 


Berlin, im September 1915. 
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Am 26. August 1915 starb infolge 
einer shweren Verwundung im Lazarett 
zu Colmar den Heldentod fürs Vater- 
land unser lieber Kollege der Oefreite 


Emil Hauenstein 


Ritter des Eisernen Kreuzes. 


An- 


Wir werden ihm ein dauerndes 


denken bewahren. — 


Berlin, im September 1915. 


Das Personal der Firma 
Marius Christensen. 


Marius Christensen 
Filmverleih. 





Junger Kino-Operateur |) Inserate in der 
mit verschiedenen Apparaten vertraut sucht bei Mn B. B.“ haben 


bescheidenen Ansprüchen Stellung 


C. Butzloff, Hamburg 


Steinthorwall 6 


| kauft zu höchsten Preisen 


den größten 
° Alfred Alexander ? 


.. Erfolg! 
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Alte Films und Abfälle | 





Berlin N. 58, Prenzlauer Allee 170 } 
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Monopol für 
die ganze Welt! 


In Deutschland verleihen wir diesen 


Kolossal-Schlager 


selbst und kann dieser täglich den Herren Theaterbesitzern 
bei uns vorgeführt werden. 


Wer seinem Publikum etwas bieten 
will, muß diesen Film spielen!!! 
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Filmverleih-Centrale Engelke © Co. 


Berlin SW 48 Hamburg 


Friedrich - Strasse 235 Grosse Theaterstrasse 23 


Fernspr.: Ndf. 265 u. 66 -  Telegr.-Adr.: Filmengelke Fernspr.: Gruppe 6, 657 _ - Telegr.-Adr.: Filmengelke 


Düsseldorf Münden 


Jmmermannstrasse 64 66 Bayerstrasse 45 
Fernsprecder: 5243 -— Telegramm-Adresse: Filmengelke Fernsprecher: 10793 — Telegramm-Adresse: Filmengelke 
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Engelke & Co., Berlin. 
Nachdem die bei den Herren The- 


aterbesitzern bekannte und beliebte 


Firma Engelke & Co. den ersten 
selbsthergestellten Film „Klasse 
bleibt Klasse” mit Erfolg verkauft 


und vermietet hat, bringt diese Firma 
heute wieder einen Film auf den 
Markt, der, wie uns mitgeteilt wurde, 
großes Aufsehen erregen wird. Die- 
ser neue Film betitelt sich: „Der in- 
dische Tod” und ist von dem bekann- 
ten Schriftsteller Herrn Paul Rosen- 
hayn, der in Deutschland den Bei- 
namen „Der deutsche Canon Doyle“ 
führt, verfaßt. Wir werden in Kürze 
über diesen glänzend gelungenen 
Film noch Näheres mitteilen. 


Imperator Film Co. 


In den letzten Tagen sind bei der Firma 
die Aufnahmen ihres neuesten Werkes zum 
Abschluß gekommen. — Unter der Regie des 
Herrn Siegfried Dessauer ist ein Detektiv- 
Film fertiggestellt, der ein ganz neuartiges 
Genre bildet. — Der Film ist so reichhaltig 
an spannenden Überraschungen, daß die 
hohen Erwartungen, die man an jedes Werk 
der Imperator Film Co. zu stellen gewohnt 
ist, in diesem Fall noch übertroffen werden. 
— Mit welcher Geschicklichkeit und über- 
legenen Kühnheit Detektiv * * * die 
schwierige Aufgabe, die ihm gestellt wird, 
löst, wird die Bewunderung eines jeden er- 
wecken müssen. — In unserer nächsten 
Nummer werden wir weitere Details über 
dieses Werk bringen können, 


A. F. Döring, Hamburg. 


Vom Marine-Lazarett Hamburg, dem 
größten Lazarett Deutschlands, wurden von 
der Firma A. F. Döring, Hamburg 33, Kine- 
matographische Aufnahmen hergestellt. Auch 
die Prinzessin Heinrich und die General 
v. Roehl wurden bei ihrer Besichtigung des 
Lazaretts mit aufgenommen. Diese Aufnah- 


men wurden mit großem Beifall dem Sani- 


täts-Offizierkorps und auch am 31. August 
den Verwundeten des Lazaretts vorgeführt 
und zur Unterhaltung noch mit anderen Films 
(Kriegsberichten und Humoresken) vervoll- 
ständig. Die Verwundeten kargten nicht 
mit ihrem Beifall und äußerten den Wunsch, 
die Firma möchte sich doch weiter zu sol- 
chen Unterhaltungen zur Verfügung stellen. 
Am Sedantage wurde ebenfalls der Film 
im Realgymnasium Schlump vor den Offi- 
zieren vorgeführt. Wie uns weiter mitgeteilt 
wird, stellt die Firma A. F, Döring den Film 
jedem deutschen Lazarett unentgeltlich zur 
Verfügung; man wolle sich an die Firma 
wenden, Die neueTelephonnummer der Firma 
ist ab 1. Sept. Gr. 1. Nr. 8, 


Verein der Lichtbild: Theaterbesitzer 
Groß:Berlin und Provinz Brandenburg 


Geschäftsstelle: 
Berlin C. 25, Münzstraße 10. 





Tagesordnung 


für die am Montag, den 20. September 1915 


im Lehrer-Vereinshaus, Berlin, Alexander- 


straße 41 stattfindende 
ordentliche General-Versammlung. 


1, Verlesung des Protokolls vom 6, Septem- 
ber 1915. 

2. Eingänge. 

3, Aufnahme neuer Mitglieder. 


4. Bericht des Vorsitzenden über das abge- 
laufene Geschäftsjahr. 

5, Kassenbericht. 

6. Statutenänderung, (Antrag Overwetter.) 

7. Vorstandswahl. 

8. Verschiedenes. 


Machen Sie von unserer Versicherungs- 
Auskunftsstelle Gebrauch und senden Sie 
Ihre sämtlichen Policen an die Geschäfts- 
stelle unseres Vereins zur kostenlosen Prü- 
fung ein. 

Am Montag, den 4. Oktober d. J. beginnt 
in unserer Vorführerschule, Berlin, Friedrich- 
straße 207, ein Vorführerkursus für Theater- 
besitzer. Hieran können auch Nichtmitglie- 
der teilnehmen, 


Äußerst wichtig! An die Herren Verleiher! 


Hierdurch teilen wir Ihnen ergebenst 
mit, daß wir auf Anregung des Königlichen 
Polizeipräsidiums zwecks Nachzensierung der 
vor dem 31, Dezember 1912 zensierten Films 
eine Zentralstelle in der Geschäftsstelle un- 
seres Vereins, Münzstr. 10, Telefi. Norden 
10159 zur Abgabe der Aufstellungen nebst 
Zensurkarten eingerichtet haben. Die Auf- 
stellungen usw. werden von dieser Zentrale 
dem Kgl. Polizeipräsidium zur Nachzensur 
sofort vorgelegt, und hat die Behörde ver- 
sprochen, die Nachzensierung ä tempo vor- 
zunehmen. Wer daher von den Herren Ver- 
leihern dieser unserer Aufforderung nicht 
umgehend nachkommt, hat zu gewärtigen, 
daß vom 1. Oktober d. J. ab die nicht nach- 
zensierten Bilder von den Theaterbesitzern 
zurückgewiesen werden, da die Behörde von 
diesem Tage ab eine ganz besonders strenge 
Überwachung angeordnet hat. 


Der Vorstand. 





bokal: Verband 
der Rinematographen: Interessenten von 
Hamburg und Umgegend e.V. 


Geschäftsstelle: Hühnerposten Nr. 14 
Fernsprecher: Gruppe IV, Nr. 3419. 
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Bericht der außerordentlichen Versammlung 
am Mittwoch, den 1. September 1915. 


Um 11 Uhr 40 Min. eröffnete der 2. Vor- 
sitzende. Herr Kampehl-Gürcke die Ver- 
sammlung und begrüßte die erschienenen 
Gäste und Mitglieder, um eine nochmalige 
Besprechung des Konzerns Nordische-Oliver- 
Union in Verbindung mit der allgemeinen 
Lage der Kino-Branche zu veranlassen. 
Schon wiederholt sind ähnliche Verhältnisse 
innerhalb der Kinobranche gewesen, z. B. die 
Konvention, dann kam die Fiag, die Ammre 
und heute der nordische Konzern. Gegen 
die ersten drei Unternehmungen hat der 
Theaterbesitzer verstanden, sich mit Hilfe 
des Schutzverbandes zu wehren. Auch un- 
ser Verband ist in hervorragender Weise 
dabei tätig gewesen, denn unser Wahlspruch 
war, ist und bleibt stets derselbe: „Offen- 
haltung des freien Marktes in der Film- und 
Kino-Branche.” Wir durchaus 
keinen Zwang auferlegen lassen, und damit 
das nicht geschieht, ist ein festes Zusammen- 
Zusammenschluß 


dürfen uns 


halten, ein gemeinsamer 
aller Theaterbesitzer und deren Lokalver- 
bände unbedingt erforderlich. Der nordische 
Konzern will nicht nur allein etwas Domi- 
nierendes auf dem Filmmarkt erstreben, nein, 
auch als Theaterbesitzer wollen die Herren 
dominieren und werden versuchen, alleror- 
ten größere Theater zu erwerben, die Ver- 
leiher werden dabei natürlich ausgeschaltet, 
Dadurch ist der Konzern Fabrikant und 
Theaterbesitzer in einer Person. — Herr 
Oliver hat sogar mehreren Hamburger Her- 
ren gegenüber geäußert, wenn Hamburg 
Schwierigkeiten machen würde, so würde der 
Konzern in Hamburg Theater ankaufen und 
für einen Eintrittspreis von M. 0.20 das 
Publikum an sich reißen. Was sollten die 
Theaterbesitzer gegen eine solche Konkur- 
renz machen? Die Verwirklichung dieser 
Idee wäre ja, und speziell für die Theater- 
besitzer, ein nicht auszudenkender Schaden. 
Es ist wieder einmal ein Augenblick ge- 
kommen, der die Forderung stellt: Theater- 
besitzer haltet zusammen! — In diesem 
Sinne wurde die Versammlung eröffnet. 


1, Das Protokoll der letzten Versamm- 
lung wurde verlesen und genehmigt. 


2. Verschiedene Eingänge gaben zu ei- 
ner Besprechung keine Veranlassung, wohl 
aber die Entschuldigungsschreiben einiger 
Verbände, die anscheinend abwarten wol- 
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Voranzeige! 


Zum Jahresschluß erscheint auch diesmal wieder unser 





ino- Kalender - - 


Jahrgang 1916 


n der gesamten deutschen Fachliteratur ist nach der 
ı Ansicht aller Branche-Angehörigen der alljährliche Kino- 
Kalender der ‚,LBB.“ das für Jedermann notwendigste 
und praktischste Werk. Jetzt im fünften Jahrgang stehend, 
bietet es nicht nur mit seinen über 300 Seiten Inhalt 
einen erschöpfenden Ratgeber auf allen Gebieten der 
Kino- und Film-Industrie, sondern ist auch gleichzeitig 
nachweislich 


das wirksamste iInsertionsmittel für 


“ die ganze Dauer eines Jahres :: 


Bei den erschwerten Arbeitsbedingungen während 
der Kriegszeit ist möglichst frühzeitige Aufgabe der 
Inserate Bedingung, wenn besondere Platzierungswünsche 
Berücksichtigung finden sollen. Um die genaueste Rich- 
tigkeit der überaus wichtigen Adressenliste auch diesmal 
wieder garantieren zu können, ist die möglichst baldige 
Meldung von Adressen-Änderungen oder Neu-Eintragungen 
etc. dringend notwendig. Alle Zuschriften sind an unten- 
stehenden Verlag zu richten. 
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BUHNE | Verlag der „Lichtbild-Bühne“, Berlin SO. 16 
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len, wie sich die Sache entwickelt, — In- 
teressant sind auch die nachstehenden Ein- 
gänge: 


Berlin, den 31, August 1915, 
An den Lokal-Verband der 


graphen-Interessenten, Hamburg. 


Kinemato- 


Wegen anderweiter dringlicher Abhal- 
tungen ist es mir leider nicht möglich, der 
morgigen Sitzung beizuwohnen, 


Ich benutze die Gelegenheit, darauf hin- 
zuweisen, daß die Fassung Ihres letzten 
Protokolls bei der ‚Abwehrkommission” die 
Vermutung hervorgerpfen hat, der Verband 
habe Stellung für den Konzern genommen. 
Ich bitte deshalb, im nächsten Protokoll zu 
bemerken, daß ich ausdrücklich erklärt habe, 
daß der Verband sich völlig neutral ver- 
halten mußte, weil eine rein wirtschaftliche 
Angelegenheit vorlag. 

Ich bin ja auch nicht zu dieser an sich 
wichtigen Besprechung zur letzten Versamm- 
lung gekommen, sondern nur, um Fühlung 
mit dem Hamburger Verein zu bekommen, 


Ihren Verhandlungen wünsche ich guten 
Verlauf und zeichne 


hochachtungsvoll 


Verband zur Wahrung gemeinsamer Inter- 
essen der Kinematographie und verwandter 


Branchen zu Berlin, 


Eckardt. 


Berlin, den 31. August 1915. 
An den Lokal-Verband der Kinematogra- 


phen-Interessenten von Hamburg und Um- 


gegend, Hamburg, 


Hierdurch erlauben wir uns höfl, mit- 
zuteilen, daß wir mit Rücksicht auf die zwi- 
schen der „Abwehrkommission” und uns 
schwebenden Verhandlungen, die im Prinzip 
zum Abschluß gelangt sind, und voraussicht- 
lich nur noch der notariellen Beurkundung 
bedürfen, entschlossen haben, uns in der 
morgigen Versammlung nicht, wie beabsich- 
tigt, vertreten zu lassen. Diese Maßnahme 
erfolgte in Übereinstimmung mit der Ab- 
wehr-Kommission, da nach beiderseitiger An- 
sicht eine Vertretung der Parteien bei der 
morgigen Versammlung schwerlich im Sinne 
der getroffenen Vereinbarungen liegen 
würde, wo; 

Wir bitten höfl, entschuldigen zu wol- 
len, daß diese Mitteilung an Sie erst im 
letzten Augenblick erfolgt, Die Verzö- 
gerung hat ihren Grund darin, daß wir nicht 
eher eine Verständigung mit der Abwehr- 
“ Kommission über diese Angelegenheit her- 
beiführen konnten, 


Mit vorzüglicher Hochachtung, 


Nordische Films Co, G. m. b, H, 


3, Nordische-Oliver-Union, Herr James 
Henschel bedauert es, daß wir hierüber 
nichts Neues berichten können und aus 
Berlin von der letzten Versammlung nichts 
Genaues erfahren haben, Die Abwehr- 
Kommission scheint eine Niederlage erlitten 
zu haben und jetzt könnte der Konzern 
in aller Ruhe weiter Wurzeln schlagen, das 
wird sicherlich nicht zum Vorteil für Fa- 
brikanten, Verleiher, Theaterbesitzer und be- 
teiligte Kreise sein. Bedauerlich ist es, daß 
die deutschen Fabrikanten durch Verträge, 
Geld und Kauf mit ins Nordische Lager ge- 
zogen werden, so daß dadurch die Verbin- 
dung immer größer und stärker wird, Den 
es unmöglich, die hohen 
Nordische Konzern ver- 
Außerdem seien die Preise 
so daß es für die 
Verleiher unmöglich ist, mit dem Konzern 


Verleihern sei 
Preise, die der 
langt, zu zahlen, 
auch nicht einheitlich, 
zu konkurrieren. Hier in Hamburg müssen 
die höchsten Preise bezahlt werden, Die 
Verleiher verdienen erst mit dem Ausleihen 
der letzten Wochen, und damit ist die Nor- 
dische wieder billiger — wieder ein Schaden 
für die Verleiher. Herr Markmann schlägt 
vor, man müßte sich mehr zusammen- 
schließen, einig entscheiden, welche Gruppe 
diese und welche Gruppe jene Serie zuerst 
spielen soll, so daß dann nicht mehr die 
gewaltigen Phantasiepreise zu zahlen wären, 
Nur durch geschlossenes und aufrichtiges 
Zusammenarbeiten werden wir unser Ziel 
erreichen, — Herr Hansen ist ebenfalls der 
Meinung, daß nur durch die größte Einig- 
keit und den Zusammenschluß aller da- 
gegen etwas zu unternehmen ist. Außerdem 
ist es besser für den Theaterbesitzer, bei 
einem Verleiher sein Programm zusammen- 
zustellen als bei Fabrikanten, weil die Aus- 
wahl beim Verleiher mannigfaltiger ist, 
Jetzt sei es nach wie vor unsere Aufgabe, 
den freien Markt offen zu halten und wäh- 
rend der Dauer des Krieges in erster Be- 
»iehung unsere deutschen Erzeugnisse zu 
kaufen: und zu leihen, denn später nach dem 
Kriege würde schon das Ausland wieder 
auf dem Markt erscheinen. — Herr Kam- 
pehl-Gürcke betont nochmals, daß es un- 
sere größte Pflicht sei, auf dem Posten zu 
sein und uns nicht als Spielball eines Kon- 
zerns behandeln zu lassen, Auch sollten 
die Verbandssyndikis sich über‘ derartige 
Neugestaltungen verständigen und mit zu 
den Beratungen herangezogen werden. — 
Ein gutes Mittel, sich gegen derartiges zu 
schützen, wäre, die Konzession nicht an 
Aktien-Gesellschaften zu übertragen, son- 
dern nur an einzelne Personen, Herr Jen- 
sen hält es für vollständig verkehrt, wenn 
wir erst abwarten, und zusehen, wie ein 
Theater nach dem anderen in den Besitz 
des Konzerns übergeht, Daß der Konzern 
von diesem Prinzip nicht abweichen will, 
geht ja deutlich aus dem Bericht der letz- 
ten Berliner Sitzung hervor, in der der Kon- 
zern auf drei weniger wichtige Punkte (1, 


2 und 4) geantwortet hat, aber den wich- 
tigsten Punkt (3, Der Konzern verpflichtet 
sich, von weiterem Ankauf von Theatern 
Abstand zu nehmen) ist der Konzern nicht 
bereit zu akzeptieren, Es ist weiter noch 
ein großer Schaden für unser Wirtschafts- 
leben, daß jetzt, wo wir Krieg führen müs- 
sen und die Theater ohne Ausnahme nicht 
gut gehen, die guten Theater, die sich aus 
irgendeinem Grunde nicht mehr halten kön- 
nen, mit ausländischem Geld billig er- 
worben werden. Später fließt dann deut- 
sches Geld ins Ausland und unser nationaler 
Wohlstand wird dadurch leiden. Deshalb 
ist es Aufgabe nicht nur der Theaterbesitzer, 
sondern auch der Behörden und auch der 
Regierung, rechtzeitig, d. h, „sofort” einzu- 
schreiten. Die Fachpresse läßt auch nach 
dieser Seite hin viel zu wünschen übrig, das 
ist ja auch klar, denn wenn sie kräftig gegen 
den Konzern arbeiten würde, würden die 
Inserate entzogen und welche Zeitschrift 
kann z, Zt. darauf verzichten, Deshalb 
sollten die Theaterbesitzer, überhaupt alle 
beteiligten Interessenten nicht so unglaub- 
lich gleichgültig sein und endlich mal aus 
ihrer großen Ruhe aufwachen und handeln. 


Außerdem beteiligten sich noch die Her- 
ren Dr. Albrecht, Wörmer, Israel, Henschel, 
Hoppe, Böckmann usw, an der Debatte, 
Dann wurde folgende Resolution einstimmig 
angenommen: 


„Die heutige außerordentliche Versamm- 
lung hat mit Bedauern davon Kenntnis ge- 
nommen, daß die Sitzung der Abwehr-Kom- 
mission mit dem Konzern so kurzfristig ein- 
berufen wurde, daß es auswärtigen Inter- 
essenten kaum möglich war, am 28, August 
in Berlin zu der Sitzung zu erscheinen, Der 
Abschluß ist dadurch gewissermaßen über die 
Köpfe der auswärtigen Interessenten ge- 
schlossen, und es ist fraglich, ob die gefaß- 
ten Beschlüsse die allgemeine Zustimmung 
gefunden habe, Unter diesen Umständen 
bleibt dem Lokal-Verband der Kinemato- 
graphen-Interessenten von Hamburg und Um- 
gegend nichts anderes übrig, als eine ab- 
wartende Stellung bis nach der Kriegsta- 
gung einzunehmen. Weitere Aufklärung 
über diese Sache hoffen wir durch die 
Kriegstagung, die in der nächsten Woche in 
Dresden stattfindet, zu erhalten, Wir rech- 
nen auch ganz bestimmt, daß alle drei Grup- 
pen, die dazu eingeladen sind, 1. der Ver- 
band zur Wahrung gemeinsamer Interessen 
der Kinematographie und verwandter Bran- 
chen zu Berlin, e, V,, 2, Konzern Nordische- 
Oliver - Union, 3, Abwehr-Kommission er- 
scheinen, um die drohende Gefahr möglichst 
zu beseitigen." 


4, Alsdann wurde zu Punkt 4 überge- 
gangen. Als offizieller Delegierter für die 
Kriegstagung in Dresden wurde Herr Kam- 
pehl-Gürcke gewählt. Die Herren Albert 
Hansen und James Henschel erklärten sich 
bereit, zu erscheinen, wenn es ihre Zeit er- 
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Die besten Schlager der Saison 
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VRIEEETTEN PFISTER TER BITTE FREIEN jr} 
Harte Gewalten Stumme Zeugen 
Drama in 3 Akten — Drama in 3 Akten 


Für Königreich und Provinz. Sachsen, Thüringen und Anhalt | Für ganz Deutschland 





» Unsere Vertreter werden in nächster Zeit bei Ihnen vorsprechen! « 


Berlin, Friedrichstraße 14 


Fernsprecher: Moritzplatz 848 (Nebenanschluß) 
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als unsere Delegierten daran 
teilzunehmen, infolge des 
Krieges nicht möglich, mehr Herren zu ent- 
senden, da nicht nur der größte Teil unserer 


laubt, um 
Leider ist es 


Mitglieder und deren Söhne eingezogen 
sind, sondern auch Mangel an Personal 
herrscht. 


Schluß der Versammlung 1 Uhr 50 Min, 
Der Vorstand. 





Auch nach Kürzung für Kinder verboten: 
Der König der Berge. — [Akt I bis IV). — 


Für die Dauer des Krieges verboten. 
-— (Akt I 


Der Mann mit den neun Fingern. 
bis III). — Nordische Films Co, 

Haltet ihn! — Robert Glombeck. 

(Akt I bis ID. 


Fräulein Barbier., 
Bioscop. 


Für Kinder verboten: 


Curare oder der indische Dolch. — [Akt I 
bis III). — Luna-Film-Ges, 
Das letzte Opfer. — Eiko-Film-Ges. 

Der verhängnisvolle Fächer, — Vereinigte 
Deutsch-Amerikanische Filmfabriken, 
Schein und Sein, — (Akt I bis III). — Rensie- 

Film-Ges, 


Fe 


Grösste 


ARSTHISENNTEN 


ım 


_ Kopieren, 


Entwickeln, 
Viragieren. 


Unter falschem Verdacht, — Robert Glom- 
beck, 

Der Arzt. 
nische Filmfabriken. 

Die Austernperle, — (Akt I u. IM. — Eiko- 
Film G. m. b, H. 

Ein Doppelleben, — (Akt I bis II). — Nor- 
dische Films Co, 

Mieze Strempels Werdegang. — 
bis III). — Greenbaum-Film, 

Die Photographie des Arztes, — Eiko-Film. 

Eine Motte flog zum Licht. — (Vorspiel, 
Akt I bis IM). 

Herzen, die sich wiederfanden. — [Akt I 
u. IM). — Vereinigte Deutsch-Amerika- 
nische Fimfabriken., 

Der große 
Amerikanische Fimfabriken. 

Die große Gefahr, — (Akt I bis IM). - 
den-Film. 

Ein tapferes Mädchen. — 


— Vereinigte Deutsch-Amerika- 


(Akt I 


Preis. — Vereinigte Deutsch- 


Sal- 


Robert Glombeck. 

Das Abenteuer des van Dola. — (Akt I 
bis III). — Lothar Stark. 

Jurker Unart, — Nordische Films Co. 

Von Delawaren überfallen. — (Akt I bis Ill). 
— Selig, Amerika. 

Nelly, das kleine Fischermädchen, oder Liebe 
und Gelehrsamkeit. -—— Robert Glombeck. 

Vereinigte Deutsch- 
Amerikanische Filmfabriken. 

Der flinke Pfeil. — Robert Glombeck. 

Rennfieber, — Satyrfilm. 

Der Menschheit 


Das Trappermädchen. - 


wiedergegeben. — Verei- 


nigte Deutsch-Amerikanische Filmfabri- 
ken, 

Die kleine Orgelspielerin. — 
G. m, b. H. 

Irrlicht. — (Akt I bis IM). — Nordische 
Film-Co, 

Fürstliches Blut. — (Akt I bis IV). — Green- 


Eiko-Film 


baum-Film. 
Der Fund im Neubau, — I und II Teil. 
(. Teil: Akt I bis II, IL Teil: 


Akt I bis IM). 

Die bösen Buben. — (Akt I bis II). — Green- 
baum-Film, 

Die Versuchung. — (Akt I bis IV). — Atlas- 
Film, 





Cilli, Steiermark. Der Gemeinderat hat 
ir seiner letzten Sitzung die Errichtung eines 
Kinos im Stadttheater beschlossen und da- 
für (060 K. bewillist. 

Mülheim (Ruhr). Die Lichtspiele des 
Herrn Meyers sind in den Besitz der Essener 
Film-Centrale, Philipp Neuser-Brinke über- 
gegangen. Das Theater faßt 500 Sitzplätze 
urd ist von Grund auf renoviert worden. 


Neumünster. Friedr, Wilh. Schmitz er- 
öffnete hierselbst im Knickrohms Saal ein 
Lichtspieltheater, 

Gesch iftliches. 


dniernal. 


Telegramm-Adresse : 
„Lichtkopie"Berlin 


bimtbild-Kopier- 


Gesellscuaft m. b. H. 


O0D 


BERLIN S.61 


Bergmann-Strasse 68, 


Fernsprecher : 
Moritzplatz, 13209 
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ges | | amt || AmpiaE—nEr || imade | | ürammntaeı || Mitem | warm || ME | üiecumem ; TREND ı | Aumamna || 


Achtung! 


m  Adtung! 
offfilm- + 
fransport- 
+ + Rilten 


Wir fertigen auferft praktifhe, leicht 
im Gewicht, der neucn Poftvorfchrift 
entfprechende Filmtransportkiften an. 





gür Probefiften nah Maßangabe billigfte 
Berehnung. Fedes größere Quantum in 
fürzefter Zeit lieferbar. 


r 
+ Otto & Zimmermann + 
Spezialfabrif für Theatergeftühl 
Tel.Adr. Zimmermann Waldheim 1. Sa. Telephon Nummer 194 


me ! | emw= | } Vasen: } j Bememeszı | | Immun | | Aumuneesee / | BMmGmmGEar ; ' Brzemmagemmg || SPTASzmEn |; Bm) | Mm |] Anm |’ GREEREREER > | Semager} ) 
| mummeseer | rum || Dumme: || museum || curnı> (BREMSE / Sec 7’ mm } / BmmmaCeEmGE ; | Buena || Fans // Keusmumumm | | Bumerang / / SusnHc 


|| ammmsmee: | nummer; | | wmmammn || Auen || eamnver | j Acımnın |] Mamma |} Marmaemone || incsamna || anauemaz |] "Cm 





L > nd ab no abi a na ahnen ha 
\ 

Ein weltbekanntes |, 
Unternehmen, 


das jede Woche ca. 6000 Meter Neuheiten 
herausbri‘ gt, wünscht in Hamburg eine Filiale 
zu errichten und 


sucht 


hierfür eine durchaus selbständige, solide 
und arbeitsame 


leitende Kraft! 


Dieselbe muß mit der Branche versiert und 
mit der norddeutschen Kundschaft bekannt sein. 

Nur bestempfohlene Herren wollen sich 
unter Angabe von Referenzen und Zeugnissen 
melden unter Chiffre H. L. 6370, an die 
Expedition der Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16, 
Michaelkirchstraße 17. | 





N EEE nn )) 
IEIIIENIEZI IE ZIPZIEZION 





y* Buchstaben 


aus Celluloid in weiß und schwarz, 
in allen Größen und Formen, zur 
Selbstherstellung von 


Film -Titeln 


Einmalige Anschaffung — Dauerrd verwendbar 
Muster und Preise gratis und franko, : 


Buchstaben - Fabrik H. RAABE, 


Berlin N. 4, Chausseestraße 122. 
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Tüchtige 


Expedientin 


möglichst aus der Fılmbranche per sofort gesucht. 
Offerten mit Geha'tsansprüchen und Angaben über 
bisherige Tätigkeit unter C M 3740 an die Ex- 
pedition der Lichtbild - Bühne, Berlin SO 16, 
Michaeikirchströße 17, erbeten. 





}] wm |] amsemsumecey | | museum || Msnmenruu [| Iamuweunoy | Muraamung || Scaunace. || Fremen , | Kama |} Kamen | | une 
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Junger Mann 


aus der Brauche, zum Befuch der Theater» 
befiser gegen Spefen und Provifion 


gefucht. 


Off. u. £. 6505, a. d. Exp. der Lihtbild-Bühne, SO. 16, Michaelkirhftr. 17. 


} | pause | | vum; | | nneenesen | | euren | | rervemaeune | | bosenumuees | | Rennen | | muss [| kimmunee } | amnemus | | use 





KINO 


Wegen Einberufung ist in großer Garnisonstadt in bester Lage 
vollständig und gut eingerichtetes Kino mit 280 Sit:plätzen billig 


zu verkaufen eventl. 
zu vermieten. 





Offeıten unter E». M. an die „Lichtbild-Bühne“, Berlin SO. 16, 
Michaelkirch - Straße 17. 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 


der Betrag vorher ent- 


richtet wird. 


8. Jahrgang 1915 


um nen 


L’B’B 





"en 


SE} 


nd 


Nummer 37 


# 


Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
pareille-Zeile. + Für Stellen- 


Kleine Anzeigen. 


Anzeigen wird die Zeile. mit 


10 Pfg. berechnet. 





Nur eine Filiale! 


Die Zentrale für Kaiserpanoramen, BerlinW., Passage, 
besitzt solch reiches Archiv interessanter Sehens- 
würdigkeiten aus aller Welt — auch vom Kriese — 
wie solche sonst niemand besitzt. Vielfach von 
Fürstlichkeiten bewundert, oft prämiiert, von Kultus- 
und anderen Behörden gefördert. Für intell. Unter- 
nehmer vorzügliche Erwerbsquelle.. Denkbar bestes 
Reklamematerial. Panorama käuflich, Serien leihweise. 


Gelegenheitskauf! 


DieEinrichtung eines vornehmen, eleganten, großen 


== Lichtspiel-Theaters = 
bestehend aus Klappstühlen mit Lederpolster, Silber- 
Garderobe, Bierbüfett mit elegantem Spiegel und 
Vorführ.nichtmehr 
Berlin NK, 18, Landsberger Allee 125 
oOEBEBEBEREEHEHTEEHHER 
möglichst militärfrei für großes Film- 
A. K. 2773, an die Exp. d. Lichtbilld- 


wand Stachow-Apparat, Umformer, reichl. Zubehör, 
Dekoration, Läufern und Portieren, billig verkäuflich. 
Eilmabfälle auch in kurzen Ab- 
geeign. Films kauft 
Einziges Spezialgeschäft 
Verleih-Geschäft gesucht. Offerten 
Bühne, Berlin SO. 16, Michaelkirchstr.17 


OOOOEO8 
©OOOOO® 


© 








eleg. Kasse, moderner Innen- und Außenbeleuchtung, 
M. Kessler, ide Litauerstr. 3. 
schnitten, sowie z. 
Siegbert Schwarz 
VGOOOO9YOOO0000008© 
” 
resp. Disponent 
mit Gehaltsansprüchen unter Chiffre 






vr 
Slelefeleferejere ellerfeilteiftelle] 


olelelelelelelabeteleteleltslelslehele 


1450 Klappstühle 


zum Teil aus dem 
Neuen Königl. Operntheater Berlin 
mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Spiegelglas- 
wand, Pathe-, Stachow-, Elsasser-Apparate, mit Zu- 
‚behör. Umformer für Gleich- und Drehstrom, Glas- 
schilder. Pianos, Harmoniums, Elektr. Pianos und 
Orchestrions, billig verkäuflich, 


N. Kessler, Berlin O., Littauerstr. 3. 


m 


| Freie Vereinigung der Kino- Angestellten 


2: und Berufsgenossen Deutschlands 


1—4 Uhr. Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. Alle 
Geldsendungen sind z. H. des Rendanten Bruno Eichfeldt, 
Berlin NO.43, Landwehrstrasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 











EIER 


AXAAAAAA 


RenumE 


Die Expedition der 


| Sitz Berlin = 
= empfiehlt den Herren Direktoren ihre | har 
R = erlangen Sie Yon Uns 

I kostenlose Stellenvermittlung | grais und unverbindlich 
Y für Erklärer, Platzanweiser, Vorführer, Kassiererinnen, & z “ 
! Musiker usw. » Kellner, Buffetdamen, Pförtner | = eifektvolle N 
| —— Geschäftsstelle: & Inserat-Entwür ie 

Berlin NO. 18, Landsberger Straße 85 } 
= Telefon: Alexander 3418. | lür Ihre Ingerlionen in 
| Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von | der „be B. B. 


| mu | mu | museum | | nn | | mn | nung mm us 


Für Kinotheater!! 


Lieferung kompletter Kino - Einrichtungen. 


behörteile zum Ernemann 


„Jupiter“ G.m.b.H., Frankfurt a.M. 
Braubachstr. 24 


Grosses Lager 


in Kohlenstiften, Objek- 
tiven, Projektionslampen, 


Glühlampen, Filmspulen, 


Kondensor - Linsen, 
positiven. Sämtliche Zu- 
„Imperaior“ stets 


am Lager. 


Tel.: 


Hansa 895. 





rerlanlino-N 


Dia- 








219 X 315 


tadellos mit Rahmen, 


billigst zu verkaufen! 


Offerten unter M. 35, an die Expedition 
| der Lichtbild-Bühne, SO. 16, Michalkirchstr. 17. 


W 








ir bitten, sich bei Anfragen 


oder Bestellun 
unsere „Licht 


en stets auf 
iid-Bühne" 


gütigst beziehen zu wollen. 


Gr. Ausst. eine 


Lichtbild - Bühne. 
VIIIIIIN. 


Photograph 
wünscht sich als Aul- 
nahme-Operateur auszu- 
bilden und sucht in Film- 
fabrik geeignete Stellung. 
Bin 25 Jahre alt und 
militärfrei. Paul Weiser, 
Berlin-Halensee, 
nerstraße 12a. 


Küstri- 





nach eingesandten Film- 
bildern fertigt zu billigsten 
Preisen Atelier Ernst, 
Berlin 16, Brückenstr. 6. 


Mod. Kino - Apparat, 
kompl. 225 Mk., verkauft 
Ernst, Berlin, Brückenstr. 6. 





2 Mark 


vierteljährlich 





kostet 
das Abonnement 
auf die 


„= B. B.‘ 
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Altona 


Henschel, James, Monopolfilms, 
Altona a. Elbe, Schulterklatt 115, 


sprecher: Gr.I, Nr, 2034. 


Monopol für Hansastädte, 
Großherzogtum Oldenburg, 


Fern- 


Braunschweig, 


Schleswig- 


Holstein, Mecklenburg, Hannover, 


Der Trick oder Welcher von Beiden, 
Detektivkomödie . . 

Im Schatten seiner Vergangenheit 
Sensationsdrama 

Wie Theodor seine “Verlobung 
rückgängig machte, Burleske 

Die bösen Buben, Lustspiel . 

Protea I, Detektivdrama F 

Teddy und die Hutmacherin, Lust- 
spiel mit Paul Heidemann 

Teddys Frühlingsfahrt, Lustspiel 
mit Paul Heidemann , . 

Der Golem (P. Wegener), Drama 

Das geheimnisvolle X, größter Sen- 
sationsfilm der Gegenwart a 

Die Jagd nach dem Schicksalsstein, 
Abenteuer-Roman . . 

Das Jahr 1915, Ernstes und Heiteres 
aus dem Leben uns. Feldgrauen 

Fräulein Feldgrau, Lustspiel . 

Der Sieger, Episode a, d. Weltkr. 

Der Postkutscher von St. Hilo, Dr. 

Um den Vater zu retten, Drama . 

In Sturm und Stille, Drama 

Arme Maria nr 

Die Siegerin, Drama . ' 

Spielkameraden, Schauspiel 

Auf gefahrvoller Schiene, Drama 

eiga, Detektivdrama 


2 Akte 
4 Akte 
2 Akte 


3 Akte 
5 Akte 


ii Akte 


6 Akte 
4 Akte 


3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
5 Akte 


Der Bär von Baskerville, Detektivfilm 3 Akte 


Im Schatten der Nacht, Detektivdr, 
Der Tunnei ; s 
Der Katzensteg 

Gesetz der Miene . 


Berlin 


3 Akte 


Christensen, Marius, G. m. b. H,, 
BerlinSW, 48, Friedrichstraße 224. Fern- 


sprecher: Lützow 2496, 2497, 


Dissonanzen des Lebens . 

Die zweite Mutter . 

Sehnsucht nach der großen Welt, 
(Die Tote) . ' 

Der Goldkönig ’ 

Die Perle 

Seemannskind . 

Fürstenkind 

Severo Torelli , . 

Die Fürstin von Monte Cabello ; 

Die schwarze Familie h 

Die geheimnisvolle Zirkusamazone 

Dieser Schlingel, der Emil . . . 

Lehmanns Maxe oder: Was die 
Feldpost brachte . 

Es braust ein Ruf wie Donnerhall . 

Michels SER 1914 

Kriegsgetraut . ; 

Die Schwester vom \ Roten "Kreuz : 

Michels eiserne Faust . 

Jung-Deutschlands Liebesgaben 

Vermißt gemeldet . ’ 

Auf Patrouille im Osten . 

Der schwarze Husar . 7 

Ich hatt’ einen Kameraden . 

Mein Leben für das deine! . 

Kulissenzauber 

Lottes Vormund , 

Das alte Lied . ö 2 

Juna, .die Perle vom Ganges % 


6 Akte 
6 Akte 


6 Akte 
6 Akte 
3 Akte 
6 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
5 Akte 
5 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


2 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 


Deutschland Film-Einkaufs-Genossen- 


schaft m, b. H. 

Berlin SW,48, Friedrichstr, 207. Fern- 

sprecher: Zentr. 9611, 
Der Sohn des Ministers, Drama 3 Akte 
Meschugge ist Trumpf, Lustspiel 2 Akte 
Das Kind der Straße, scwedi- 

discher Kunstfilm , . sv Abe 
Gewonnene Liebe, Verlorene Ehre 3 Akte 
Vereinte Herzen ’ 3 Akte 
Der kleine Schlangenmensch, Drama 3 Akte 
Tragische Legende, Drama ; 3 Akte 
OÖ du mein Österreich, Kriegsepisode 3 Akte 
Der Lebemann auf Aktien, Lustsp. 3 Akte 
Der Unglücksstein, Filmkunstwerk 4 Akte 
List gegen Gewalt, Sensationsfiim 3 Akte 
Wenn die Vergangenheit ihre Schat- 

ten wirft, Schwedischer Kunstfilm 3 Akte 
Spielkameraden, Schwed. Kunstfilm 3 Akte 
Von Sieben die Häßlichste, Eiko- 

Lustspiel $ I 2 Akte 


Günther & Co., G. m. b. H., Film-Haınıs, 


Berlin SW,48, Friedrichstraße 8. Fern- 
sprecher Moritzplatz 4781, 
Dramen, 

Absinth, der Untergang des fran- 

zösischen Volkes .. nr Wi 
Scheingold . 3 Akte 
Die Totenkopf- Be , 3 Akte 
Der Seekadett vom Kreuzer Gefion 3 Akte 
Der Flug zur Westsrenze 3 Akte 
Geheimnis der Münze ‘ 2 Akte 
Lepain I, Detektivschlager 3 Akte 
Lepain II, Detektivschlager 4 Akte 
Jagd nach der 1000 Mark-Note , 6 Akte 
Geheimnis von Chateau Richmond 4 Akte 
Myrthe und Schwert . 3 Akte 
Der Menschenjäger 3 Akte 
Der Diamantensucher , , 3 Akte 
Turi, der Wanderlappe . . 4 Akte 
Frou, Frou (Hedda Vernon) 5 Akte 
Von Indianern überfallen 2 Akte 
Der Tod und die Mutter 2 Akte 
Der Thronfolger . . 3 Akte 
Die Wittenberger Nachtigall 6 Akte 
Eine Jugendsünde . 3 Akte 

a 

Glückspilze (Hauptr. Gebr. URN 2 Akte 
Wer ist Zwiebelbaum 3 Akte 
Eine Nacht in Berlin 2 Akte 
Einbrecher als Schutzmann 2 Akte 
Raum ist in der kleinsten Hütte . 2 Akte 
Toto, Odettes kleiner BEREIRIEN 2 Akte 
Jolly, der Wunderaffe ; 2 Akte 
Mein Name ist ae 2 Akte 
Winterflirt i 3 Akte 
Die Heiratsfalle . 2 Akte 





Hanewacker & Scheler, Monopolfilm- 
Vertriebs-Gesellschaft m. b. H., 


Berlin SW, 48, Friedrichstraße 25-26. 
Fernsprecher Moritzpl. 14584 und 14 585. 


Ans Vaterland, ans teure ,. ., Zeitb, 3 Akte 


Zucker und Zimmt, "Lustspiel . ; 2 Akte 
Das deutsche Volkslied, Lebensbild 2 Akte 
Strohfeuer, dramat. Gesellschaftsb,. 3 Akte 
Brandung, Drama. . ‚ 1Akt 
Wir lassen uns scheiden, "Komödie ‚. 3 Akte 


Motvi unbekannt, Drama ’ 3 Akte 
Die Unschuld vom Lande, Komödie 3 Akte 
Ein Frauenherz, Drama . 3 Akte 
Der fremde Vogel (Asta Nielsen) 

Gehetztes Wild, Drama . , . 4 Akte 


Arizona, Wildwest-Schlager . 6 Akte 
Der Zirkusteufel, Artistendrama 3 Akte 
Freiheit oder Tod, Tragödie 3 Akte 


Wenn Liebe sich einmengt, Komödie 3 Akte 


Die Affäre Dumaine, Drama 3 Akte 
Freuden der Reserveübung, Hum, . 2 Akte 
ie Czernowska, Drama 3 Akte 
Leben heißt — kämpfen, Roman 3 Akte 
Unter Indiens Glutensonne, Sensat. 5 Akte 
Herzensrecht, Drama 3 Akte 
Die Sumpfblume, Mimodrama . 4 Akte 
Der neue Unterpräfekt, Humoreske 2 Akte 
Ave Maria, Drama. 3 Akte 
Der Fleck, modernes Drama 3 Akte 
„Engelein" (Asta Nielsen) 
Judith von Bethulien 4 Akte 
Der Schuß, Drama 3 Akte 


(Nur für Rheinland u. Westfalen. 
Das Abenteuer der Lady Glane, Rom, 3 Akte 


Mirza, die Zigeunerin, Lebensbild 3 Akte 
Freunde, Tragikomödie . ; 2 Akte 
Me 3 Akte 
Die Kinder des Generals (Asta 
Nielsen) . 
Die Film-Primadonna (Asta Nielsen) 
Der Franktireurkrieg, historisch . 3 Akte 
Die tolle Gräfin . ö 4 Akte 


Holz, Fritz, 


Berlin N.20, Badstraße 35, 
Moabit 2921, 


Ferspre:her 


Die Kinder des Kapitän Grant 6 Akte 
Der Todesritt auf dem Riesenrad 3 Akte 
Ingeborg Holm, Drama . ; 4 Akte 
Cisco, der Schrecken des Texas, 

Sensationsfilm ar Te 3 Akte 
Die Meeresbraut, Drama 2 Akte 
Ich kenne keine Parteien mehr, 

Kriegsepisode . 2 Akte 
Die Suffragette (Asta Nielsen) 

neue Kopie . er 5 Akte 
Die le des Sultans. 3 Akte 
Die giftigen Gase . 2 Akte 
Die kleine Autlerin 3 Akte 
Die Sterne wollten es be 4 2 Akte 
Der Telegraphist des Forts . 2 Akte 


Die Wettfahrt nach dem Standesamt 3 Akte 
Das verschleierte Bild von Groß- 


Kleindorf a 3 Akte 
Die Liebe der Zigeunerin ud 2 Akte 
Die Sünden der Väter (Asta Nielsen) 3 Akte 
Das Geheimnis von Lissabon . 3 Akte 
Zwei arme Reiche . ; 3 Akte 
Dem Meeresgrunde abgerungen j 2 Akte 
Das gefährliche Alter 2 Akte 
Die offene Tür . 3 Akte 
Der Eid des Stephan Huller 4 Akte 
Das Blut der Sühne . 2 Akte 
Eine gefährliche Frau 3 Akte 
Wer ist der Täter . 3 Akte 
Das Recht auf Dunn 3 Akte 
Masuren ; 3 Akte 
Brot 2 Akte 


Bemischte Prouninne 
nr -Abt. für " PRUERRRFNERRNREN: 


as Alfred Leopold, 
Monopol - Filmverleih 2 Fabrikation Ber- 





lin SW,48, Friedrichstr. 235. Telephon 
Amt Lützow 2603, 
Die Finsternis und ihr Eigentum 6 Akte 
Der Mann von der Heide v, 
Gustav Frenssen) 3 Akte 


Schicksalsfügung oder der Held aus 
Südamerika . . 3 Akte 
Die Mitgift des Bajazzo, Sittendrama 3 Akte 
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Die liebe Gulaschkanone, Land- Der Flug zur Westgrenze 3 Akte 
sturmlustspiel FE 2Akte | Aristokratenlaunen 3 Akte 
Frauenlos, amerikan, Film ,. . . 2Akte | Sündenböcke, Lustspiel . 3 Akte 
Dankbarkeit oder die Macht des Zimmer 22, Lustspiel . a A, 2 Akte 
Goldes 2 Akte | Die Musterkollekiion, Lustspiel . 2 Akte 
Die Tochter des Meeres 2Akte | Das Strumpfband, Komödie 1 Akt 
Wüstengold, Goldgräberfilm 2Akte | Es lebe der Köniji 3 Akte 
Nur eine schäbige Puppe 1 Akt Der Mann im Keller 4 Akte 
Das Bildnis der Gräfin Anna 1 Akt Der Spuk im Hause des Professors 3 Akte 
Im Kampf um den Thron 4 Akte 
’ Ein wilder Sproß 3 Akte 
Lloyd-Film, Gesellschaft m. b. H., Der Talisman 2 Akte 
Berlin SW, 48, Friedrichstr. 224. Fern- | Das verschleierte Bild 3 Akte 
sprecher: Nollendorf 2178. Telegramm- Das ist der Krieg ’ 3 Akte 
adresse: Lloydfilm, 7wischen Himmel und Erde . 4 Akte 
Pr Der Unglücksstein . ER 3 Akte 
Der Todesjockey, Sens.-Drama 4 Akte ! Wenn die Heimat ruft... 3 Akte 
Kleine weiße Sklaven, Drama 5Akte | Manya. die Türkin 4 Akte 
Der Unversöhnliche, Drama ‚ 3Akte | Arme Marie . 4 Akte 
Detektiv Brauns letztes Abenteuer — as dunkie Bchloß 3 Akte 
Der Streit um Millionen, Det.-Dr. 3Akte | Im Banne der Vergs ıingenheit, Drama 4 Akte 
Die Waldschänke, Drama 3 Akte | Curare ag Der indische Dolch 3 Akte 
Die verhängnisvolle Hinterlassen- 
schaft, Seeschauspiel 4 Akte 7 
Der Kampf um das a: Drama 3 Akte Wolit, Benno, Monopol-Films, 
Monopol für die ganze Welt. Berlin SW.48, Iriedrichstraße 238. Fern- 
Der Turm des Schweigens ‚ 3 Akte sprecher Lützow 4921, 
Der zweite Schuß, Försterdrama, 3Akte | er Lumpenbaron, Burleske . 2 Akte 
Meine Frau und ich, Lustspiel 3 Akte | Der Hund von Baskerville, Detekt.-Dr. 3 Akte 


Die Feuerprobe, Geschichte eines Lecog, der König (l, Detektive, De- 
en Fabrikbrandes / Re 2 Akte tektivdrama . : 3 Akte 
leddys \ erhältnis, Lustspiel, 3Akte | jn Feindeshand, Drama . 3 Akte 
Man steigt nach, Lustspiel 3Akte | Der Mann im Keller, Detektivfilm 4 Akte 
Die drei Hyänen, Sensalionsdrama 3 Akte | Das Panzergewölbe, Detektivfilm 4 Akte 
Verbotene Frucht, Tragödie 4 Akte | Mobilmachung in der Küche, II, Teil 2 Akte 
Das Teufelsauge 4 Akte 
Fürs Vaterland 3 Akte 
Müller, Henri, Monopoliilms, I 1a > all. “ 3 m 
; ie geheimnisve i xte 

G.m.b.H., Berlin SW. 48 ae re a Fr 

„Alt We Ehe = Die schwarze Bande 3 Akte 

Friedrichstr 236. Fernspi, Tützow 70860, Tage Mittelarrest 3 Akte 

Telegr,: Hamuler. Der Erbe von Miramare 3 Akte 
Im Banne fremden Willens 5 Akte 2 
Die süße Nelly, Lustspiel 3Akte | Frau $S, Zadek, 

Das Riesenprojekt. Der Schienen- 1 Berlin W.15, Fasanenstraße 59, Fernspr, 

weg unterm Ozean, Sensation 5 Akt Uhland 5689 
Im Feuer der Schiffskanonen, See- eins: 

Schlachten, Kriegsdrama . . 4 Akte | Fräulein Leutnant Militärhumoreske 3 Akte 
Der Mann ohne Arme, Zirkusdrama 5 Akte Monopol für Grob- Ierlin, Brandenburg, 
Hnusdums: aus hasier Pamilia ge- Königreich und Provi.z Sachsen, Thürin- 

sucht, feines Lustspiel 2% WA gische S.aaten, 

Wenn drei dasselbe tun, Detektiv- Blaue Maus, Lustspiel 3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


Komödie ,. 
Der 12 jährige Kriegsheld, Kriegsdr. 


Goldene Herzen in eiserner Zeit, 
Kriegsdrama . Br har tes. 2 
Thea, das Modell, Künstlerdrama 3 Akte 
Wie 2 Tropfen Wasser, Detektivdr, 3 Akte 
Rätsel der blonden Frau, Detektivdr, 3 Akte 
Der große Unbekannte (Lord - . 
Lister 1), Detektivdrama 3 Akte 
Die Stadt der Verschwundenen 

(Lord Lister II), Detektivdrama 3 Akte 


4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 


Und das Licht erlosch, nordisches Dr. 
Die Schattentänzerin, Zigeunerdr, 
Der Fabrikarbeiter ‚soziales Drama 
Geheimnisvolle Sieben, Detektiv 
Mexikanische Revolution, aktuail 


Ninon, Tragödie einer Ehe 3 Akte 
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Monopol für Königreich und Provinz Sachsen 
und Thüringische Staaten. 
Schuldig, Drama . . 4 Akte 
Monopol für Berlin und Groß-Berlin. 

„Nun wollen wir sie «reschen" 

Monopol für Königreich sınd Provinz Sachsen, 
Staaten, Anhalt, Reuß beide 
Linien, 


Feldzug, 


Thüringische 


Lottekens Kin»volksstück 3 Akte 


Bochum i.W. 





Schlesinger, E., Monopolfilms, 
Bochum i.W., Hattingerstr. 14, Fernruf 1244 


Der Mann .. ku Doppelicben, klra Monopol für Rheinland und Westfalen: 
Kolonialfilms, 3 Serien 3 Akte | Der Erbförster, Drama . 4 Akte 
Das Laster, Drama 4 Akte 
Gustl's Seitensprung, Lustspiel 3 Akte 

Standard Film Ges, m. b. H,, Die drei Glocken von San Martino, 

Kriegsdrama 3 Akte 
Berlin SW.48, Friedrichstraße 238. Fern- | Vereinte Herzen, RA 2 Akte 
sprecher Lützow 2744 und ‚8443. Telegr.- | Pflicht und Liebe, Kriegsbild 3 Akte 
Adresse: Standardfilm. Wehe den Besiegten, Kriegsbild 4 Akte 
Spartacus (Der Sklavenbefreier) 6Akte | Oberst Chabert, Kriegsbild i 4 Akte 
Der. geheimnisvolle Nachtschatten 4 Akte | Der Königsrubin, Detektivdrama 5 Akte 


Ein myster. Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Das gelbe Band, Detektivdrama 4 Akte 
Hiawatha, Sensationsdrama 5 Akte 

„Der Pastor" 5 Akte 
Eine von den Vielen, Drama * 3 Akte 
Jac Hiltons Fahrten und Abenteuer, 

Drama ; ; 4 Akte 
Der Student von Prag, Drama 4 Akte 
Schein und Sein, Marinedrama von 

Otto Weddigen ’ 

Die verräterische Schildkröte, Kri- 
minaldrama ; er 
Für Norddeutschland, 
Ingeborg Holm, Drama 4 Akte 
Der. Pastor, Drama . ‚ 5Akte 
Ein mysteriöser Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Die drei Glocken von San Martino, 

„eine Kriegsepisode von der öster- 

reichisch-italienischen Grenze” 3 Akte 


Die verräterische Schildkröte, Kri- 
minaldrama 


Mit Süddeutschland, 


(*** Mit Bayern ** außer Bayern) 

Der Pastor, Drama . 4 Akte 
** Nächstenliebe, Drama 4 Akte 
* Richtet nicht, Drama . 3 Akte 
* Der Schuß, Drama . ; 3 Akte 
** Eine von den Vielen, Drama 3 Akte 
** Oberst Chabert, Kriegsdrama 4 Akte 


** Wehe den Besiegten, Kriegsdrama 4 Akte 
Ingeborg Holm, Drama . . . 4 Akte 


Unger & Neubeck, G. m. b. H,, 


Bochum, (früher Tonhallen-Theater-Ge- 
sellschaft). Fernsprecher 3872 und 3873. 


Telegrammadresse: Ungerfilm, 
Das Leuchtfeuer von Lubaczow, Trag. 3 Akte 


Der Fluch der Diamanten, Drama 3 Akte 
List gegen Gewalt, Detektivdrama 3 Akte 
Die 3 Hyänen, Sensationsdrama 3 Akte 
Die Welt ohne Männer, FOR 4 Akte 
Herrin des Nils . re 
ge vadis . ; 
Untergang von Pompeji a Ge I 
„Doch meine Liebe wird nicht 
sterben” . TE 6 Akte 
Sieg oder Tod 4 Akte 
Millionenmine . FT Al 3 Akte 
Der dritte Leutnant, "meine Frau, 
Lustspiel a 3 Akte 
Die Finsterns und ihr Eigentum, 
Filmproblem . 6 Akte 
Drei Tage Mittelarrest, Humoreske 3 Akte 


Auf gefahrvoller Schiene, Indianerdr, 3 Akte 


Wildfeuer 4 Akte 
Du sollst nicht, Drama 3 Akte 
Harte Gewalten Kriminaldrama . . 3 Akte 
Dämon und Mensch (Schildkrautf) 5 Akte 
Die blaue Maus, II. Teil, Humor 4 Akte 
Mädels 'ran an die Front, Lustspiel 2 Akte 


Im Feuer der Schiffskanonen, Schiffs- 
drama . + 3 Akte 
Das Gesetz der Mine, Detektivdrama 4 Akte 








Braunschweig 


Kino-Palast G. m. b, H,, 


Braunschweig. Fernsprecher 1002, Telegr.- 
Adresse: Kinopalast, 


Brechet nicht den Stab oder: Rich- 


tet nicht ... ., Drama ‚ 4 Akte 
Das Mädchen vom TERERNSN, 
Sensationsdrama . . 3 Akte 
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Das eiserne Recht, Detektivfilm 3 Akte 
Sieg oder Tod, Sensationsdrama 4 Akte 
Ketten der Vergangenheit, Drama 3 Akte 
Die Welt ohne Männer, Lustspiel 4 Akte 
Der Herr des Todes, ein Zirkusroman 4 Akte 
Die Löwenbraut, ein Künstlerdrama 4 Akte 
Der Student von Prag, Dramä 4 Akte 


Der Erbe von Miramare 
Die Totenkopf - Uhr 


Dentler, Martin, 


Braunschweig, Autorstr. 3, Fernspr. 
25 626, 25 627, 


Füßchen mit der goldenen Schlange, 


25 625, 


l.ustspiel EHE SR sah 2 Akte 
antomas, Detektiv-Roman 6 Akte 
Severo Torelli, Detektiv-Roman 4 Akte 
Fürstenkind, Drama j ; 4 Akte 
Protea Il, Detektivstück . 4 Akte 
Die Perle, Lustspiel en A 
Das Panzergewölbe, Detektivstück 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre, Kriegsbild 3 Akte 
Sturmzeichen, Kriegs-Episode 2 Akte 
Das Hochstaplertrio, Detektivstück 3 Akte 
Vermißt gemeldet, Kriegsbild 3 Akte 
Möblierte Zimmer zu vermieten, 

Lustspiel . . 3 Akte 

‚ und der Mond lacht dazu, Lustsp. 2 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 


Frauen, Drama 

Auf Patrouille im Osten, Kriegsbild 

So 'ne Gemeinheit, Lustspiel 

Die Schwester vom Roten Eh, 
Kriegsbild . . 

Eine Nacht im Felde, Kriegsbild . \ 

Die Geschichte der stillen Mühle, Dr. 

Was man aus Liebe tut, Lustspiel 

Eine von den Vielen, Schauspiel 

er König des Meeres, Drama 

Kulissenzauber, Filmschauspiel 

Die schwarze Nelke, Komödie 


2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


Mein Leben für das Deine, Roman 4 Akte 
Kapellmeisters Pflegekind, Lebensb, 4 Akte 
Geheimnisvolle Gewalten, Liebesdr. 4 Akte 
Der 14te Gast, Lustspiel 2 Akte 
Die Masuren, Bauerndrama . , 3 Akte 
Gesühnte Schuld, schwed. Kunstf. 3 Akte 
Ruine des Todes, Drama . 3 Akte 


Nanunta, die Rose von Wildwest, 
Schauspiel 


En 3 Akte 
Der falsche Schein, 


3 Akte 


Kriminalroman 


Mädels ran an die Front, Lustspiel 2 Akte 
rau Anna’s Pilgerfahrt, Lustspiel 3 Akte 
11 

Chemnitz 





Creutz & Werner, 


Chemnitz, Königstr. 24, Telefon 8397, 
Telegr.-Adr.: Biograph, Chemnitz. 


Henny Porten-Serie 1913—14—15—16 
Stuart Webbs-Serie 1915—16, bestehend aus 
6 hervorragenden Detektivfilms für beide, 
Serien-Vertrieb für beide Sachsen, Thürin- 
gische Staaten, Anhalt, Schlesien u, Posen. 


Dämon und Mensch, Schauspiel 4 Akte 

Krieg und Mutterliebe, Kriegsepisode 3 Akte 

Sieg oder Tod, Abenteurerfilm . 4 Akte 

Maria Magdalena (nach Friedrich 
Hebbels Trauerspiel) . 

Der Schatz derer von Louzat, rom, 
Schauspiel . . 
axens Kriegsberichte, 
v, Kriegsschauplatz 

Eine BRTSETDERGBISEISEN, reizende 
Komödie ; 

Tirol in Waffen, histor, "Schauspiel 


4 Akte 
4 Akte 
2 Akte 


1 Akt 
5 Akte 


"heiteres 


nn nn [22 nn 


Danzig 


Anders, Danziger Filmzentrale, 
Danzig, Dominikswall 9, 


Fernspr. 2396. 


Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 
Pommern und Posen: 


Schipp schipp hurra, Kriegslustsp. 3 Akte 
Das Kriegssofa, Kriegslustspiel . 3 Akte 
Die kleine Heldin, Kriegsdrama . 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre, Kriegsdr, 3 Akte 
Das Gesicht am Fenster, Sens.-Dr.. 3 Akte 
Gestörte Flitterwochen »der: Teddy 
soll unter den Pantoffel, Lustsp. 3 Akte 
Dorf und Stadt, Schwarzwaldgesch, 3 Akte 
Der Evangelimann, Drama 3 Akte 
Die Wirkung eines Extrabl: ıltes, 
Kriegsepisode . . i 1 Akt 
Todesrauschen, Kriegsdrama 3 Akte 
Der dritte Leutnant -— meine Frau, 
Lustspiel . + Akte 
Die Flucht vor dem ‘Code, Sensation 4 Akte 
Mobilmachung in der Küche, 1, Teil 
Lustspiel 2 Akte 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 3 Akte 
Die dicke Bertha, Kriegslustspiel 3 Akte 
Der lauernde Tod, Seemannsroman 4 Akte 
1 Unteroffizier und 2 Mann, Lustspiel 2 Akte 
Das ganze Deutschland soll es sein, 
Kriegsdrama . 3 Akte 
Durch Pulverdainpf und Kugelregen, 
Kriegsdrama 3 Akte 
Deutsche Frauen — Deutsche Treue. 
Kriegsschluger 3 Akte 
Der Glaube siegt, Legendenspie! 2 Akte 
Die letzten Tage Pompeji, Schausp. 6 Akte 
Die Herrin des Nils, Kriegsschausp, 5 Akte 


6 Akte 
4 Akte 
2 Akte 


Die zwei Sergeanten, Filmschöpfung 
Das fremde Mädchen, Mimodrama . 
Das Jahr 1915, Kriegsfilm 


Heimkehr des Landwehrmannes, 
Kriegsdrama 2 Akte 
Tatjana, Drama a. d, russ. ‚ Revolution 2 Akte 
Tangofieber, Filmburleske . . 2 Akte 
Mensch u, Raubtier, Wildwestfilm 2 Akte 
Filmmemoiren des Kaisers . 2 Akte 
Das goldene Bett, Roman . 4 Akte 
Teddy schippt, Kriegslustspiel 3 Akte 
Ein Wiener in Berlin, Kriegslustsp. 3 Akte 
Mutter und Sohn, Drama 3 Akte 
Der feindliche Flieger, Kriegsschlager 3 Akte 
Das Nachtbackverbot, Kriegsschl, 3 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsdrama 3 Akte 
Amor im Quartier, Kriegslustspiel 4 Akte 
Die Heldin der Karpathen, Kriegsdr, 3 Akte 
Verlobung im Felde, Kriegslustspiel 2 Akte 
Der Schwiegervater seines Leutnants 
Kriegslustspiel or 3 Akte 
Wir Barbaren, Kriegslustspiel 3 Akte 


Sensationsdrana . 5 Akte 


(auch für Schlesien). 


Frou Frou, 





Dresden 





Deutscher Kunstfilm-Vertrieb, Martin 
Queck, Dresden, 
Pragerstr. 22, Fernsprecher 23 960. 


(Monopole für Ost- und Westpreußen, 
Posen, Pommern und Schlesien.) 


Fräulein Leutnant, Militärhumoreske 3 Akte 
Der Diamantendieb, Detektivdrama 3 Akte 


Die Grenzwacht im Osten oder 
Nun wollen wir sie dr2schen 3 Akte 
Frau Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 
humoreske : ; 3 Akte 
Die Kinder des Kapitän Grant 7 Akte 


— meets 1111er ll nn U 


(ohne Pommiern) 


Fräulein Feldgrau, Kriegskomödie 3Akte 


(ohne Schlesien) 
Monopole für Königreich w.4 Provinz 
Sachsen und Thüringische Staaten. 
Frau Annas Pilserfahrt, Kriegs 
humoreske rer. 3Akkk 
Der Diamantendieb, Detektivdrama 3Akte 
Der Sturmvogel, Sensationsdrama 3Akte 
Das schwarze Los . Er 4 Akte 
(mit Anhalt) 
Im Labyrinth der Liebe, Drama 3 Akte 
(mit Schlesien, Braunschweig, Jippe und 


Anhalt) 
Der Klub der Dicken mit Martin Ems 3 Akte 


(nur für Schlesien) 
Die siegreichen Heere Deutsch- 
lands, Österreichs und die Heere 
unserer Feinde, aktuell 3 Akte 
(nur für Königreich Sachsen) 
Die Feuertaule . . » = « .. . Fakt 
Dessau 


„Metropol“, Film-Verleihhaus, 
Vertreter: Otto Mau, 
Telephon 930. 


Monopol für Königreich und Prov. 


Franzstr.3/4. 


Metropoltheate r 


Dessau, 
Telegr. 


Sachsen, 


Thüringen, Anhalt, Schlesien. 
Die Zerstörung Karthagos . 4Akte 
Der Verführte, Drama . . ‚ 3Akte 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone, 
Drama BrE 5 Akte 
Die Abenteueı sinen Journalisten, 
Drama 3 Akte 
Doch meine Liebe wird nicht ster- 
ben, Drama en 
Die verhängnisvolle "Hinterlassen- 
schaft, koloss. Sensationsdrama 4Akte 
Düsseldorf 


IT ERFZN 








Rn Film-Manufaktur, 


.„. Gottschalk, Düsseldorf, 


he Fürstenp!, Fe 
8630, 8631. 


rnsprecher 1077, 


Die Ahnengalerie, Kriegsepisode 2 Akte 
Der Stern, Drama . 3 Akte 
Dunkle Wege, Dran:a 3 Akte 
Evas Seelengröße, Drama . 3 Akte 
Die badende Nymphe, Drama 3 Akte 
Nacht und Morgen, Drama 3 Akte 
Arme Marie, Drama : 4 Akte 
Die verhängnisvolle Hinterlassen- 

schaft, Drama. re 4 Akte 
Feinde ringsum, Kri.gsdrama 3 Akte 
Die Masuren, Kriegsdrama . ‚. 3 Akte 
Der Postkutscher vor San Hilo, 

Wildwestdrama ı 3 Akte 
Der Reiter und der Scheriff, Wild- 

westdrama » 2 Akte 
An der Schwelle des Jenseits, 

Kriegsdrama . 3 Akte 
Opfer ihres Ebenbiides, Drama 3Akte 
Jedermann, nach dem berühmten 

Schauspiel i . 3Akte 
Es ist nicht alles Gold, Drama 3 Akte 
Vom Spielteufel befreit, Drama . 3 Akte 
Des Kindes wegen, Drama 3 Akte 
Die Heldin aus den Vogesen, Kriegs- 

drama Dr 4 Akte 
Fascination, Drama 3 Akte 
Der Diamantendieb, Drama 3 Akte 
Die fremde Frau, Drama 3 Akte 
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Die Ruine des Todes, Drama . . 3 Akte 
Der Kampf um das Testament, Dr, 3 Akte 
Kriegsdämon, Kriegdrama . . ‚ 2Akte 
Wie Theodor seine "Verlobung rück- 
gängig machte, Lustspiel ‚ 2 Akte 
Ehemänner in der Klemme, Lustsp. 2 Akte 
Dietrich, Friedrich, Richard, 
Düsseldorf, Graf - Adolf - Haus, 
Fernsprecher 7904, 
Maria Magdalena . . N 4 Akte 
Die rote Brieftasche, ca, "700 m. 
Der Hund als Rächer, ca. 750 m 
Das Geheimschloß, Sensation : \ 
Nordlandrose (Henny Porten) ‚ 3 Akte 
Alexandra (Henny Porten) ‚ 4 Akte 
Das Ende vom Lied 3 Akte 


Die Launen einer Weltdame 


Die Fürstin von Monte Cabello 4 Akte 
Auf dem Felde der Ehre, Kriegs- 
schauspiel 3 Akte 
Der Überfall in Feindesland 2 Akte 
Rache des Blutes (Paul Wegener) 4 Akte 
In letzter Minute, Kriegsbild 4 Akte 


Leibholz & Co,, L., Film-Verleih, 
Düsseldorf, Remscheider Straße 1. Fern- 
sprecher 4134, Telegr.: Leibholz. 

Die Waldschänke ENORNRERN 
großes Drama .  , 3 Akte 

Im Banne der Vergangenheit, Sen- 
sations-Kriminaldrama . 4 Akte 

Der Trick (Luna-Film), Detekt.-Kom. 2 Akte 

Die zerbrochene Puppe (Messter- 

Film), Lustspiel . 2 Akte 


Manya, die Türkin (Luna- Film), Kri- 


minaldrama . 4 Akte 
Carl und Carla (Lisa Weise), Lustsp. 3 Akte 
Frau Anna's Pilgerfahrt, Lustspiel 3 Akte 
Deutsche Frauen — deutsche Treue, 
Kriegsdrama . ER, 3 Akte 
Die kleine Heldin, _ Kriegsdrama 3 Akte 
Ihr Unteroffizier Militär-Lustspiel 2 Akte 
Ein Unteroffizier, 2 Mann, Militär- 
Lustspiel . 2 Akte 
Durch Pulverdampf und Kugelregen, 
Kriegsdrama . ‚ 4 Akte 
Ein Edelmarder, Kriminaldrama 3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


Der Lumpenbaron, Lustspiel . , . 
Leichtsinn, Mädchenhändler-Drama 


Rheinische Film-Gesellschait m. b, H,, 
Düsseldorf, Worringer Straße 113. Fern- 
sprecher 4082 und 4083, Telegr,-Adresse: 
Rheinfilm. 


Die vom Feuerberge r 

Von wilden Tieren gerichtet 
Unter fremdem Einfluß 

Die Schlangenbeschwörer , 

Der Klub der Dicken . 

Der Indizienbeweis . 

Das Tyrannenschloß des Inderfürsten 
Im Taumel des Hasses 
Verklungenes Liebeslied 

Der nächtliche T odesschrei . . 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein 
Schuldlos 5 

Liese im Felde 


4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


———————— nn en 


Frankfurt a.M. 


Frankfurter Film-Comp. G. m.b.H,, 


Frankfurt a.M., Kaiserstraße 6, Fern- 
sprecher Amt Hansa Nr, 6858 und 6859, 
Telegramm-Adresse: Films, Frankfurtmain, 





Monopole für Süddeutschland inkl. Bayern. 
Cowboy und Indianer, große Wild- 


westschau : a Gage 
Ein fataler Scherz, Detektivdrama 3 Akte 
Cleopatra, historisches Schauspiel . 5 Akte 
Frau Satan, Drama . 3 Akte 
Magda, das Teufelsweib, span. Kunstf. 3 Akte 
Die Millionenmine, Sensationsfilm 3 Akte 
Lecoq, der König der Detektive, Dr, 3 Akte 
Protea I, Schauspiel . 4 Akte 


4 Akte 
3 Akte 
Akte 


Protea II, abenteuerliches Schauspiel 
Am Leben vorbei, Drama 


Das Kriegslied der Rheinarmee, Dr. -3 


Paragraph 80, Absatz 2, Lustspiel . 3 Akte 
Das Geheimnis der M-Strahlen, Dr. 3 Akte 
Fifi, der Liebling der ganzen Garni- 

son, Lustspiei ; ’ 3 Akte 
Mitgiftjäger, Detektivdrama . 4 Akte 
Das Rachegespenst, Detektivdrama 3 Akte 
Das Geheimnis vom Grünen Park. 

Detektivroman , 4% Ah 
Ein tapferes Bleichgesicht, Wild- 

westbild k s » akt 
Luftschlösser, Seedrama 2 Akte 
Aida, Salonbild . . 2 Akte 
Du sollst nicht schwören, Kulturbild 3 Akte 
Das Eiserne und das Rote Kreuz, Dr. 3 Akte 
Die Ahnfrau, Detektivdrama ; 3 Akte 
Der Tag der Vergeltung, drama- 

tischer Lebensroman . . 3 Akte 
Maxens Feldpostbriefe: wie Max 

das Eiserne Kreuz erwarb, Epi- 

sode aus den Kriegstagen 2 Akte 


Der Hund als Rächer, spannend. Bild 2 Akte 


List gegen Gewalt, sensationeller 
Detektivroman , = » 3We 
Verklungenes Liebeslied, “ drama- 
tisches Lebensbild  . 3 Akte 
Die liebe Gulaschkanone, heitere 
Zeitbilder aus den Kriegstagen „. 2Akte 
Die entartete Blume, italienischer 
Kunstfilm , RN 4 Akte 
Auf schwankem Grunde, "Drama, 3 Akte 
Der Kriegsdämon, Episode aus 
dem großen Kriege u 2 Akte 
An der Schwelle des Jenseits, mili- 
tärisches Schauspiel £% 3 Akte 
Der feindliche Flieger, Drama 3 Akte 
Der Geisterseher, Roman , . 4 Akte 
Der Orden, seine höchste Ehre 4 Akte 
Die geheimnisvolle Hinterlassen- 
schaft, Detektivdrama 4 Akte 


Die blaue Maus, II, Teil, Filmschwank 4 Akte 
In Nacht und Morgen, Detektivdrama 3 Akte 
Des Kindes wegen, Detektivdrama „ 3 Akte 
Treumann Larsen-Serie 1915/16: 

1. Film: „Der Erbe von Walkerau”, 

2. Film: „Sklaven der Pflicht‘, 
Joe Deebs-Serie 1915/16. 

1, Film: „Das Gesetz der Mine”, 

2. Film: „Sein schwierigster Fall", 
Carmi Vollmöller-Serie 1915/16, 

1. Film: „Der Fluch der Schönheit", 

2. Film: "Der Hermelinmantel”, 

3, Film: ‚Die rätselhafte Frau”, 
Arme Marie, Schauspiel ,„ . . . 4Akte 
Von Sieben die Häßlichste, Lustspiel 2 Akte 


DunkleGewalten, Detektivdrama 3 Akte 

Der Teufel amüsiert sich, Lustspiel 3 Akte 

Doch die Liebe fand den Weg, 
„Göthezitat", Drama . Ay: rn 


Des Liedes Macht, Drama. . Ake 
Der Stern, Detektivdr. (Fern Andra) ten 


nn —————— ————————————————————— nn nen 
ui w 


Die Ehe der jungen Felicitas, Schausp, 3 Akte 
Das Auge des Buddha, Drama 2 Akte 
Vom Spielteufel befreit, Sensationsdr. 3 Akte 
Die Rache der Vodos, Indianerdrama 3 Akte 
Die Jagd nach dem Glück, Drama 


aus dem wilden Westen . 3 Akte 
Das Opfer ihres Ebenbildes, ameri- 
kanisches Drama - 3 Akte 


Auf einsamer Insel, amerik. Drama 3 Akte 
Das Geheimnis das D, 14, Sensat.-Dr. 4 Akte 


Wie Theodor seine Verlobung 
rückgängig machte, Lustspiel . 3 Akte 
Jedermann, Schauspiel , 4 Akte 


Ehemänner in der Klemme, Lustspiel 3 Akte 
Die Spur des Toten, Kriminaldrama 4 Akte 


Monopole für Süddeutschland exkl, Bayern. 


5 Akte 
6 Akte 
5 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
6 Akte 


Die Verlobten, Roman . . 
Die zwei Sergeanten, Volksschauspiel 
Schuldig, Drama . 
Zweite Tür links, Lustspiel 
Excentric-Club, Roman ., 
Die Toteninsel, Liebesroman 
Das geheimnisvolle X, Roman . . 
Der Überfall in Feindesland, Kriegsdr. 2 Akte 
Der Fluch der gg Detektivb, 3 Akte 
Der dritte Leutnant .. . meine Fraul, 

Lustspiel 3 Akte 
Im Taumel des Hasses, Detektivdr. 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsepisode 3 Akte 
Pflicht und Liebe, erstklass. Kriegsf. 3 Akte 
Der König des Meeres, Drama 3 Akte 
Die Masuren, Bauerndrama ‚ . 3 Akte 
Die entfesselte Bestie oder Im 

Schnellfeuer, Kriegsschauspiel 3 Akte 
Der Erbförster, Schauspiel ; 4 Akte 
Die Goldfelder von Jaksonville 2 Akte 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel 2 Akte 
Die Rache der Thora West, Drama 3 Akte 
Mädels ran an die Front, Lustspiel 2 Akte 
Das achte Gebot, Schauspiel 3 Akte 
Nur eine Lüge, Drama . ’ 3 Akte 
Der falsche Schein, Kriminalfilm 3 Akte 
Kehre zurück, Alles vergeben!, Lust- 

spiel N ; ‚ 3 Akte 
Das Laster, soziales Drama ‚ 3 Akte 
Die goldene Fliege, hervorragend, 

Kunstfilm 3 Akte 
Die Flammen des Mars, Drama 3 Akte 
Die Launen einer Weltdame, Roman 3 Akte 
Zofia, Kriegsirrfahrten eines Kindes 4 Akte 

Freie Films für ganz Deutschland, 

Das Vaterland ruft, vaterl, Schausp, 3 Akte 
Über alles die Pflicht, Episode aus 

dem Weltkrieg eh 3 Akte 
Brot, Lebensbild 2 Akte 
Ein Wiedersehen 

Kriegsepisode . Akte 


in Feindesland, 


Hamburg 


Haslwanter, August, Film-Verleih 
Hamburg, Gellertstr. 4, Tel. Gruppe 8, 3248, 


Der Goldtransport durch Feindes- 
land, Sensation . .  . 3 Akte 
Das Geheimschloß, Detektivdrama 3 Akte 
Das Geheimnis der Totengruft, 
Detektivdrama 3 Akte 
Die badende Nymphe (ohne. Schlesien 
Filmroman ; 3 
Wildfeuer, Sensationsdrama 
Vaterliebe, Drama , . 

Das Stelldichein, Drama ch 

In letzter Minute, Kolonialkriegs- 
schlager 


te 
4 Akte 
2 Akte 
2 Akte 


4 Akte 
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Der Sohn des Ministers, Drama 3 Akte 
Der springende Hirsch, oder Die 
Diebe von Ginsterburg, Lustspiel . 4 Akte 


Evas Seelengröße, Schauspiel ‚ 3 Akte 

Für Hamburg, Bremen, Lübeck, Hannover, 

Braunschweig, beide Mecklenburg, Olden- 

burg, Schleswig-Holstein, Schlesien und ganz 

Süddeutschland ohne Bayern und Pfalz. 

Liebe und Leichtsinn, Drama . : 3 Akte 

Für ganz Deutschland. 

Der schwarze Husar, Kriegsdrama . 3 Akte 

Ein Handstreich unserer braven Truppen 

Eine bange Nacht, Detektivschlager 2 Akte 
Nur für Norddeutschland. 

Das Vaterland ruft . eh 

Die fremde Frau . . 

Ein Wiedersehen in Feindesland . 


Hansen, Albert, Monopolvertrieb, 
Hamburg, Ernst-Merckstraße 12-14 (Merck- 
hof). Fernsprecher Gr.8, 981,982. Tele- 
gramm-Adresse: Filmhansen. 

Henny Porten und Stuart Webbs 
Serien 1915/16: 


Die Gefangenen vom PINENDRR: 
Kriegsdrama i 3 Akte 
Dem Feinde ans Leder ‚ 3 Akte 
Die Waldschänke, Drama . . 3 Akte 
Von Sieben die Häßlichste, Lustspiel 2 Akte 
Lebemann auf Aktien, Lustspiel 3 Akte 
Der Bock als Gärtner, a 2 Akte 
Schuldlos, Drama . . ’ 3 Akte 
Drohende Schatten, Drama 3 Akte 
Harte Gewalten, Drama 2 Akte 
Hannover 


Rien & Beckmann, G. m. b. H,, 


Hannover, Bahnhofstr. 9. Telegrammadr.: 
Filmcentrale. Fernsprecher Nord 7909, 
Wenn die Liebe stirbt, Drama 3 Akte 

Ein Heldenstück unserer Blaujacken, 
Sensation . 3 Akte 
Die drei Musketiere von Alexander 
Dumas ‚ 7Akte 
Cleopatra (Helen Gardner) 5 Akte 


Das Geheimnis 


von Schloß Rich- 


mond, Detektivdrama . ; ‚ 4 Akte 
Auferstehung von Leo Tolstoi 2 Akte 
Königin Luise, 3 Abteilungen, je. 2 Akte 


Hlerne i.W. 


Rippelmeyer,Karl, Filmverleihinstitut, 


Herne i.W, Bochumer Straße 32, Fern- 
sprecher 778, 


Monopol für Rheinland und Westfalen, 


Ein Held des Unterseeboots, Kriegsdr. 3 Akte 

Wenn Völker streiten, Kriegsdrama 3 Akte 

Der Goldtransport durch Feindesland 
oder die patriotische Tat einer 
mutigen Frau . 

Ein Ausgestoßener, 2.Teil, der ewige 
Friede, große Sensationstragödie 3 Akte 

(mit Hessen nördlich des Mains,) 


Der Geisterseher, Abenteuerroman 4 Akte 
Dort, wo keine Gesetze, Drama 3 Akte 
Krieg in der Kinderstube: Luftschiff 

und Flieger, Humoreske . . tAkt 


3 Akte 


Herford i.W. 


Lichtspielhaus Wittekind, 


Herford i.W., Höckerstr. 5. Fernspr. 690, 
Telegrammadr, Monopolfilm Herford. 


Für Rheinland - Westfalen, Württemberg, 
Baden, Elsaß. 
Todesrauschen, Kriegsirama . . 3 Akte 
Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 


Nassau, Württemberg, Baden, Elsaß-Lothring. 


Deutsche Helden, Kriegsdrama 3 Akte 
Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 
Nassau, 

Heimgekehrt, Drama . 3 Akte 
Sein Störenfried, Lustspiel 3 Akte 
Ein verliebter Racker, Lustspiel 3 Akte 
Kammermusik 3 Akte 
Für ganz Deuiskiund 
Delila, von Clara Viebig, Drama 3 Akte 

Der Roman einer häßlichen Frau, 
Drama 3 Akte 





Köln 





Dekage Film-Gesellschait m. b. H., 


Köln a. Rh., Neumarkt 32, Fernsprecher: 
A 7757, A 7758, Telegrammadresse: Licht- 
bild. 
Monopol für ar 7 Westfalen, Saar- 
gebie 

Das achte Gebot“ (Rudolf Schild- 

kraut) » . 3Akte 
Kehre zurück — ‚les vergeben, 
Lustspiel 3 Akte 


Mobilmachung in der Küche, IL, II. und 
IV, Teil mit Anna Müller-Lincke, Lust- 


spiele 
OÖ, du mein Österseich, Krlegsdrama 3 Akte 


Der schwarze Husar, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Erbe von Mirarmare, Drama 3 Akte 
Das Hochstapler-Trio, Det.-Dr. 3 Akte 
Die schwarze Familie, Sensation 5 Akte 
Das Teufelsauge, Kriminalsensation 4 Akte 
Das Volk steht auf, ROROREEEN 

aus 1813 . 6 Akte 
Das verschleierte Bild, Drama 3 Akte 
Yvette heiratet, Lustspiel 3 Akte 


Schlagende Wetter, Senmsiinnstsume 3 Akte 


Schachmatt, Detektiv-Drama 3 Akte 
Der Flug zur VOREERNER, Mae» 
schauspiel Ä 3 Akte 
Absinth, Drama . ee er EEE 
Den Vater zu retten, Dänisches 
Sensations-Schauspiel . 4 Akte 


Der Prinzenraub, Össöllschaltsdrams 3 Akte 
Scheingold, Drama . 3 Akte 
Glückspilze, Lustspiel 2 Akte 


Königsberg 


Ostdeutscher Film-Vertrieb, 
G. A, Janzon, 


Königsberg i. Pr, Weißgerberstraße 2. 
Telephon 6244, 
Monopol für Ost- und Westpreußen, Posen, 
Pommern, 


Der Golem (Paul Wegener), — 
Firma (Lubitsch), 


Stolz der 
— Die Augen des Ole 


Brandes (Alexander Moissi), — Narr des 
Schicksals (Rudoif Schildkraut),,. — Die 
Launen einer Weltdame (Tilla Durieux), — 
Das Geheimnis der stillen Mühle von 
Sudermann, — Der Sieger, eine Kriegs- 
episode, — Die blaue Maus, Il. Teil (Madge 
Lessing). — Der Student von Prag (Paul 
Wegener). — Das geheimnisvolle X, zeit- 
gemäßer Sensationsfilm. — Die Landstraße 
von Paul Lindau. — Die Welt ohne Männer, 
Lustspiel, in der Hauptrolle Maäde Lessing. 


Monopol für Ost- und Westpreußen 


Eine Nacht auf dem Atlantic, Seemannsdr. 


Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 


Pommern. 


Ja, schön ist die Soldatenliebe 
Sie kann nicht nein sagen, ein fein- 


sinniges Lustpiel 3 Akte 
Tirol in Waffen, vaterländisches 
Schauspiel 5 Akte 


Leipzig 


Allgemeine Deutsche Film-G. m. b. H., 


Leipzig, Grimmaischer Steinweg 2, Fern- 
sprecher 20060. 


Der Postkutscher von San Hilo, Kr.-R. 3 Akte 
Die Siegerin, Salondrama . . 3 Akte 
Im Schatten der Nacht, Kriminal 3 Akte 
Den Verfolgern entgangen, Sens.-Film 3 Akte 
Drei Tage Mittelarrest, Militärlustsp. 3 Akte 


Leutnantsstreiche, Militärlustspiel . 2 Akte 
Das Leuchtfeuer von Lubaczow, 

Kriegsfilm . . \ 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsfilm 3 Akte 
Der Prinzenraub, Hofdrama . 3 Akte 


Königin der Laune . . . .„ 3 Akte 
Das Mädchen vom Hidalgofeuer, Sens, 3 Akte 
Das Hochstaplertrio, Detektivfilm 3 Akte 
Die Verlobten, Autorenfilm ,  . 6Akte 
Menschliches Werkzeug, Sens.-Film 6 Akte 


Ihr letzter Tanz, Künstlerdrama 4 Akte 
Und die Freundschaft ging über den 

Tod hinaus, Volksstück . ; 4 Akte 
König Oedipus, Historisch. . . 3Akte 
Die Wittenberger Nachtigall, Hist.. 6Akte 


Der Kriegsfreiwillige, mit Alwin Neuß 4 Akte 
Das ist der Krieg, Kriegsdrama , 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre gefallen . 3 Akte 


Astoria-Filmvertrieb, 


Leipzig, Windmühlenstr. 31, Fernsprecher: 
20 793 und 20573, Telegr. „Astoriafilm”, 


Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, 
Thüringische Staaten, Anhalt: 

Das Volk steht auf, Kriegsdrama 6 Akte 

Der Desperado von Panama, Schausp. 3 Akte 

Die Marketenderin, Militärlustspiel 3 Akte 

Die Geschichte der stillen Mühle, 


von Hermann Sudermann 4 Akte 
Das schwarze Kreuz, Drama . 4 Akte 
Die Direktion verlobt sich, Humor 1 Akt 


Wer bezahlt die Zeche, Humor . . 
Hagenbecks Tierpark, Naturaufnahme, 


An der Schwelle des Jenseits, 
Kriegsdrama . . 3Akte 
Die blaue Maus, 2. Teil, Lustspiel 4 Akte 


Monopol für obige Bezirke und Schlesien: 
Der Golem mit Paul Wegener . 5 Akte 
Im schwarzen Roessel, Lustspiel . 1 Akt 


8. Jahrgang 1915 


Nummer 37 


NIE LTLETT REEL TELLER TR TE 1 1077, 


3 Hötel Pfälzer Hof 


früher: Pariser Hof 
— Fernsprecher — H 
Centrum 123 1338 = Berlin SW.68 
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften aus der 


4 Branche. Beste Lage inmitten aller 
Kino- einschläg. Geschäfte. 


Zimmer von 3 Mark an. Aller Comfort. 
Beste Fahrverbindung nach allen Richtungen Berlins. 































Billetiabrik und Buchdruckerei A. Brand 


Gesellschaft m. beschr. Haftung E 


Hamburg 23 / Hasselirooksiraße 126 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir In 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, 


Verlangen Sie Preise und Muster- 


ö 
iiets ’ 


a 


In allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Oarantie für tadellose Ausführung die Firma 









ll 


| Liste über Gelegenheitskäufe frei! 


Kompl, Einrichtungen, Apparate, Lampen elektr. u. Kalklicht, Wider- 
stände, Transformatoren, Umformer, Stühle, Objektive, Konden- 
satoren,Lampenhäuser, Pro).-Leinew., Glasbilder,Musikinstrumente 


WB Billige Programme. 


E 
| Kino-aus A. E.Döring, Hamburg 33, Schwalbenstrahe 35. 


a a are tn erg 
Marius Christensen 


BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 224 


Amt Lützow, 2496—97 snununnun Telegramm-Adresse: Filmchrist 


bietet große Vorteile 


beim Bezug von gemischten Programmen 


Spezial - Abteilung für SONNTAGS - PROGRAMME 
DE SS 




















Schwabe x Co.=® 


Hoflieferanten Sr. Majeftät des Kaifers und Rönigs 


Berlin SO. 16, Köpeniderftr. 116 
+++ $ernfpredher: Moritplat, 109979, 71, 72 #%% 
Spezialität: Eleftr. Spezialität : 
Kohlen für Projektionslampen 
Scheinwerfer in jeder Größe, eigener Konfteuktion, 
+++ Notbeleuhtungs-Apparate für Rinotheater + ++ 
Sm mens, | nme A|] Ama; | Aa | Ammee | MmERmERE |) Oramun || Bann | 
© ®.. .. 
Photographiscie Rückstände, 
ET EEE 
photographische Papiere, Film - Rückstände, 
Natronbäder, Kupfer, Messing, Nickel, 
Aluminium sowie sämtliche 
Edel- und Unedelmetalle kauft höchstzahlend 
Schmelzerei 


M.BROH, Berlin, Köpenickerstr. 29 
Telefon: Moritzplatz, 3476. 
Verlangen Sie den unyerbindlichen Besuch meines Vertreters. 


puren; ] Braun } | ram |] Munmmesnn | warmen |] Bvames [msn | susanne || arm |! Drama | Nam 








SR Su; ne | 
sem me || wma: ; un j jr) rg ! u \ 
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werden in unserer Reparatur-Werkstatt in bekannter 
tadelloser Ausführung vorgenommen 


Sämtliche Ersatzteile sind vorrätig! 


Neue Vorführungs - Apparate liefern wir zu den 
niedrigsten Preisen 


Rien & Beckmann G.m.b.H. 


HANNOVER 1. 
Bahnhofstr. 9 / Fernsprecher: Nord 7909 





Er I 
Gesucht zum sofortigen Eintritt 


I 

I l 
I I 
I ein I 
ı esillssiner Yopführer | 
Ole Yrlühe 


gelernter Feinmechaniker. 
Licitspiele Alfred Scıloß, Hildesheim. | 
I\ re A MR 


Et 


Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel, gen, Mellini. Druck und Verlag: Gebr, Wolffsohn G. m. b. H., sämtl. in Berlin 


Zu unserem großen Lager von 


kurzen Programmiilms 





kauften wir soeben 


Meter Komödien-, Dramen-, Schlager-, Natur -Films 








in selten guter Verfassung. 


Wir sind in der Lage, unsere Kunden 


dauernd bedienen zu können. 


S 








Unsere Listen sind 
in Vorbereitung. 
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Filmbaus Günther & Co,, a: 


BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 13 


Telefon: Moritzplatz 4781. Telegramm»Adresse: Filmgüntber. 
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Unter diesem Zeichen stand die 


° 


FE gern der ehe ielillkeneksizer 











in Dresden 
„»— — gute abwechslungsreiche Programme, die den Vor- 
„— — eine Erlösung für die Theaterbesitzer — —‘ 
u er 9 Be oh — —T 





so lauteten die Aeußerungen der Theaterbesitzer auf der oben erwähnten Tagung 


geschlossenen Monopolprogramme 





Nordischen Films Co. G. m. b. H. 


Berlin » Breslau » Düsseldorf ® Leipzig » München 





LICHTBILD 
sa 
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Das Hochstapler-Trio 


Spannendes Detektiv-Drama in 3 Akten 








(Monopol für Berlin, Brandenburg, Ost- und Westpreußen, Schlesien) 
Wirklidi zugkräftige Wohhenprogramme bei zweimaligem Wechsel zu billigen Sommerpreisen 
Sonntags- und Tagesprogramme sehr preiswert 


Endlich allein 
3 Akte 





Das Luittorpedo Zu spät Das goldene Bett 


3 Akte 3 Akte 5 Akte 





















Das Märchen 





Aus schwerer Zeit 1813 Hexenzauber 



















Der Tod in den | R 
4 der Tod in den Bergen | vo Glück 
3 Akte 3 Akte 3 Akte 
3 Akte 
Seine erste Frau Das gelobte Land Das Wunder Die Filmprimadonna 
5 Akte 3 Akte 3 Akte 3 Akte 


Mit dem Kapitän Robert 





So ist kw Leben ERNEN Zwei arme Reiche Holen test ut dene südpor | 
3 Akte 3 Akte 3 Akte 

2 Akte 

Dagmar . | 

Die re PIE a. ER Ave Niue Wir ae scheiden | 


3 Akte 


Freuden der Das Abenteuer 




















H srec . i 
erzensrecht Reserveübung Tangofieber der Lady Glane 
3 Akte 2 Akte 
2 Akte 3 Akte 
Frühlingsrauschen das Vaterland ruft Eine Liebesgabe Schwarzes Blut 
2 Akte 3 Akte 2 Akte 3 Akte 
















Liebe kennt 
keine Hindernisse 
3 Akte 


Schwarze Katze 
l. und 1. Teil 
» Akte 


Verlorenes Leben Der Herr der Welt 
3 Akte 5 Akte 








Nelly Hexenfeuer So stand es gescdirieben | 


3 Akte 2 Akte 2 Akte 





Freunde 
2 Akte 










Roland-Film-Vertrieb, Berlin SW. 48 


Telegr.-Adresse.: Filmwerner Friedrichstraße > —6 Fernsprecher: Moritzplatz 43 
Tüchtige Vertreter in allen Provinzen sofort verlangt. 





MHenny Porten-Serie 
u — 1915-16 — R 


Die Tat von damalsı | Märfyrerin der Liebe! Der Lebemann 


Kriminalpsychologischer Roman Drama in 3 Abteilungen auf Aktien! 
in 3 Aion In der Hauptrolle: HENNY PORTFN kustepiel iu 3 Akten 


== Von m | 
Stuart Webbs 


die Häßlidhste 
Serie 1915:16 » 


Sein Seitensprung Nur eine Lüge 


Dem Feinde ans Leder 


Kriegsdrama in 3 Akten 








auptrollen: 
FF Drama in 3 Akten 
Lustspiel in 3 Akten 


Many Ziener :-: Harry Liedtke 
Der erste Waldau - Schlager Der gestreiite Domino | ESINERNE, 





Hanni Weisse :-: Eugen Burg 
7 Detektivdrama in 3 Abteilungen ee A 
N In der Hauptrolle: Ernst Reicher SI 
Die Gefangenen Das Kind der Straße 
a Drama aus dem Leben 
vom Duklapaß ! in 3 Akten 
Kriegsdrama in 3 Akten Hauptrolle: Lilli Beck 


Monopol — | 
N . 1 


Schleswig- Holstein :-: Hannover 


Das 8. Gebot Braunschweig :-: Mecklenburg Gewonnene Liebe ... 
Dame in 3 Pat Oldenburg :-: 3 Hansastädte verlorene Ehre 
Hauptrolle: Schwedischer Kunstfilm in 3 Akt. 

R. Schildkraut :-: Hanni Weisse In der Hauptrolle: Lilli Beck 





SITIFIrE 





N 


Die Waldschenke 


Drama in 3 Akten 
nach der bekannten Oper: 
„Der polnische Jude“ 


Di 


Krieeswochen 0er ihrer Liebe 


Schwedischer Kunstfilm 
in 3 Akten 


Messter und Eiko In der Hauptrolle: Lilli Beck 








i 
Albert Hansen sim Film: Verleih: u. Monopol=Vortrieb Hamburg 
Teleph erckhof Telegr.- Ad 
RR s 081,082 Ernst Merkstr. 12: 14 FERIEN. Du ee iöatukei A en 
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Unsere Monopole: 


Der geheimnisvolle Nachtschatten 4 Akte 


Es lebe der König . . . . „ . 3Akte 
Der Mann im Keller . . . . . 4 Akte 
Der Spuk im Hause des Professors 3 Akte 
Zwischen Himmel und Erde . . 4 Akte 
Wenn die Heimat ruft. . . . . 3 Akte 
Manya, die Türkin . . . . . . 4 Akte 
MER EEN 5 as AA 
Das dunkle Schloß . . . . . 3 Akte 


Imi Banne der Vergangenheit, Drama 4 Akte 
Curare oder Der indische Dolch . 3 Akte 
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Friedrich-Slrasse 11 
Berlin SW48 


Fernsprecher: Amt Moritzplatz, Nrn. 1653 u. 1654 
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In den Hauptrollen: 


+ Alfred Abel - 
Ethel Scharen 


Regie: 
A. von Horn 
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Zur dritten Kriegsanleihe. 


Die erste Kriegsanleihe hat nicht weniger erbracht als 4’: Milliarden. Die zweite mehr als das 
Doppelte. 


Welcher Erfolg wird der dritten beschieden sein? 


In Schätzung der Summen gehen die Meinungen der Sachverständigen auseinander, aber darin 
stimmen alle überein, daß die Voraussetzungen für gutes Gelingen auch diesmal gegeben sind. 


1) An verfügbaren Geldern und Kapitalien iehlt es nicht. 


Deutschland lebt nicht mehr in der Knappheit früherer Zeiten, 21 Milliarden betragen die Ein- 
lagen bei den Sparkassen, über 15 Milliarden liegen bei Banken und Genossenschaften. Auch jetzt, nach- 
dem Millionen von Zeichnern zweimal schon ihr Erspartes dem Vaterlande dargebracht haben, ist Geld 
in Fülle vorhanden. Freilich die 13—14 Milliarden der ersten Anleihen spielen zu großem Teile wieder 
mit. Fast restlos sind sie in Deutschland verblieben, England und Frankreich zahlen, was sie aus An- 
leihen erlösen, an Amerika — Rußland an Amerika und Japan, Deutschland aber zahlt an tausende und 
abertausende einheimischer Fabriken, einheimischer Lieferanten und Arbeiter, Die Hände wechseln, aber 
es sind deutsche Hände, die die Milliarden erhalten haben und willig sie den neuen Anleihen dienstbar 
machen. Ein Kreislauf des Geldes! Und sodann: große Ausgaben fallen fort im Kriege — für Ausdeh- 
nung der Industrie, Neueinrichtungen und dergl. Die sonst hierfür verwendeten Summen suchen nach 
Anlage. Nicht minder auch Millionenerlöse aus dem Verkauf der Bestände und Läger. Der Ankauf der 
Rohstoffe ruht. So fließen auch diese Millionen nur in bescheidenstem Maße dem Auslande zu. 


2) Dank der Fülle des Geldes ist der Geldstand überaus leicht. 


Erist leichternoch als imFrühjahr und viel leichter als im vorigenHerbste. DieSparkassen gewähren anZinsen 
etwa 3%%. Die Einzahlungen auf die zweite Anleihe haben sie hinter sich und inzwischen beträcht- 
liche Spargelder neu vereinnahmen können. Die Zinsen für Einlagen bei den Banken sind noch geringer. 
Für tägliches Geld 1':%! Nur solche Zinsen können die Banken vergüten, denn ihre Kassen sind über- 
füllt. Die Einleger empfanden dies peinlich, der Anleihe aber kommt es zugute, 


3) Die Käufer der früheren Anleihen haben cin gutes Geschäft gemacht. 


\er vom Deutschen Reiche 5% erhält und daneben schon im Kriege einen Kursgewinn zu verbuchen 
hat, darf zufrieden sein. Seit die bislang über Gebühr bevorzugten fremdländischen Renten schon hin- 
sichtlich der Zinszahlung böse im Stich gelassen haben, sind die Staatsanleihen wieder in Gunst, wird 
namentlich die Kriegsanleihe geschätzt, die nicht im Stiche läßt und noch dazu hohe Zinsen gewährt. 


4) Man weiß es im Volke: der Krieg kostet Geld und doppelt Geld, wenn jetzt doppelt so viele 
Soldaten im Felde stehen, 


Man weiß aber auch: diese Vorsorge verbürgt uns den Sieg. 


' Der deutsche Krieger, der bei Tannenberg den schweren Anfang mitgemacht, brennt darauf, 
jetzt auch bei dem Entscheidungskampf mitzutun. So auch das deutsche Volk. Es hat in bangeren Tagen 
die Kriegskassen gefüllt. Es wird auch jetzt — und jetzt erst recht dabei sein, wo die Wafieneriolge 
unserer Söhne — um bescheiden zu sprechen — die Zuversicht des Gelingens gefestigt haben. 


Zu den Anleihebedingungen: 


Der 5 prozentige Zinsiuß ist beibehalten. 


Er wird auch diesmal starken Anreiz ausüben. Deutschland zahlte im Frieden 4 Prozent. Es 
hat für die Kriegsanleihen diesen Satz um ein Prozent erhöht, Der Versuch Englands, gleich uns mit 
solcher Erhöhung auszukommen, ist mißglückt. Es mußte zuletzt seinen Friedenssatz um volle 2 Prozent 
erhöhen: von 2% auf 4": , 


Der Preis der 5prozentigen Anleihe beträgi 99, 
Schuldbucheintragungen kosten nur 98,80. 
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Der Ausgabekurs der ersten Anleihe stellte sich auf 97,50%, der der zweiten auf 98,50%. Die 
Kurse beider Anleihen haben inzwischen eine so wesentliche Erhöhung erfahren, daß der jetzt festge- 
setzte Kurs von 99 oder 98,80 als mäßg bezeichnet werden muß. Uebrigens genießt der Zeichner noch 
Zinsvorteil. Es werden ihm 5% Stückzinsen vom Zahlungstage bis zum 1. April 1916, mit welchem Tage 
der Zinsenlauf der Anleihe beginnt, vorweg vergütet. 


Vor dem Jahre 1924 ist die 5 prozentige Anleihe nicht kündbar, 


Die neunjährige Laufzeit dürfte für Kursgewinn erfreuliche Aussichten eröffnen, 

Diese Unkündbarkeit bedeutet aber nur, daß das Reich die Anleihe bis 1924 nicht kündigen und 
also auch den Zinsfuß nicht herabsetzen kann, Die Inhaber der Schuldverschreibungen können natürlich 
über diese wie über jedes andere Wertpapier (durch Verkauf, Verpfändung usw.) verfügen. 


Die Zeichner können die gezeichneten Betiäge vom 30. September ab jederzeit voll bezahlen 
oder auch die bis zum Januar 1916 geräumig bemessenen Einzahlungstermine innehalten. 


Die frühere Bestimmung, wonach Zeichnungen bis 1000 Mark voll bezahlt werden mußten, ist 
im Interesse der kleinen Zeichner fallen gelassen. 


Reichsschatzanweisungen gelangen nicht zur Verausgabung, fir die Reichsanleihe aber ist ein 
Höchstbetrag der Verausgabung nicht festgelegt. 


Es wird hierdurch auch diesmal der Uebelstand vermieden, daß Zeichner leer ausgehen oder 
sich mit geringerer Zuteilung zu begnügen haben. 


Die Zeichnungen können vom 4, September bis zum 22, September, mittags 1 Uhr, vorgenommen 
werden. 


Die Festsetzung einer mehrwöchigen Frist hat sich bewährt. Jedermann hat Zeit, sich Aufklä- 
rung zu verschaffen und in Muße seine Zeichnung vorzubereiten. Es empfiehlt sich aber, die Zeichnung 
nicht bis zum letzten Tage aufzuschieben. 


Für Gelegenheit, die Zeichnungen anzubringen, ist wie beim letzten Male in ausgedehntestem 
Maße gesorgt. | 


Außer der Reichsbank, der Königlichen Seehandlung, der Preußischen Centralgenossenschafts- 
kasse, der Königlichen Hauptbank in Nürnberg stehen alle Banken und Bankiers, alle Sparkassen und 
Lebensversicherungsgesellschaften, alle Kreditgenossenschaften, alle Postantalten und in Preußen alle 
Königlichen Regierungs-Haupt- und Kreiskassen zur Verfügung. 


Wer Stücke von 1000 Mark und darüber zeichnet, erhält auf Antrag Zwischenscheine, 


Hiermit wird den Wünschen Vieler Rechnung getragen. Technische Schwierigkeiten verbieten 
es, die Verausgabung von Zwischenscheinen auch auf kleinere Zeichner auszudehnen. Zum Ausgleich 
sollen aber kleine Zeichner bei Ausgabe der Stücke vorweg befriedigt werden. 


Wenn hiernach hinsichtlich der Anleihebesebung im Wesentlichen alles beim Alten bleibt, so 
besteht die sichere Hoffnung, daß auch hinsichtlich der Freudigkeit und Beseisterung, mit der ganz 
Deutschland sich den früheren Anleihen zuwandte, alles beim Alten bleiben wird. 


Wer für das Wohl des Vaterlandes sorgt, sorgt für die eigene Zukunft. In allen Fällen deckt sich 
der Dienst am Vaterland mit eigenem Vorteil. Hier aber macht er sich daneben noch durch hohe Zinsen 
ganz unmittelbar bezahlt. Darum: 


Wer zeichnen kann, der zeichne! 


Große und Kleine! Und jeder so viel als möglich! 


Die wirtschaftliche Kraft unseres Volkes — deß sollen die Feinde inne werden — hält Stand wie 
die Kraft unserer Heere! 


Berlin, im September 1915. 
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Und sie 
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sind erschienen. 


Die Herren Theaterbesitzer werden durch Aufnahme dieser Films 
in ihr Programm Ihrem Publikum allererste Kunstwerke bieten. 
Uraufführungen: 


Biophon -Theater, Potsdamerstraße 38: „Späte Rache“ am 17. September 
use „Und sie fanden sich wieder“ am 1. Oktober. es>ss=>s>> 





Monopole durch: +++++++ 





Frau 8. Zadek, Berlin W. 


Fernspr. Uhland 5689 Fasanenstr. 59 Fernspr. Uhland 5689 








FILN Werra Dr Hain: Kin für Berlin: Altinus Schaack, Berlin SW. 48, Friedrich - Straße 207. 





LONONILONZONZNONZNZNZONZNZONINNZONININONNIZON 


8. Jahrgang 1915 





ET 


Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlih Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 6 Mk., 
für Österreih- Ungarn Kr, 8,— im 


Weltpost- Verein jährlih Mk 40 —. 


Die Lichtbild - Bühne erscheint 
=——- jeden Sonnabend —— 









Das Fachorgan 
für das —% 








Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstraße 17. 
Telegramm-Adresse: Lichtbildbühne, Berlin, 


Verlag: Moritzplatz, 149 84, 
Expedition: Moritzplatz, 14985, 


Chefredakteur: Arthur Mellini, 


Telephon: 


BERLIN, den 18. September 1915 








Heft No. 38 


u nn ne nee Mn ine 2 


EEE 


€: TELLER TIEDEE TER, 
a a a u ae SR 





Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100, — 
t/a Seite Mk. 60,—, !/ı Seite Mk. 30,— 
!/s Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh, = 
Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 


Gewähr. 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 





Weitere Preissteigerung des Rohfilms. 


ir betrachteten es schon von 


jeher als unsere ernste 


Pflichterfüllung, 


den augenblicklichen, 





nicht nur 
sondern ganz 
besonders den zu erwartenden Zeit- 
verhältnissen Rechnung zu tragen, 
Besonders in diesem Sinne ist eine 
wirklich fachmännisch geleitete Zeit- 
schrift, die über den Parteien steht 
und die Gesamtlage bis in alle klein- 
sten und feinsten Einzelheiten zu be- 
obachten fähig ist, nicht nur ein not- 
wendiges Publikationsorgan, sondern 
erforderlichen Falls auch ein voraus- 
schauender Warner, Von diesem 
Gesichtspunkt aus haben wir schon 
vor zwei Monaten eine Streckung 
des Filmmaterials empfohlen, da alle 
Anzeichen darauf hindeuteten, daß 
das Rohfilmmaterial knapp werden 
wird. Auch unsere Regierung hat 


Schaffung der Brotkarte 


diese vorsorgende Politik getrieben, 


ja in der 


damit wir nicht „brotlos” werden. 


Unser Wahlspruch 


schützt vor Sorgen” leitete uns auch 


„Vorsorgen 


bei den an der Spitze der letzten zwei 
stehenden Artikeln, die 


reines Tatsachenmaterial 


Nummern 
brachten. 
Der Rohfilm-Mangel wird immer mehr 
zu einer wirklichen Kalamität, die als 
bedrohlich zu bezeichnen ist, denn 
der bereits zweimaligen Preiserhö- 
hung von je 10 Prozent, wodurch der 
belichtete Positivfilm 521% Pfennig 
kostet, ist soeben der dritte Preis- 
aufschlag gefolgt: jetzt kostet das be- 
lichtete Agfa-Material z. B, schon 
55 Pig. pro Meter, Es handelt sich 
hier um dasselbe Material, von dem 
die „Agfa in Greppin behauptet, daß 
seine Knappheit absolut nicht als be- 
drohlich bezeichnet werden kann, 
Freunde unseres Blattes haben uns 
zur Verfügung gestellt, 
der beruhigend wirken soll und fol- 
genden Wortlaut hat: 


einen Brief 


„2. Zt, werden unter den Film- 
interessenten Nachrichten verbrei- 
tet, die die zweifellos bestehende 
Knappheit an Rohfilm als bedroh- 
lich hinstellen, Demgegenüber kön- 
nen wir feststellen, daß zwar durch 
die Beschlagnahme der Rohmateri- 
alien gewisse Schwierigkeiten be- 
daß diese aber vorläufig 
nicht so groß sind, um die geäußer- 
ten Befürchtungen, 


stehen, 


als Einstellen 
der Betriebe und dergl. gerecht- 
fertigt erscheinen zu lassen, Es 


kann sogar darauf hingewiesen 
werden, daß im Rahmen der jetzi- 
gen Lieferungen noch auf eine grö- 
ßere Reihe von Monaten der Be- 
darf gedeckt ist und daß durchaus 
die Aussicht besteht, 


dieser Zeit das 


auch nach 
notwendige Ma- 
herbei- 
Daß durch den Ersatz 


früher 


terial für unsere Branche 
zuschaffen, 
vieler gewohnter Materi- 


alien auch für die Verbraucher 


Seite 10 


8. Jahrgang 1915 


Nummer 38 





manche Unannehmlichkeiten inbe- 
zug auf Qualität der hergestellten 
Filme in den Kauf genommen wer- 
den müssen, ist ja wohl selbstver- 
ständlich und dürfte dies auch in 
der 


chend 


gesamten Branche 

berücksichtigt 
Diese Änderungen in der Qualität 
sind bisher jedoch nicht derartig 
groß, daß sie irgend bei der Verar- 


beitung ins Gewicht fallen. Es er- 


entspre- 


werden. 


gibt sich also aus dem Vorstehen- 
den, daß eine besondere Beunruhi- 
gung der Filminteressenten vorläu- 
fig nicht notwendig ist." 

Dieselbe Fabrik teilt aber 


gleichzeitig durch ihren Berliner Ver- 


auch 


treter Herrn Strehle einer großen 


Filmfabrik mit: 
„+. daß ich infolge Mangel an 
Ware nicht einmal in der Lage bin, 

ständigen Abnehmer 


zu befriedigen 


meine voll 


und aus diesem 
Grunde neu hinzukommende Kun- 
den zurzeit leider nicht bedienen 
kann. 

Wegen Mangel an Material hat 
bekannte Filmtitelfabrik, 


die doch gewiß nicht im Verhältnis 


z. B. eine 
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zu Filmfabriken allzu große Quanti- 
täten braucht, die Absicht, in aller- 
nächster Zeit ganz zu schließen, Eine 
andere sehr große Filmfabrik, die 16 
mehraktige Neuheiten auf den Markt 
gebracht, konnte 14 Tage keinen ein- 
zigen Meter Film in die Kopierma- 
Alle Filmverkäufe 
werden jetzt nur noch mit Vorbehalt 
der Lieferungsmöglichkeit abge- 


schlossen, und wenn man da noch 


schinen schicken. 


nicht von einer kommenden Bedro- 


hung unserer vitalsten Interessen 
sprechen kann, dann ist uns dieses 
unerfindlich, Eine Reihe der führen- 
den Fabrikanten traten vor ein paar 
Tagen beratend zusammen, sprachen 
sich samt und sonders mißbilligend 


die Be- 


schwichtigungspolitik aus, gaben uns 


über unfachmännische 
und halten die 
zukünftige Versorgnug mit Rohfilms 
für sehr bedenklich und bedrohlich, 
Von 


Stocken der Betriebe; man hat ein 


vollkommen recht, 


allen Seiten meldet man uns 


Ausfuhrverbot für unbelichteten Film 
bei beantragt, 


Tageszeitungen beschäftigen sich mit 


Regierungskreisen 


der kommenden und eigentlich schon 





jetzt bestehenden schwerwiegenden 
Kalamität, und aus dem Grunde muß 
uns die Ablehnung des bedenklichen 
Zustandes seitens des Herrn Strehle 
trotz seiner jetzigen Selbstherrlich- 


keit recht seltsam berühren, 


des 


identisch mit Preissteigerung. 


Knappheit Materials ist 
stets 
Wer sich infolge unserer Besorgnisse 
zu jetzigen Preisen eindecken kann, 
handelt 
nicht im Sinne der künstlichen Preis- 


Rohfilm, 


wie eine allzu gute Ernte absolut 


kaufmännisch klug, aber 


treiber für Genau so, 
nicht im Sinne der Großagrarier liegt, 


genau so unterbindet ein vorsorg- 
liches Eindecken des immer knapper 
werdenden Materials zu den jetzigen, 
wenn auch schon beträchtlich er- 
höhten Preisen die zu erwartenden 
weiterer 


Mehrgewinne zukünftiger 


Preiserhöhungen, 


Wir werden nach wie vor, unbe- 
irrt von dunklen Machinationen an- 
derer, die Situation innerhalb unserer 
Branche so schildern, wie sie wirk- 


lich ist, 
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Betrachtungen zur Nachzensur alter Films. 


n voriger Nummer brachten wir 
an dieser Stelle den Wortlaut 


der 


s 


der Berliner Zensurbehörde, wonach 
ab 1, Oktober alle bis zum 31, De- 
zember 1912 geprüften Films still- 
schweigend als für Kinder verboten 





neuen Verfügung seitens 


gelten, wenn nicht eine Nachprüfung 
stattfindet, 
ob sich eine eventuell damals ausge- 


wobei entschieden wird, 


auch 
läßt. 
Mit knappen Worten also ausge- 


sprochene Kindergenehmigung 


heute noch aufrechterhalten 


sprochen: die Zensur will sich selbst 


korrigieren bzw. gibt zu, daß ein Zen- 
sururteil nur zeitlich begrenzt seine 
Richtigkeit hat. 

Wenn wir uns an den Gedanken 
gewöhnt haben, daß jedes Zensurur- 
teil immer nur, sagen wir, ein Jahr 
Gültigkeitsdauer hätte, 
der Film immer zum veränderlichen 
Volksgeschmack. Da bis jetzt 38 000 
Bilder 
dieses Quantum dann immer so zwi- 
Weihnachten 
nachgeprüft 


dann stimmt 


zensiert wurden, könnte 


schen und Neujahr 
Unbedingt 


müßte aber auch das System des nur 


werden. 


örtlichen Zensurbereiches noch wei- 
ter ausgebaut werden. Dieser örtlich 
beschränkte Wirkungskreis einer der 
vielen offiziellen Filmzensurstellen, 
die uns leider soviel Sorgen machen, 
und die an den Prüfungsgebühren zu 
erkennen sind, müßte unbedingt en- 
ger gezogen werden, weil ein Film, 
der sich für Großstadt-Publikum eig- 
net, nicht auch gleichzeitig für ein 
im selben Bezirk liegendes kleines 
Dorf paßt, 


besieht sich einen Film mit ganz an- 


denn Landbevölkerung 


deren Augen, wie ein routinier- 
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Der erfte Sondermann Film 


|Sondihat Pe 


Burleske in 2 Alten + cirka 690 Meter 


| 


un II 


erfcheint Ende September 


mit 


€, Sondermann 


Monopole find zu vergeben 


Film-dertrieb Guido Callovini 


Vertreter: Ludwig Czerny 


Berlin 5SW68, Kriedrichftr.207 /  Tel.: Zentrum 2507 
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1. Film Rihard Oswald: 


Und wandern follfi 


Scyaufpiel in 4. Akten (Die Ihön:? 


m mn _——n_—n_—n_— _—__—__. 


Nach Hoffmann 


verfaßt un! 


Rihar 








u MORONOT für 


Lothar Stark, Film=Dertrieb, 


Fernfprecher: Morigplat TIo. 2932 
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Serie 1915/16 1. Film 


Du ruhelos - - - - 
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Sünderin) Schaufpiel in 4 Akten 


hal und Poe 


inszeniert von 


Oswald 








die ganze Delt: pen narensenansnemsneEseSiernennennenaFrEne = anne nensnaaTSeREnnEesreren nsennetnbasensna anne etenannsnnnnen 


Berlin SID as, Friedrich=Straße 12 


Telegramm = Rdreffe: Filmftark 
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Das verscha 


Ein neue 


Der Film ist Ende nächste 


HARRY PIEL-FILMS 


Fernsprecher: Zentrum 5582 
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Wetektiv- Genre 


Woche zu besichtigen 


H, Piel & Co. Berlin W 66 


MAUER-STRASSE 86-88 
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Großstadtmensch, Die Ver- 
kleinerung und Spezialisierung der 


ter 


einzelnen Zensurbereiche muß also 


unbedingt so bald als möglich ins. 


Auge gefaßt werden, wenn die Un- 
fehlbarkeit aller Zensurentscheide er- 
zielt werden soll, Dies müßte also die 
in nächster Zeit zu erwartende be- 
hördliche Neuordnung der Dinge sein. 
Wir sind dann wieder einen Schritt 
vorwärts gekommen auf dem Wege 
der endgültigen Abschaffung der 


Filmzensur, da sie an ihrem eigenen 


komplizierten System zu Grunde 
gehen muß, 
Wenn man nun aber, und zwar 


nicht zuletzt, den Gedanken berück- 
sichtigt, daß auch das Publikum in 
einem großen und eleganten Licht- 
sehr hohe Eintritts- 


unstreitig 


spielhaus, wo 
bezahlt 


ebenfalls ein ganz anderes ist, wie 


preise werden, 
das im kleinsten und bescheidensten 
Kino der Peripherie derselben Stadt, 
wo das arme Publikum bei ganz 
iedrigen Eintrittspreisen ein paar 
Stunden Erholung nach schwerer Ar- 
beit sucht, dann muß noch die schon 


seit langem dringende Forderung 
kommen, daß hier eine weitere 
Spezialisierung, eine Zensur pro 


Kino notwendig ist. Denn auch die 
Theaterzensur arbeitet ja rein örtlich 
und berücksichtigt bei der Prüfung 
des Theaterstückes oder Vortrages 
etc, die Art und Qualität des Publi- 
Es wird sich also die Not- 


wendigkeit zeigen, 


kums, 
jeden Film für 
jedes Kinotheater extra zu beurteilen, 
da man nur dann weiß, für welche 
Klasse von Publikum er bestimmt ist. 

Nach dem jetzigen System heißt 


es also: jedes Kino braucht sein 


eigenes Zensuramt, dann erst arbeitet 
der Verwaltungsapparat richtig, dann 
erst ist jede Filmbeurteilung treffend 
genau. Engste räumliche und zeit- 
liche Beschränkung der Zensur ist 
die Forderung des Tages. Je schnel- 
ler diese weiteren Kompliziertheiten 
gefordert werden, desto schneller 
wird sich das Unhaltbare des ganzen 
Filmzensur - Systems verdeutlichen. 
Dann wird man bei einer solchen, bis 
ins kleinste und feinste für jede 
Spezialseele passend gemachten Zen- 
surhandhabung 
daß die jetzt schon verschiedenartig 
aufgefaßte 


Kind aufhört, ein solches zu sein, 


auch herausfühlen, 


Höchstgrenze, wo das 


nicht nach dem vorgeschriebenen 
Alter, sondern nach der jeweiligen 
geistigen Entwickelung des betreffen- 
den Individiums festzulegen ist. Wir 
vermuten sowieso schon, daß manch 
„erwachsener Film bei mimosenhaft 
erzogenen Sechzehnjährigen, wenn sie 
plötzlich für die Abendprogramme 
reif werden, schon viel sittlichen 
Schaden angerichtet hat, Da ist viel- 
leicht eine zensurbehördliche Reife- 
prüfung von jugendlich Erwachsenen 
das sicherste Mittel, um festzustellen, 
von wann an man unbeschadet die 
gefährlichen Abendfilms besichtigen 
darf. 


Jedenfalls ist die jetzige Form der 
Zensurhandhabung noch stark zu er- 
weitern, zu spezialisieren und zu indi- 
Es bietet sich da noch 
ein ungeheures Feld für dankens- 


vidualisieren, 


werte neue Reform-Verordnungen. 
Mit einem gewissen Grauen müßten 
wir an die Jahre 1908—1910 zurück- 
denken, wo jederFilm auchfür Kinder 
genehmigt war, da man damals noch 


nicht das sogenannte Kinderverbot 
auf der Polizei erfunden hatte, Wie 
stark dadurch die behördlich nicht 
geschützte Kindesseele gelitten hat, 
ist gar nicht auszudenken. 


Noch ein weiterer wichtiger, rein 
zensurtechnischer Punkt muß hier 
noch besprochen werden: die Film- 
länge laut Zensurkarte, Kein Positiv 
gleicht bekanntlich dem anderen vom 
selben Negativ. 
jedes Film-Exemplar seine eigene 
Dann endlich 


:st der Idealzustand da: für jedes 


Demzufolge müßte 
Zensurkarte haben. 


Kino und für jedes Film-Exemplar 
pro Jahr eine neue Karte; für jeden 
Reife- 


Kinobesucher eine sittliche 
prüfung. 


In der Zeit des proklamierten 
Burgfriedens wünschen wir in aller 
Bescheidenheit die Erfüllung dieser 
Wünsche, Man wird dann schneller 
denn je zur Überzeugung kommen, 
daß in praxi die Durchführung der 
Zensur nach heutigem System un- 
möglich ist. Von überall 


Deutschland werden uns die unglaub- 


her in 


lichsten Zensurentscheidungen mit- 
geteilt, 
der Zensurbehörde und von Militär- 


Das, was hier in Berlin von 
instanzen usw. nach notpeinlich- 
ster Prüfung genehmigt ist, wird in 
der Provinz von irgend einem Wacht- 
meister kraft seiner Befugnisse glatt 
verboten. Daß man unter solchen 
Umständen dem ganzen System ein 
Fiasko wünscht, ist daher nicht wei- 
ter zu verübeln, Die Zensur im heu- 
tigen System bringt besonders für die 
daß eine 


angebracht 


Verleiher soviel Schaden, 
baldige Änderung recht 
wäre, 








Zeidhnet die 3. Kriegsanleihe 


Letzter Zeichnungstag: ®@ 
Mittwoch, den 22. September 
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ist der vorgesehene Titel des 
demnächst erscheinenden 


garoßen Detektiv-Schlagers 


mit 


ZIEH. 


in der Hauptrolle. 


—— Nach einer Idee von Paul Rosenhayn —— 


Bereits verkauft: 


Rheinland-Westfalen 


E. Schlesinger, Bochum. 


= —— Weitere Monopol-Anfragen erbeten an: = 


Decla Film-Gesellschaft Berlin SW. 48 


Mirkenk SROE u. 008 Friedrichstrasse 22 ke 
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Reformen im Filmvertrieb. 


Nie Tatsache der ständigen Re- 


formbestrebungen und Kämpfe 






innerhalb Branche 
gibt unzweifelhaft den Beweis, daß 
die heutige Vertriebsform der Film- 


produktion noch nicht die richtige ist. 


unserer 


Man debattiert über Monopol- oder 
die Rentabilität 
dieses oder jenes Vertriebes und kann 
im Endresultat doch keine Einigung 


der Interessenten herbeiführen, Es 


Terminfilms, über 


ist ja auch schwierig, in dieser Frage 
einen endgültigen Entschluß zu fas- 
sen. Denn wenn der Fabrikant seine 
kurzen Films im Termin-Geschäft 


gut plazieren kann, wird er diese 
Form bevorzugen, während ein an- 
derer umgekehrt gerade in der Ver- 
gebung der Monopolbezirke seine 
Verdienstmöglichkeit sieht. Heute 
läßt sich naturgemäß eine Reform auf 
Gebiete nicht durchführen. 
Der Krieg und die wirtschaftlichen 


Folgen werden vielleicht auch hier 


diesem 


zur Geltung kommen und uns eine 
Vertriebsmöglichkeit schaffen, an die 
man z, Zt. gar nicht denken kann. 

Eine andere Frage ist aber, ob 
nicht in Anbetracht ‚der jetzt beste- 
henden Versandschwierigkeiten mit 
diesem und jenem alten Brauch ge- 
brochen werden sollte, 

Wir 
Wochen angeregt, daß man doch im 
Verkehr 


und Verleiher versuchen sollte, die 


haben schon vor einigen 


zwischen Theaterbesitzer 
Nachnahmespesen zu vermeiden. 
Der Theaterbesitzer sollte seine Leih- 
gebühr vorher einsenden oder beim 
Verleiher eine oder zwei Wochen- 
Die Ersparnis 
im Laufe des Jahres ist bedeutender 


mieten hinterlegen, 


als man annimmt, 


Aber auch auf 


müßte heute eine notwendige Reform 


anderem Gebiete 


zur Durchführung kommen, Der Ver- 
sand des Programms oder eines ein- 
zelnen Schlagers von einem Theater- 
besitzer zum anderen ist unseres Er- 
bei 


möglichkeiten nicht empfehlenswert, 


achtens den heutigen Versand- 


Sobald Truppenverschiebungen vor 
sich gehen, dürfte öfters der Fall ein- 
treten, daß ein Theaterbesitzer ohne 
Programm dasteht und sein Theater 
Oft ge- 


sand- 


zu schließen gezwungen ist, 

nug werden Fehler in den ı 
orders gemacht, oft genug diese nicht 
ordnungsgemäß zur Erledigung ge- 
bracht, Außerdem ist es für den Ver- 
leiher bei Beschädigungen des Films 
stets schwierig, den wahren Urheber 
der Beschädigung einwandfrei zu er- 
mitteln, Es wird immer Schwierig- 


keiten nach dieser Richtung geben. 


Wenn daß 


heute größtenteils der Monopolfilm 


man berücksichtigt, 


Trumpf ist, muß es sich ermöglichen 
lassen, daß ein Film vom Verleiher 
Porto an den 


mit gewöhnlichem 


Theaterbesitzer und von diesem 
nach Ablauf des Mietsvertrages an 
diesen zurückgeht. Man wird dagegen 
daß dadurch 
Woche 


Spielzeit verloren geht. Das wäre 


einwenden können, 


dem Verleiher eine halbe 
vielleicht — wir betonen dieses viel- 
leicht — beim gewöhnlichen Termin- 
film möglich, wenn ein Verleiher 
allein dieses System anwendet, Beim 
Monopolfilm aber kommt dieser 
Verlust 


Frage. Ebenso aber beim Termin- 


rechnerisch gar nicht in 
film nicht, wenn die Reform allseitig 
zur Durchführung kommt, 


Wir glauben, daß dieser Vorschlag 
von den Beteiligten zu diskutieren 
wäre, weil er tatsächlich sowohl im 
der Theaterbesitzer als 


Der The- 


Interesse 
auch der Verleiher liegt. 


aterbesitzer wird beim direkten 
Verkehr mit dem Verleiher wohl 
stets prompt sein Programm 


erhalten können, er wird die 
erhöhten Portospesen für dringende 
Sendungen ersparen und schließlich 
die Telegramm- und Telephonspesen 
vermeiden, die beim Nichteintreffen 
Programms oder 


seines Schlagers 


notwendig sind. Der Verleiher wird 
‚ei dem direkten Verkehr mit seinem 
Kunden diesen besser bedienen kön- 
nen, er wird sehr bald feststellen, ob 
der Theaterbesitzer seine Films sach- 
gemäß behandelt und vieles mehr, 
Der Verleiher wird zwar seinen Film 
erst im doppelten Zeitraum wie bis- 
her ausnützen, weil ihm ja stets eine 
Zeit 


aber werden den 


verloren geht, die Vorteile 


hierdurch allein 
entstehenden Zinsverlust für das im 
Film interessierte Kapital bedeutend 
Schon die Differenzen 


mit dem Kunden, die Regreßklagen, 


überwiegen, 


die so vermieden werden, sind un- 
seres Erachtens von großer Be- 
deutung, 

Mit der Durchführung dieser Re- 
formen käme man der Lösung von 


Fragen näher, die für die Branche 
von weittragendster Bedeutung sind. 
Selbst die neueste postalische Ein- 
führung der Versandkiste für Films 
wäre damit in befriedigender Weise 
zu lösen und von weniger einschnei- 
dender Bedeutung. Man sollte daher 
in den interessierten Kreisen durch 
gütliche Vereinbarungen diese Re- 
form durchführen und damit den er- 
sten Schritt zu einer Besserung der 
Verhältnisse machen. Wir glauben, 
daß gerade das bisherige Versand- 
System die Ursache mancher Unzu- 
träglichkeiten ist, 
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Unsere soeben erschienenen Ne 





Für Groß-Berlin, Brandenburg, Norddeutschland, Ost- und West- 
preußen, Mecklenburg, Oldenburg, Posen, Pommern und Schlesien 


Henry Gamsa, Berlin, Eriedrichsiv. 290 


Wer ist der Vater? Das Geheimnis des Schiffes 
Komödie Drama in 3 Akten 


8539 44€ 


Für Königreich Bayern, Hessen, Hessen-Nassau, Württemberg, 
Baden, Elsaß-Lothringen und Luxemburg 


Carl Gabriel, Münden, Dachauerstr. 16 


Glaube und Liebe \ Die Rächerin ihres Vaters 
Drama in 4 Akten | Drama in 3 Akten 


Das Geheimnis des Schiffes Die Fahrt der Vergeltung 
| 


Drama in 3 Akten - Drama in 4 Akten 








Agatocles, der Pilot 
Drama in 3 Akten 





Weitere Distrikte sind 


STONE:=EIGM, Berlin SW 43 
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eiten sind wie folgt verkauii: 


Für Rheinland und Westfalen 


Unger & Neuberk, ::: Bochum, Bongaröstr. 14 


Glaube und Liebe Die Rächerin ihres Vaters 


Drama in 4 Akten Drama in 3 A'ten 


Agatocles, der Pilot 


Drama in 3 Akten 








3399 644 


Für Königreich und Provinz Sachsen, Anhalt und 
Thüringische Staaten, Schlesien und Braunschweig 


Serii & Co., :: Leipzig, Tauchaersir. 2 


Glaube und Liebe Die Rächerin ihres Vaters 
Drama in 4 Akten | Drama in 3 Akten 





vergeben durch: 


riedrid:Strako 31 ma 
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Bemerkenswerte Herbst-Neuheiten. 


Teufelchen, 

Ein in der ganzen Idee ausgedal- 
lenes und einzig dastehendes, origi- 
nelles Film-Manuskript ist hier unter 
diesem Titel bei Greenbaum auf das 
Rollband gebracht worden, — Dem 
kleinen Teufelchen gefällt es bei 
seiner Großmutter in der Hölle nicht 
mehr, und da geht er ganz auf die 
Erde, findet, daß da die reine Hölle 
ist, lernt aber schließlich ein junges 
Mädchen und damit die, Liebe ken- 
nen, sich die Erden- 
hölle er bleibt 


bei uns und kehrt nicht mehr zurück 


Da wandelt 
zum Paradiese um, 
zur Großmutter, So "exaltiert wie 
der Stoff ist, ist er auch angepackt 
worden. Eine großartige Leistung 
bietet der aalglatt gewandte Mätray, 
ein echter Film-Exzentriker, dem 
großes Lob für seine körperlich sehr 
anstrengende und artistisch bewun- 
dernswerte Rollenleistung gebührt, 
Der Film hat zwei Akte, 


* * 
* 


Flecken auf der Ehre, 

Ein Film-Drama in drei Akten, das 
in bei der Bioscope bekannter saube- 
rer Manier gestellt, gespielt und auf- 
genommen wurde, — Konsul Hoch 
wird tot in seinem Zimmer aufgefun- 
den; man vermutet einen Mord, und 
sein Freund Baron von Straßen gerät 
in den falschen Verdacht, ihn ermor- 
det zu haben, In der Gerichtsver- 
handlung muß er aber mangels ge- 

Beweise freigesprochen 
Mit diesem Flecken auf der 
Ehre muß er ausscheiden aus den 


nügender 
werden, 


Kreisen der sogenannten guten Ge- 
sellchaft, nimmt eine Fabrikdirektor- 
Stellung an, und schließlich wird auf 
dem Sterbebett eines herunterge- 
kommenen ehemaligen Dieners des 
damals tot aufgefundenenKonsuls der 


Wahrheit der Weg geebnet. Stras- 
sen ist rehabilitiert und sein Schild 
jetzt wieder rein, 


* * 
* 


Der Prälat von Cadore. 
Der Kriegsbeobachter 


sein Interesse immer mehr dem öster- 


wendet 


reichisch-italienischen Schauplatz zu, 
und hier auf dieser Walstatt des 
Kampfes spielt auch der Bioscope- 
Film „Der Prälat von Cadore", deı 
dem geschickten Regisseur Gelegen- 
heit bot, wunderbare Landschaftsbil- 
der zur Anschauung zu bringen. 
Aber auch der Aufnahme-Künstler 
war nicht ganz unbeieiligt daran, 
denn die Beleuchtung, die richtige 
Abblendung und die herrliche Virage 
zeugen nicht nur von erstklassigem 
technischen Können, sondern gleich- 
zeitig auch von dankenswerter und 
liebevoller Hingabe. Die packende 
Handlung und das beachtenswerte 
Spiel der tüchtigen Darsteller sind 
weitere Vorzüge dieses sehr empfeh- 
lenswerten Dreiakters, der trotz sei- 
ner 1140 Meter nicht eine Sekunde 
irgendwie langweilig wirkt. 
ee 
Die büßende Magdalena. 

Weichlich und sentimental ist der 
Grundcharakter dieses außerordent- 
lich breit angelegten Dreiakters, ohne 
daß er eine Fülle der Geschehnisse 
zeigt. Din Hauptrolle spielt Thea 
Sandten, die ihr hübsches Gesicht in 
den Dienst der Kinodramatik stellt 
und unter Verzichtleistung auf grö- 
ßere mimische Ausdrucksmittel ver- 
sucht, ihrer Rollenaufgabe gerecht 
Die 1300 Meter lange 
Kino-Tragödie spielt in Musikerkrei- 
sen, ist sehr gut geeignet für Theater, 


zu werden, 


die auf schwere Dramatik und sen- 
sationelle Handlungen weniger Ge. 


wicht legen und dafür lieber den sanft 
dahinfliessenden Roman im früheren 
Gartenlaube-Geschmack lieben, 


* * 
* 


Hut No. E.W. 2106 V. 

Der Detektivfilm- 
Vorliebe wird durch diesen dreiak- 
tigen Eiko-Film Rechnung getragen. 
Rudolf del Zopp hat die Regie aus- 
geübt. Hier in diesem Fall wird aber 
die Hauptrolle von einer Detektivin 


kommenden 


gespielt, die sich noch dazu erst zu 
einer solchen ausbilden will, und die 
glücklicherweise bei ihrem ersten 
Fall gleich großartiges Geschick be- 
sitzi, so daß sie vom Detektiv-In- 
stitut für dauernd angestellt wird, Es 
gelang ihr, an Hand eines Firmen- 
zeichens in einem Hut, die Verdäch- 
tigung gegen einen Geiger zu ent- 
kräften und die Wahrheit ans Tages- 


licht zu bringen. 


* * 
* 


Kleine weiße Sklaven, 


Dieser Lloyd-Film gilt zur Zeit 
als der zugkräftigste, denn von über- 
all berichtet man uns aus der Provinz 
über glänzende Kassenergebnisse. 
Auch in Dresden konnten wir uns an- 
läßlich der dortigen Kriegstagung per- 
sönlich von der kolossalen Wirk- 
samkeit dieses Schlagers überzeugen. 
Jetzt läuft er auch in Berlin und zwar 
in den Marmorhaus-Lichtspielen, wo 
er ebenfalls gute Kassen-Ergebnisse 
zeitigt. Der Film ist ein Spiegelbild 
brutaler Wirklichkeit, plastisches 
Großstadt-Elend, das uns ein soziales 
Elendsbild vor Augen führt, Der 
wirksame Titel und das packende, 
fesselnde und überaus stark interes- 
sierende Sujet wird selbstverständlich 
auch überall bei geschickter Reklame 


Stadtgespräch bilden, und darum 
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Der Silbertunnel 


Großer Sensationsfilm in 3 Akten 


© 


Regie: JOS. DELMONT 
mit HUGO FLINK und ALICE DAVIS 


in den Hauptrollen 


Wunderbare Bergwerkszenen / Fabelhafte Ausstattung 
//  Pacende Handlung / Gewaltig im Aufbau // 











Genialste Filmshöpfung 


I 


Deutsche Bioscop- Gesellschaft 


Berlin SW. 48, Friedrich - Straße 236 


Telephon: Lützow, 3224, 3072 ::; Telegramm=Adresse: Bioscope 
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Fluch der Schönheit 
Rätselhafte Frau 
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In der Hauptrolle die unvergleihlid 
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sind nunmehr vollkommen fertiggestellt: 


Spinola letztes Uesicht 
Mordende Lippen : 
Theorie desW ahnsinns 


IH 


Künstlerin und markante Schönheit 


CARMI 





| 
Ps 68, Friedrich - Strasse 230 /// 


Telegramm-Adresse: Bioscope 
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sollte kein Theaterbesitzer achtlos 
an diesem Lloyd-Schlager vorüber- 


gehen. j e 
%* 


Späte Rache, 

Bereits in No, 34 vom 21. August, 
als eben die „Späte Rache‘ die Ko- 
piermaschine be- 
schäftigten wir uns mit diesem Film, 
der seit gestern in den Biophon- 
Potsdamer- 


verlassen hatte, 


theater-Lichtspielen, 
straße, den Berlinern gezeigt wird, 
Der Regisseur hat es hier trefilich 
verstanden, diesem Zadek’'schen dra- 
matischen 3-Akter einen Stimmungs- 
gehalt zu geben, der unserem Kino- 
publikum unbedingt großes Interesse 
bringen muß. Die aus dem Leben 
gegriffene glaubwürdige Handlung 
zieht in allen ihren einzelnen Phasen 
spannend und logisch vorüber. Es 
ist ein Stück Wirklichkeit, das wir 
da zu sehen bekommen, und aus dem 
Grunde ist das Filmwerk #s ein wohl- 
gelungenes zu bezeichnen. Die ein- 
zelnen Darsteller haben in ihren Rol- 
len mit liebevoller Hingabe ihre Auf- 
gabe gelöst. Die leichte Verständ- 
lichkeit des Ganzen ist ein weiterer, 
nicht unwesentlicher Vorzug in einer 
Zeit, wo man es leider allzu oft liebt, 
durch recht viel Kompliziertheit mög- 
lichst viel Unverständlichkeit zu er- 


zielen, 


* + 
* 


Der Krieg versöhnt. 

Am Mittwoch Nachmittag fand 
im Berliner Kurfürsten-Theater eine 
Interessenten-Vorstellung statt, die 
uns bekannt machte mit dem neuesten 
und zeitgemäßenSchlager: „DerKrieg 
versöhnt”. — Dieses Schauspiel in 
drei Akten vereinigt als Verfasser, 
Regisseur und Hauptdarsteller eine 
Person in sich und zwar den allseitig 
bekannten und geschätzten Herrn 


Das hübsche 
Bild wurde in allen einzelnen Szenen 


Ludwig Trautmann, 


mit Interesse und Spannung beobach- 


tet und verfolgt und hatte einen vol- 
len Erfolg zu verzeichnen. — Dem 
Film ging eine Ansprache voraus, die 
auf die besonderen Merkmale der 
Bildes selbst und -auf die vorherr- 
Filmkunst 


im besonderen hinwies. — Das Ver- 


schende vaterländische 
leih-Institut von J. Laupheimer war 
der Gastgeber für diesen intimen 
Film-Nachmittag. 


* * 
* 


Im Banne fremden Willens. 


In demselben Theater gab es im 


übrigen kurz vorher ebenfalls 
eine Nachmittags-Interessenten-Vot- 
stellung. Der von uns bereits mehr- 
Fünfakter: 
Banne fremden Willens" wurde hier 
dem Licht der Öffentlichkeit überge- 
Die Firma Henri Müller hat mit 


dem großen, 


fach besprochene „Im 


ben, 
wissenschaftlichen De- 
tektivbild einen Stoff verarbeitet, der 
mit seinem spannenden Aufbau von 
Anfang bis Ende unbedingt lebhaftes 
finden muß. Es erübrigt 


sich, nochmals näher auf den Inhalt 


Interesse 


denn ‚die Fachwelt ist 
durchgreifende 
ganda bereits ausreichend mit dieser 
bekannt ge- 


einzugehen, 
durch eine Propa- 
umfangreichen Neuheit 


macht worden, 


* * 
* 


Guido im Paradies. 


In den Berliner Kammerlicht- 
spielen übt seit vierzehn Tagen der 
Film „Guido im Paradies” eine be- 
sonders starke Anziehungskraft aus. 


Täglich 


Signum dieser Tage, und dieser Er- 


ausverkauftes Haus ist das 


folg ist einzig und allein dem glän- 
der Oliver-Film- 
auf Konto 


zenden Lichtspiel 
Gesellschaft 


Der Film ist aber auch zweifellos ein 


zu setzen, 


Lustspiel „allerersten ‚Ranges. Der 
Träger der Hauptrolle ist der be- 
kannte und beliebte. Schauspieler 


Guido Tielscher mit seinem unver- 
wüstlichen Humor. Er versteht es, 
seine Stimmung auch im Film darzu- 
bieten und das Publikum eine Stunde 
glänzend zu unterhalten, Der Film 
ist gut und mit großer Sorgfalt be- 
arbeitet und wird auch in der Pro- 
vinz sein dankbares Publikum finden. 
Guido Tielscher im Film war uns die 
Veranlassung, an dieser Stelle seiner 


Komik 


spenden, 


ein . besonderes Lob zu 


* 


„Die Goldquelle‘, 
Die Decla-Film-Gesellschatf war- 


tet in dem neuen Film „Die Gold- 


quelle“ von Carl Schönfeld mit einem 
Sujet auf, das für das große Publikum 
Der Film ist in 


Regie und Inszenierung künstlerisch 


wie geschaffen ist, 


in jeder Beziehung. Man sieht, mit 
wie großer Sorgfalt die Herstellung 
des Films geleitet wurde und wie 
auch im Sujet selbst ein sehr dank- 
barer Stoff zur Bearbeitung kam. 
Von Anfang bis zu Ende nimmt der 
Film das Interesse des Beschauers 
in Anspruch, von Akt zu Akt steigt 
die Dramatik der Handlung. Die 
einzelnen Rollen sind durchweg in 
Carl Schönfeld hat 


hier zum erstenmal im Film darstel- 


guten Händen. 
lend mitgewirkt und sein Debut 
glänzend erledigt. Die Hauptrolle ist 
von ihm sowohl als der sorgenfreie 
Goldbesitzer zum Schluß als 
der 
arg mitgenommene Mann mit größ- 
ter Realistik gelöst. Das Sujet selbst 
ist von Carl Schönfeld geschrieben 
und ebenso die Regie von ihm in je- 
der Beziehung 
Wir freuen uns, konstatieren zu kön- 
nen, daß die Decla-Film-Gesellschaft 


auch hier 


wie 


gebrochene, vom Schicksal so 


einwandfrei geführt. 


ihrem alten Renommee 


treu geblieben ist. 


Kane Bi “ 
Goldguelle 


| 








Verfaffer, Regiffeur und Hauptdarfteller 
Carl Schönfeld 
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sollte kein Theaterbesitzer achtlos 
an diesem Lloyd-Schlager vorüber- 


gehen. i ‚ 
* 


Späte Rache, 

Bereits in No, 34 vom 21. August, 
als eben die „Späte Rache‘ die Ko- 
piermaschine be- 
schäftigten wir uns mit diesem Film, 
der seit gestern in den Biophon- 
Potsdamer- 


verlassen hatte, 


theater-Lichtspielen, 
straße, den Berlinern gezeigt wird, 
Der Regisseur hat es hier treiilich 
verstanden, diesem Zadek'schen dra- 
matischen 3-Akter einen Stimmungs- 
gehalt zu geben, der unserem Kino- 
publikum unbedingt großes Interesse 
bringen muß. Die aus dem Leben 
gegriffene glaubwürdige Handlung 
zieht in allen ihren einzelnen Phasen 
spannend und logisch vorüber. Es 
ist ein Stück Wirklichkeit, das wir 
da zu sehen bekommen, und aus dem 
Grunde ist das Filmwerk #s ein wohl- 
gelungenes zu bezeichnen. Die ein- 
zelnen Darsteller haben in ihren Rol- 
len mit liebevoller Hingabe ihre Auf- 
gabe gelöst. Die leichte Verständ- 
lichkeit des Ganzen ist ein weiterer, 
nicht unwesentlicher Vorzug in einer 
Zeit, wo man es leider allzu oft liebt, 
durch recht viel Kompliziertheit mög- 
lichst viel Unverständlichkeit zu er- 


zielen, 


3 + 
* 


Der Krieg versöhnt. 

Am Mittwoch Nachmittag fand 
im Berliner Kurfürsten-Theater eine 
Interessenten-Vorstellung statt, die 
uns bekannt machte mit dem neuesten 
und zeitgemäßen Schlager: „DerKrieg 
versöhnt‘. — Dieses Schauspiel in 
drei Akten vereinigt als Verfasser, 
Regisseur und Hauptdarsteller eine 
Person in sich und zwar den allseitig 
bekannten und geschätzten Herrn 
Das hübsche 


Bild wurde in allen einzelnen Szenen 


Ludwig Trautmann, 


mit Interesse und Spannung beobach- 
tet und verfolgt und hatte einen vol- 
len Erfolg zu verzeichnen. — Dem 
Film ging eine Ansprache voraus, die 
auf die besonderen Merkmale der 
Bildes selbst und -auf die vorherr- 
Filmkunst 


im besonderen hinwies. — Das Ver- 


schende vaterländische 
leih-Institut von J. Laupheimer war 
der Gastgeber für diesen intimen 
Film-Nachmittag. 


* * 
* 


Im Banne fremden Willens, 


In demselben Theater gab es im 


übrigen kurz vorher ebenfalls 
eine Nachmittags-Interessenten-Vor- 
stellung. Der von uns bereits mehr- 
Fünfakter: 
Banne fremden Willens wurde hier 
dem Licht der Öffentlichkeit überge- 
Die Firma Henri Müller hat mit 


dem großen, wissenschaftlichen De- 


fach besprochene „Im 


ben, 


tektivbild einen Stoff yerarbeitet, der 
mit seinem spannenden Aufbau von 
Anfang bis Ende unbedingt lebhaftes 
finden muß. Es erübrigt 


sich, nochmals näher auf den Inhalt 


Interesse 
einzugehen, denn .die Fachwelt ist 


durch eine durchgreifende Propa- 


‚ganda bereits ausreichend mit dieser 


umfangreichen Neuheit bekannt ge- 
macht worden, 


* * 
* 


Guido im Paradies. 


In den Berliner Kammerlicht- 
spielen übt seit vierzehn Tagen der 
Film „Guido im Paradies” eine be- 
sonders starke Anziehungskraft aus. 
Täglich ausverkauftes Haus ist das 
Signum dieser Tage, und dieser Er- 
folg ist einzig und allein dem glän- 
zenden Lichtspiel der Oliver-Film- 
Gesellschaft auf Konto 


Der Film ist aber auch zweifellos ein 


zu setzen. 


Lustspiel „allerersten ‚Ranges. Der 
Träger ‘der Hauptrolle ist ‘der be- 
kannte und beliebte. Schauspieler 


Guido Tielscher mit seinem unver- 
wüstlichen Humor, Er versteht es, 
seine Stimmung auch im Film darzu- 
bieten und das Publikum eine Stunde 
glänzend zu unterhalten, Der Film 
ist gut und mit großer Sorgfalt be- 
arbeitet und wird auch in der Pro- 
vinz sein dankbares Publikum finden. 
Guido Tielscher im Film war uns die 
Veranlassung, an dieser Stelle seiner 


Komik 


spenden, 


ein . besonderes Lob zu 


* * 
* 


„Die Goldquelle‘, 
Die Decla-Film-Gesellschatf war- 


tet in dem neuen Film „Die Gold- 


quelle” von Carl Schönfeld mit einem 
Sujet auf, das für das große Publikum 
wie geschaffen ist. Der Film ist in 
Regie und Inszenierung künstlerisch 
in jeder Beziehung. Man sieht, mit: 
wie großer Sorgfalt die Herstellung 
des Films. geleitet 
auch im Sujet selbst ein sehr dank- 
barer Stoff 


Von Anfang bis zu Ende nimmt der 


wurde und wie 
zur Bearbeitung kam. 


Film das Interesse des Beschauers 
in Anspruch, von Akt zu Akt steigt 
die Dramatik der Handlung. Die 
einzelnen Rollen sind durchweg in 
Carl Schönfeld hat 
hier zum erstenmal im Film darstel- 
lend mitgewirkt und sein Debut 
glänzend erledigt. Die Hauptrolle ist 
von ihm sowohl als der sorgenfreie 
Goldbesitzer 
der 
arg mitgenommene Mann mit größ- 
ter Realistik gelöst. Das Sujet selbst 
ist von Carl Schönfeld geschrieben 
und ebenso die Regie von ihm in je- 


guten Händen. 


wie zum Schluß als 


gebrochene, vom Schicksal so 


der Beziehung einwandfrei geführt. 
Wir freuen uns, konstatieren zu kön- 
nen, daß die Decla-Film-Gesellschait 
alten Renommee auch hier 


treu geblieben ist. 


ihrem 


Kane ge sun 
Goldg uelle 
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Derfaffer, Regiffeur und Hauptdarfteller 
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Was die „L.B.B.“ erzählt. 





ei der Firma Lothar Stark ist 
Regisseur Richard Oswald 
S=\=5 mit der Bearbeitung 


Detektivfilms beschäftigt. Da 
Oswald auf diesem Gebiete ganz be- 


eines 


sich 


sonders bewährt hat, kann man die- 
sen zweiten Film der Serie beson- 


ders interessiert erwarten, 


+ * 
* 


Das Urania-Theater in Königs- 
berg wird vom 16. September ab als 
Kino-Variete geführt. 


* * 
* 


Die hat 


Woche in der Reichsmetropole voll 


Theatersaison diese 


eingesetzt, Kommissionsrat Busch, 
der sich zur Ruhe setzen wollte, hat 
seinen Zirkus Busch wieder eröffnet, 
um die zirzensische Kunst auf alter 
Höhe zu erhalten, Der weltbekannte 
Wintergarten baute während kurzer 


Sommerpause einen eisernen Büh- 


nenvorhang ein, da auch eine 
einaktige Operette gespielt wird. 
Das bekannte Apollo-Theater in 


der Friedrichstraße, lange Zeit ge- 
schlossen, eröffnete mit 14 erstklassi- 
und auch 


gen Variet&-Nummern, 


das Tauentzien-Variete ist nach 


vollendetem Bühnenumbau wieder 
Das Theaterbild 


Berlins ist jetzt fast noch bunter und 


eröffnet worden, 


lebhafter wie in Friedenszeiten. 


* : ’k 
Harry Piel 
Film, 


scheint, in nächster Woche vollen- 


wird seinen ersten 


der im eigenen Verlag er- 
den, Der Film bringt besonders in- 
teressante neue Sensationen. 
* * 
* 

In den Marmorhaus-Lichtspielen 
der Film 
„Kleine weiße Sklaven” in Berück- 


sichtigung des großen Erfolges auf 


am Kurfürstendamm ist 


weitere acht Tage prolongiert 


worden, 


* + 
* 


Der neue Decla-Film mit Alwin 
Neuss in der Hauptrolle ist nach einer 


Idee des 
Paul Rosenhayn in Bearbeitung. 


bekannten Schriftstellers 


* * 
* 


Um die Regie-Anteile des „Tun- 
nel“-Films streitet man sich: Regis- 
seur Wauer verlangt laut $ 11 usw. 
die Erklärung, daß er der alleinige 
ist, welcher . 
nachträglich 


Reklamen wegradierten Namen er- 


‚. Heiland soll sich sei- 


nen auf sämtlichen 
schlichen haben usw. — Wir wissen, 
daß er prozentual am Brutto-Gewinn 
vertraglich beteiligt 
demzufolge hat er auch Regie- 
Anteil, , Für die Gesamtbranche ist 


das im übrigen ganz ohne Interesse. 


des „Tunnels“ 


ist; 


* * 
* 


Der „Tunnel“-Film macht in Ber- 


lin tagtäglich ausverkaufte Häuser. 


* * 
* 


Im „Kunstwart‘ schreibt ein Herr 
Wilhelm Heinz 


Berserkerwut über den Kinemato- 


mit einer wahren 


graph als verrohende, projizierte 


Schundlektüre 


sich, daß diese unmoralischen Stätten 


usw, Er wundert 
ständig so gut besucht werden und 
beleidigt im 


schmutzigen Anwürfen unseren Stand 


übrigen in seinen 


so stark, daß man eigentlich Strafan- 
Als Trost gilt 


für uns, daß der „Kunstwart weniger 


trag stellen müßte. 


Leser hat wie der Kinematograph 
Besucher verzeichnen kann. 
* * 
* 
Der Jacobsohn’sche Artikel in vo- 
riger Nummer der LBB. über die Ho- 
norierung von Film - Manuskripten 


hat uns eine ganze Reihe von zustim- 


menden Briefen und Artikeln ge- 
bracht. Wir danken allen Finsendern 


für das dadurch bewiesene Interesse, 


* * 
* 


Anläßlich der jetzigen „Tunnel'- 
Vorführungen empfahlen wir in vori- 
ger Nummer, im Zeitalter der Tech- 
nik den scgenannten dramalisch- 
technischen Films ein weiteres er- 
höhtes Interesse entgegenzubringen. 
Unsere Anregung fiel nicht auf un- 
fruchtbarem Boden, denn von vier 
Filmfabriken wurde uns schon ge- 
meldet, daß man sich in diesem Sinne 
jetzt schon mit den Vorarbeiten dazu 
beschäftigen wird, 


* * 
* 


Das Oberkommando in den Mar- 
ken, die letzte und höchste Instanz 
in Zensurangelegenheiten, hat seine 
Geschäftsräume von Hinter dem 
Gießhause No. 3 nach Berlin W. 10, 
Victoriastraße 25, verlegt, 


* * 
* 


In Paris macht zur Zeit unter dem 
Titel sehr beliebter 
Film die Runde durch die großen 
Theater. Er zeigt die Zustände in 


Deutschland, wie sie unsere Feinde 


„Berlin" .ein 


vergebens ersehnen und als Haupt- 
sache natürlich den Einzug der sieg- 
reichen Franzosen in die deutsche 


Metropole! 


* * 
* 


In Brasilien sind jetzt die ersten 
deutschen Kriegsfilms eingetroffen. 
Total ausverkaufte Häuser sind die 
Die 
ziemlich stark „gestellten“ 
sischen Bilder, hinter der Front ge- 


kurbelt, 


sehen. 


Folgeerscheinung. bisherigen, 


franzö- 
will kein Mensch mehr 
Ein deutlicher Umschwung 
zu gunsten Deutschlands macht sich 


bemerkbar. 
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Der Vertreter der Firma „Metro- 
pol”, Herr Otto Mau, 


ist zum zweiten mal zum Militär ein- 


Dessau, 


gezogen und dient dem Vaterlande 
mit der Feder beim Kriegsbeklei- 
dungsamte in Magdeburg. Herr Mau 
hat infolgedessen seine Beziehungen 
zur Firma „Metropol"-Theater, Des- 
sau gelöst, 


* * 
* 


Nachdenkenswert: Die Welt- 
marke Kodak schickt ihren Rohfilm 
nach Europa über Kopenhagen, Dort 
wird er für den eigenen Verbrauch 
zum größten Teil beschlagnahmt. Die 
deutschen Rohfilm-Verbraucher kön- 
nen wegen Mangel nicht kopieren, 
Die dadurch fehlenden Neuheiten 
die, 
Kopenhagen kopiert werden und von 
deutsche Heimatland 


machen Platz für welche in 
dort aus das 


überfluten, 


ann nm nn an nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn 


Von unserem dortigen Korrespondenten. 


a roßer Tag war am letztvergan- 
® genen Dienstag in den rühm- 


| 
% lichst bekannten Sendlinger- 


a EA a 


tor-Lichtspielen von Carl Gabriel, 


des 


Kinowesens in Bayern. Schon äußer- 


dem hervorragenden Förderer 


lich war dies zu erkennen, Blumen- 
arrangements nud Pflanzengrün ver- 
liehen dem an und für sich künst- 
lerischen Raum noch ein besonderes 
festliches Gepräge, Und so mußte 
es auch sein, denn Bayerns König, 
Ludwig III, fand es nicht unter seiner 
Würde, sich an der Kinokunst mit 
eigenen Augen zu freuen, Es ist ja 
kein Geheimnis in München, daß 
zahlreiche Mitglieder der königlichen 
Familie schon seit langem mit gro- 
ßem Interesse die Entwicklung der 
Filmdarstellung verfolgen und als re- 


8. Jahrgang 1915 


me L’B’B Ca n |! 


In Dresden hat man sich anläß- 
der Kriegstagung gewundert, 
weshalb die 


nicht da war, trotzdem das Nordische 


lich 


Abwehr-Kommission 


Problem den breitesten Raum in der 
Soeben 
wurde uns orientierend mitgeteilt: 
die „Deutsche Film-Trust-Abwehr“ 


war gar nicht eingeladen, 


Tagesordnung einnahm, 


* * 
* 


Die Abwehrkommission hatte 
sich für die Kaltstellung von zwei 
Fachzeitungen ausgesprochen, die ihr 
gefallen sind, Die 
Richtigkeit dieses protokolliertenEnt- 
schlusses wurde angezweifelt, — Uns 
eine von Herrn R.-A. Dr. 
Homburger Erklä- 
rung vorgelegt, die besagt, daß der 
ausgesprochene Boykott doch formell 
seine Richtigkeit hat, 


in den Rücken 


wurde 


unterzeichnete 





Münchener Brief. 


gelmäßige Besucher von Filmnovitä- 
ten gelten, Wie wäre dies auch an- 
ders möglich, gelten doch die Wit- 
telsbacher von ihren frühesten An- 
fängen an als warmherzige Förderer 
von Kunst und Wissenschaft, 

Der König, der übrigens zum er- 
stenmale ein Kinotheater besuchte, 
war in Uniform mit der Königin er- 
schienen, Unter den illustren Gästen 
waren ferner zu bemerken die Prin- 
die Tochter des 
Kaisers Franz Josef von Österreich, 


zessinnen-Töchter, 


Prinzessin Leopold von Bayern, die 
Gemahlin des Siegers von Warschau, 
die den Hauptfilm für die Sonder- 
vorstellung zur Verfügung gestellt 
hatte, Prinzessin Arnulf, Prinz und 
Prinzessin Alfons mit dem Prinzen 


Clemens, die Prinzessin von Hohen- 


Nummer 38 


„Das Geheimnis des Diabolit‘, 
ein Sensationsfilm in vier Akten, 
lange Zeit verboten gewesen, ist vom 
Verein „Deutschland“ erworben wor- 


Es 


schreibung von diesem interessan- 


den, empfiehlt sich, eine Be- 


ten Sujet zu erbitten. 


* * 
* 


Der 
seit Jahrzehnten 
Ballsaal von Ballschmieder 
Badstraße ist zum Kino umgewan- 
delt Heute abend findet 
die feierliche Eröffnungs-Vorstellung 
statt, 


im Norden Berlins schon 


sehr populäre 


in der 


worden, 


* + 
%* 


Nach „Gesetz der Mine“ ist auch 
„Sein schwierigster Fall" dem stets 
Aus- 


schnitt zensiert worden. — Im übri- 


geschmackvollen May ohne 


gen ist auch seine nächste Film-Neu- 
heit schon vorführungstertig. 


nn nennen nn nn nn nn nn nn non — nn nz 


zollern, der österreichisch-ungarische 
Gesandte von Velics und Kardinal- 
erzbischof Dr, von Bettinger. Außer- 
dem sah man unter den Geladenen 
sehr viele verwundete Soldaten. 
Die Königshymne leitete die Son- 
dervorstellung ein, in deren Mittel- 
punkt der von Frau Prinzessin Leo- 
pold von Bayern zur Verfügung ge- 
stellte Film „Einzug in Warschau‘ 
stand. Prächtige militärische Bilder 
Hoch zu 


Roß sieht man da an der Spitze seiner 


boten sich dem Beschauer., 


Armee den Eroberer von Warschau, 
Prinzen Leopold von Bayern, in die 
von deutscher Kraft bezwungene alte 
einreiten 
Tapfere 


stolze polnische Festung 
und Heerschau abhalten. 
Helden schmückt er mit dem verdien- 


Stolz hob sich 


ten Eisernen Kreuz, 
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an der Front! 


Die neueste Ausgabe bringt u.a. 


Das gewaltige Ringen im Osten 
Das Vordringen der Deutschen 


Die Leiden der vertriebenen Polen 
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N \ Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Telephon: Amt Lützow 9635, 6474, 5526 


EIKO-FILM G.m.b.H. 
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die Brust der Gäste bei diesen Bil- 
dern, die mehr und wahrheitsgetreuer 
als alle Kriegsberichte sagen, was 
unsere Feldgrauen fern vom Vater- 
land für dieses leisten. — Zu dem 
Film hatte Ministerialdirektor L. von 
ansprechende Musik 


Stempel eine 


komponiert, den „Warschauer Ein- 
der schwungvoll und 
flott komponiert, das 


Stimmungsbild Die 


bildliche Kriegsberichterstattung aus 


zugsmarsch, 
vorzüglich in 


hineinführte, 


HH HH HH tr 





* 





dem feindlichen Osten fand eine will- 
kommene Abwechslung durch Film- 
bilder aus den ungarischen Besitzun- 
gen des Königs und seiner Familie. 

Die Majestäten blieben bis Schluß 
der Vorstellung und freuten sich sicht- 
lich über das Gebotene. 


säumten auch nicht, demBesitzer der 


Sie ver- 


Lichtspiele, Herrn Carl Gabriel, wie- 
derholt ihre hohe Befriedigung über 
das Gesehene auszusprechen. Ebenso 


taten dies auch die übrigen Mitglie- 


+ 





der der Königlichen Familie. Ganz 
besonders überrascht war Seine Ma- 
jestät darüber, daß er die am Tage 
vorher abgehaltene Truppenvereidi- 
gung bereits im Bilde sehen konnte. 

In die Geschichte der Sendlinger- 
tor-Lichtspiele kann dieser Tag nur 
mit Genugtuung eingezeichnet wer- 
den. — 


Erhöhung der Eintrittspreise. 


I) Nie durch den Weltkrieg verur- 






sachten schweren wirtschalt- 
lichen Verhältnisse bringen 
die Frage zur Sprache, cb die Kino- 
theaterbesitzer die Eintrittspreise er- 
höhen sollen. Die derzeit herrschen- 
de Teuerung wird sowohl vom Beam- 
ten, wie vom Geschäftsmann und In- 
dustriellen am eigenen Leibe ver- 
Die Kinobesitzer haben bis- 


her gegen sie angekämpft, ohne die 


spürt, 


Hilfe des Publikums in Anspruch zu 
nehmen, um sie ertragen zu können. 
Eine gewisse Scheu hielt sie vor der 
Erhöhung der Eintrittspreise zurück, 
trotzdem sie sich davon überzeugen 
konnten, daß die großen Häuser mit 
den hohen Preisen im Verhältnis 


nicht mehr litten, wie sie selbst. 
Heute halten viele den Zeitpunkt für 
gekommen, wo sie zur Selbsthilfe 
greifen müssen, und da bleibt ihnen 
ihrer Meinung nach kein anderer 
Tatsächlich wird bei den 


heutigen Kartenpreisen kein Unter- 


Ausweg. 


nehmen seine Rechnung finden. 
Gründe haben den 


Gedanken der Preiserhöhung gezei- 


Zwingende 


tigt. Die Lebensmittel sind im Preise 


enorm gestiegen, unabsehbar ist die 
Zeit, in der die alten Verhältnisse 
wiederPlatz greifenwerden, eine wei- 
tere Zunahme der allgemeinen Teue- 
rung ist vielmehr vorerst zu befürch- 
ten. Jeder Kaufmann muß das De- 
fizit vermeiden, beim Kino ist dies 
zurzeit nur durch Preiserhöhung mö$- 
lich. Die Lasten der Miete, Heizung, 
Beleuchtung, der Stromlieferung sind 
nicht zu vermindern, trotzdem sie er- 
Arbeitslöhne 
sind trotz verschlechterten Personals 
steigend, die Reklame, die hohen 


und voraussichtlich noch höher gehen- 


schreckend sind, die 


den Leihpreise für Filmprogramme 
und andere Ausgaben und Institu- 


Dazu 


ein schlechterer Geschäftsgang, weil 


tionen sind unerschwinglich. 


so viele Kincbesucher ins Feld zogen, 
so viele Daheimgebliebenen aus man- 
chen Gründen dem Kino fern blei- 


Schon droht die Er- 
höhung der Filmpreise infolge Man- 


ben müssen. 


gels an Rohmaterial, dabei wird mit 
den Steuern rücksichtslos der Säckel 
belastet. so ziehen sich alle Fäden 
des Netzes zusammen, und es gewinnt 


den Anschein, als wäre man gezwun- 


gen, jetzt mit Beginn der neuen 
Spielzeit die Eintrittspreise zu erhö- 
hen. Für die größeren Kinos ist diese 
Frage von einschneidender Wirkung, 
bei den kleinen hängt sie mit deren 
Auf jeden 


Fall sind alle Begünstigungsscheine 


Existenz eng zusammen. 


und Freikarten sofort einzuziehen, 
Wie wird sich aber das Publikum 
hierzu verhalten? Die Murrenden 
sind jene, die bisher freien oder billi- 
geren Eintritt erhielten. Der zahlende 
Gast soll bei teueren Lebensmitteln 
auch noch für Zerstreuung und Un- 
terhaltung mehr aufwenden? Er tat 
es bisher auch, wenn er ein Kino mit 
teueren Plätzen besuchte, und da das 
Kino auch bei teuerem Eintritt immer 
noch die billigste und beliebteste Un- 
terhaltungsstätte bleibt, wird da ein 
tolgenschwerer Ausfall kaum zu be- 


Was 


Besuch, wenn der Unternehmer doch 


fürchten sein. nützt ein guter 
nicht auf seine Kosten kommt? Läß!t 
die Besucherzahl nach, und man er- 
übrigt dennoch etwas, so ist dieser 
Zustand der bessere Trost des Uebels 


üer Preiserhöhung. 
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> Monopolfilm-Vertrieb => 


ALTONA .a:<.Eıbe 


SCHULTERBLATT 115 
im Hause des Belle-Alliance-Theaters 


Fernsprecher: Gruppe 1, No. 2034 
Telegramm-Adresse: Filmhenschel 








SIEITATFTITIOTFTIITT IT IF ET I CHI 


Monopol-Bezirke: 





Hansastädte, Braunschweig, Großherzogtum 
Oldenburg, Schleswig-Holstein, Mecklenburg, 
——————— — Hannover ———————— — | 


rag IFTITIOTI CI TI TI FI FEN 


DER TUNNEL 


von Bernhard Kellermann 


Der Katzensteg 


von Hermann Sudermann 





Das Gesetz der Mine 


von Joe May 





Verlangen Sie Schlagerliste, Leihbedingungen 


Angabe freier Daten etc, 








enschel 


Todesjockey Hansastädte u. Schleswig-Holstein 
Robert als Lohengrin Herv. Lustspiel 


Der Trick oder Welcher von Beiden 
Detektiv-Komödie in 2 Akten 


Im Schatten seiner Vergangenheit 
Sensations-Drama in 4 Akten 


Wie Theodor seine Verlobung rück- 
gängig machte Burleske in 2 Akten 

Die bösen Buben Lustspiel in 3 Akten 

Protea | Detektiv-Drama in 5 Akten 

Teddy und die Hutmacherin 


Lustspiel mit Paul Heidemann 


Teddys Frühlingsfahrt 


Lustspiel mit Paul Heidemann 
Der Golem D:. i.4Akt., i.d. Hauptr. P. Wegener 


Das geheimnisvolle X 
Gößter Sensationstilm der Gegenwart in 6 Akten 


Die Jagd nach dem Schicksalsstein 
Ein Abenteuer-Roman in 4 Akten 


Das Jahr 1915 


Ernstes u. Heiteres a. d. Leben uns. Feldgrauen 


Fräulein Feldgrau 
Lustspiel in 3 Akten von Carl Wilhelm 


Der Sieger Eine Episode a. d. Weltkr. i. 2 Akt. 


Der Postkutscher von St. Hilo 
Dän. Kunstfilm in 3 Akten — Dramatisch 


Um den Vater zu retten 
Dän. Kunstfilm in 3 Akten — Dramatisch 


In Sturm und Stille 
Dän. Kunstfilm in 3 Akten — Dramatisch 


Arme Maria! 
Eine Warenhaus-Geschichte i. 4 Akt., Hauptdarst. 
Hanni Weisse, Ernst Lubitsch u. Felix Basch 


Die Siegerin Dän. Kunstfilm in 3Akt. — Dram. 


Spielkameraden Schauspiel in 3 Akten 
Dän. Kunstfilm — Hauptrolle: Lilly Bech 


Auf gefahrvoller Schiene 
Wild-West-Drama in 3 Akten 


ELGA Sensationelles Detektivdrama in 5 Akten 
Der Bär von Baskerville Detektivfilm i. 3 Akt. 
Im Schatten der Nacht Detektiv-Dr. in 3 Akt, 
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Schauspiel 


Regie: Ludwig 





J. kaupheim 


BERLIN SW. 48, 


Telegramm-Adresse: FILMHEIM 
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Haus mit: 


in3Akten ——— 


[rautmann :: 







RursEilm=Verleih 


tiedrichstr. 224 


Fernsprecher: Amt LÜTZOW 6505 
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Lustspiel 


Mysterium 


Sensationstilm 


Drama 


Gesellschaitsdrama 


Detektivdrama 


Paulig - Serie 


Lubitsch - Serie 


Natur-Auinahme 





Telegramm-Adresse: PAGU BERLIN Fernsprecher: Amt Lützow, 3143, 3144 


Eu u u Eu hl EL RE EEE EEE Et ee et et 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 225 


Folgende Bilder unseres Fabrikates 
erscheinen in dem Programm der 


| Robert und Bertram 
3 Akte — Regie: MAX MACK 


| Fräulein Tollheit 
3 Akte — Regie: EINAR ZANGENBER 


Der geheimnisvolle Wanderer 


3 Akte — Regie: Wm. Wauer 


König Motor 


3 Akte Regie: Georg Jacoby 


So rächt die Sonne 


3 Akte — Regie: Wm. Wauer 


Der Schuß im Traum 
3 Akte — Regie: MAX MACK 


Der „Herr Baron“ 


3 Akte — Regie: Felix Basch 


Alberts Hose - Tantchens Hufeisen 
Alberis Hochzeitstag 


Blindekuh -FräuleinSeifenschaum 
Partenkirchen 





Nummer 38 8. Jahrgang 1915 Seite 35 





Zn nn nn nm nn — Ss — nn nn mn ız 


Adam's Filmvertrieb 


EEE, 40 Berlin SW. 48, Friedrich-Straße 238 ASCHE. su 


ee ee en ee ee ee ie ee ee re 8 


Preiswerte 


ı Wochenprogramme | 


KT rw MER PURE, 


Monopol für Deutschland Monopol Groß-Berlin u. Brandenburg Monopol für Deutschland 
EEE ELENA EBEN ENTER. 75 a an nn nn ern eie muı Deeieed  ETEETEEEE Nn: Far 


Mütter, verzaget niht ——| Der schöne Artur 
Drama in 3 Akten III Kriegslustspiel in 2 Akten 
Albert Paulig 










Zurück zum Leben, 
zu Liebe und Glück F; 
oder Das Wintermärchen 
Drama in 3 Akten 







Henny Porten 















Künstler-Serie Patriotische Kriegsschlager Lustspiel-Serie 


W. Psylander: Die große - rn 
Der sthöne Arthur | 


ng Wire 3 Akte Der Franktireurkrieg 3 Akte 
Akte 


Carl Clewing 





Henny Porten: Bm 
Erloshenes Liht 2, Theodor Körner 3 Akte 

Asta Nielsen: Königin Luise I. Teil u: Ihr Sklave 
Die Verräterin >” | Königin Luise II. Teil 3 Gigetta ist eifersücti 
Albert Paufig: „ul: ’ 7 igetta ist eifersüchtig 
Königin Luise Ill. Teil 


Der schöne Arthur | 3 Akte 
Lustspiel2 Akte 
Monopol für ganz Deutschland 





In Vertretung 
Papas Hut 


Königin der Schmerzen 


5 z Das Millionendienstmädchen 
= Freuden der Reserveübung 2 Akte 
a Fe Bar ae 3 Akt Ein Held des Ulntersee= ı Die Pensionärin 
c ‚55aDbol ‘te 
Lissy Nebuschka: Das 
Märchen vom Glück 3 Auge um Auge 4 „ 


B 
+ 
” 
+ 
. 
% 
‘ 
’ 
M 
| 
+ 
Franz Hofer: Der Stekbrief 3 fe Das Vaterland ruft 4,1 a ” 


bootes In Gütertrennung 


a Br DI nn DD N DD 


Carl Clewing: Amerika-Europa im Luft- | 
Der Franktireurkrieg 3 „ | schiff N 





Die große Zirkusattraktion 


herrlicher nordischer Schlager 
in der Hauptrolle W. Psylander 





DAMONIT 


Sensations =» Kassenschlager 














In der Tiefe des Schachtes 


Ergreifendes Bergmanns= Drama 





Wir liefern wirklich zugkräftige Wochenprogramme 
zu billigsten Preisen 


Fordern Sie sofort Offerte 


Vertreter an allen Plätzen gesucht. 
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Ein paar Stunden in der Film-Zentrale „Flimmerstern“. 


Anläßlich der Dresdener Kriegstagung am 8./9, September, verfaßt von Johann Wendler, Coswig in Sachsen. 


Es ist 8 Uhr vorbei und in Räumen und Zimmern 
Die Strahlen der Frühsonne goldig erschimmern, 
Frau Schulze, die Aufwartung, ist noch beim Kehren, 
Um dann die Papierkörbe noch auszuleeren, 

In deren tiefen und tiefesten Gründen 

Sich Reklamationen von gestern befinden, — 

Ein Viertel nach acht kommt jemand gegangen, 

Denn selten pünktlich wird hier angefangen, 

Der Markthelfer ist's mit zwei Ausbesserungsdamen, 
Die kitten und flicken Humoresken und Dramen. 

Nicht immer beliebt sie bei Jedermann sind, 
Verwechseln oft Titel, wenn noch welche dran sind, 
Sie duften nach Klebstoff gar sauer und süße, 

Zu Haus nennt sich jede die Filmdirektrice", — 

Es schwinden nun wiederum zwei viertel Stunden, 
Da hat sich das Tippfräulein auch eingefunden; 

Man sieht es, die ist heute kaum zu gebrauchen 

Und ist braun und grün viragiert um die Augen. — 
Jetzt kommt wieder einer gar schnell angerennt, 

Die Seele vom Ganzen, der Filmdisponent. 

Und nach und nach auch noch die letzten erscheinen, 
Das Frühstück um 9 Uhr tut alle vereinen. 

Sogar der Herr Prinzipal ist gekommen 

Und hat gleich die Durchsicht der Post vorgenommen: 
„Ach, was diese Kunden doch schreiben und schmieren, 
Da könnte man seine fünf Sinne verlieren, 

Nur Stumpfsinn blieb übrig, wenn nicht wär’ vorhanden 
Ein Fell, das noch dicker als beim Elefanten”, 

Der eine der Kunden, der schreibt jetzt tagtäglich: 
„Ich mache bald zu, denn's Geschäft geht ganz kläglich, 
Sie müssen sich zu kleinen Preisen bequemen, 

Ich kann Ihnen sonst kein Bild mehr abnehmen“, 
Ein anderer schreibt wieder „Solch elender Mist 

Bei mir wohl noch niemals gezeigt worden ist." 

Frau Meyer aus NN, die schreibt: „Welch ein Hohn, 
Ihre Films sind entzwee an der „Konfirmation“! 

Der Chef ruft ganz wütend ‚, Diese alberne Meyern 
Soll lieber 'nen Bandwurm als Filme durchleiern" 

Und fragt dann beim Disponent per Telephon: 


„Hab'n die „Jammerlichtspiele” den Schlager auch schon?" 


Und der ruft zurück „Ging schon gestern ab!" 

Na Gott sei Dank!" — den Hörer hin — schnapp ... 
Dann mußte der Chei den Kassierer was fragen, 

Der will heute zehn faule Kunden verklagen. 

„Immer feste, wir woll'n diese Kerle schon kriegen, 
Man kauft doch die Films nicht zu seinem Vergnügen", 
Auf einmal da läutet das Telephon wieder: 


„Hier Flimmerstern — Was?" Der Chef setzt sich nieder: 


„Sie hätten den Schager noch nicht hin bekommen?” — 
„Wer? Jammerlichtspiele?" Ihm wird ganz beklommen, — 
„Ach Unsinn, unmöglich (der ist ja verrückt) — 

Der Schlager ist gestern schon längst abgeschickt!" 
„Was wolln Se, noch Schadenersatz gar verlangen? 

Hier ist der Film gestern schon abgegangen”, — 





In der Erwartung, daß unseren Freunden das nach- 
folgende humoristische Gedicht eine angenehme 
Abwechselung im allwöchentlichen Lesestoff ist, 
drucken wir es laut Anregung vieler Versamm- 
lungsteilnehmer der Dresdener Tagung hier zur all- 
gemeinen Kenntnisnahme ab. Die Redaktion. 


— Schnapp, hin mit dem Hörer: S's ist zum Verzweifeln, 
Muß schnell etwas Brom sich ins Wasserglas träufeln, 

Da, saust grad’ der Markthelfer an ihm vorüber, 

Will mit 'nem Paket zum Postamt hinüber. 

Der Chef fragt: „Was ist das?", dem Burschen wird schwüle, 
„D. .d... das ist der Schlager für die Jammerlichtspiele, 
Den hatt’ ich gestern abend aus Versehen vergessen”, 
„Lump, Schuft”, brüllt der Chef, als wollt' er ihn fressen, 
„O Gott, dieser Lümmel, mich trifft noch der Schag, 
Das ist ja heut’ wieder ein schrecklicher Tag“. 

Und außerdem kommt noch ein Vorführer gerannt: 
„Mir ist gestern abend de Komödie verbrannt!” 

Da muß man ja Nerven aus Stacheldraht haben, 

Da braucht man nicht erst in den Schützengraben”, — — 
Nun endlich verringert sich Kummer und Pein, 

Als eintritt sein blondlockig Töchterlein. 

Da glätten sich etwas die Sorgenfalten, 

Zorn, Ärger und Wut fangen an zu erkalten, 

Disponent und Kassierer, die recken die Hälse, 

Auch ihnen gefällt se, die blond-schlanke Else. 

Im Stillen da sind sie ja längst schon Rivalen, 

Doch keiner kann mit 'ner Bevorzugung prahlen. 

Im Herzen da tragen sie Hoffnungen einsam 

Und hassen dafür einen Menschen gemeinsam, 

Und der tritt grade zur Türe herein, 

Der Filmreisende ist es, „Herr Schieberbein“, 

Da glühen gar plötzlich ganz rot Elschens Wangen, 

Das ist ihr Erwählter, dem gilt ihr Verlangen, 

Natürlich darf das ja der Vater nicht wissen, 

Wenn heimlich im Vorführungssaal sie sich küssen — — 
„Herr Schieberbein“ ruft ihn derChef, ‚‚na wie stehts denn?" 
Ist denn was zu machen, das Geschäft, na wie gehts denn?” 
Herr Schieberbein meint überlegen: „Na, 's macht sich, 
Die Woche sind's dreitausenddreihundertundachtzig'. 
„Na, das ginge," „sagte der Herr Prinzipal dann, 

„Und nun, lieber Schieberbein, könnten Sie mal dann 
Die neuen drei Schlager sich vorführen lassen, 

Ich glaub', das ist wieder was für unsere Kassen; 

Ich selber hab’ heut' dazu keine Zeit mehr, 

Jedoch meine Tochter sehr gerne bereit wär' 

Und wird Ihnen helfen bei Prüfung und Wahl — —", 

Da zuckt aus den Augen der beiden ein Strahl 

Des Einverständnisses, schon sind sie hinten, 

Um gleich drauf im Vorführungssaal zu verschwinden, 
Das sah auch der wütende Filmdisponent, 

Der Schieberbein am liebsten abmurksen könnt‘, 

Und als dann der Chef, der an nichts Schlimmes denkt, 
Die Schritte zum Vorführungssaale hinlenkt, 

Stürzt der Disponent zum Vorführer rein, 

Und schaltet die weißen Lichtlampen ein! 

Da, ein Poltern, ein Fluch, ein verhaltner Schrei, 

Der Hegr Prinzipal traf die Tochter dabei, 

Als Schieberbein fest in den Armen sie hielt, 

Und ihr einen Kuß nach dem andern stiehlt. 


(Fortsetzung Seite 40.) 
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Meine Serien sind unbedingt 


die besten deutschen Films 
—— der Saison. ———— 











Maria Carmi-Serie 
Olga Desmond-Serie 
Fern Andra-Serie 
Max Pallenberg-Serie 
Conrad Dreber-Serie 


Ich liefere genau wie vor dem Kriege 


WOCHEN-PROGRAMME 


in großer Auswahl und durchweg Neuerscheinungen 





Marius Christensen 


Berlin SW 48, Friedrichstr. 224 _rernsprech 


sprecher; 
Lützow 2496, 2497 






Fernsprec 
Lützow 24:6, 2497 





Filiale in Breslau = 
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Das Laster 


verfasst und inszeniert von 


Richard Oswald 
Hauptrolle: Alfr. Abel 


Monopol für Rheinland u. Westfalen 






Erbiörster ; 


Monopol tür Rheinlanı u 













Die drei Glocken % 
von San Martino 


Der erste Oesterreichisch-Italienische Kriegsfilm “” D pP { Drama — 4 Akte 
von H. Heilbronn-Körbitz er a) or (Svenska - Fabrikat) 


GE 2 
GGG, 


-M- 
1. Oktoh. 


RRGETERRR 


| 
ee 15 
Wie id ermorde 
Wurde... 


Monopol sür Rheinlan« un 


Monopol-Film-Verleih E. 8 


Fernruf No.1244 : N: 
‚®@® Ab 1. Oktober befinden sich unsere Büro-Räume im 


Monopol für Rheinland, Westfalen, 
»s»ss5ss Norddeutschland #s»-00# 







Der erste R 
»„»s WALDAU-FILM 55 


Sein Seilensprung 


Lustspiel in 3 Akten 
Monopol für Rheinland u. Westfalen 
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Nsch Otto Ludwigs 
gleichnamig. berühmten Drama 





Bi arbeitet und insceniert von 
D”. Hans Oberländer 
und Westialen #»s 


Schein un Sein 


Marinedrama in 3 Akten von 


OTTO WEDDIGEN 


Monopol für Rheinland u. Westialen 
Me ER AL 





| Wir besitzen das Monopol für Rheinland 
| und Westialen der 


Alwin Neuß- 


Serie 















Pflicht und Liebe “. 





Der Meisterdetektiv 
als Sherlok-Holmes 


Neu! Neu! 
In Kürze erscheint 
=> der ersie => 


english-deuische 


Kriegsfilm in 4 Akten 
Bioscop - Fabrikat 





Datektiv-Drama 
in 4 Akten von 


LOUIS RALPH 


4 (Bioscop) 
ı'und Westfalen #ss 


Schlesinger, Bochum i1.W. 


Nattingerstraße 14 
"Hande shof"‘, Bochum-Süd, Fernruf dann 3839. 
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Doch was nun gesprochen, das war'n keine Phrasen, 
Das war wüstes Toben, das war wildes Rasen: 

„Was fällt Ihnen ein, Sie erbärmlicher Wicht? 

Und Du, schlechter Balg, schämst denn Du Dich garnicht? 
Da schlage der Teufel leibhaftig darein, 

Ein Filmschieber wird niemals mein Schwiegersohn sein. 
Mit unsern Geschäften da ist es nun aus, 

Sie kriegen ihr Geld und verlassen mein Haus’. 

Da nützte kein Weinen, kein Flehen und Bitten, 

Dem Töchterlein wurde das Wort abgeschnitten. 
Disponent und Kassierer, die nehmen es wahr, 

Drob freute sich noch das entmenschte Paar. 

Herr Schieberbein aber behält seine Ruh, 

Der machte die Tür vom Privatbüro zu 

Und sprach zu dem Chef: „Ich verlasse Ihr Haus; 
Doch kann ich's nicht ändern, kommt mal so was raus 
Mein lieber Herr, daß Sie gar oft in Berlin 

Beim Filmeinkauf immer die Filme vorziehn, 

Die Musterkopien, und die fehlerhaft sind, 

Weil billig sie sind, kaufen Sie se geschwind. 

Ihr'n Kunden aber kann das nicht egal sein, 

Auch dürfte es Ihnen gewiß recht fatal sein, 

Wenn Ihre Gemahlin mal etwas erführe, 

Wie oft Sie vergaßen die ehelichen Schwüre, 
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Wenn Sie zu Maxim und Trocadero hinkamen, 

Doch niemals alleine, sondern öfter mit Damen, 

Und daß Sie auch nachts dort Filme aussuchten, 

Wobei Sie viel weniger als am Tage rumfluchten. 

Und dann — — „Hatl” ruft da in großer Erregung 
Der Gequälte dazwischen und macht 'ne Bewegung, 

Als wäre ihm plötzlich die Luft ausgegangen, 

Dann ruft er hinaus, scheinbar unbefangen: 

„Komm rein, liebes Kind, na nun kannste lachen, 

Dein Vater will Dich doch nicht unglücklich machen, 
Mein Schwiegersohn wird der Herr Schieberbein, 

Für mich unentbehrlich, das seh’ ich jetzt ein" 

Dann gibt er dem glücklichen Paar seinen Segen, 

Von der Stirn aber wischt er den Angstschweißregen, 
Dann stürzt er fort in die Weinstammschänke, — 
Damit er den Kummer und Ärger ertränke, 

Der Kassierer hat sich fünfmal im Hauptbuch verschrieben, 
Der Herr Disponent tut im Bier sich ertrinken 

Und avisiert ersten Kunden die ältesten Schinken. 

Aus Wut tut er sich so an den Kunden versünd'gen, 
Natürlich am ersten, da würd’ er gleich künd’gen — — 
Hätt er nur nicht gar so viel Vorschuß genommen — — 
— Inzwischen war endlich der Mittag gekommen, 

Das Gewitter verzieht sich, nur rollts noch von fern, 
Das war'n ein paar Stunden bei „Flimmerstern", 
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Ampere-Anzahl und Kohlenverbrauch. 


tellt man einen Kessel Wasser 

auf das Feuer und erhitzt ihn 
=) unter Umständen, die gestat- 
ten, daß der sich entwickelnde Dampf 
sofort in die Luft verfliegt, so wird 
die Temperatur des Wassers den 
Siedepunkt nicht übersteigen, der 
unter atmosphärischem Druck 100° 
Celsius beträgt. Bei diesem Grad- 
punkt verflüchtet sich das kochende 
Wasser in Dampf, dies bildet die Re- 
gel für jede Art von Verdampfung, 
d.h., wenn der während der Verflüch- 
tung entstehende Dampf frei zu ent- 
weichen vermag, wird die Tempera- 
tur der Flüssigkeit während ihrer 
Aufwallung oder Verflüchtigung eine 
konstante bleiben. Eine Zunahme 
der Temperatur der Quelle wird nur 
die Verflüchtigung beschleunigen und 
die Dämpfeentwicklung 
und erhöhen. 


vermehren 
Hieran müßen wir bei 
Bestimmung der Ampereanzahl einer 
Projektionsbogenlampe denken. Die 
Temperatur der positiven Kohle, des 


Von unserem technischen Mitarbeiter. 


Kraters, wird bedingt von jener, die 
zur Verflüchtigung der Kohle unter 
lokalem atmosphärischem Druck nötig 
ist, Wird die Stromstärke erhöht, 
d. h. die Quantität Elektrizität, die 
pro Sekunde durch den Bogen strömt, 
so wird man keinenEffekt in der Tem- 


peratur wahrnehmen können, es wird 
nur mehr Kohle verflüchtigt, sich da- 
her ein größerer Krater bilden. Die 
Temperatur der flüchtigen Kohle und 
daher des positiven Kraters wird auf 
4000° Celsius geschätzt. 

Der Widerstand einer Kohlen-Vol- 
tasäule, also des Kohlendampfes 
zwischen zwei Kohlen-Elektroden, 
unterliegt dem Ohmschen Gesetz, 
umgekehrten Verhältnis zum Quer- 
schnitt-Umfang. Könnten wir also 
trotz des Wechsels der Länge die 
Dampfausdehnung konstant erhalten, 
so würde der Widerstand je nach der 
Länge verschieden sein. Dies ist sel- 
ten oder nie der Fall, denn wenn die 
Bogenlänge zunimmt, wird der Dampf 


versuchen, nach allen Richtungen aus. 
zuströmen, wodurch der Querschnitt- 
'Imfang an Ausdehnung gewinnt. 
Diese Zunahme kann eine höhere Ver- 
ringerung des Widerstandes zur Fol- 
ge haben, wie die durch die Länge 
bewirkte Widerstandszunahme., Bleibt 
die Entfernung zwischen den Kohlen- 
elektroden die gleiche, so hängt der 
Querschnittumfang von der Strom- 
stärke ab, wächst der Strom, wird 
der Durchschnitt der Verflüchtigungs- 
stelle zunehmen, wodurch der Wider- 
stand im Bogen abnimmt. Ein klei- 
ner Bogen kann nicht viel verflüch- 
tigte Kohle ausstreuen. Aus alldem 
geht hervor: bei konstantem Strom- 
zufluß erhöht die zunehmende Ent- 
fernung der Kohlenenden den Am- 
pereverbrauch, der, zu sehr gestei- 
gert, die Kohlen zuspitzt, den Licht- 
bogen zu groß gestalten kann. Die 
erwähnten 4000° Celsius werden bei 
etwa 45 Amperes Gleichstrom oder 
80 Amperes Wechselstrom erreicht. 


Nummer 38 8, Jahrgang i915 Seite 41 


—TS> L' BB On, —g 


















N 
2 


Neue Eiko-Woche 
Monopole em 


Ab 24. September zu vergeben 














© 
- Pr VE TEE ET EST RITTER N 


Erste Woche 45 Mk. 
zweite i 25 
dritte i 15 


Ein Kampf auf 
Leben und Tod 


2 Akte 
Monopol für ganz Deutschland 


® Der 
Bauernfänger 
2 Akte 


Wochen- 


Programme 


von 50 Mark an bei 
zweimaligem Wechsel 


Monopol für ganz Deutschland 


Seekadett vom 
Kreuzer Gefion 


3 Akte 


Monopol außer Süddeutschland, 
Rheinland und Westfalen 


Tages- 
Programme 


mit 2 Schlagern, von 10 Mark aufwärts 


H.J. FEY 


Monopol-Film-Vertrieb 
Leipzig, Frickestraße 2, Ecke Asterstraße 
Telephon: 13940 Telegr.-Adr.: Kinofey 


sowie circa 50 verschiedene 
Kriegsschlager und circa 
500 Mehrakter 

® 


Man verlange Offerte 
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Wichtige Veränderungen in der Film- 
branche bevorstehend! 


Kurz vor Schluß der Redaktion 
sind uns Gerüchte zu Ohren gekom- 
men, die von einem weiteren Umsich- 
greiien des Nordischen Konzerns 
sprechen. Die Verhandlungen, die 
bis jetzt geführt worden sind, sind 
noch nicht zum Abschluß gelangt. 
Wir vermuten, bereits in nächster 
Nummer positives Tatsachen-Ma- 
terial über einen hoch wichtig zu 
nennenden Anschluß einer renom- 
mierten deutschen Filmiabrik, die 
sich des besten Ruies auch in künst- 
lerischer Hinsicht erfreut, vermelden 
zu können, 


Filmaufnahmen im Schloß Glinicke., 


Das Schloß Glinicke und die wun- 
derbaren Parkanlagen reizen jeden 
Filmfachmann zu Aufnahmen. Jetzt 
ist es der Deutschen Bioscop-Gesell- 
schaft gelungen, vom Prinzen Fried- 
rich Leopold von Preußen die Geneh- 
migung zu Aufnahmen für ihren 
neuen Thea Sandten-Film zu erhal- 
ten. Die Aufnahmen fanden vor ei- 
nigen Tagen statt, Die höchsten 
Herrschaften wohnten derselben vom 
frühen Morgen bis zum Abend wäh- 
rend der beiden Aufnahmetage bei 
und legten ein reges Interesse für die 
Filmfabrikation an den Tag. Im An- 
schluß an diese Aufnahmen fand im 
intimsten Kreise im Schloß Glinicke 
bei Potsdam eine Kinovorstellung 
statt. Zur Vorführung gelangten: 
„Der überfahrene Hut” „Der Herme- 
linmantel” und „Eine verkannte 
Frau”, Nach der Vorstellung wurde 
in Behinderung der Direktion der 
Vertreter der Deutschen Bioscop- 
Gesellschaft, die die Vorstellung ar- 
rangierte, zur Abendtafel geladen. 
Am nächsten Tage ließen die höch- 
sten Herrschaften durch den Haus- 
hofmarschall, Major Freiherr von 
Maltzahn, den Direktoren der Deut- 
schen Bioscop-Gesellschaft ihren 
Dank für das Gebotene aussprechen 


und baten die Direktoren Herren 
Zeiske und Lippmann zur Audienz für 
den heutigen Sonnabend. Prinz 
Friedrich Leopold äußerte den 
Wunsch, die Ateliers und Gelände der 
Deutschen Bioscop-Gesellschaft in 
Augenschein zu nehmen und wurde 
von der Direktion für kommende 
Woche hierzu eingeladen. Wir freuen 
uns, ein solch reges Interesse für die 
Kinemaographie bei einem Mitgliede 
unseres Kaiserhauses konstatieren zu 
können, 


Onkel Martin an der Front! 


Wie bekannt, sind auch in den 
von uns besetzten feindlichen 
Städten unter Leitung unserer Feld- 
grauen Lichtbildbühnen eröffnet wor- 
den, um den in Ruhestellung und La- 
zaretten befindlichen Mannschaften 
Unterhaltung und Erheiterung zu bie- 
ten, In bereitwilligster Weise hat 
nun Herr Martin Dentler dem Wun- 
sche um Überlassung geeigneter Films 
in uneigennützigster Weise ent- 
sprochen und stellt solche laufend un- 


seren Feldgrauen zur Verfügung. 
Martin Dentler hat nun die Auffor- 
derung erhalten, sich von dem 


Stand der Lichtbild-Theater persön- 
lich zu überzeugen und auch die Ap- 
parate einer gründlichen Prüfung zu 
unterziehen. Herrn Dentler ist nun 
von seiten des Generalkommandos 
des X, Armeekorps ein Passierschein 
behändigt worden, mit welchem er 
am 14, d. M. die Reise nach dem 
westlichen Kriegsschauplatz angetre- 
ten hat, um den an ihn gerichteten 
Wünschen nachzukommen, Möge 
Onkel Martin wohlbehalten wieder 
in die Heimat zurückkehren, 


Warenautomaten in Lichtspiel- 
theatern, 


Die Münchener Polizeidirektion 
macht darauf aufmerksam, daß 
Warenautomaten für Genußmittel, 
wie Schokolade, Konfitüren, in 
Lichtspieltheatern als offene Ver- 
kaufsstellen dem allgemeinen 
Ladenschluß unterworfen sind, 
Sie müssen daher an Werktagen 
ab 8 Uhr abends, an Sonntagen 
überhaupt geschlossen gehalten 


werden, da Schokolade und Konfi- 
türen nicht zu den begünstigsten Kon- 
ditoreiwaren gehören. 


Der Haß der Franzosen, 


Der Haß gegen alles, was deutsch 
ist, geht in Frankreich so weit, daß 
die französischen Filmhändler selbst 
Zirkulare drucken ließen, worin sie 
sich weigern, mit deutschen Firmen 
auch in neutralen Ländern Handel 
zu treiben, 


Kinoieuer in Interlaken. 
Während der Vorstellung im hie- 


sigen Lichspieltheater „Federal” er- 
folgte am 2. September abends im 
Filmraume eine Film-Entzündung, 
durch deren Druck die Filmkabine 
gesprengt wurde, Unter dem Publi- 
kum entstand eine Panik. Die nach 
kurzer Zeit eingetroffene Feuerwehr 
löschte schnell den Brand. Zehn 
Personen haben leichte Brandwun- 
den erlitten, Viele Frauen waren 
vor Schrecken ohnmächtig geworden, 
erholten sich aber bald wieder. 


Der zurückgewiesene Feldgraue. 


Aus Spandau berichtet man uns: 
Starke Mißbilligung verdient das 
Verhalten eines Kontrolleurs in ei- 
nem Lichtspieltheater, der es in sei- 
nem Übereifer fertig gebracht hat, 
einen Feldgrauen, welcher schon seit 
Kriegsbeginn an der Front gewesen 
ist, am Eintritt zum Zuschauerraum 
mit Gewalt zu hindern, obwohl der 
Soldat vorher sein Eintrittsgeld ent- 
richtet hatte, Der Krieger wurde we- 
gen seines „schlechten Anzugs zu- 
rückgewiesen, und als er vor dem 
Eingang in berechtigtem Zorn über 
die ihm zuteil gewordene Behand- 
lung den Vorfall dem angesammel- 
ten Publikum schilderte, bemäch- 
tigte sich der Menge heftige Empö- 
rung, die sich in Worten lebhaften 
Unwillens äußerte, Die Leitung des 
Lichtspieltheaters dürfte mit dem 
Vorgehen dieses Angestellten sicher- 
lich nicht einverstanden sein und 
nach diesem Vorgang nicht verfehlen, 
dem Personal entsprechende An- 
weisung zu erteilen. 
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Unsere neuesten 
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für Groß=Berlin, Brandenburg, Pommern, 
Posen, Schlesien, Ost- und Westpreußen. 





Schwank in einem Akt 


„In den Hauptrollen Harry Liedtke 
und Manny Ziener 


Ein kriminalistisches Rätsel 
in 4 Akten 


Eine Sensationstragödie von äußerster Se 
Spannung in 4 Akten mit einem echten Eine reizende amerikanische Komödie 
Zusammenstoß zweier Lokomotiven in 2 Akten 











Ein entzückendes Lustspiel in 2 Akten 
In den Hauptrollen: 


Eine äußerst spannende Detektiv-Komödie 
Manny Ziener und Harry Liedtke 





Diese Schlager sind auf Wunsch jederzeit in 
unserm Vorführungsraum zu besichtigen 


20,99, 9999999999999 09999909999, 9999999 


ii I Ns ii % y N. ; | Deu tschland 
e.G.m.b.H 
Telegramm: Filmdeutschland Berlin SW. 68, Friedrichstr. 207 Fernsprecher: Zentrum 9611 
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Die Monopolinhaber unserer Films 
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ur Rheinland | Bayern | Süd- | Sachsen, ei rt Pass, 
und | deulsch- J Thüring. | Schlesien | og 


preußen 


un 


Hannover | 0 
Distikl Pommern 





und 
u Wesitalen | Plalz land |} Slaalen 


,/ 


Das Laster | > 


= 22.0 
rei 





mit Alfred Abel | 


| Dämon und Mensch | 5 | 6 | 7 7 | 8 8 5 7 8 


mit Rud. Schildkraut 


Der Hund von Baskerville | ; 7 7 7 7 7 7 7 


III, Teil 


Wie entstand 
der Hund von Baskervilte | 7 [ 7 1 7 7 | 7 


Die bösen Buben | | re 


Marionetten | 10 | ı!lnolm ms 10 
Der Fund im Neubau | IE . 


Der Erbförster | 3 I ı | 1 aa uıBirı 9 


Fürstlihes But | 5 ls 5 I 5 | slsts]sIls5 









10. Alfred Leopold Berlin 
11. W. Huttenlocher, Göppingen 
| 12. Wolff & varı Gelder, Düsseldorf 
. James Henschel, Altona 13. Wilh. Feindt, Berlin 
| 


1. E. Schlesinger, Bochum 

2 

3 

4 

5. Sattler & Eisner, Berlin 14. Neue Dresdener Film-Ges., Dresden 
6 

7 

8 

9 


. Frankfurter Film Co., Frankfurt a.M. 
. Astoria-Lichtspiele, Leipzig 


- Unger & Neubeck, Bochum 15. Rose,Monopolfilm, Berlin, Friedrichstr.235 

16. Niederrheinischer Monopol-Film- 
Vertrieb, Hamborn-Marxloh 

17. Altmann & Peters, Neukölln, Herrmannstr. 


. Martin Dentler, Braunschweig 
. Creutz & Werner, Chemnitz 
. Johannes Nitzsche, Leipzig 


hreenhaun-Füm K.m.d.H 


Telegr.-Adr.: Greenfilm Berlin 


Berlin oNAB, Friedrichstr. 235 


Telephon : Amt Lützow Nr. 4718 





Seite 45 


ahrgang 1915 


J 


8 


Nummer 38 





ce 
«B) 
jan 
7 
I 
= 
DD 
on 
(8 
Hama 
ra 
© 
> 
Fee 
D 
lien 
<y 
„® 
c) 





Man N 





GREENBAUM-FILM ( 


Öpfungen 
auf dem F 


n- 
O 
v) 





iiImmarkt 


GI 
wermmne 
— 
sau. 
aaa 
wei 
PER 
Due 
Er Vz 


v 


“=, 
N 
I 


{4 


iire Waldo 


li 


( 





Seite 46 8. Jahrgang 1915 Nummer 38 








++ 





BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 246 


Telegramm-Adresse: Kinofeindt Telefon: Amt Lützow 6753 

















Die neu erworbenen Monopol-Schlager wie: 


Erstes Abenteuer: „Gesetz der Mine“ 
In der Hauptrolle: Max Landa Regie: Joe May 


Lustspiel 
In den Hauptrollen: Albert Paulig, Manny Ziener 


Ein Filmschauspiel in 3 Akten und einem Vorspiel nach dem gleichnamigen Drama 
von Otto Ludwig — Verfaßt und in Szene gesetzt von Dr. Hans Oberländer 
In der Hauptrolle: Hans Mierendorff 
Uraufführung am 24. September 1915 in den Lichtspielen ‚Admiralspalast‘ u. „Prinzeßlichtspiele‘ 


In den Hauptrollen: Rosel Orla, Manny Ziener 


ne nn nz 


Ein psychologisches Kriminal-Drama in 3 Akten f 
In den Hauptrollen: Hildegard Bork, Harry Liedtke 


In der Hauptrolle: Erns 
übertreffen alles bisher aieäh 














Zusatzprogramme sowie einzelne kurze Films in großer Auswahl! 
Verlangen Sie diesbezügliche Filmlisten! 
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Mit 


Mk. SOOO000 in bar 


sind die Bankbeamten Flemming und Balsen 


verschwunden. 
Aufgefundene Kleidungsstücke Flemmings und eine rätselhafte Inschrift deuten an, dab 


Balsen der Mörder Flemmings ist. 
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Detektiv Fred Horst 


verfolgt mit meisterhafter Energie und Kühnheit diesen Fall! 


Imperator-Film Co. ";" 
BERLIN SW 48, Friedrichstr. 23 


Telefon: Moritzplatz 12956 Telegramm-Adresse: Imperatus 
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Die dritte Kriegsanleihe in Frage 
und Antwort, 
# 
An wen ergeht der Aufruf zur _ 
Zeichnung? 

An jeden Deutschen, der zu zeich- 
nen imstande ist: an alle deutschen 
Männer, an alle deutschen Frauen, 

die bares Geld besitzen, 
die über 


Sparguthaben ver- 
fügen, 
die über Bankguthaben ver- 
fügen, 


auch an die, die zwar nicht über Geld 
und Guthaben verfügen, die aber 
Wertpapiere besitzen und sich durch 
deren Verpfändung Geld oder Gut- 
haben verschaffen können. 
Bedarf es nach den so glänzen- 
den Erfolgen der ersten Kriegs- 
anleihen überhaupt noch des 
Aufrufs, der Aufklärung oder 
des Hinweises auf die Pflicht 
zur Zeichnung? 

Die hingebende Begeisterung, mit 
der bei den ersten beiden Anleihen 
4!. Millionen von Zeichnern nicht 
weniger als 14 Milliarden Mark auf- 
brachten, war eine Tat des Deut- 
schen Volkes und wirkte wie ein 
Sieg, und doch gibt es Leute, die ab- 
seits geblieben sind: 

1. Solche, denen Geldmittel, oft 
sogar recht reichliche Geldmittel, zur 
Verfügung standen, die aber aus die- 
sem oder jenem Grunde eine andere 
Kapitalsanlage suchten. Es mag dies 
in einzelnen Fällen gerechtfertigt, 
manchmal sogar notwendig gewesen 
sein, Unter dem Gesichtspunkt aber, 
daß zurzeit das erste Anrecht auf 
verfügbares Geld dem Vaterlande zu- 
steht, wird doch jeder ernsthaft sich 
zu fragen haben, ob er mit seinen 
Gründen vor Pflicht und Gewissen 
bestehen kann. Wo die Gründe in 
Erzielung von Spekulationsgewinnen 
liegen, würde schon ein nur normales 
Gewissen ein entschiedenes Nein zu 
sagen haben. 

2. Viele meinen auch: Auf uns 
kann leicht verzichtet werden, Auf 
unsere Groschen kommt es nicht an! 
Ihnen sei gesagt, daß die kleinen 
Zeichner bei den ersten Anleihen 
1" Milliarden erbracht haben, Wenn 


Vorschüsse bei 


jeder seine Schuldigkeit täte, würde 


sich diese gewiß beachtenswerte 
Summe noch beträchtlich erhö- 
hen. Und gerade die kleinen 


Zeichner leisten besonderen Dienst! 
Ihre Massenzeichnungen geben den 
Feinden zu denken und legen Zeugnis 
ab von dem hingebenden und ein- 
heitlichen Willen aller Schichten des 
Volkes, 

Das ganze Deutschland soll es sein! 

3. Eine dritte Klasse hat vielleicht 
den Willen, kommt aber nicht zum 
Vollbringen. Man stolpert über 
kleine Schwierigkeiten, z. B. den 
Entschluß, zur Darlehnskasse zu 
gehen, um dort die Verpfändung der 
Wertpapiere vorzunehmen. Manche 
stört es auch, daß sie mit dem Ge- 
schäftsgange der Darlehnkasse nicht 
recht Bescheid wissen und Ernstere 
meinen überdies: Borgen macht Sor- 
gen. Von Kindheit auf sind wir vor 
dem Borgen gewarnt worden. 

Die Beteiligung derjenigen, die 
sich das zur Zeichnung erforderliche 
Geld durch Verpfändung erst be- 
schaffen müssen, ist von größter 
Wichtigkeit. Denn lediglich durch 
Zeichner, die gerade Bargeld flüs- 
sig haben, lassen sich Milliarden- 
beträge nicht erbringen, Im Frieden 
verkauft man Wertpapiere, um sich 
für Anleihezeichnungen Geld zu 
beschaffen. In Kriegszeiten ist ein 
Verkauf ausgeschlossen, Hier treten 
die Darlehnskassen ein und helfen 
dem Mangel ab, Die Entnahme der 
den Darlehnskassen 
tritt an Stelle des Verkaufs von 
Wertpapieren. Ein Borggeschäft, 
vor dem zu warnen wäre, liegt nicht 
vor, Man borgt, abgesehen von dem 
eigenen Vorteil, der im Erwerb der 
hochverzinslichen Anleihe liegt, zur 


d| 





Eine Perlwan 


3><4 m, fast neu 


ein Path&-Mechanismus 
ein Voltmeter 
ein Amperemeter 
billig zu verkaufen 
Stiller, Berlin, Köpenickerstraße 30 a 





Fördernug des vaterländischen Erfol- 
ges und tut damit nicht viel mehr als 
seine Pflicht und Schuldigkeit. Frei- 
lich empfiehlt sich dieses Borgen bei 
den Darlehnskassen im allgemeinen 
nur, wo und soweit der Borger sich 
sagen kann, daß er das Darlehen aus 
seinen sonstigen Einnahmen in abseh- 
barer Zeit wird abstoßen können. 

Der Geschäftsgang der Darlehns- 
kasse ist klar und durchsichtig. In 
den meisten Fällen brauchen die 
Zeichner keinen Finger zu rühren. 
Ihr Bankier besorgt kostenlos alles. 
Im übrigen sendet die Reichsbank 
oder die Königliche Seehandlung 
(Preußische Staatsbank) auf Erfor- 
dern bereitwilligst ein Flugblatt: ‚Wie 
helfen uns bei der Zeichnung auf die 
Kriegsanleihe die Darlehnskassen?”, 
aus der mühelos vollständige Klar- 
heit gewonnen werden kann, 

Was hat es mit der Opferfreudig- 

keit der Zeichner für eine Be- 

wandtnis? 

Wenn sich unter dem Gedanken 
der Opferfreudigkeit recht viele zur 
Zeichnung entschließen, so hat dies 
sein Gutes. Unter uns gesagt aber, 
kann von Opferfreudigkeit wohl nur 
die Rede sein, wenn wirklich Opfer 
in Frage stehen, Und wo liegt ein 
Opfer, wenn dem Zeichner ein Papier 
angeboten wird, das ihm statt ge- 


ringerer Zinsen mehr als 5°), er- 
bringt, das außerdem berechtigte 
Aussicht auf Kursgewinn eröffnet 


und neben diesen Vorzügen die denk- 
bar größte Sicherheit gewährt? 


Empfiehlt es sich, Schuldbuchtor- 
derungen zu zeichnen, oder aber 


Anleihe-Stücke? 


Schuldbuchforderungen sind sehr 
beliebt, Entfallen doch von den 14 
Milliarden der beiden ersten Kriegs- 
anleihen nicht weniger als rund 3 
Milliarden auf Schuldbuchforderun- 
gen, Der Anteil würde noch um vie- 
les größer sein, wenn die Vorteile 
bekannter wären, die die Eintragung 
in das Schuldbuch gegenüber dem 
Besitz von Anleihe-Stücken bietet. 
Diese Vorteile bestehen in Sicher- 
stellung gegen Verlust, Diebstahl, 
Feuersgefahr und in allerhand Be- 
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MONOPOL 
für Groß-Berlin, Brandenburg, Königreich 
und Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt, 
-- Bayern, Pfalz und Süddeutschland -- 











verkauft an; 


Rose-Monopol-Film 


Berlin Friedrich-Straße 235 


+ 


MONOPOL 


für Rheinland und Westfalen 










verkauft an: 


Niederrheinisher 
Monopol - Film - Vertrieb 


Hamborn - Marxloh 


für Ost- und Westpreußen, Schlesien, Posen, Pommern, 
Hannover, Braunschweig, Mecklenburg, Oldenburg, 
oc Schleswig -Holstein, Hansastädte sc 


MONOPOL M 





«> BERLIN, FRIEDRICH-STRASSE 235 => 


SATTLER & EISNER 
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quemlichkeiten: kostenlosem Bezug 
der Zinsen, gebührenfreier Verwal- 


der Zinsen an 


tung, Überweisung 
Sparkasse, Bank, Kreditgenossen- 
schaft usw. (Wer Näheres wissen 


will, kann von der Königlichen See- 
handlung [Preußischen Staatsbank] 
ein kurzgefaßtes Flugblatt über das 
Schuldbuch kostenlos erbitten.) 
Schuldbuchforderungen sind außer- 


dem 20 Pf. billiger als Anleihestücke. 


Es werden deshalb jedenfalls alle 
diejenigen, die die gezeichnete An- 
leihe dauernd oder doch längere 


Zeit zu behalten beabsichtigen, den 
Schuldbuchforderungen den Vorzug 


zu geben haben. 


Kinofeuer in Segeberg. 


Ein Schadenfeuer entstand am 
6. September während der Kino- 
Vorführung der Germania-Lichtspiele 
im Öperationsraum. Einige Films 
und ein Teil der Maschinen 
vernichtet. Die Vorführung mußte 
abgebrochen werden. Publikum kam 


nicht zu Schaden. 


wurden 














m) 


tüchtiger 


gefucht. 
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ntwickler‘; 





bei gutem Lohn zum fofortigen Antritt 

Offerten unter Angabe der ( 
bisherigeu Tätigkeit an die Expedition der N 
Lichtbild - Bühne, Berlin SO 16, Michael: ( 
kichftraße 17, unter M. D. 121%. 7, N 
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Unbefugter Verkauf eines Films. 


Der Kaufmann M, von München 
hatte sich bei der 
Gesellschaft 


die mit großen Kosten den Kinofilm 


Gründung der 
„Monachia” beteiligt, 
„Der Musikant von Tegernsee” nach 


dem gleichnamigen Roman von 
von Schmidt hatte her- 
In dem Gesellschafts- 


bestimmt 


Maximilian 
stellen lassen. 
vertrag war ausdrücklich 
worden, daß nur die drei 
nur zwei von ihnen 


den Film 


der Firma oder 
verfügungsberechtigt über 
sein sollten. Der ausgebrochene 
Krieg brachte der Gesellschatf „Mo- 
nachia” große finanzielle Schwierig- 
keiten, die später auch zum Konkurse 
September 


führten, Im vorigen 


Jahres verkaufte nun M. ohne vor- 
herige Verständigung der anderen 


Positiv des 


das 


Films an eine Filmverleihgesellschaft 


Firmenteilhaber 
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um 750 Mark und ver- 
brauchte die erhaltene Anzahlung 
in Höhe von 300 Mark für seine Per- 
son. Wegen Untreue und Uhnter- 
schlagung verurteilte ihn nun das 
Landgericht München I zu zwei 


Wochen Gefängnis. — Im übrigen 


in Pasing 


wurde damals auch mit der Firma 
Hanewacker & Scheler, Berlin, ein 
widerrechtlicher Verkauf eines 


Filmexemplars perfektuiert. 





Zur Dresdener Kriegstagung. 


Von dem bekannten Filmverleiher 
und Theaterfachmann Herrn Weiß 
erhalten wir mit der Bitte um Ver- 
öffentlichung folgendes Schreiben: 

„In der vorigen Nummer der „Er- 
sten Internationalen Film- Zeitung‘ 
hat der Anfang von einem ausführ- 
lichen Bericht über die am 8. und 
9, September in Dresden stattgefun- 
Kriegstagung Platz gefunden. 


dene 
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) Fast neuer, tadellos erhaltener 


Vorführungs-Apparat | 


Imperator (Ernemann) 


' 
mit Schaltbrett und Widerständen zu verkaufen. 
Näheres durch: Scholz & Co., Berlin SW. 48 

Friedrichstraße 14. D 
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DER TUNNEL 


Nach dem weltbekannten Roman von Bernhard Kellermann in 6 Akten 





ist nunmehr nach '/, jährigen Zensurschwierigkeiten 
zur öffentlichen Vorführung freigegeben 


» In Berlin = I} 


besuchten in den ersten Tagen 


Personen 273 73 Personen 


die Aufführung des Tunnels 


In der Provinz 


wird sich ein gleicher Menschenstrom in den Theatern, 
die den Film „Der Tunnel“ aufführen, eınfinden 


—— Die Berliner Zeitungen — 
brachten glänzende Kritiken anläßlich der Uraufführung des Tunnels 


u. a. Schrieb das Berliner Tageblatt: 


Bernhard Kellermanns „Tunnel im Silm. 
Bernhard Kellermanns vielgelefenerRoman „Der Tunnel‘ 
it nun aud) a die Projektionsleinwand gebradht worden 
und wurde gejtern im Unionpalajt zum erjten Male 
gezeigt. Es ijt immerhin ein kühner Gedanke, die tech: 
nijchen Dorausjegungen des Romans in einer Bilderreihe 
feithalten zu wollen, aber dem Silmdramaturgen ijt es 
doc gelungen, wenigitens das Wejentlicye des Kellermanns 
jhen Romans wiederzugeben, Eine Reihe großer Bilder, 
unter denen namentlid das des brennenden Tunnels von 
itarker Wirkung ift, fügen ji gut Zujammen, und der 





Regijjeur William Wauer entwickelt bejonders in der 
Gliederung der wildbewegten Maljenizenen jeine Abjichten. 
Das Silmwerk, das eine anjchauliche Jllujtration des 
Romans daritellt, jchließt wie das Buch mit der Abfahrt 
des eriten Suges von Amerika nad; Europa, und zur Aus= 
füllung der Lücken, die zwilchen Anfang und Ende der 
Handlung jid) ergeben, dient eine Rünjtlerijche Begleitmujik. 
Srigi Majjarn jpielt die Dollarprinzejjin Ethel Lloyd, Her: 
mannDallentin zeichnet die Romanfigur des alten£lond ge: 
treu nadı, und als Mac Allan wirkt Sriedric Kaykler aud) 
hier mit den natürlichen Mitteln jeiner mimijcen Kunit. 


Monopol für ganz Deutschland: 


Alfred Schloß, Monopol-Film-Vertrieb, Hildesheim 


Fernruf 2310 Bernwardstraße 6 Fernruf 2310 
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Der 


König der Berge 


Sensationsdrama in 4 Akten 





besitzt eine atemberaubende Handlung, welche bis zu Ende anhält 
zeichnet sich durch wunderbare Szenen aus der Natur und den Salons aus 


leuchtet in das verbrecherische Treiben einer Bande, die ihre Tätigkeit in Höhlen 
und Schluchten ausübt, die sich durch Geheimanschluß ans Telephon- 
netz von allen Vorgängen in der Gegend schnellstens selbst unterrichtet, 
unverhofft erscheint und ungesehen verschwindet, weist halsbrecherische 
Sensationen und Attraktionen auf 


so daß der Film als 


Der König der Filme 


bezeichnet werden kann. 





\? 


Monopol für ganz Deutschland: 


Alfred Schloß, Monopol-Film-Vertrieb, Hildesheim 


Fernruf: 2310 Bernwardstraße 6 Fernruf : 2310 


Der Film wird bezirksweise verkauft, einzelne Bezirke sind no zu vergeben 
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Der Kalzensieg 


Nach dem Roman von HERMANN SUDERMANN in5 Akten 








ee 


Eine vornehme Filmsthöpiung 


der guten Erfolge wegen vielseitig prolongiert wurde 


und ein Film ist, 


der in allen Schichten der Bevölkerung 
riesigen Beifall auslöst 


Wer den Film bis jetzt noch nicht abgeschlossen, versäume 
deshalb nicht, denselben für sein Theater zu gewinnen 
Monopol für Rheinland und Westfalen: 


Alfred Schloß, Monopol-Film-Vertrieb, Hildesheim 


Fernruf: 2310 Bernwardstraße 6 Fernruf: 2310 
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Von dem Gedanken ausgehend, daß 
Versammlungsberichte streng obiek- 
tiv gehalten sein müssen, damit sich 
der Leser, wenn er nicht persönlich 
an den Verhandlungen teilgenom- 
men hat, das richtige Bild machen 
kann, erhebe ich hiermit den schärf- 
sten Protest gegen die tendenziös ge- 
färbte Wiedergabe der Vorkomm- 
nisse, die sich anläßlich des von mir 
beantragten Zusatzes zur Resolution 
abgespielt haben. Schon der Um- 
stand, daß mein Antrag mit allen ge- 
gen zwei Stimmen zur Annahme ge- 
langte, gibt den Beweis, daß ich zum 


Wohle des gesamten Theaterbe- 
sitzerstandes gehandelt habe. Ich 
bin mir als langjähriger Filmfach- 


mann und Theaterpraktiker bewußt, 
daß sich kein Kinobesitzer irgend- 
welche Vorschriften über Musik oder 
Reklame machen lassen darf; eben- 


falls sollte sich ein Kino -In- 
haber keine Kontrollperson im 
Zuschauer- und Vorführungsraum 


gefallen lassen, Wer derartige Ver- 
träge beim Mieten von Films unter- 
schreibt, schmälert sich sein Dispo- 
sitions- und Hausrecht. Dieser Ar- 
gumentation hat sich keiner der an- 
wesenden Theaterbesitzer verschlie- 
ßen können. 

Wenn der obengenannten Zeitung 
diese der „Nordischen” unbequeme 
Willensäußerung der Fachversamm- 
lung unangenehm ist, so mag sie es 
mit ihrem journalistischen Ehrgefühl 
in Einklang bringen, wenn sie als 
Vorspann für den Konzern eine ten- 
denziöse Entstellung im neutral zu 
haltenden Versammlungsbericht für 
gut befindet. Ebenfalls ist es unwahr, 
daß die anwesenden Vertreter der 
Tageszeitungen erklärt haben, diesen 
Wortlaut der Zusatzresolution nicht 


veröffentlichen zu können. Die ehr- 
lich gehaltenen Berichte verschie- 


denster Tageszeitungen beweisen das 
Gegenteil. Festgestellt werden muß 
die beweiserhärtete Tatsache, daß 
das, was der Nordischen unange- 
nehm, gleichzeitig auch der „E.1l. 
F.Z.” nicht angenehm ist; daher die 
fehlende Objektivität. Dies zur 
Orientierung. 


H. Weiss, Berlin. 


8. Jahrgang 1915 








Verein der Lichtbild: Theaterbesitzer 
Groß:Berlin und Provinz Brandenburg 


Geschäftsstelle: 
Berlin C. 25, Münzstraße 10. 





Der Verein der Lichtbild-Theaterbesitzer 
Groß-Berlin und Provinz Brandenburg (E. V.) 
erölinet am Montag, den 4. Oktober d. J. in 
Friedrich- 

für The- 


Anmeldungen hierzu können 


seiner Voriührerschule, Berlin, 

straße 207 einen Vorführerkursus 
aterbesitzer. 
persönlich Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags in dem in der Schule befind- 
von 6 bis 8 Uhr, 
oder schriitlich beim Sekretär des Vereins, 
Herrn Paul Bartel, Berlin, Grüner Weg 23 


eriolgen. 


'ichen Büro nachmittags 


Protokoll 
der Mitglieder-Versammlung vom Montag, 
den 6. September 1915, im Lehrer-Vereins- 

haus, Berlin, Alexanderstr, 41, 
Tagesordnung: 
. Verlesung des Protokolls vom 16. August. 
. Eingänge. 
‚ Aufnahme neuer Mitglieder, 
‚ Bericht über die 
standssitzung vom Freitag, den 20,August. 


5. Stellungnahme zur Kriegstagung in Dres- 


u a Zu Se Zu 


außerordentliche Vor- 


den, s 
6. Die neue Polizeiverordnung, (Kinder- 
verbot.) 


7. Schulkommission, Erweiterungswahl auf 
fünf Mitglieder, (Antrag Paeschke.) 

8. Die Programmirage, 

9, Verschiedenes, 

Der 1. Vorsitzende eröffnete die Sitzung 
um 3 Uhr, 

1. Der 1. Schriftführer verlas das Proto- 
koll vom 16. August. 1915, 

Es entspinnt sich hierüber eine Debatte, 
in welcher auch das Protokoll der außer- 
ordentlichen Vorstandssitzung vom 20.August 
1915, gegen welches Einwendungen nicht er- 
hoben wurden, verlesen ward, Danach 
wurde auch das Protokoll vom 16, August 
d. J ‚angenommen. Hierdurch ist gleichzei- 
tig Punkt 4 der Tagesordnung erledigt. 

2, Es liegen Danksagungen von beim 
Heere befindlichen Mitgliedern für erhaltene 
Liebesgaben vor, von deren Inhalt die Ver- 
sammlung Kenntnis erhält, 

Als ordentliche Mitglieder wurden neu 
aufgenommen: 1, Frau Auguste Dadien-Lipp, 
Berlin. 2, Herr Ludwig Rehberg, Berlin, 
3. Fräulein M. Bartsch, Charlottenburg, 
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4, Union-Theater G, m, b, H,, Berlin. Als 
außerordentliches Mitglied wurde 5, Herr 
Jean F, Fried, Berlin aufgenommen, 


Neuanmeldungen liegen vor von: 1. 
Herrn Carl Rahn, Berlin. 2, Herrn Heinrich 
Hacker, Berlin-Niederschönhausen. 3, Herrn 
Hermann Preiß, Berlin, 4, Frau Witwe Rosa 
Adler, Berlin. 5, Herrn Wilhelm Reinelt, 


Berlin-Pankow. 
4. Bei Punkt 1 erledigt, 


5, Herr Rechtsanw. Bittermann (Syndikus). 
Es haben im Laufe dieses Jahres wiederholt 
Besprechungen zwischen Mitgliedern des 
Schutzverbandes in meinem Büro _stattge- 
funden. Hierbei wurde stets die Auflösung 
des Verbandes für notwendig erachtet. Spä- 
ter hat sich dann allerdings im Verbande 
sehr vieles geändert. Ich selbst werde nach 
Dresden fahren. Es empfiehlt sich, eine Ab- 
ordnung nach Dresden zu entsenden, zumal 
es möglich ist, daß diese Tagung ein gewisses 
Ergebnis zeitigt, und dann dürfen Sie nicht 
getehlt haben. Herr Klingenberg schlägt vor, 
drei Herren zu wählen, die an den Verhand- 
lungen in Dresden teilnehmen sollen, Herr 
H Weiß: Die jetzige Einberufung dieser Ver- 
sımmlung zeigt die dringende Notwendig- 
keit des Zusammenschlusses der Theaterbe- 
sitzer. Der Interessenverband kann nur die 
gesamten Interessen der ganzen Branche bei 
den Behörden vertreten. Es muß daher eine 
reine Theaterbesitzergruppe geschaffen wer- 
Die Dresdener Herren haben den Mut 
dazu, und das begrüße ich, Herr Overwetter: 
Ich schließe mich den Ausführungen des 
Herrn Rechtsanwalt Bittermann an, Da wir 
sind, müssen drei Herren 
unseres Vereins an dieser Versammlung teil- 
nehmen. Hiernach werden die Herren: 
Klingenberg, Weiß und Paeschke als Dele- 
gierte gewählt, Sie nehmen die Wahl an. 


6. Herr Gülzow: Wir dürfen die vor dem 
31. Dezember 1912 zensierten Bilder nach 
dem 1. Oktober d. J. nicht mehr in Kinder- 
vorstellungen zeigen, wenn dieselben nicht 
nachzensiert sind. Herr Rechtsanwalt Bit- 
termann: Es ist nur eine geringe Auswahl in 
Kinderbildern vorhanden, Es dürfte sich 
empfehlen, wegen des neuen Verbots auf 
dent Kgl, Polizeipräsidium Informationen ein- 
zuholen, und danach an die Fabrikanten 
heranzutreten. Nach der in Dresden statt- 
gefundenen Tagung werde ich mit den Her- 
ren Gülzow und Weiß nochmals nach dem 
Kgl. Polizeipräsidium gehen, Vielleicht ge- 
lingt es uns, dort dieserhalb Vorschläge zu 
unterbreiten, die genehmigt werden, Herr 
H. Weiß: Der Vorsatz, die alten Bilder für 
Kindervorstellungen zu verbieten, besteht 
bei der Behörde schon lange, Es ist den 
Verleihern auch nicht möglich, ihre Bilder 
drei bis vier Wochen bei der Behörde zwecks 
liegen zu lassen. Herr 
Paeschke: Unsere für diese Zwecke gewählte 
Kommission gab sich die allergrößte Mühe, 
der Behörde Films zur Nachzensur zu über- 


den, 


alle eingeladen 


Nachzensierung 
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Voranzeige! 


Zum Jahresschluß erscheint auch diesmal wieder unser 





ino- Kalender - - 


Jahrgang 1916 

















n der gesamten deutschen Fachliteratur ist nach der 
ı Ansicht aller Branche-Angehörigen der alljährliche Kino- 
Kalender der „LBB.“ das für Jedermann notwendigste 
und praktischste Werk. Jetzt im fünften Jahrgang stehend, 
bietet es nicht nur mit seinen über 300 Seiten Inhalt 
einen erschöpfenden Ratgeber auf allen Gebieten der 
Kino- und Film-Industrie, sondern ist auch gleichzeitig 
nachweislich 


das wirksamste Insertionsmittel für 
: die ganze Dauer eines Jahres :: 












Bei den erschwerten Arbeitsbedingungen während 
der Kriegszeit Ist möglichst frühzeitige Aufgabe der 
Inserate Bedingung, wenn besondere Platzierungswünsche 
Berücksichtigung finden sollen. Um die genaueste Rich- 
tigkeit der überaus wichtigen Adressenliste auch diesmal 
wieder garantieren zu können, ist die möglichst baldige 
Meldung von Adressen-Änderungen oder Neu-Eintragungen 
etc. dringend notwendig. Alle Zuschriften sind an unten- 
stehenden Verlag zu richten. 
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LICHTBILD “ | " 
BUHNE Verlag der „Lichtbild-Bühne‘“, Berlin SO. 16 
Dr 
Ei Michaelkirchstraße 17 
© Telephon: Amt Moritzplatz, 14984, 14985 Telephon: Amt Moritzpiatz, 14984, 14985, 
Gebr. Wolffschnanan 
Berlin SO16& 
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_Rurt Matull 


arbeitet die Serie: 


Die Riefen 
unferer Zeit 
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PLANIAWERKE Aktien-Geselischaft für Kohlentabrikation 


Pornspr. Amt Zentrum 11586 u. 11587 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstr. 30 


Pornspe. Amt Zentrum 11586 m, 11587 


= Spezial-Kohlenstifte == 
»» Kinematographen und Eitektbeleuchtung. «« 


mitteln, Unsere scheiterten 


Bemühungen 


aber an dem Mangel des guten Willens der 


Verleiher, trotzdem uns auf dem Polizeiprä- 
sidium gesagt worden war, daß die Nach- 
zensur in 3—4 Tagen erledigt sein würde. 


Herr Preiß spricht seine Verwunderung dar- 


ber aus, daß die Unterschriften bezüglich 


der Nachzensur von den Theaterbesitzern 


gefordert würden. Den Verleihern als Eigen- 


tümern dieser Bilder müßte diese Verfü- 
gung zur Kenntnisnahme zugehen, Herr 
Gülzow: Das Kgl. Polizeipräsidium stellt sich 


hierbei lediglich auf den Rechtsstandpunkt. 


Es kommt nicht auf den Eigentümer der Bil- 


der, sondern auf denjenigen an, der dieselben 


vorführen läßt, und das ist der Theaterbe- 
sitzer, Vielleicht gelingt es uns, eine Ver- 
längerung der Frist bis zum 1. Januar 1916 


zu erwirken, Tritt dieser Fall ein, dann ha- 
die Nachzensur nach und nach 
Herr Koch: Ich schließe 
ınich meinem Herrn Vorredner an. Es dürfte 
von der Behörde dar- 
über Auskunft zu erbitten, ob etwa beabsich- 
tigt ist, die Kindervorstellungen unmöglich 
zu machen oder ganz zu verbieten, Die hier 


angeregten Maßnahmen müssen aber sofort 


ben wir Zeit, 


bewirken zu lassen, 


sich aber empfehlen, 


Herr Over- 
Ich habe’ diese Ver- 
weil mir dies 
Es muß schleunigst 
darauf hingearbeitet werden, eine Verlänge- 
Die Verleiher 


haben Bilder zur Nachzensur eingereicht, die 


in Angriff genommen werden. 
Eile 


fügung nicht unterschrieben, 


wetter: tut not, 


nicht möglich erschien, 
rung der Frist zu erzielen, 


bei der Behörde acht Tage lang lagen, ohne 
daß sie angefaßt waren, Das kann ein Ver- 
leiher nicht über sich ergehen lassen, Hier- 
nach beteiligte sich außer den genannten 
Herren noch Herr Eitner an der weiteren 
Debatte. Herr Gülzow: Wir werden die 
Verleiher zu auf Don- 
dieserhalb 

nach dem 
Die Tagesord- 
„Das neue Kinderverbot, 
Oktober d. J. in Kraft treten soll, 
(Wie stellen wir uns dazu, undwiekönnen wir 


der drohenden G efahr 


Verschiedenes, 


besonderen, 
nerstag, den 9, September d. 
stattfindenden Versammlung 
Lehrer-Vereinshaus einladen, 

nung soll lauten: 


einer 


das am 1, 
entgegentreten?) 2, 


Dieser Vorschlag wurde angenommen, 





7, Es wurde beschlossen, die Erweite- 


rungswahl der Schulkommission in der am 


20. September d. J. stattfindenden General- 


Versammlung vorzunehmen. 

Herr Gülzow: Es wär gut, daß die 
‚Nordische mit der Programmfrage anfing 
Hierdurch sind die Fabrikanten und Ver- 
leiher aufgerüttelt worden. An dieser De- 
batte bet eiligten sich die Herren: Gülzow, 
H, Weiß, Thomas und Preiß 

9, Herr Gülzow: Einige unserer Mitslie- 


der haben trotz wiederholter Aufforderung, 


ihre rückständigen Beiträge zu zahlen, es 


sich zu 
‚ Herr Alfred 


Amtsstr. 11, 2, Frau 
3 


nicht einmal für notwendig erachtet, 
Es sind dies: 1 


Forst i. L., 


entschuldigen, 
Hoffmann, 


Müller, Berlin-Pankow, Binzstr, 60, Herr 
Paul Müller, Berlin, Goßlerstr, 10/11, 4, Herr 
J. Brass, Berlin, Markgrafenstr. 59, Ich be- 


diese Mit 
ihrer Beiträge aus 


antrage, glieder wegen Nichtzahlung 


unserm Verein auszu- 
Dieser Antrag wurde einstimmig 


Herr H, Weiß beantragt, die 


weiteren Versammlungen wieder um 2 Uhr 


schließen, 
angenommen, 
nachmittags beginnen zu lassen, Dieser An- 


trag wurde ebenfalls angenommen. Ferner 
wurde auf Antrag des Herrn Paeschke be- 
schlossen, in der ersten Oktoberversamm- 
lung einen Entwurf für den Druck von Ab- 
rechnungsbüchern (Steuer) mit Preisangabe 
vorzulegen, 


Schluß der Sitzung um 6% Uhr, 


Protokoll 
der Versammlung den 
September 1915 im Lehrer-Vereinshaus, 
Berlin, Alexanderstr, 41, 


Tagesordnung: 

1. Das neue Kinderverhot, das am 1, Ok- 
tober d. J, in Kraft treten soll, (Wie stel- 
len wir uns dazu, und wie können wir der 
drohenden Gefahr entgegentreten?) 

2. Verschiedenes, 

Der 1, Vorsitzende eröffnete die Ver- 
sammlung um 4 Uhr, 

1, Herr Gülzow: 
um das Kinderverbot, 
zu schwarz 


vom Donnerstag, 


Es handel sich heute 
dessen Gefahr aber 
geschildert worden ist, Ich 
wurde heute dieserhalb telephonisch 


dem Kgl, 


nach 
Polizeipräsidium gerufen und bat 


an der dortigen Besprechung 
mit teilzunehmen. Herr Polizeirat Mildner 
wies darauf hin, daß die Behörde doch jetzt 
schon 


Herrn Saewe, 


nur das erledigen wolle, was uns 


längst bekannt ist, Die Bilder sollen ge- 


bührenfrei nachzensiert werden. Hierauf 
machte ich den Vorschlag, mir zu gestatten, 
die ganze Angelegenheit der Einlieferung 
der Bilder zur Nachzensur selbst in die Hand 
mir die Listen 


zu nehmen, Ich erbot mich, 


mit den Zensurkarten von den Verleihern 
zu verschaffen und diese danu zur Nachzen- 
Herr 


sur einzureichen, Hiermit war der 


Polizeirat Mildner einverstanden, Er sagte 
zu, die eingereichten Stücke sofort zu prü- 
fen. Leider haben nur wenige Verleiher 
unserer heutigen Einladung Folge geleistet. 
Die Anwesenden bitte ich aber schon jetzt, 
ihre Listen sofotr an mich einzusenden, Herr 
Stiller ist der Meinung, daß die Nachzensur 
schnell erledigt werden wird, Er bezweifelt 
daß diese Erledigung das von den In- 
Resultat zeitigen 
Die eingereichten Bilder werden alle 
Herr Gülzow: Ich bitte 


seine Listen ebenfalls bei mir 


aber, 
teressenten gewünschte 
wird, 
verboten werden, 
Herrn Stiller, 
abzugeben, damit ich sie einreichen kann. 
Wir Bilder 
men, Herr Eitner: Von den von der „Deutsch- 
land eingereichten 29 Bildern 
sind nur 2 zensiert worden, Herr Saewe: 


ergehen lassen, 


werden sicher schnell bekom- 


seinerzeit 
Wir müssen es über uns 


hoffen 


genommen wird. 


aber, daß auf unsere Lage Rücksicht 
Oktober soll 
An der weiteren Debatte 
beteiligten sich noch: Frau Beierling und die 
Herren Preiß, A, Weiß, Thomas und Gilies. 
Allgemein hält man es für vorteilhaft, we- 
niger Kindervorstellungen zu veranstalten, 
aber höhere Eintrittspreise zu nehmen, Hier- 
nach wird beschlossen, folgendes Zirkular an 
die Verleiher zu senden: 


„Hierdurch teilen wir Ihnen erge- 
benst mit, daß wir auf Anregung des Kgl. 
Polizeipräsidiums zwecks Nachzensierung 
der vor dem 31, 
Films eine Zentralstelle in der Geschäfts- 
stelle unseres Vereins, Berlin, Münzstr, 10 
zur Abgabe der Aufstellungen 


Zensurkarten eingerichtet haben, 


Bis zum 
alles fertig sein, 


Dezember 1912 zensierten 


nebst 
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überragt a. 
„Joe Deebs“- Serie 


die Konkurrenz! ' | 











Neue Abenteuer des Detektivs Joe Deebs: 


Sein schwierigster Fall! ! Der Geheimsekrefär! 


! 
Verfaßt von Joe May und William Kahn } Verfaßt von Joe May und William Kahn 
Regie: Joe May } Regie: Joe May 
Hauptdarsteller: | 


Mia May — Max Landa vom Lessing-Theater 


Hauptdarsteller: 
Max Landa ,... vom Berliner Lessingtheater 
‘ Heinrich Peer vom Theater des Westens inBerlin 


ee ee Te eg ee ee TE ze ze ee Ta ze EZ I ui 


| t 
| MAYPILNS Passanten | 
I 


eu ee ee ee ee ee ee En ne 


MAY: FILM, 


— Inhaber: Joe May - 
BERLIN SW 48 


Friedrichstraße 238 Fernsprecher: Nollendorf, Nr. 3904 
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Nachmittags 4 '/, Uhr 


Täglich ausverkauft! 
Olympia-Theäter Dresden 
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sofort abzuschließen !!! 


Das großartigste Sensations- und Cirkusdrama 
der Welt, das Spannendste, was Menschenaugen 


=> => = je geboten werden kann. = => = 














Monopol für Königreich und Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt und Schlesien 


Siegel Monopoliilm, Dresden-A. 


Telegramm-Adresse: Siegelfilm Altmarkt = Fernsprecher No. 20 250 
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Diese Aufstellungen usw. werden von 
dem Kgl. Polizeipräsidium 
zur Nachzensur sofort vorgelegt, und hat 
die Behörde die Nachzen- 


sierung ä tempo vorzunehmen, 


der Zentrale 
versprochen, 


Wer also von den Herren Verleihern 
dieser unserer Aufforderung nicht umge- 
hend nachkommt, hat zu gewärtigen, daß 
vom 1. Oktober d. J. ab die nicht nach- 
zensierten Bilder von den Theaterbesitzern 
die Behörde 
von diesem Tage ab eine ganz besonders 
strenge Überwachung angeordnet hat." 


in der Lichtnild- 
Bühne und im Kinematograph veröffentlicht 
werden, 

Folgende 
mehr statt: 

Als ordentliche Mitglieder wurden zuf- 
genommen: 1, Herr Carl Rahn, Berlin, 
2. Herr Heinrich Hacker, Berlin-Nieder- 
schönhausen, 3, Herr Hermann Preiß, Ber- 
lin. 4. Frau Rosa Adler, Berlin. 5, Herr 
Wilhelm Reinelt, Berlin. 


Ferner wurde beschlossen, das Honorar 
für die weiteren Kurse der Vorführerschule 
wie folgt festzusetzen: Es zahlen: 


1. Schüler, 

wollen A M 5— 
2. Theaterbesitzer (Mitglieder). M. 50,— 
3. Theaterbesitzer (Nichtmitglieder) M. 75,— 


zurückgewiesen werden, da 


Dieses Zirkular soll 


Neuaufnahmen fanden tun- 


die Vorführer werden 


R B 
SER: 
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ee 50009, a. 
Größte und leistungsfähigste Sp alfabı 


-Ropieren .. 
Enickein + 
ll 


A Zar. € 


Am Montag, den 4. Oktober d. J. be- 
ginnt ein Kursus für Theaterbesitzer, An- 
meldungen können persönlich in der Schule, 
Berlin, Friedrichstr, 207, Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags nachmittags von 
6 bis 8 Uhr oder schriftlich bei dem Sekre- 
tär des Vereins, Herrn Bartel, Berlin, Grüner 
Weg 23 erfolgen, 

Schluß der Sitzung um 6 Uhr, 

Der Vorstand. 





National-Film. 


Die National-Film-Vertriebs-Gesellschaft 
m, b, H. hat ihre Geschäftsräume bedeutend 
vergrößert und nach Friedrichstr, 235 ver- 
legt. 

Sondermann - Films. 


Im Verlag von Guido Callovini, Berlin, 
Friedrichstr, 207, erscheint die Sondermann- 
Serie, und zwar allmonatlich zwei Films. 
Die Films, mit dem bekannten Komiker 
Sondermann in der Titelrolle, bringen den 
das Publikum mit er- 
Daher sind diese Films 
für jedes ausgewählte Programm von beson- 
derem Wert, Interessenten setzen sich im 


richtigen Genre für 
frischendem Humor, 
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eigenen Interesse mit der Firma oder deren 
bewährtem Vertreter Ludwig Czerny in Ver- 
bindung, um sich die Films zu sichern. 


Standard-Film-Gesellschaft. 
Die Firma verlegt ab kommenden Mon- 
Geschäftsräume nach Friedrich- 
(Fernsprecher: Moritzplatz 1653 


tag ihre 

straße 11, 

und 1654, 
Stone-Films. 

Die Güte der Stone-Films, die sich in 
kurzer Zeit glänzend eingeführt haben, wird 
am besten damit dargetan,, daß die Firma 
für ihre letzten Neuheiten schnell Abnehmer 
gefunden hat. Die Verleiher machen mit 
den Stone-Films gute Geschäfte, weil auch 
der Theaterbesitzer diesen Films großes In- 
entgegenbringt, Wie wir hören, 
treffen demnächst wieder gute Neuheiten 
ein, 


teresse 


Engelke & Co,, Berlin. 


Die Firma hatseit kurzer Zeitbekanntlich 
noch die eigene Fabrikation aufgenommen. 
Die ersten Films „Klasse bleibt Klasse”, ein 
Lustspiel in 3 Akten und „Der indische Tod”, 
ein Detektivdrama in 5 Akten haben bei den 
Theaterbesitzern großen Anklang gefunden 
und zu vielen Abschlüssen erster Theater 
geführt, Die Firma ist in jeder Weise be- 
müht, ihre Kundschaft reell und prompt zu 
bedienen, so daß man die Leihverbindung 
bestens empfehlen kann, 
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Lothar Stark, Berlin. 
Der erste Film der Richard Oswald- 


Serie „Die schöne Sünderin” hat einen neuen 
Titel erhalten. Der Film ist bereits unter 
dem Titel „Und wandern sollst Du ruhelos 
— — — (Die schöne Sünderin) zensiert 
worden, 


E. Schlesinger, Bochum, 


Die Firma hat in kurzer Zeit viele Neu- 
heiten eingekauft, Die besten Schlager, die 
auf den Markt kamen, sind von der Firma 
eworben worden, Das Geschäft nimmt im- 
mer besseren Aufschwung und gab Veran- 
lassung, ab 1. Oktober neue Räume in 
Bochum-Süd, im Handelshof zu beziehen, 
Telephonisch ist die Firma alsdann 
Nummer 3839 zu erreichen, 


unter 


Verein Deutschland, 


Das bewährte Verleihinstitut, das sich in 
Kreisen der Theaterbesitzer eines guten Ru- 
fes erfreut, hat wieder verschiedene Schlager 
erworben, Die neue Saison ist gut vorberei- 
tet und nicht allein große Schlager in den 
verschiedensten Genres am Lager, sondern 
es steht auch eine große Auswahl in kurzen 
Films sowie Kinderfilms zur Verfügung. Die 
bewährte Geschäftsleitung des Herrn Eitner 
hat hier für die Kundschaft gut vorgesorgt. 





Welt-Kinematograph, G. m. b. H,, 
Freiburg i. Br. 


Eine malerische Tallandschaft in Ligurien 


(Oberitalien). Wenn man von den Kiisten- 
strichen der Riviera sich etwas iu das In- 
nere der angrenzenden Gebirgszüge begibt, 
so findet man da und dort die herrlichsten 
Landschaftsbilder, die leider nur zu wenig 
bekannt sind, indem die nahen Gebiete am 
Meer, allerdings auch infolge ilıres milderen 
Klimas, bevorzugt werden. Auf der Fahrt 
von Allessandria nach Genua durchfährt man 
das Tal der Scrivia, das die herrlichsten 
Partien aufzuweisen vermag, den Reiz einer 
oberitalienischen Gebirgsgegend, Die Bahn 










KINON Fi HM — 
F=75mm. | 


1 All 


HUGO MEYERRCH 
GOERLITZ 


#— 


Katalog No. 20 kostenlos 





oe KINON I, 


Doppel - Objektiv, höchste Ar für Vorführungs - Apparate. 


| Trioplan F:3 


Spezial- Anastigmat von außerordentlich hoher Lichtstärke für Kino-Auf- 
nahme-Apparate und kinematographische Projektion. 


Kondensatore 
Optisch-Mechanische Industrie-Anstalt HUGO MEYER & Co., Görlitz. 


überbrückt mehreremals 
Viadukte die Scrivia, 


befinden 


durch imposante 
An den Bergabhängen 
sich bunte Landhäuser der Ge- 
nuesen und malerische Dörfer, wie Isola del 
und Busalla fesseln das 
Der Film ist sehr geschmackvoll in 


Cantone, Ronco 
Auge, 


der Aufnahme sowie Zusammenstellung und 


prachtvoll viragiert. 





Berlin, Offene  Handelsgesellschaft 
H. Piel & Co. Gesellschafter: Karl Herr- 
mann, Apotheker, Berlin-Tempelhof, und 


Frau Johanna Piel, geb, Praeder, Charlotten- 
Die Gesellschaft hat am 27. August 
1915 begonnen, Zur Vertretung der Gesell- 
schaft sind nur beide Gesellschafter gemein- 


burg. 


schaftlich ermächtigt. Als nicht eingetragen 


wird bekannt gemacht: Geschäftszweig: An- 


fertigung und Vertrieb von Films. Ge- 
schäftslokal: Mauerstr, 86/88, 

Berlin. Handelsgerichtliche Eintragung: 
Imperial Film-Gesellschaft mit beschränkter 


Haftung. Sitz: Gegenstand des Un- 


ternehmens: Die Herstellung, der Ankauf und 
der Vertrieb von Filmnegativen und Posi- 


Berlin. 


sowie die Abwicklung aller in die 
Geschäfte 
Geschäftsführer: 
Berlin-Sch5- 


tiven 
Filmbranche einschlägigen 


20000 M, 


Ludwig Brager in 


Stammkapital: 
Kaufmann 
neberg,. 
Berlin, Schwedische Biograf-Films G, m, 
b. H. in Lig. zu Berlin, Die Gläubiger obi- 
ger Gesellschaft wollen sich 
den. Der Liquidator: 
Großbeerenstr, 79, 
Frankfurt a. O©. Hier wurden am 
10. September unter der Direktion Otto 
Müller die „Lichtspiele Wilhelmslust‘, 
zigerstraße 39, eröffnet, 


bei mir nei 


SW,61, 


Leo Crohn, 


Leip- 
Der zum Kino um- 
gewandelte Tanzsaal hat einen Fassungs- 
raum von etwa 400 Personen, 

Frankfurt a.Main. Monopoliilm - Ver- 
triebs-Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Hanewacker und Scheler. Die Zweignieder- 
lasung in Frankfurt a,M. ist aufgehoben, 





an m nn nn nz 


F:2,5 a 


aus reinem, 
weiß. Glase. 


Gelsenkirchen, Am 3. 
nete hier Herr Hans Diekmann als alleiniger 
Inhaber die „U.T.-Kammerlichtspiele“, In 
der vollbesetzten Eröffnungsvorstellung 
wurde „Der Todesjockey" im Spielplan ge- 
zeigt, — Herr Diekmann ist 
Theaterleiter speziell von seiner Tätigkeit in 
Dortmund bekannt. Wir wünschen dem 
neuen Unternehmen ein dauerndes Beibehal- 
ten der anläßlich der Eröffnungswoche zu 


September eröff- 


als tüchtiger 


verzeichnenden großen Erfolge 

Hamburg. Uhlenhorster Lichtspielhaus 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Die 
Liquidation ist beendigt und die Firma er- 
loschen. 

Straßburg. Das Eldorado-Kinema, das 
bisher an einer abgelegenen Straße Straß- 
ist jetzt während 
des Krieges in seinen Neubau in der Lange- 
straße übergesiedelt. 
Gebäude mit prachtvoller Innenausstattung 
und etwa 800 Personen fassend, bildet das 
Straßhbur- 


burgs untergebracht war, 


Ein schönes, gefälliges 


Theater eine weitere Zierde der 


ger Altstadt, 


Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 


Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 
Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 





Erteilte Patente: 

Kl, 57a, 287 388: Vorrichtung an Kinemato- 
graphen. A, Kurre, New York. V.St. A. 
Angemeldet am 27. 1, 15, 

Kl. 57 a. 287 488: Panoramakamera, Optische 
Anstalt C, P, Goerz, A.-G, Berlin-Frie- 
denau. Angemeldet am 30, 1, 14, 

Kl. 57 0.287 421: Gerät zum Abschätzen der 
Helligkeit von durch eine Linde auf ei- 
ner Mattscheibe entworfenen Bildern, 
K. von Szabo, Budapest, Angemeldet 
am 31, 3, 14, 

Kl. 57 a. 287 712: Vorrichtung zur Aufnahme 
von schattenfreien Bildern und Reliefs 
durch Beleuchtung des Objektives von 
vorn, Ph. v. d. Lippe, Wien, Angemel- 
det am 17. 2, 14, 
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Gebrauchsmuster: 


Kl, 57 a. 635 592: Winkelanzeiger für Kame- 
ras. C, Zeiss, Jena. Angemeldet am 
10. 8, 15. 

K Te 8568: Bildausschnittsucher. 
C. Neithold, Frankfurt a. M. 


det am 13, 8. 15. 


Angemel- 





Nach Kürzung genehmigt. 


In der feindlichen Front. — )Serie A bis D). 
— Franz Krisack. 


Auch nach Kürzung für Kinder verboten: 
Ein Kavalier. — (Akt I bis IV). — Deutsche 
Bioskop-Gesellschaft, 
Die drei Glocken von San Martino, — (Akt | 
bis II). — Deutsche Bioskop-G, m. b. H. 


Für die Dauer des Krieges verboten. 

Wir heiraten nie, — Apollo-Film, 

Geister der Tiefe. — (Akt I bis II). — Nor- 
dische Films Co, 

Die Spürnase des Detektivs Lee, — 
Film. 

Der überfahrene Hut. — (Akt I bis IM). — 
Bioskop-Film-G. m. b. H. 

Die Sphinx, — (Akt I bis II). — Imp.-Film. 

Gerächt — Gerichtet. — [Akt I bis ID). — 
Globetrotter-Ges, 


Imp.- 


Für Kinder verboten: 
Der Mutter Opfer, — (Akt I bis II). — Than- 
houser, 
Es war ein Traum. — (Akt I bis ID). — 
Meßter-Film. 
Der Sieg des Erfinders, — Deutsche Bios- 
kop-Ges, 


Hut Nr. E. W. 2106 V. (Akt I bis IM. — 
Eiko-Film-G. m, b. H. 

Die gefoppte Tante, — (Akt I und IN), — 
Eos-Film (Basel), 

Der Hahn im Korbe, — (Akt I bis II), — 


Berolina-Film. 


Schwarze Tage, — (Akt I bis ID. — Nor- 
dische Films Co, 
OÖ, diese Weiber, — (Akt I und Il). Green- 


baum-Film-G, m, b. H. 
Der Meisterdetektiv, — Oliver-Film-Ges, 
Müllers Verhängnis, Oliver-Film. 
Die Trambahnstelle als Ehestifterin, — Selig. 
Klatschbasen, — Atlas-Film, 
Ihr Vater, der Sheriff, Atlas-Film, 
Das Kind in der Leopardenhöhle, — (Akt I 
und II). — Selig. 
Die Rächerin ihres Vaters, - 
- Stone-Film. 
Das rächende Gold 


(Akt I bis II). 


(Alt I bis II) 
Dansk-Biograf-Films, 

Um ihres Kindes Glück, — (Akt I und I]). - 
B.-B.-Film, 


Wie ihr säet, so werdet ihr ernten, — Vi- 
tagraph, 

Der Überfall auf den Goldtransport, — Selig- 
Film, 

Sklaven der Pflicht. (Vorspiel, Akt I 


bis IM). 
Frau Lirrigers Mieter, 


Muckendorf. — 


— Eiko-Film 


Der 


Tyrann von (Akt I 
bis III). — B.-B.-Film. 

Der Unverbesserliche. - Düsseldorier Film 
Comp. 

Tommys Schwester, — Vitagraph, 


Durch Frauenmut gerettet, — Atlas-Film, 

Therese. — (Akt I bis IM). — Projektions- 
Aktien-Ges, Union, 

Leonce betet seine Frau an, ist aber trotz- 
dem ein großer Schwerenöter, — Eiko- 


Film, 


Der Bräutigam im Koffer. — Nordische 
Films Co, 

Auf angenehmes Äußere wird kein Wert ge- 
legt. — (Akt I und II), — Bioskop-Film, 

Das Zeugnis der Asche. — Imp. Film, 

Das Sportsmädel. — (Akt I bis M. — 
Greenbaum-Film, 

Guido der Erste, — (Akt I bis II). — Nor- 
dische Films Co, 

Der Graf von Gleichen. — (Akt I und II), — 
Union, 

Guido im Paradies. — (Akt I bis III). — Nor- 
dische Film Co, 


Der schöne Brummel. — Eiko-Film, 


Berichtigungen, 


Der Film "Der verlorene Postsack" (Akt I 
und II). — Globe-Trotter-Film war als „Für 
die Dauer des Krieges verboten” veröffent- 
licht, Der Film ist nochmals vorgeführt und 
nachträglich entfernt: Szene Akt I nach Un- 
tertitel 1: Der Beamte öffnet den Geldbrief 
und nimmt ihn an sich, Länge des gekürz- 
ten Films Akt I: 309,60 m, Auch nach Kür- 
zung für Kinder verboten. 


Der Film: „Der Todesjockey" (Akt I 
bis IV), Amando Vay, war als „Für die Dauer 
veröffentlicht. Der 
Film ist nochmals vorgeführt und nachträg- 
lich entfernt: Akt I: Das Titelbild, in dem 
der Todesjockei vor dem Vorhange erscheint. 
Akt IV: Aus Untertitel 14 die Worte: „Deine 
Eltern sind durch meine Hand ums Leben 


des Krieges verboten”, 


gekommen”, ferner die Szene nach Unter- 
titel 14, in der der Haushofmeister sich er- 
schießt, Hinzugefügt: Akt IV nach Unter- 
titel 14 der Titel: „Gesühnt”, Länge des ge- 
kürzten Films Akt I: 326,10 m, Akt IV: 310,85 
Meter. Auch nach Kürzung für Kinder ver- 
boten, 


Der deutsche Vorführungsapparat 











CRNEMANN 


Stahlprojektor „Imperator“ 


ist nach wie vor lieierbar, ebenso alles Zubehör wie Lampen, Filmspulen, Objektive u. 8, w. 
In diesem Apparat hat wie auf so vielen Gebieten deutscher Erfindergeistund deutsche Maschinen- 
technik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — Es ist eine berechtigte nationale 
F 


orderung, nur deutsche Vorführungsmaschinen in deutschen Lichtspielhäusern zu verwenden. 
Verlangen Sie vor Anschaffung einer neuen Theatermaschine unsere Kino-Hauptliste, 


HeinRERnEMAnn AG.DRESDEN I 
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Per 1. Oktober 1915 ersdeint bei uns: 


ra Die herrliche Naturaufnahme 


2 Fine malerische 
Freiburg, D, 94 Tallandschaft in Ligurien 


(Oberitalien) 
—_ Preis Mark 117.— 


Fernspredier: No. 2412 + 
Tel.-Adr.: Weltkinograph 
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Nassanücler 


praktisch und übersichtlich 


KINDAND 


liefert 





3 &ffekfkohlen: _Reinkohle 1 Verlag der 


. : Gelb :Rot-&delwveiß- we Lichtbild-Bühne 


für $tahkünd Carbidfabrikation 3} BERLIN SO.16 
‘ Heiz:-und Wideisiand.körper aus Silit J )  Michaelkirch-Straße 17. 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 


8. Jahrgang 1915 


Nummer 38 


Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
pareille-Zeile. + Für Stellen- 


der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 


Nur eine Filiale! 


Die Zentrale für Kaiserpanoramen, BerlinW., Passage, 
besitzt solch reiches Archiv interessanter Sehens- 
würdigkeiten aus aller Welt — auch vom Kriege — 
wie solche sonst niemand besitzt Vielfach von 
Fürstlichkeiten bewundert, oft prämiiert, von Kultus- 
und anderen Behörden gefördert: Für intell. Unter- 
nehmer vorzügliche Erwerbsquelle. Denkbar bestes 
Reklamematerial. Panorama käuflich, Serien leihweise. 


Alte Films und Abfälle | 
S 


kauft zu höchsten Preisen ( 
Alfred Alexander N 


Berlin N. 58, Prenzlauer Allee 170 ° 
$ 


1450 Klappstühle 


zum Teil aus dem 
Neuen Königl. Operntheater Berlin 


mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Spiegelglas- 
wand, Pathe-, Stachow-, Elsasser-Apparate, mit Zu- 
behör. Umformer für Gleich- und Drehstrom, Glas- 
schilder. Pianos, Harmoniums, Elektr. Pianos und 
Orchestrions, billig verkäuflich. 


Fernsprecher: Norden 9966. 


EINISNINISIN III 


NM.Kessler, Berlin O., Littauerstr. 3. 
GEOOOOOOOEOOOOO9® 
schnitten, sowie z. 
Vorführ.nicht mehr 
Siegbert Schwarz 
Berlin NK, 18, Landsberger Allee 125 


Eilmabfälle auch in kurzen Ab- 
geeign Films kauft 
Einziges Spezialgeschäft 





Für Kinotheater! 


Lieferung kompletter Kino - Einrichtungen. 


Grosses Lager 


in Kohlenstiften, Objek- 

tiven, Projektionslampen, 

Glühlampen, Filmspulen, 

- Kondensor - Lins:n, Dia- 

positiven. Sämtliche Zu- 

behörtelle zum Ernemann „Imperator“ stets 
am Lager. 


„Jupiter“ G.m.b.H., Frankfurt a.M. 
Braubachstr. 24 :: Tel.: Hansa 895. 





Kleine Anzeigen. 





| (ADMMERSe | | RHRSENNUT | | EANAWENEREEN | | Das | | Bscacannney | | Kanramumuny | | Büsakmssamung / | Bramumnunun | } 


Freie Vereinigung der Rino- Angestellten 


und Berufsgenossen Deutschlands 
Sitz Berlin 


empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


für Erklärer, Platzanweiser, Vorführer, Kassiererinnen, 
Musiker usw. » Kellner, Buffetdamen, Pförtner 


—- Geschäftsstelle: 
Berlin NO. 18, Landsberger Straße 85 
Telefon: Alexander 3418. 


Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 
1—4 Uhr. Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. Alle 
Geldsendungen sind z. H. des Rendanten Bruno Eichteldt, 
Berlin NO.43, Landwehrstrasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 
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Erstklassiges 


Lichtspielhaus 


in der Rheingegend. Kriegsverhältnisse halber zu ver- 
geben. Offerten unter H. B. 6970 an die Expedition 
dieses Blattes, Berlin SO 16, Michaelkirch-Straße 17. 


Guterhaltenes 


FILM-LAGER 


Kriegsverhältnisse halber zu verkaufen. Offerten unter 
C.H.1340 an die Expedition dieses Blattes Berlin SO 16, 
Michaelkirch-Straße 17. 


Ich kaufe 


fortwährend Schlager, kleine Dramen, Komödien, 
Humoresken, Naturaufnahmen, Messter-Kriegs- 
wochen. Bedingung in Schicht und Perforation 





gut erhalten, Zensurkarte und möglichst Reklame. 
Carl Altwein, Dresdner Monopoliilm-Vertrieb, 
Dresden-N., Kasernenstraße 231 





Öperateur 


geprüft (gelernter Elektrotechniker) mit fast allen 
Apparaten vertraut, sucht zum 1. Oktober oder 
später Stellung. Offerten unter O. B. 14 an die 
Lichtbild-Bühne, Berlin SO 16, Michaelkirchstr.16 





Mer ne 





Gestohlene Films 


Das zweite Gesicht von Pasquali 


Wer von dem Film in Süd-Deutschland etwas weiß, 
ist erbeten an Carl Hahn, z. Zt. in Bernkastel a. M., 
Gestade 4, zu berichten. 


Ir bitten, sich bei Anfragen 
oder Bestellungen stets auf 
unsere „Lichtbild-Bühne" 
gütigst beziehen zu wollen. 





Anzeigen wird die Zeile mit 


10 Pfg. berechnet. 


Kino-Thealer 


260 Sitzplätze 


in belebter Straße im 
Norden, vollständig 
eingerichtet, sofort zu 
vermieten oder zu ver- 
kaufen. Offerten unter 
O0. Th. 154 an die 
Exped. der Lichtbild- 
Bühne, Berlin SO. 16, 
Michaelkirchstraße 17. 


2 Mark 


vierteljährlich 


kostet 
das Abonnement 
auf die 


„il. B. B. 

















IT Y\ 
Gescälls: 
- führer 


für Filmverleih Mittel- 
deutschlands, tüchtig 
und branchekundig 
sofort gesucht. In- 
teressenbeteiligung mit 
5000 Mk. Bedingung. 
Angebote unter A. K.50 
an die Expedition der 
Lichtbild-Bühne, Ber- 
lin SO. 16, Michael- 
kirchstraße 17. 
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Altona 


Henschel, James, Monopolfilms, 
Schulterklatt 115. Fern- 


Altona a, Elbe, 
sprecher: Gr.I, Nr, 2034, 


Monopol für Hansastädte, Braunschweig, 
Großherzogtum Oldenburg, Schleswig- 
Holstein, Mecklenburg, Hannover, 

Der Trick oder Welcher von Beiden, 

Detektivkomödie . 2 Akte 
Im Schatten seiner Vergangenheit, 

Sensationsdrama 4 Akte 
Wie Theodor seine “Verlobung 

rückgängig machte, Burleske 2 Akte 
Die bösen Buben, Lustspiel , 3 Akte 
Protea I], Detektivdrama . 5Akte 
Teddy und die Hutmacherin, Lust- 

spiel mit Paul Heidemarın 
Teddys Frühlingsfahrt, Lustspiel 

mit Paul Heidemann , . ; 
Der Golem (P. Wegener), Drama 4 Akte 
Das geheimnisvolle X, größter Sen- 

sationsfilm der Gegenwart 6 6 Akte 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein, 

Abenteuer-Roman . , 4 Akte 
Das Jahr 1915, Ernstes und Heiteres 

aus dem Leben uns. Feldgrauen 
Fräulein Feldgrau, Lustspiel ; 3 Akte 
Der Sieger, Episode a. d. Weltkr, 2 Akte 
Der Postkutscher von St. Hilo, Dr. 3 Akte 
Um den Vater zu retten, Drama . 3 Akte 
In Sturm und Stille, Drama 3 Akte 
Arme Maria ; 4 Akte 
Die Siegerin, Drama . . 3 Akte 
Spielkameraden, Schauspiel 3 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Drama 3 Akte 
Elga, Detektivdrama 5 Akte 


Der Bär von Baskerville, Detektiviilm 


Im Schatten der Nacht, Detektivdr. 
Der Tunnel \ 
Der Katzensteg ; 
Gesetz der Miene . 


Berlin 


3 Akte 
3 Akte 


Christensen, Marius, G. m. b. H,, 


BerlinSW, 48, Friedrichstraße 224. 


sprecher: Lützow 2496, 2497. 


Dissonanzen des Lebens . 

Die zweite Mutter . 

Sehnsucht nach der großen. Welt, 
(Die Tote) . \ 

Der Goldkönig j 

Die Perle . 

Seemannskind . 

Fürstenkind 

Severo Torelli . 

Die Fürstin von Monte Cabello 

Die schwarze Familie 

Die geheimnisvolle Zirkusamazone 

Dieser Schlingel, der Emil € 

Lehmanns Maxe oder: die 
Feldpost brachte ; 

Es braust ein Ruf wie Donnerhall . 

Michels Weihnachten 1914 

Kriegsgetraut . . 

Die Schwester vom \ Roten "Kreuz } 

Michels eiserne Faust . . 
Jung-Deutschlands Liebesgaben 

Vermißt gemeldet ; 

Auf Patrouille im Osten j 

Der schwarze Husar . \ 

Ich hatt’ einen Kameraden . 

Mein Leben für das deine! . 

Kulissenzauber 

Lottes Vormund . 

Das alte Lied . > ; 

Juna, die Perle vom Ganges 


Was 


Fern- 


6 Akte 
6 Akte 


6 Akte 
6 Akte 
3 Akte 
6 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
5 Akte 
5 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 


3 Akte. 


3 Akte 
3 Akte 


2 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 


Deutschland Film-Einkaufs-Genossen- 
schaft m, b. H. 


Berlin SW,48, Friedrichstr, 207. Fern- 
sprecher: Zentr, 9611, 
In Teufelskrallen. Sensationsdrama 4 Akte 
Der Brillantenteufel, Det.-Kom. , 4 Akte 
Heidenröslein, reizende Komödie 2 Akte 


Die Austernperle, glänzendes Lustsp. 2 Akte 


Sein erstes Kind, Schwank, 1 Akt 
Das Geheimnis des Diabolit, Sensat,. 4 Akte 
Der Sohn des Ministers, Drama 3 Akte 
Meschugge ist Trumpf, Lustspiel 2 Akte 
Das Kind .der Straße, scwedi- 

discher Kunstfilm . 22 3 Akte 
Gewonnene Liebe, Verlorene Ehre 3 Akte 
Vereinte Herzen ‚ 3Akte 
Der kleine Schlangenmensch, Drama 3 Akte 
Tragische Legende, Drama 3 Akte 
OÖ du mein Österreich, Kriegsepisode 3 Akte 
Der Lebemann auf Aktien, Lustsp. 3 Akte 
Der Unglücksstein, Filmkunstwerk 4 Akte 
List gegen Gewalt, Sensationsfilm 3 Akte 
Wenn die Vergangenheit ihre Schat- 

ten wirft, Schwedischer Kunstfilm 3 Akte 
Spielkameraden, Schwed. Kunstfilm 3 Akte 
Von Sieben die Häßlichste, Eiko- 

Lustspiel rt ‚ 2Akte 


Günther & Co., G. m. b. H., Film-Hanıs, 


Berlin SW,48, Friedrichstraße 8, Fern- 
sprecher Moritzplatz 4781, 
Dramen, 

Absinth, der Untergang des fran- 

zösischen Volkes erkie 4 Akte 
Scheingold . 3 Akte 
Die Totenkopf- Uhr . . ‚ 3 Akte 
Der Seekadett vom Kreuzer Gefion 3 Akte 
Der Flug zur Westsrenze 3 Akte 
Geheimnis der Münze 2 Akte 
Lepain I, Detektivschlager 3 Akte 
Lepain Il, Detektivschlager . 4 Akte 
Jagd nach der 1000 Mark-Note , 6 Akte 
Geheimnis von Chateau Richmond 4 Akte 
Myrthe und Schwert . 3 Akte 
Der Menschenjäger 3 Akte 
Der Diamantensucher , 3 Akte 
Turi, der Wanderlappe . . 4 Akte 
Frou, Frou {Hedda Vernon) 5 Akte 
Von Indianern überfallen 2 Akte 
Der Tod und die Mutter 2 Akte 
Der Thronfolger . 3 Akte 
Die Wittenberger Nachtigall 6 Akte 
Eine Jugendsünde . 3 Akte 

ES 

Glückspilze (Hauptr, Gebr. kann ‚ 2Akte 
Wer ist Zwiebelbaum j 3 Akte 
Eine Nacht in Berlin 2 Akte 
Einbrecher als Schutzmann 2 Akte 
Raum ist in der kleinsten Hütte 2 Akte 
Toto, Odettes kleiner Liebesbote 2 Akte 
Jolly, der Wunderaffe 2 Akte 
Mein Name ist Spiesecke 2 Akte 
Winterflirt a 3 Akte 
Die Heiratsfalle . 2 Akte 


Hanewacker & Scheler, Monopolfilm- 


Vertriebs-Gesellschaft m. b. H., 


Berlin SW, 48, Friedrichstraße 25-26. 
Fernsprecher Moritzpl. 14584 und 14 585. 


Zeitb, 3 Akte 
2 Akte 


Ans Vaterland, ans teure ..., 
Zucker und Zimmt, Lustspiel . 


Das deutsche Volkslied, Lebensbild 2 Akte 
Strohfeuer, dramat. Gesellschaftsb, 3 Akte 
Brandung, Drama . ‚ 1Akt 
Wir lassen uns scheiden, "Komödie ‚ 3 Akte 
Motvi unbekannt, Drama ; 3 Akte 
Die Unschuld vom Lande, Komödie 3 Akte 
Ein Frauenherz, Drama . . 3 Akte 
Der fremde Vogel (Asta Nielsen) 

Gehetztes Wild, Drama - 4 Akte 
Arizona, Wildwest- Schlager . 6 Akte 
Der Zirkusteufel, Artistendrama 3 Akte 
Freiheit oder Tod, Tragödie 3 Akte 


Wenn Liebe sich einmengt, Komödie 3 Akte 
Die Affäre Dumaine, Drama 3 Akte 
Freuden der Reserveübung, Hum, . 2 Akte 
Die Czernowska, Drama ; 3 Akte 
Leben heißt — kämpfen, Roman 3 Akte 
Unter Indiens Glutensonne, Sensat,. 5 Akte 
Herzensrecht, Drama 3 Akte 
Die Sumpfblume, Mimodrama . 4 Akte 
Der neue Unterpräfekt, Humoreske 2 Akte 
Ave Maria, Drama. 3 Akte 
Der Fleck, modernes Drama 3 Akte 
„Engelein" (Asta Nielsen) 

Judith von Bethulien 4 Akte 
Der Schuß, Drama 3 Akte 


(Nur für Rheinland si Westfalen. 
Das Abenteuer der Lady Glane, Rom. 3 Akte 


Mirza, die Zigeunerin, Lebensbild 3 Akte 
Freunde, Tragikomödie . .. 2Akte 
TR 7 
Die Kinder des Generals (Asta 
Nielsen) . . 
Die Film-Primadonna (Asta Nielsen) 
Der Franktireurkrieg, historisch . 3 Akte 
Die tolle Gräfin . 4 Akte 


Holz, Fritz, 


Berlin N.20, Badstraße 35. 
Moabit 2921, 


Ferspre:her 


Die Kinder des Kapitän Grant 6 Akte 
Der Todesritt auf dem Riesenrad 3 Akte 
Ingeborg Holm, Drama ; 4 Akte 
Cisco, der Schrecken des Texas, 

Sensationsfilm ee 3 Akte 
Die Meeresbraut, Drama 2 Akte 
Ich kenne keine Parteien mehr, 

Kriegsepisode . 2 Akte 
Die Suffragette (Asta Nielsen) 

neue Kopie -. +: SAkke 
Die ee des Sultans. 3 Akte 
Die giftigen Gase . 2 Akte 
Die kleine Autlerin 3 Akte 
Die Sterne wollten es g 2 Akte 
Der Telegraphist des Forts . 2 Akte 


Die Wettfahrt nach dem Standesamt 3 Akte 
Das verschleierte Bild von Groß- 
Kleindorf 3 Akte 
Die Liebe der Zigeunerin ; 2 Akte 
Die Sünden der Väter (Asta Nielsen) 3 Akte 


Das Geheimnis von Lissabon . 3 Akte 
Zwei arme Reiche . ; 3 Akte 
Dem Meeresgrunde abgerungen : 2 Akte 
Das gefährliche Alter 2 Akte 
Die offene Tür . 3 Akte 
Der Eid des Stephan Huller 4 Akte 
Das Blut der Sühne , 2 Akte 
Eine gefährliche Frau 3 Akte 
Wer ist der Täter . 3 Akte 
Das Recht auf Glück 3 Akte 
Masuren 3 Akte 
Brot 2 Akte 


Gemischte Programme 


Spez.-Abt. 


für Sonntagsprogramme. 
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Militärhumoreske 3 Akte 





Laupheimer, J., Me rkur-Film-Ve rleih 


Berlin SW,48, Friedrichstr, 224. Telegr.- 
Adresse: Filmheim. Teleph. Lützow 6505. 
Der Krieg versöhnt, Drama 3 Akte 
Der Geizhals, Detektivdrama ‚ 3 Akte 
Die Rache der Voodoos, Indianerdr. 3 Akte 


3 Akte 


Auf einsamer Insel, dram. Lebensbild 


Bubi will keinen Erzieher haben, 

Lustspiel i 3 Akte 
Der rote Turm, Sensation , . 3 Akte 
Vom Ehrgeiz geblendet, Künstlerdr. 2 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Indianerdr. 2 Akte 
Der Finsternis entrissen, Verbrecher- 

drama . 2 Akte 
Die Jagd nach ‘dem Glück, Filmspiel 3 Akte 


Leopold-Films, Alfred Leopold, 


2 Fabrikation Ber- 
235. Telephon 


Monopol - Filmverleih 
lin SW,48, Friedrichstr, 
Amt Lützow 2603, 


Die Finsternis und ihr Eigentum 6 Akte 
Der Mann von der Heide v. 
Gustav Frenssen) . 3 Akte 
Schicksalsfügung oder der Held aus 
Südamerika . 3 Akte 
Die Mitgift des Bajazzo, Sittendrama 3 Akte 
Die liebe Gulaschkanone, Land- 
sturmlustspiel Eu ‚ . 2 Akte 
Frauenlos, amerikan. Film ,. . „ 2Akte 
Dankbarkeit oder die Macht des 
Goldes . .  » 2Akte 
Die Tochter des Meeres 2 Akte 
Wüstengold, Goldgräberfilm 2 Akte 
Nur eine schäbige Puppe . . 1 Akt 
Das Bildnis der Gräfin Anna 1 Akt 


Lloyd-Film, Gesellschaft m, b. H., 


Berlin SW, 48, Friedrichstr, 224. Fern- 
sprecher: Nollendorf 2178. Telegramm- 
adresse: Lloydfilm, 
Der Todesjockey, Sens.-Drama 4 Akte 
Kleine weiße Sklaven, Drama 5 Akte 
Der Unversöhnliche, Drama 3 Akte 
Detektiv Brauns letztes Abenteuer — 

Der Streit um Millionen, Det.-Dr, 3 Akte 
Die Waldschänke, Drama 3 Akte 
Die verhängnisvolle Hinterlassen- 

schaft, Seeschauspiel 4 Akte 


Der Kampf um das Testament, Drama 3 Akte 
Monopol für die ganze Welt. 


Der Turm des Schweigens 3 Akte 
Der zweite Schuß, Försterdrama, 3Akte 
Meine Frau und ich, Lustspiel 3 Akte 
Die Feuerprobe, Geschichte eines 
Fabrikbrandes . . .. . 2 Akte 
Teddys Verhältnis, Lustspiel, 3 Akte 
Man steigt nach, Lustspiel 3 Akte 
Die drei Hyänen, Sensationsdrama 3 Akte 
Verbotene Frucht, Tragödie 4 Akte 


Müller, Henri, Monopolfilms, 


G. m. b.H., Berlin SW, 48, 
Friedrichstr 236. Fernspr. Lützow 7060 


Telegr.: Hamuler. 
Im Banne fremden Willens 5 Akte 
Die süße Nelly, Lustspiel ; 3 Akte 
Das Riesenprojekt, Der Schienen- 

weg unterm Ozean, Sensation 5 Akte 
Im Feuer der Schiffskanonen, See- 

Schlachten, Kriegsdrama ‚ 4 Akte 
Der Mann ohne Arme, Zirkusdrama 5 Akte 


Hausdame aus bester Familie ge- 
sucht, feines Lustspiel 
Wenn drei dasselbe tun, 
Komödie 
)er 12 jährige Kriegsheld, Kriegsdr. 
Goldene Herzen in eiserner Zeit, 
Kriegsdrama EEE seen 
Thea, das Modell, Künstlerdrama 
Wie 2 Tropfen Wasser, Detektivdr. 
Rätsel der blonden Frau, Detektivdr. 
Der große Unbekannte (Lord 
Lister 1), Detektivdrama 
Die Stadt der Verschwundenen 
(Lord Lister I), Detektivdrama 


Detektiv- 


Ind das Licht erlosch, nordisches Dr. 


Die Schattentänzerin, Zigeunerdr, 
Der Fabrikarbeiter. soziales Drama 
Geheimnisvolle Sieben, Detektiv 


Mexikanische Revolution, aktuail 

Ninon, Tragödie einer Ehe . 

Der Mann mit dem PER ‚ben, 
Detektiv a Ä 


Kolonialfilms, 3 Serien 


Standard Film Ges, m. b, H., 


2 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 


3 Akte 
4 Akte 
3Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


Berlin SW.48, Friedrichstraße 238. Fern- 


sprecher Lützow 2744 und 8443, 
Adresse: Standardfilm, 


Spartacus (Der Sklavenbefreier) 
Der geheimnisvolle Nachtschatten 
Der Flug zur Westgrenze 
Aristokratenlaunen 
Sündenböcke, Lustspiel . 

Zimmer 22, Lustspiel . ae 
Die Musterkollekiion, Lustspiel . 
Das Strumpfband, Komödie 

Es lebe der Köni;; 

Der Mann im Keller 

Der Spuk im Hause des Professors 


Im Kampf um den Thron 
Ein wilder Sproß 

Der Talisman . . 

Das verschleierte Bild 

Das ist der Krieg 


Zwischen Himmel und Erde . ; 
Der Unglücksstein . ; ; 
Wenn die Heimat ruft . 

Manya, die Türkin 

Arme Marie , 

Das dunkle Schloß ARE 

Im Banne der Vergangenheit, Drama 
Curare oder Der indische Dolch 


Wolii, Benno, Monopol-Films, 


Telegr.- 


6 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
1 Akt 

3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 


Berlin SW,48, Friedrichstraße 238, Fern- 


sprecher Lützow 4921. 


Der Lumpenbaron, Burleske . , 

Der Hund von Baskerville, Detekt, .Dr. 

Lecog, der König ıl. Detektive, De- 
tektivdrama ' ’ 

In Feindeshand, Drama ' 

Der Mann im Keller, Detektivfilm 

Das Panzergewölbe, Detektivfilm 

Mobilmachung in der Küche, II, Teil 

Das Teufelsauge 

Fürs Vaterland 

Ein mysteriöser Fall . 

Die geheimnisvolle Villa 

Die schwarze Bande . 

3 Tage Mittelarrest 

Der Erbe von Miramare 


Frau S. Zadek, 


2 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
2 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


Berlin W.15, Fasanenstraße 59, Fernspr. 


Uhland 5689, 


Späte Rache, Schauspiel 


Und sie fanden sich wieder, Schausp. 


3 Akte 
3 Akte 


ST 


Fräulein Leutnant, 

Monopol für Groß-Berlinn, Brandenburg, 

Königreich und Provinz Sachsen, Thürin- 
gische S:aaten, 

Blaue Maus, Lustspiel 3 Akte 
Monopol für Königreich und Provinz Sachsen 
und Thüringische Staaten, 

Schuldig, Drama . . 4 Akte 
Monopol für Berlin und Groß- Berlin. 

„Nun wollen wir sie «reschen” 
Monopol für Königreich und Provinz Sachsen, 


Thüringische Staaten, Anhalt, Reuß beide 
Linien. 
Lottekens Feldzug, Kin»volksstück 3 Akte 


Schlesinger, E., Monopolfilms, 
Bochum i.W., Hattingerstr, 14. Fernruf 1244 
Monopol für Rheinland und Westfalen: 


Der Erbförster, Drama . 4 Akte 
Das Laster, Drama 24 4 Akte 
Gustl's Seitensprung, Lustspiel 3 Akte 
Die drei Glocken von San FRREHE 

Kriegsdrama 3 Akte 
Vereinte Herzen, Drama i 2 Akte 
Pflicht und Liebe, Kriegsbild { 3 Akte 
Wehe den Besiegten, Kriegsbild 4 Akte 
Oberst Chabert, Kriegsbild 4 Akte 
Der Königsrubin, Detektivdrama 5 Akte 
Ein myster, Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Das gelbe Band, Detektivdrama 4 Akte 
Hiawatha, Sensationsdrama 5 Akte 

„Der Pastor” 5 Akte 
Eine von den Vielen, Drama / 3 Akte 
Jac Hiltons Fahrten und Abenteuer, 

Drama ‚ ‚ . 4 Akte 
Der Student von Prag, Drama 4 Akte 
Schein und Sein, Marinedrama von 

Otto Weddigen EEE 
Die verräterische Schildkröte, Kri- 

minaldrama reg 
Wie ich ermordet wurde, Detektiv- 

film S nn MA 
Alwin Neuss- Serie, ‚der Meister als 

Cherlok Holmes . 

Der erste englisch- deutsche Kriegs- 
film, Bioscop-Fabrikat 
Für Norddeutschland. 
Ingeborg Holm, Drama 4 Akte 
er Pastor, Drama ; 5 Akte 
Ein mysteriöser Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Die drei Glocken von San Martino, 

„eine Kriegsepisode von der öster- 

reichisch-italienischen Grenze" 3 Akte 


Schildkröte, Kıi- 


Die verräterische 
minaldrama 


Mit Seltunisökiget: 
(*** Mit Bayern "* außer Bayern) 


* Der Pastor, Drama . 4 Akte 
** Nächstenliebe, Drama 4 Akte 
** Richtet nicht, Drama . 3 Akte 
** Der Schuß, Drama . 3 Akte 
** Eine von den Vielen, Drama 3 Akte 
** Oberst Chabert, Kriegsdrama 4 Aktı 


4 Akte 


" Wehe den Besiegten, a 
. 4 Akte 


** Ingeborg Holm, Drama 


Unger & Neubeck, G. m. b. H,, 


Bochum, (früher Tonhallen-Theater-Ge- 
sellschaft). Fernsprecher 3872 und 3873 
Telegrammadresse: Ungerfilm. 


Das Leuchtfeuer von Lubaczow, Trag. 3 Akte 
Der Fluch der Diamanten, Drama 3 Akte 


List gegen Gewalt, Detektivdrama 3 Akte 
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Die 3 Hyänen, Sensationsdrama 3 Akte 

Die Welt ohne Männer, ei 4 Akte 

Herrin des Nils , rang 

Quo vadis . TER 

Untergang von Pompeji. . . . . 

„Doch meine Liebe wird nicht 
sterben” , 00 + BA 

Sieg oder Tod 4 Akte 

Millionenmine . Die ae 

Der dritte Leutnant, "meine Frau, 
Lustspiel k 

Die Finsterns und ihr Eigentum, 
Filmproblem . 6 Akte 

Drei Tage Mittelarrest, Humoreske 3 Akte 


Auf gefahrvoller Schiene, TRENNEN 3 Akte 


Wildfeuer . 4 Akte 
Du sollst nicht, Drama i 3 Akte 
Harte Gewalten Kriminaldrama „ . 3 Akte 
Dämon und Mensch (Schildkrautf) 5 Akte 
Die blaue Maus, II. Teil, Humor 4 Akte 
Mädels 'ran an die Front, Lustspiel 2 Akte 


Im Feuer der Schiffskanonen, Schiffs- 
drama . ‚ 3 Akte 
Das Gesetz der Mine, Detektivdrama 4 Akte 


Braunschweig 


Kino-Palast G. m. b. H,, 


Braunschweig. Fernsprecher 1002, Telegr.- 
Adresse: Kinopalast. 


Brechet nicht den Stab oder: Rich- 


tet nicht .. . Drama . . 4 Akte 
Das Mädchen vom Hidalgofeuer, 

Sensationsdrama . 3 Akte 
Das eiserne Recht, “ Detektivfilm 3 Akte 
Sieg oder Tod, Sensationsdrama 4 Akte 
Ketten der Vergangenheit, Drama 3 Akte 


Die Welt ohne Männer, Lustspiel 4 Akte 
Der Herr des Todes, ein Zirkusroman 4 Akte 


Die Löwenbraut, ein Künstlerdrama 4 Akte 
Der Student von Prag, Drama 4 Akte 
Der Erbe von Miramare 

Die Totenkopf - Uhr 


Dentler, Martin, 


Braunschweig, Autorstr. 3, Fernspr. 
25 626, 25 627. 


25 625, 


Der schwarze Traum, Drama ., 3 Akte 
Albert in Nöten, Lustspiel pe 1 Akt 
Der Patent - Schnapp- Schloß- Koffer, 

Lustspiel 3 Akte 
Juna, die Perle vom | Ganges, Drama 4Akte 
Veronika 860 : 10, Drama 2 Akte 
Sieg auf der ganzen Linie, Militärsch, 3 Akte 
Weina, die Tochter des Hochge- 

birges, Drama aus Lappland 3 Akte 


Explosion der Kasematte B. 2, Kriegsf, 4 Akte 


Das alte Lied, ‚Schauspiel \ 4 Akte 
Die Finsternis und ihr Eigentum, 

dramat. Filmschausp. ; 6 Akte 
Nach dem Maskenball, Drama 3 Akte 
Der Narr des Schicksals, Mimodr. 3 Akte 


Eine Frau auf Pump gesucht, Komödie 2 Akte 


Lottchens Vormund, Komödie 3 Akte 
Lügen haben kurze Beine, Komödie 2 Akte 
Ein tüchtiges Mädchen hilft sich 

selbst, Komödie . . 2 Akte 
Der Hund von Baskerville, II, Teil. 

(Das unheimliche Zimmer), Detek- 

tivstück . 3 Akte 
Der Hund von . Baskerville, "W. Teil, 

(Wie entstand der Hund von Bas- 

kerville?), Detektivstück . . ‚ 3 Akte 
Dämon und Mensch, Lebensbild 4 Akte 


Gesprengte Ketten, Lebensgeschichte 3 Akte 


Der Verführte, soziales Drama 2 Akte 
Sein einziger Bruder, Schauspiel 3 Akte 
Flammen des Mars, Schauspiel 3 Akte 
Erlkönigs Töchter, Drama . 3 Akte 
Die Heldin aus den Vogesen, Kriegsdr, 3 Akte 

Das Geheimnis des Diabolit, a 
Charakterstück 3 Akte 
Thora West, Drama . . 3 Akte 

00 Wettbewerb, "Lust- 
spiel 2 Akte 
Max und seine zwei i Frauen, Lustsp. 2 Akte 

Ein moderner Paris oder der Herr 
Apotheker heiratet, Lustspiel 2 Akte 
[2 

Chemnitz 


Creutz & Werner, 


Chemnitz, Königstr. 24. Telefon 8397. 
Telegr.-Adr.: Biograph, Chemnitz, 


Henny Porten-Serie 1913—14—15—16 
Stuart Webbs-Serie 1915—16, bestehend aus 
6 hervorragenden Detektivfilms für beide, 
Serien-Vertrieb für beide Sachsen, Thürin- 
gische Staaten, Anhalt, Schlesien u, Posen, 
Dämon und Mensch, Schauspiel 4 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsepisode 3 Akte 


Sieg oder Tod, Abenteurerfilm 4 Akte 
Maria Magdalena (nach Friedrich 
Hebbels Trauerspiel) . 4 Akte 
Der Schatz derer von Louzat, rom. 
Schauspiel . 4 Akte 
Maxens Kriegsberichte, "heiteres 
v, Kriegsschauplatz + Ak 
Eine ERSERNARNENEE SEEN. reizende 
Komödie un 
Tirol in Waffen, histor. "Schauspiel 5 Akte 


Danzig 


Anders, Danziger Filmzentrale, 
Danzig, Dominikswall 9, 2396, 


Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 
Pommern und Posen: 


Fernspr. 


Schipp schipp hurra, Kriegslustsp. 3 Akte 
Das Kriegssofa, Kriegslustspiel . 3 Akte 
Die kleine Heldin, Kriegsdrama . . 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre, Kriegsdr. 3 Akte 
Das Gesicht am Fenster, Sens.-Dr.. 3 Akte 
Gestörte Flitterwochen oder: Teddy 
soll unter den Pantoffel, Lustsp. 3 Akte 
Dorf und Stadt, Schwarzwaldgesch, 3 Akte 
Der Evangelimann, Drama . . 3 Akte 
Die Wirkung eines Extrablattes, 
Kriegsepisode ; 1 Akt 
Todesrauschen, Krieg: ‚drama ’ 3 Akte 
Der dritte Leutnant -— meine Frau, 
Lustspiel . . 3 Akte 
Die Flucht vor dem Tode, Sensation 4 Akte 
Mobilmachung in der Küche, 1. Teil 
Lustspiel . . 2 Akte 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 3 Akte 
Die dicke Bertha, Kriegslustspiel 3 Akte 
Der lauernde Tod, Seemannsroman 4 Akte 
1 Unteroffizier und 2 Mann, Lustspiel 2 Akte 
Das ganze Deutschland soll es sein, 
Kriegsdrama . 3 Akte 
Durch Pulverdainpf und Kugelregen, 
Kriegsdrama 3 Akte 
Deutsche Frauen — Deutsche Treue, 
Kriegsschlager . 3 Akte 
Der Glaube siegt, Legendenspiel . 2 Akte 
Die letzten Tage Pompeji, Schausp. 6 Akte 
Die Herrin des Nils, Kriegsschausp, 5 Akte 


Die zwei Sergeanten, Filmschöpfung 6 Akte 
Das fremde Mädchen, Mimodrama „ 4 Akte 
Das Jahr 1915, Kriegsfilm 2 Akte 
Heimkehr des Landwehrmannes, 
Kriegsdrama 2 Akte 


Tatjana, Drama a. d. russ, , Revolution 2 Akte 


Tangofieber, Filmburleske . 2 Akte 
Mensch u, Raubtier, Wildwestfilm 2 Akte 
Filmmemoiren des Kaisers , 2 Akte 
Das goldene Bett, Roman . 4 Akte 
Teddy schippt, Kriegslustspiel 3 Akte 
Ein Wiener in Berlin, Kriegslustsp. 3 Akte 
Mutter und Sohn, Drama 3 Akte 


Der feindliche Flieger, Kriegsschlager 3 Akte 


Das Nachtbackverbot, Kriegsschl, 3 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsdrama 3 Akte 
Amor im (uartier, Kriegslustspiel 4 Akte 
Die Heldin der Karpathen, Kriegsdr. 3 Akte 
Verlobung im Felde, Kriegslustspiel 2 Akte 
Der Schwiegervater seines Leutnants 
Kriegslustspiel ! 3 Akte 
Wir Barbaren, Kriegslustspiel i 3 Akte 
Frou Frou, Sensationsdrama . 5 Akte 


(auch für Schlesien). 


Dresden 


Deutscher Kunstfilm-Vertrieb, Martin 
Queck, Dresden, 
Pragerstr. 22. Fernsprecher 23 960. 


Ost- und Westpreußen, 
Pommern und Schlesien.) 


(Monopole für 
Posen, 


Fräulein Leutnant, Militärhumoreske 3 Akte 
Der Diamantendieb, Detektivdrama 3 Akte 
Die Grenzwacht im Osten oder 
Nun wollen wir sie dr2schen 3 Akte 
Frau Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 
humoreske ; . 3 Akte 
Die Kinder des Kapitän Grant 7 Akte 
(ohne Pommern) 
Fräulein Feldgrau, Kriegskomödie 3 Akte 
(ohne Schlesien) 
Monopole für Königreich ud Provinz 


Sachsen und Thüringische Staaten. 
Frau Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 
humoreske + EA 
Der Diamantendieb, Detektivdrama 3 Akte 


Der Sturmvogel, Sensationsdrama 3 Akte 
Das schwarze Los . 4 Akte 
(mit Anhalt) 

Im Labyrinth der Liebe, Drama 3 Akte 
(mit Schlesien, Braunschweig, Lippe und 


Anhalt) 
Der Klub der Dicken mit Martin Ems 3 Akte 
(nur für Schlesien) 

Die siegreichen Heere Deutsch- 
lands, Österreichs und die Heere 

unserer Feinde, aktuell 
(nur für Königreich Sachsen) 
Die Foustius : x « + ss « » + SA 


‚3 Akte 





„Metropol“, Film-Verleihhaus, 
Vertreter: Otto Mau, Dessau, Franzstr.3/4. 
Telephon 930. Telegr. Metropoltheater 


Monopol für Königreich und Prov,. Sachsen, 
Thüringen, Anhalt, Schlesien. 


Die Zerstörung Karthagos 4 Akte 

Der Verführte, Drama 3 Akte 

Die geheimnisvolle Zirkusamazone, 
Drama 5 Akte 
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Die Abenteuer eines Journalisten, 
Drama 

Doch meine Liebe wird nicht ster- 
ben, Drama . 

Die verhängnisvolle Hinterlassen- 
schaft, koloss. Sensationsdrama 


Düsseldorf 


Düsseldorfer Film-Manufaktur, 


L, Gottschalk, Düsseldorf, 


Centralhof, Fürstenpl, 
8630, 8631. 


Die Ahnengalerie, Kriegsepisode 

Der Stern, Drama . Sa 

Dunkle Wege, Drama 

Evas Seelengröße, Drama 

Die badende Nymphe, Drama 

Nacht und Morgen, Drama 

Arme Marie, Drama 

Die verhängnisvolle 
schaft, Drama. 

Feinde ringsum, Kricgsdrama 

Die Masuren, Kriegsdrama . 

Der Postkutscher von San Hilo, 
Wildwestdrama „ 

Der Reiter und der Scheriff, Wild- 
westdrama . 

An der Schwelle des 
Kriegsdrama . 

Opfer ihres Ebenbiides, Drama 
Jedermann, nach dem berühmten 
Schauspiel 

Es ist nicht alles Gold, Drama 

Vom Spielteufel befreit, Drama , 

Des Kindes wegen, Drama j 

Die Heldin aus den V ER: Kriegs: 
drama 

Fascination, Drama 

Der Diamantendieb, Drama 

Die fremde Frau, Drama 


Hinterlassen- 


Jenseits, 


Die Ruine des Todes, Drama 
Der Kampf um das Testament, Dr, 
Kriegsdämon, Kriegdrama . 


Wie Theodor seine "Verlobung rück- 
gängig machte, Lustspiel 
Ehemänner in der Klemme, Lustsp. 


Dietrich, Friedrich, Richard, 
Düsseldorf, Graf - Adolf - Haus, 
Fernsprecher 7904, 


Maria Magdalena ; ' 
Die rote Brieftasche, ca. 700 ı m; .; 
Der Hund als Rächer, ca, 750 m 
Das Geheimschloß, Sensation . 
Nordlandrose (Henny Porten) 
Alexandra (Henny Porten) 
Das Ende vom Lied . . . . 
Die Launen einer Weltdame 
Die Fürstin von Monte Cabello 
Auf dem Felde der Ehre, a 
schauspiel . ; 
Der Überfall in - Feindesland \ 
Rache des Blutes (Paul Wegener) 
In letzter Minute, Kriegsbild 


3 Akte 
6 Akte 
4 Akte 





Fernsprecher 1077, 


2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 


4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
2 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 


2 Akte 
2 Akte 


4 Akte 


3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 


4 Akte 


3 Akte 
2 Akte 
4 Akte 
4 Akte 


Leiheis & Os. L., Fila Verleih, 


Düsseldorf, Remscheider Straße 1. 


Leibholz, 
(Meßter-Film), 


sprecher 4134, Telegr.: 
Die Waldschänke 
großes Drama 


Im Banne der Vergangenheit, 
sations-Kriminaldrama 


Sen- 


Fern- 


Akte 
4 Akte 


Der Trick (Luna-Film), Detekt.-Kom. 2 Akte 


——————————————————— en — 
. 
. - 


Die zerbrochene En (Messter- 
Film), Lustspiel . 2 Akte 
Manya, die Türkin ig una- -Film), Kri- 
minaldrama . 4 Akte 
Carl und Carla (Lisa \, Weise), Lustsp. 3 Akte 
Frau Anna’s Pilgerfahrt, Lustspiel 3 Akte 
Deutsche Frauen — deutsche Treue, 
Kriegsdrama . > ee 3 Akte 
Die kleine Heldin, “ Kriegsdrama 3 Akte 
Ihr Unteroffizier Militär-Lustspiel 2 Akte 
Ein Unteroffizier, 2 Mann, Militär- 
Lustspiel . 2 Akte 
Durch Pulverdampf und Kugelregen, 
Kriegsdrama . . 4 Akte 
Ein Edelmarder, Kriminaldrama 3 Akte 
Der Lumpenbaron, Lustspiel 3 Akte 


Leichtsinn, Mädchenhändler- Drama 3 Akte 

Rheinische Film-Gesellschaft m. b. H,, 
Düsseldorf, Worringer Straße 113, Fern- 
sprecher 4082 und 4083, Telegr.-Adresse: 
Rheinfilm. 


Die vom Feuerberge 
Von wilden Tieren gerichtet 


4 Akte 
3 Akte 


Unter fremdem Einfluß 4 Akte 
Die Schlangenbeschwörer . 2 Akte 
Der Klub der Dicken , 3 Akte 
Der Indizienbeweis . 3 Akte 
Das Tyrannenschloß des Inderfürsten 3 Akte 
Im Taumel des Hasses 3 Akte 
Verklungenes Liebeslied 3 Akte 
Der nächtliche T odesschrei ; 3 Akte 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein 4 Akte 
Schuldlos ; 3 Akte 
Liese im Felde 3 Akte 





Frankfurt a.M. 


Frankfurter Film-Comp. G. m.b.H,, 
Frankfurt a,M., Kaiserstraße 6, Fern- 
sprecher Amt Hansa Nr. 6858 und 6859. 
Telegramm-Adresse: Films, Frankfurtmain, 

Monopole für Süddeutschland inkl. Bayern. 


Cowboy und Indianer, große Wild- 


westschau . ER: ee ME 
Ein fataler Scherz, Detektivdrama 3 Akte 
Cleopatra, historisches WOHER. 5 Akte 
Frau Satan, Drama . 3 Akte 
Magda, das Teufelsweib, span. Kunstf, 3 Akte 


Die Millionenmine, Sensationsfiim 3 Akte 
Lecoq, der König der Detektive, Dr. 3 Akte 
Protea I, Schauspiel . . 4 Akte 
Protea Il, abenteuerliches Schauspiel 4 Akte 
Am Leben vorbei, Drama ; 3 Akte 
Das Kriegslied der Rheinarmee, Dr, 3 Akte 
Paragraph 80, Absatz 2, Lustspiel 3 Akte 
Das Geheimnis der M-Strahlen, Dr. 3 Akte 
Fifi, der Liebling der ganzen Garni- 

son, Lustspiel j 3 Akte 
Mitgiftjäger, Detektivdrama 4 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


Das Rachegespenst, BE 
Das Geheimnis vom Grünen Park. 
Detektivroman 


Ein tapferes Bleichgesicht, Wild- 

westbild + 2A 
Luftschlösser, " Seedrama 2 Akte 
Aida, Salonbild . { 2 Akte 
Du sollst nicht schwören, Kulturbild 3 Akte 
Das Eiserne und das Rote Kreuz, Dr. 3 Akte 
Die Ahnfrau, Detektivdrama ‚ 3Akte 
Der Tag der Vergeltung, drama- 

tischer Lebensroman . + + SA 
Maxens Feldpostbriefe: wie Max 


das Eiserne Kreuz erwarb, Epi- 
sode aus den Kriegstagen 


2 Akte 


Der Hund als Rächer, spannend, Bild 2 Akte 


List gegen Gewalt, sensationeller 
Detektivroman , 5 BR 
Verklungenes Liebeslied, “ drama- 
tisches Lebensbild + Ahle 
Die liebe Gulaschkanone, heitere 
Zeitbilder aus den Kriegstagen 2 Akte 
Die entartete Blume, italienischer 
Kunstfilm . 8 4 Akte 
Auf schwankem Grunde, "Drama. 3 Akte 
Der Kriegsdämon, Episode aus 
dem großen Kriege . 2 Akte 
An der Schwelle des Jenseits, mili- 
tärisches Schauspiel ‚ 3 Akte 
Der feindliche Flieger, Drama 3 Akte 
Der Geisterseher, Roman , . 4 Akte 
Der Orden, seine höchste Ehre 4 Akte 
Die geheimnisvolle Hinterlassen- 
schaft, Detektivdrama . . 4 Akte 
Die blaue Maus, II. Teil, Filmschwank 4 Akte 
In Nacht und Morgen, Detektivdrama 3 Akte 
Des Kindes wegen, Detektivdrama . 3 Akte 


[reumann Larsen-Serie 1915/16: 
1. Film: „Der Erbe von Walkerau”, 
2. Film: ‚Sklaven der Pflicht", 
Joe Deebs-Serie 1915/16. 
1, Film: „Das Gesetz der Mine’, 
2. Film: „Sein schwierigster Fall", 
Carmi Vollmöller-Serie 1915/16. 
1. Film: „Der Fluch der Schönheit”, 


2. Film: ‚Der Hermelinmantel". 


3, Film: „Die rätselhafte Frau”, 
Arme Marie, Schauspiel . 4 Akte 
Von Sieben die Häßlichste, Lustspiel 2 Akte 
DunkleGewalten, Detektivdrama 3 Akte 
Der Teufel amüsiert sich, Lustspiel 3 Akte 
Doch die Liebe fand den on 
„Göthezitat", Drama , 3 Akte 
Des Liedes Macht, Drama, . 3Ake 
Der Stern, Detektivdr, (Fern Andra) 3 Akte 
Die Ehe der jungen Felicitas, Schausp. 3 Akte 
Das Auge des Buddha, Drama 2 Akte 
Vom Spielteufel befreit, Sensationsdr, 3 Akte 
Die Rache der Vodos, Indianerdrama 3 Akte 
Die Jagd nach dem Glück, Drama 
aus dem wilden Westen „ . .„ 3Akte 
Das Opfer ihres Ebenbildes, ameri- 
kanisches Drama een 
Auf einsamer Insel, amerik, Drama 3 Akte 
Das Geheimnis des D. 14, Sensat.-Dr, 4 Akte 
Wie Theodor seine Verlobung 
rückgängig machte, Lustspiel . 3 Akte 
Jedermann, Schauspiel Er 4 Akte 
Ehemänner in der Klemme, Lustspiel 3 Akte 
Die Spur des Toten, Kriminaldrama 4 Akte 
Monopole für Süddeutschland exkl. Bayern. 
Die Verlobten, Roman . 5 Akte 
Die zwei Sergeanten, Volksschauspiel 6 Akte 
Schuldig, Drama . . 0. Ban 
Zweite Tür links, Lustspiel 2. 
Excentric-Club, Roman , 4 Akte 
Die Toteninsel, Liebesroman 4 Akte 
Das geheimnisvolle X, Roman . ,„ 6Akte 
Der Überfall in Feindesland, Kriegsdr. 2 Akte 
Der Fluch der EIIHREND, Detektivb, 3 Akte 
Der dritte Leutnant ..,.. meine Frau!, 
Lustspiel 3 Akte 
Im Taumel des Hasses, Detektivdr. 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsepisode 3 Akte 
Pflicht und Liebe, erstklass, Kriegsf. 3 Akte 
Der König des Meeres, Drama 3 Akte 
Die Masuren, Bauerndrama + Arte 
Die entfesselte Bestie oder Im 
Schnellfeuer, Kriegsschauspiel 3 Akte 
Der Erbförster, Schauspiel : 4 Akte 
Die Goldfelder von Jaksonville 2 Akte 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel 2 Akte 
Die Rache der Thora West, Drama 3 Akte 
Mädels ran an die Front, Lustspiel 2 Akte 
Das achte Gebot, Schauspiel 3 Akte 
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Nur eine Lüge, Drama. . 3 Akte 
Der falsche Schein, Kriminalfilm 3 Akte 
Kehre zurück, Alles vergeben!, Lust- 

spiel . + + Sal 
Das Laster, "soziales Drama 3 Akte 
Die goldene Fliege, hervorragend, 

Kunstfilm ; 3 Akte 
Die Flammen des Mars, Drama 3 Akte 


Die Launen einer Weltdame, Roman 3 Akte 
Zofia, Kriegsirrfahrten eines Kindes 4 Akte 
Freie Films für ganz Deutschland, 

Das Vaterland ruft, vaterl, Schausp. 3 Akte 
Über alles die Pflicht, rd aus 


dem Weltkrieg 3 Akte 
Brot, Lebensbild - 2 Akte 
Ein Wiedersehen in Feindesland, 
Kriegsepisode . Ei Akte 


Hamburg 


Haslwanter, August, Film-Verleih 
Hamburg, Gellertstr. 4. Tel. Gruppe 8, 3248. 


Der Goldtransport durch Feindes- 
land, Sensation , ‚ , 3 Akte 
Das Geheimschloß, Detektivdrama 3 Akte 


Das Geheimnis der Totengruft, 
Detektivdrama . 3 Akte 
Die badende Nymphe (ohne Schlesien 
Filmroman . . ‚ 3 Akte 
Wildfeuer, Sensationsdrama 4 Akte 
Vaterliebe, Drama. . . 2 Akte 
Das Stelldichein, Drama  . 2 Akte 
In letzter Minute, Kolonialkriegs- 
schlager R 4 Akte 
Der Sohn des Ministers, Drama 3 Akte 
Der springende Hirsch, oder Die 
Diebe von Ginsterburg, Lustspiel 4 Akte 
Evas Seelengröße, Schauspiel 3 Akte 
Für Hamburg, Bremen, Lübeck, Hannover, 
Braunschweig, beide Mecklenburg, Olden- 


burg, Schleswig-Holstein, Schlesien und ganz 

Süddeutschland ohne Bayern und Pfalz. 

Liebe und Leichtsinn, Drama , 3 Akte 

Für ganz Deutschland, 

Der schwarze Husar, Kriegsdrama , 3 Akte 

Ein Handstreich unseier braven Truppen 

Eine bange Nacht, Detektivschlager 2 Akte 
Nur für Norddeutschland, 

Das Vaterland ruft . 2 j 

Die fremde Frau , . 

Ein Wiedersehen in Feindesland . 


Hansen, ‚Albert, ‚Mensaekrerkih: 
Hamburg, Ernst-Merckstraße 12-14 (Merck- 
hof). Fernsprecher Gr.8, 981,982, Tele- 
gramm-Adresse: Filmhansen. 

Henny Porten und Stuart Webbs 
Serien 1915/16: 


Die Gefangenen vom PaDal 
Kriegsdrama ; ; 3 Akte 
Dem Feinde ans Leder 3 Akte 
Die Waldschänke, Drama . 3 Akte 
Von Sieben die Häßlichste, Lustspiel 2 Akte 
Lebemann auf Aktien, Lustspiel 3 Akte 
Der Bock als Gärtner, ie 2 Akte 
Schuldlos, Drama j 3 Akte 
Drohende Schatten, Drama 3 Akte 
Harte Gewalten, Drama 2 Akte 
Hannover 


Rien & Beckmann, G. m. b. H,, 


Hannover, Bahnhofstr. 9, Telegrammadr.: 
Filmcentrale. Fernsprecher Nord 7909. 


Wenn die Liebe stirbt, Drama 3 Akte 
Ein Heldenstück unserer Blaujacken, 
Sensation Akte 


Die drei Musketiere von Alexander 


Dumas . 7 Akte’ 
Cleopatra (Helen Gardner) ; 5 Akte 
Das Geheimnis von Schloß Rich- 

mond, Detektivdrama . 4 Akte 
Auferstehung von Leo Telstei, 2 Akte 
Königin Luise, 3 Abteilungen, 2 Akte 


Herne i.W. 


Rippelmeyer, Karl, Filmverleihinstitut, 
Herne i,W. Bochumer Straße 32, Fern- 
sprecher 778, 


Monopol für Rheinland und Westfalen. 
Ein Held des Unterseeboots, Kriegsdr. 3 Akte 


Wenn Völker streiten, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Goldtransport durch Feindesland 

oder die patriotische Tat einer 

„mutigen Frau . . f 3 Akte 
Ein Ausgestoßener, 2.Teil, der ewige 

Friede, große Sensationstragödie 3 Akte 


(mit Hessen nördlich des Mains,) 
Der Geisterseher, Abenteuerroman 4 Akte 


Dort, wo keine Gesetze, Drama 3 Akte 
Krieg in der Kinderstube: Luftschiff 
und Flieger, Humoreske 1 Akt 


Herford i.W. 


Lichtspielhaus Wittekind, 


Herford i,W,, Höckerstr, 5, Fernspr. 690. 
Telegrammadr. Monopolfilm Herford. 


Für Rheinland - Westfalen, Württemberg, 
Baden, Elsaß, 
Todesrauschen, Kriegsirama . 3 Akte 
Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 


Nassau, Württemberg, Baden, Elsaß-Lothring. 
Deutsche Helden, Kriegsdrama 3 Akte 


Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 
Nassau, 
Heimgekehrt, Drama . 3 Akte 
Sein Störenfried, Lustspiel i 3 Akte 
Ein verliebter Racker, Lustspiel 3 Akte 
Kammermusik . 3 Akte 
Für ganz Deutschland, 

Delila, von Clara Viebig, Drama 3 Akte 
Der Roman einer häßlichen Frau, 

Drama 3 Akte 





Köln 


Dekage Film-Gesellschaft m. b. H,, 


Köln a. Rh, Neumarkt 32, Fernsprecher: 
a A 7758, Telegrammadresse: Licht- 
i 


Monopol für Rheinland, Westfalen, Saar- 


gebiet. 
Das achte Gebot (Rudolf Schild- 
kraut) . ; ‚ 3 Akte 
Kehre zurück — alles vergeben, 
Lustspiel 3 Akte 


Mobilmachung in der Küche, IL, "Mm. und 
IV, Teil mit Anna Müller- Lincke, Lust- 
spiele . . 

OÖ, du mein Österreich, "Kriegsdrama 3 Akte 

Der schwarze Husar, Kriegsdrama 3 Akte 

Der Erbe von Mirarmare, Drama 3 Akte 


Das Hochstapler-Trio, Det.-Dr. 3 Akte 
Die schwarze Familie, Sensation 5 Akte 
Das Teufelsauge, Kriminalsensation 4 Akte 
Das Volk steht auf, Schauspiel 

aus 1813 er ae MO 
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Das verschleierte Bild, Drama 3 Akte 
Yvette heiratet, Lustspiel . 3 Akte 
Schlagende Wetter, Sensationsdrama 3 Akte 
Schachmatt, Detektiv-Drama 3 Akte 
Der Flug zur MCNARSHRR. IIRIR® 
schauspiel ) . + As 
Absinth, Drama . or i 4 Akte 
Den Vater zu retten, Dänisches 
Sensations-Schauspiel . , ‚ 4 Akte 
Der Prinzenraub, Gesellschaftsdrama 3 Akte 
Scheingold, Drama . E : , SA 
Glückspilze, Lustspiel 2 Akte 
Königsberg 


Ostdeutscher Film-Vertrieb, 
G. A. Janzon, 


Königsberg i. Pr., 
Telephon 6244. 


Monopol für Ost- und Westpreußen, Posen, 
Pommern. 
Der Golem (Paul Wegener). — Stolz der 
Firma (Lubitsch). Die Augen des Ole 
Brandes (Alexander Moissi), — Narr des 
Schicksals (Rudolf Schildkraut). Die 
Launen einer Weltdame (Tilla Durieux), — 
Das Geheimnis der stillen Mühle von 
Sudermann, — Der Sieger, eine Kriegs- 
episode, — Die blaue Maus, Il, Teil (Madge 
Lessing). — Der Student von Prag (Paul 
Wegener), — Das geheimnisvolle X, zeit- 
gemäßer Sensationsfilm. — Die Landstraße 
von Paul Lindau. — Die Welt ohne Männer, 
Lustspiel, in der Hauptrolle Magde Lessing. 


Monopol für Ost- und Westpreußen 


Weißgerberstraße 2. 


Eine Nacht auf dem Atlantic, Seemannsdr, 
Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 
Pommern, 


Ja, schön ist die Soldatenliebe 
Sie kann nicht nein sagen, ein fein- 


sinniges Lustpiel ; .. SA 
Tirol in Waffen, vaterländisches 
Schauspiel e 5 Akte 


Lei Pzig 
Allgemeine Deutsche Film-G. m, b, H,, 


Leipzig, Grimmaischer Steinweg 2, Fern- 
sprecher 20060, 


Der Postkutscher von San Hilo, Kr.-R. 3 Akte 
Die Siegerin, Salondrama , . . 3 Akte 
Im Schatten der Nacht, Kriminal 3 Akte 
Den Verfolgern entgangen, Sens.-Film 3 Akte 
Drei Tage Mittelarrest, Militärlustsp. 3 Akte 


Leutnantsstreiche, Militärlustspiel . 2 Akte 
Das Leuchtfeuer von Lubaczow, 
Kriegsfilm . 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsfilm 3 Akte 
Der Prinzenraub, Hofdrama . 3 Akte 
Königin der Laune 3 Akte 


Das Mädchen vom Hidalgofeuer, Sens. 3 Akte 
Das Hochstaplertrio, Detektivfilm 3 Akte 
Die Verlobten, Autorenfilm , . . 6Akte 
Menschliches Werkzeug, Sens.-Film 6 Akte 
Ihr letzter Tanz, Künstlerdrama 4 Akte 
Und die Freundschaft ging über den 

Tod hinaus, Volksstück . ‚. 4 Akte 
König Oedipus, Historisch. . . 3 Akte 
Die Wittenberger Nachtigall, Hist.. 6 Akte 
Der Kriegsfreiwillige, mit Alwin Neuß 4 Akte 
Das ist der Krieg, Kriegsdrama . 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre gefallen . 3 Akte 
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Astoria-Filmvertrieb, 


Leipzig, Windmühlenstr, 31, 
20 793 und 20573, Telegr. 


Fernsprecher: 
„Astoriafilm”, 


Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, 
Thüringische Staaten, Anhalt: 


Das Volk steht auf, Kriegsdrama 6 Akte 
Der Desperado von Panama, Schausp. 3 Akte 
Die Marketenderin, Militärlustspiel 3 Akte 
Die Geschichte der stillen Mühle, 

von Hermann Sudermann 4 Akte 
Das schwarze Kreuz, Drama . 4 Akte 
Die Direktion verlobt sich, Humor 1 Akt 
Wer bezahlt die Zeche, Humor . 
Hagenbecks Tierpark, Naturaufnahme, 


An der Schwelle des Jenseits, 
Kriessdime . . : » 2. 004 Bi 
Die blaue Maus, 2, Teil, Lustspiel 4 Akte 


Monopol für obige Bezirke und Schlesien: 


Der Golem mit Paul Wegener . 5 Akte 
Im schwarzen Roessel, Lustspiel , 1 Akt 
Das Laster, Drama „3 + KAM 
Salambo . ! 6 Akte 
Nur eine Lüge, Drama 3 Akte 


Das verrückte Büro, Trickfilm , . 
Die geheimnisvolle Villa (Stuart 
Webbs-Film), nur Königr, Sachsen 6 Akte 


Carola-Theater, Leipzig, 
Dufourstr, 16, Telephon 3302, 
Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, 
Anhalt und Thüringen, 
Die Rache des Blutes (Paul Wegner) 3 Akte 


Der schwarze Husar, Kriegsfilm . 3 Akte 
Erbe von Miramare, Schmugglerfilm 3 Akte 
Student von Prag (Paul Wegnerfilm) 3 Akte 
Jagd nach der Hundertpfundnote 6 Akte 
Frou-Frou (Hedda Vernon) . 5 Akte 
Ehe auf Kündigung (Hedda Vernon] 3 Akte 
Prima Ballerina, Sensation 4 Akte 
Barbier von Sevilla, Lustspiel 3 Akte 
Student von Oxford, Drama . . 3 Akte 
Nacht von Kornatowo, Kriegsfilm 3 Akte 
Wiedersehen im Feindesland, Kriegsf. 3 Akte 
Das Vaterland ruft, Kriegsfilm . . 3 Akte 
Ueber alles die Pflicht, Kriegsfilm . 3 Akte 
Eine Liebesgabe, Kriegslustspiel . 2 Akte 
Ich kenne keine Parteien mehr , 2 Akte 
Der Herr der Welt, Sensation 5 Akte 
Die Welt ohne Männer, Lustspiel 4 Akte 
Sacco, der Hungerkünstler , 3 Akte 
Engelein, mit Asta Nielsen . 4 Akte 
Entlarvt Re 2 Akte 
(mit Schlesien und Berlin) 
Der Evangelimann , 3 Akte 
Das Gnadenbrot 3 Akte 
Die Hexe . 3 Akte 
Die Toteninsel . . 4 Akte 
Zweite Tür links, Lustspiel . 4 Akte 
Der Tod und die Mutter . N 3 Akte 
Waldows und ihr Schweinchen . 3 Akte 
Die alte Legende . : 4 Akte 
Somnambulismus 2 Akte 
Anna von Boleyn . . , 4 Akte 
Als das Lied verklungen „ 2 Akte 
Linda von Chammouny , 3 Akte 
Winterflirt ö 3 Akte 
Hexenzauber . ie 4 Akte 
Aus schwerer Zeit, Kriegsfilm . 3 Akte 
Märchen vom Glück . . . . 3 Akte 
Turi, der re 4 Akte 
Der Thronfolger : 3 Akte 
Film Primadonna ‚ 4 Akte 
Wo ist Coletti? . ’ 4 Akte 
Mädchen ohne Vaterland . 4 Akte 


Fey, Leipzig, Monopoltilm-Vertrieb, 


Frickestraße 2 (Ecke Asterstraße), Fern- 
sprecher 13940, Telegr.: Kinofey, 
Geopfert fürs Vaterland, Kriegsbild 3 Akte 
Im Schnellfeuer, Kriegsschauspiel 4 Akte 
Die dritte Macht, Offiziersdrama 3 Akte 
Ein Tag im Schützengraben, heitere 
Episode unserer Feldgrauen 2 Akte 
Ein Abschied auf ewig, Liebesdrama 2 Akte 
Eine Liebesgabe, ein heiteres Spiel 
in ernster Zeit . . 2 Akte 
Einer Mutter Opfer (Henny Porten) 3 Akte 
Wie Max das Eiserne Kreuz erwarb, 
Militärschwank sw AR 
Der re Zähmung, 
Komödie . 3 Akte 
Unter zwei Flaggen, "Kriegsbild 2 Akte 
Die verlorene Meldung, Kriegsbild 2 Akte 
Unser Zeppelinkreuzer in Tätig- 
keit, große Entführungskomödie 4 Akte 
Telegraphist des Forts, Kriegsbild 2 Akte 
Unter schwerem Verdacht, Drama 2 Akte 
Ulanenstreiche, heitere Episode in 
Feindesland a ‚ 2 Akte 
Eva (Henny Porten) 5 Akte 
Der Totenkopfhusar , 2 Akte 
Launen einer schönen Frau, in der 
Hauptrolle Rita Sacchetto 4 Akte 
Ein Heldenstück der Blaujacken 3 Akte 
Gütertrennung, pikantes Lustspiel , 2 Akte 
Fürs Vaterland, Kriegsbild 2 Akte 
Ein Ehrenwort, Offiziersdrama 2 Akte 
Das Vaterland ruft, Kriegsbild . 3 Akte 
Du hast mich besiegt, Liebesdrama 2 Akte 
Tochter des Kommandeurs, Offi- 
ziersdrama . cas 2 
Hagenbecks Tierpark in Stellingen 350 m 
Dornröschen, prachtvolles Ausstat- 
tungsstück . nr . . 3 Akte 
„Globus“, Film-Verleih-Institut, 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Leipzig, Tauchaerstr, 9, Tel. 7184, Tel.- 
Adresse: Globusfilm, 
Das Gesetz der Mine, Drama . . 1280 m 
In der Nacht, Drama , , . 860 m 
Doch die Liebe fand den Weg, Dr. 1000 m 
Maria Niemand und ihre 12Väter, Dr, 1250 m 
In letzter Minute, Drama 1120 m 
Das unheilvolle Vermächtnis, Drama 800 m 
Die Masuren, Drama , . 938 m 
Die dicke Berta, Lustspiel 900 m 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 800 m 
Schön ist die Soldatenliebe, Lustspiel 541 m 
Ihr Geburtstag, Lustspiel 531 m 
Sieg auf der ganzen Linie, Lustspiel 900 m 
Er soll dein Herr sein, Lustspiel 675 m 
Von- Sieben die Häßlichste, ea 703 m 
Carl und Carla, Lustspiel 940 m 
Schipp Schipp Hurra, Lustspiel 663 m 
Der dritte Leutnant — meine Frau, 
Lustspiel D: ‚ 1000 m 
Liese im Felde, Lustspiel ; 750 m 
Die liebe Gulaschkanone, Lustspiel 664 m 
Die badende Nymphe, Drama 915 m 
Die Flucht vor dem Tode, Drama , 1300 m 
Die Fürstin v, Monte Cabello, Drama 1400 m 
Dorf und Stadt, Drama . 750 m 
Selbstgerichtet, Drama \ 1000 m 
Deutsche Frauen, Kriegsdrama 700 m 
Deutsche Helden, Kriegsdrama 925 m 
Die Helden von Tirol, Kriegsdrama 1000 m 
Die Wette um eine Million, Drama 1150 m 
Der Schwur, Drama ‚ 1776 m 
Du sollst nicht, Drama ‚ 1000 m 
Für ewig, Drama 920 m 


Nitzsche, Johannes, Film-Verleih- 
Zentrale „Saxonia”, 
Leipzig, Tauchaerstraße 4. Fernsprecher 
4125 und 191319, Telegramm - Adresse: 
Bionitzsche, 


Im Feuer der Schiffskanonen, Drama 1300 m 
Die 3 Glocken von San Martino, Dr, 1300 m 
Das Geheimnis des Diabolit, Drama 1200 m 


Die süße Nelly, Lustspiel . 1200 m 
Der Zigarrenstummel, Lustspiel 500 m 
Die Goldfelder von ru Dr, 700 m 
Der Vampyr, Drana ' 900 m 
Der Trick, Drama , . 750 m 
Die gepfändete Braut, Lustspiel . 520 m 
Kain oder die Pflicht zu den Fahren, 

Drama 620 m 


Die Gefangenen ı vom Duklapaß, Dr, 1200 m 


Dem Feind ans Leder, Drama 1200 m 
Roman aus einer kleinen Garnison, 

Drama : 900 m 
Nur ein Sonnenstrahl, Drama - 800 m 
Dunkle Gewalten, Drama ” 950 m 
Kammermusik, Drama f ‚ 1100 m 
Zofia, Drama . 1300 m 
Vaterland, Drama , . ; 750 m 
Reitknecht und Edelmann, Drama 900 m 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel . 750 m 
Hanni kehre zurück — alles ver- 

geben, Lustspiel ,. . . . 1200 m 
Drohende Schatten, Drama ‚ 1100 m 
Schuldlos, Drama 1100 m 
Gewonnene Liebe — verlorene Ehre, 

Drama . u .‚ 1100 m 
Pauline, Drama . . . . 1100 m 
Seine Liebe siegt, Drama . 1050 m 
ver Weg zur Sühne, Drama . 985 m 
Das Stelldichein, Drama . 750 m 
Brandung, Drama . 360 m 
Der Strumpf, Lustspiel 440 m 
Der Honvedhusar, Drama , . 400 m 
Auf gefahrvoller Schiene, Drama 790 m 
Vergangenes Glück, Drama . . . 840 m 
Dantes göttliche Komödie, Drama . 400 m 
Revanche, Drama 980 m 
Verklungenes Liebeslied, Drama . . 1000 m 
Eine Seite aus dem Geheimbuch, Dr. 700 m 
Ihr Erwachen, Drama ‚ 328 m 
Myrte und Schwert, Drama .‚ 1000 m 
Die Explosion, Drama ‚ 1000 m 
Die Waisenkinder, Drama , 950 m 


Die Heldin aus den Vogesen, Drama 1300 m 
Der nächtliche Todesschrei, Drama 1100 m 


Stärker als der Tod, Drama . . . 595 m 
Mädels, ran an die Front, Re: 410 m 
Flammendes Blut, Drama ,. . 980 m 
Die Totenkopfuhr, Drama , 850 m 
Das graue Kätzchen, Lustspiel 410 m 
Unser täglich Brot, Drama . . 1400 m 
Die drei Hyänen, Drama 850 m 
Die Nacht von Kornatowo, Drama 730 m 
Wildfeuer, Drama . ; . . 1200 m 
Derwische des Urwaldes, Drama 750 m 
Der Wilddieb, Drama 850 m 
Der schwarze Doktor, Drama 950 m 


Die Explosion der Kasematte B. 2, ‘Dr. 1200 m 
Die Heldin der Karpathen, Drama 1000 m 
Die Menschenfalle,e Drama ; 700 m 


Die Feuerprobe, Drama . . 800 m 
Schwitzbad G. m. b, H,, ‚ Lustspiel 500 m 
Pepita, ‚Drama ; 900 m 
Joly, Lustspiel / 650 m 
Vendetta, Drama . 650 m 
Über alles die Pflicht, Drama 830 m 


Zwischen Pflicht und Bruderliebe, Dr. 300 m 


Eine Liebesgabe, Lustspiel , 780 m 
Mutterherz, Drama . . 654 m 
Wuttke in 'Schwulitäten, Lustspiel 550 m 
Toto, Odettes BR ANORG 
Lustspiel k j 500 m 
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Gescheitert, Drama FE 900 m | Die Heimkehr des Landwehrmannes, Das Nachtbackverbot, Lustspiel . 3 Akte 

Es war ein Traum, Drama . 485 m Drama . 4 510 m | Mutter und Sohn, Drama 3 Akte 

Hans und Hanni, Lustspiel ‚1010 m | Judith von Bethulien, Drama . . 1200 m | Die Verlobung im Felde, Lustepiel . 2 Akte 

vo. Rang een m u: En. nach der großen 2000 Der feindliche Flieger, Drama 3 Akte 
ie schlange, rama . 00 m elt rama RS m . i } - : 

Wenn man u. einen Dank schul- Kapitän Farandouls Abenteuer, Ein Wiener in Berlin, Lustspiel . 3 Akte 
det, Lustspiel. . . 900 m Lustspiel . . . 3600 m (ohne Braunschweig) 

Der Hund als Rächer, Drama 950 m | Torquato Tasso, Drama . ‚ 1400 m 

Pflicht und Liebe, Drama . ‚ 980 m | Jugendrausch, Drama . . . . 1000 m | Die Einödpfarre, Drama, ‚ 4 Akte 

Ein seltsamer Fall, Drama ‚1200 m | Die Herzogin von Aspravalle, Drama 1000 m Manya, die Türkin, Drama 4 Akte 

In ‚Todesnot, Drama . 618 m | Auf dem Felde der Ehre, Drama . 1000 m | Der Schienenweg unt-rm Ozean, Dr. 5 Akte 

Die rote Brieftasche, Drama . 738 m | Eine Nacht im Felde, Drama . . . 750. m Der verliebte Racker (Dorrit Weix- 

Der Schuß, Drama . } ‚ 1100 m | Feinde ringsum, Drama a ler), Lustspiel . . 3 Akte 

Die fremde Frau, Drama . 900 m | Sein einziger Bruder, Drama . . 90 m | Sein Störenfried (Dorrit Weislen) 

Die Genossin des Drama 911 m - Jagd nach dem Schicksalsstein, en Lustspiel R 3 Akte 

OÖ du mein Österreich, Drama . 1100 m rama . : ’ m | 2 Akte 

List gegen Gewalt, Drama . 864 m | In Sturm und Stille, Drama . 1000 m ern rend urn Mann. ’ 

Richtet nicht, Drama , . 1100 m Lustspiel . 2 Akte 

Schwester Erna, Drama . . . 800 m Die Mobilmachung in der Küche, 

Die Ritter von Rhodos, Drama 950 m Lustspiel j 2 Akte 

Ilses Verlobung, Lustspiel 405 m | Scherfi & Co., G.mb.H,, Das ganze Deutschland soll es ; sein, 

Vampyre der Großstadt, Drama 900 m BOT R Devaız 3 Akte 

Des Kindes Lächeln, Drama 720 m KOPIE. ZAMNENENe, D. Fenpn. TRIER Lecog, der König dar Deichtive, Dr 3 Akte 

Lenore, „Drama . j a, Dr. 805 m Monopol für Königreich u. Provinz Sachsen, 

Ein Wiedersehen in Feindesland, Dr. 900 m Anhalt, Thüringen, Braunschweig und | (mit Hessen u. Hessen-Nassau ohne Braun- 

Die Tote des Sees, Drama ‚ 813 m Schlesien schweig) 

Feier im Schützengraben, Drama . 670 m x 

Die Straße von Neuyork, Drama . 1000 m | Der Schwiegervater seines Leut- Todesrauschen, Drama 3 Akte 

Die Fremde, Drama . . 510 m nants, Lustspiel : 4 3Akte | Dunkle Wege, Drama ’ 3 Akte 

Die lieben süßen Mägdelein, Lustsp. 450 m | Wir Barbaren, Lustspiel . 3 Akte | Das Geheimnis des Schlosses Rosen- 

Die große Saat, Drama’ 700 m ' Der lauernde Tod, Drama . 3 Akte for, Drama , 3 Akte 
——— 1 Adressen der Regisseure =: 

Albes, Emil, Berlin W.15, Meier-Ottostr.3, (Fernspr.: Uhland Müller, Friedrich. Charlottenburg 4, Gervinusstr. 24, (Fernspr.: 

1431.) Steinplatz 14518.) 
Basch, Felix, Charlottenburg, Dahlmannstr, 27, (Fernsprecher: Moest, Hubert, Charlottenburg 9, Rognitzstr, 13 (Fernsprecher: 


Steinplatz 4497, 
Direktor Bolten-Baeckers, Berlin W, 
(Fernspr.: Steinplatz 9689.) 
Danuky, Nunek, Steglitz, Presselstraße 6, 


15, Meinekestraße 22, 


Delmont, Joseph, Berlin-Lankwitz, Frobenstr, 16 (zur Zeit 
im Felde.) 

Edel, Edmund, Berlin W,15, Bayerischestr, 6. Fernsprecher: 
Pfalzburg 4095.) 

Eichberg, Richard, Charlottenburg, Sybelstr. 19, 

Gärtner, Adolf, Wilmersdorf, Berlinerstr, 4, (Fernspr.: Pfalz- 


burg 1339,) 

Hecker, Waldemar, Charlottenburg 2, Schillerstr. 14/15, (Fern- 
sprecher: Steinplatz 8118.) 

Hennicke, Schöneberg, Hewaldstr, 2 

Hofer, Franz, Friedenau, Beckerstr. 20, (Fernspr.: Steglitz 1157.) 

U Halensee, Hektorstr. 12a, (Fernsprecher: Uhland 

1, 

Hyan, Hans, Wilmersdorf, Nassauischestr. 32, 
burg 2368.) 

Iliös, Eugen, Wilmersdorf, Nassauischestr. 31. 
Pfalzburg 7913.) 

Karfiol, William, Berlin W, 15, 
sprecher: Pfalzburg 6608.) 

Larsen, Viggo, Aufnahme-Atelier: Lankwitz, Am Teltowkanal 
hinter dem alten Schloß. (Fernspr.: Lichterfelde 917.) 

Leopold, Alfred, Berlin SW. 48, Friedrichstr, 235, (Fernsprecher: 
Lützow 2603.) 


Löwenbein, Richard, Berlin, Uhlandstraße 118/19. (Fernsprecher: 
Pialzburg 506.) 

Mack, Max, Wilmersdorf, Konstanzerstr, 11, 
Uhland 5720.) 

Matull, Kurt, Wilmersdorf, Kronprinzendamm 4 (Post Halensee). 

May, Joe, Berlin SW,48, Friedrichstr. 238, (Fernsprecher: 
Nollendorf 3904.) 

Misu, Mime, Berlin W., Nachodstraße 25, 


(Fernspr.: Pfalz- 
(Fernsprecher: 


Düsseldorfer Straße 24, (Fern- 


(Fernsprecher: 


Wilhelm, 5415), 

Neff, Wolfgang, Berlin, Wullenweberstr, 11. Fernspr. Mbt, 2433, 

Nischwitz-Lisson, Berlin SW, 48, Friedrichstr, 238, (Fernspr.: 
Nollendorf 3904.) 

Obal-Sroke, Max, Charlottenburg 4, Wielandstr, 17. 
sprecher: Steinplatz 5481.) 

Otto, Paul, Charlottenburg 4, Kantstr 47. (Fernspr.: Steinpl,9591.) 
Oswald, Richard, Tempelhof, Hohenzollern Corso 8, (Fern- 
sprecher: Tempelhof 480.) 

Dr, Oberländer, Hans, Südende, 

(Fernsprecher: Steglitz 1302.) 


(Fern- 


Brandenburgische Straße 6. 


Porten, Franz, Südende, Potsdamerstr, 23, (Fernsprecher: 
Steglitz 1379.) 

Piel, Harry, Berlin W,15, Kurfürstendamm 28. (Fernsprecher: 
Steinplatz 2864.) 

Schirokauer, Dr. Alfred, Wilmersdorf, Landhausstr. 50/51. 
(Fernsprecher: Pfalzburg 652.) 

Schmelter, Franz, Steglitz, Holsteinische Str, 19. (Fernsprecher: 


Steglitz 1151.) 
Schmidthäßler, Walter, Charlottenburg, Giesebrechtstr, 41. 


Schönwald, Gustav, Tempelhof, Kaiserin-Augustastr, 12, (Fern- 
sprecher: Tempelhof 3469.) 


Stark, Curt A.. Heinrich Seidelstr. 3, (Fernspr.: Steglitz 1009,) 


Trautschold, Gustav, Lichterfelde, Mühlenstr, 20, (Fernsprecher: 
Lichterfelde 953,) 


Vormeng, Alwin, Halensee, Joachim Friedrichstr, 30. 


Wilhelm, Carl, Tempelhof, Dreibundstr, 43, (Fernsprecher: 
Tempelhof 173.) 

v, Wider, Konrad, Friedenau, Südwestcorso 15, (Fernsprecher: 
Pfalzburg, 2038.) 

Wauer, William, Halensee, Paulsbornerstr. 91, (Fernsprecher: 
Uhland 2106.) 

Zeyn, Willy, Lankwitz, Kaiser Wilhelmstr. 80, (Fernsprecher: 


Lichterfelde 547.) 


del Zopp, Rudolf, Charlottenburg 4, Leibnitzstr. 62, 


(Fernspr.: 
Steinplatz 13 405,) 
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Hötel Pfälzer Hof 


früher: Pariser Hof 


== Fernsprecher — _ Berlin SW.68 


Centrum 1235, 1338 


empfiehlt sich den geehrten Herrschaften aus der 
Kino- Branche. Beste Lage inmitten aller 
——— einschläg. Geschäfte. 
Zimmer von 3 Mark an. Aller Comfort. 
Beste Fahrverbindung nach allen Richtungen Berlins. 
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In allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 


Biletfalrik und Buchdrucherel A. Brand 


Gesellschaft m. beschr. Haftung 


Hamburg 23 / Hasseibrooksiraße 126 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir In 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, 


mazZ Sie Preise und Muster- 


U 











[Tiste über Gelegenheitskäufe frei 


Kompl. Einrichtungen, Apparate, Lampen elektr. u. Kalklicht, Wider- 
stände, Transformatoren, Umformer, Stühle, Objektive, Konden- 
‚satoren, Lampenhäuser, Proj.-Leinew., Glasbilder,Musikinstrumente 


Da Billige Programme. 


7 
Kino:haus A.E. Döring, Hamburg 33, Schwalbenstrake 











gtssestesennennnneeeg 


Marius Christensen 


BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 224 


Amt Lützow, 2496—97 Telegramm-Adresse: Filmchrist 


bietet große Vorteile 


beim Bezug von gemischten Programmen 


Spezial - Abteilung für SONNTAGS - PROGRAMME 
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Schwabex Co. = 


Hoflieferanten Sr. Majeftät des Kaifers und Königs 


Berlin SO. 16, Köpeniderftr. 116 
»+%% $ernfpreher: Moritplat, 19979, 71, 72 ##* 
Elektr. 

Rohlen für Projektionslampen 
 Semsmse | nenne esemen| Amann ara} u nn 
Phoiographische Rückstände, 
TE LATE ERLUTETTETT TITTEN 
photographische Papiere, Film - Rückstände, 
Natronbäder, Kupfer, Messing, Nickel, 


Scheinwerfer in jeder Größe, eigener Konftruktion, 
Aluminium sowie sämtliche 


+++ Notbeleuhtungs-Apparate für Rinotheater + + + 
Edel- und Unedelmetalle kauft höchstzahlend 









Spezialität : Spezialität: 


man | | me || Ianmsau } | anna | | 


————— Schmelzerei men 
M.BROH, Berlin, Köpenickerstr. 29 
Telefon: Moritzplatz, 3476. 

Verlangen Sie den unverbindlichen Besuch meines Vertreters. 


zu men 
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Apparat- Reparaturen 


werden in unserer Reparatur-Werkstatt in bekannter 
tadelloser Ausführung vorgenommen 


Sämtliche Ersatzteile sind vorrätig! 


Neue Vorführungs - Apparate liefern wir zu den 
niedrigsten Preisen 


Rien & Beckmann G.m.b.H. 


HANNOVER 1. 
Bahnhofstr. 9 / Fernspiecher: Nord 7909 





Tages-Abrechnungsbücher 


er et ee ee a 4,50 Mark re et ne ee er 


praktisch und übersichtlich 
liefert der 





Verlag der „LICHTBILD-BÜHNE“ 
o=28 BERLIN SO. 16, Michaelkirchstraße 17_ ww ! 
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Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel, gen, Mellini, 


Druck und Verlag: Gebr, Wolffsohn G, m. b, H., sämtl. in Berlin 
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Klasse bleibt Klasse |: 


Lustspiel in 3 Akten 


Der indishe Tod 


Detektiv-Drama in 5 Akten 


IIIMMINGNNIAM NN 


Verfaßt von Paul Rosenhayn 


| 


III 
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WUIINWÄNININ NINA KIN 


LOCHTICH 


Jeder Theaterbesitzer sollte sich diese 
Schlager für sein Programm sichern! 


| 


WIN 
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Monopol für die ganze Welt! 


| 
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Oesterreih=Ulngarn bereits verkauft — In Deutschland verleihen wir selbst 


Engelke & Co. 


Filmverleih: Centrale 
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Berlin SW 48 Hamburg 


EREB« Strasse 235 Grosse Theaterstrase 23 


Fernspr.: Ndf. 265 u, 06 —  Telegr.»Adr.: Filmengelke Fernspr.: Gruppe 6, 657_ -—  Telegr.-Adr.: Filmengelke 


Dnseldorf Münden 


Jmmermannstrasse 64 = 66 Bayerstrasse “ 
Fernsprecher: 5243 - Telegramm=-Adresse: Filmengelke Fernsprecher: 10793 — Telegramm=Adresse: Filmengelke 
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Hötel Pfälzer Hof: 


früher: Pariser Hof 
Fernsprecher — h 
Centrum 1235, 1338 « Berlin SW.68 
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften aus der 
= Branche. Beste Lage inmitten aller 
Kino- einschläg. Geschäfte, —— 
Zimmer von 3 Mark an. Aller Comfort. 
Beste Fahrverbindung nach allen Richtungen Berlins. 
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In allen Ausführungen, passend 


für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 


d BienabrikundBucharuckerei a Brand & 


Gesellschaft m. beschr. Haftung 
Hamburg 23 / Hasselbrooksiraße 126 BE 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir In 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, 
Verlangen Sie Preise und Muster- 


— 
Eulalia ul) zz 























| Liste über Gelegenheitskäufe frei] 


Kompl, Einrichtungen, Apparate, Lampen elektr. u. Kalklicht, Wider- 
stände, Transformatoren, Umformer, Stühle, Objektive, Konden- 
‚satoren, Lampenhäuser, Proj.-Leinew. ‚Glasbilder,Musikinstrumente 


DE” Billige Programme. "Ay 


Kino-Aaus A.E. Döring, Hamburg 33, Schwalbenstrahe 35. 
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Marius Christensen 





BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 224 


Amt Lützow, 2496—97 =nnnanuns Telegramm-Adresse: Pilmchrist 


bietet große Vorteile 


beim Bezug von gemischten Programmen 


Spezial - Abteilung für SONNTAGS - PROGRAMME 
AA I IT TC ST TS TS TC 


Für die Redaktion "verantwortlich: Arthur Nothnagel, gen, Mellini, 











Schwabe & Co. 


Hoflieferanten Sr. Majeftät des Kaifers und Königs 
Berlin SO. 16, Köpeniderftr. 116 


+++ $ernfpreher: Moritsplat, 19979, 71, 72 #+% 


Spezialität: Elektr. 


Rohlen für Projektionslampen 


Scheinwerfer in jeder Größe, u. Konftruktion, 
+++ Notbeleuhtungs-Apparate für Kinotheater + ++ 






Spezialität : 
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Photographishhe Rückstände, 


photographische Papiere, Film - Rückstände, 
Natronbäder, Kupfer, Messing, Nickel, 
Aluminium sowie sämtliche 
Edel- und Unedelmetalle kauft höchstzahlend 
——— Schmelzerei 
M.BROH, Berlin, Köpenickerstr. 29 
Telefon: Moritzplatz, 3476. 
Verlangen Sie den unverbindlichen Besuch meines Vertreters. 
1 sem | psy | man ses | ins cams |} mm jIomuurn |  aa  vnran rah 
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werden in unserer Reparatur-Werkstatt in bekannter 
tadelloser Ausführung vorgenommen 


Sämtliche Ersatzteile sind vorrätig! 


Neue Vorführungs - Apparate liefern wir zu den 
niedrigsten Preisen 


Rien & Beckmann G.m.b.H. 


HANNOVER 1. 
Bahnhofstr. 9 / Fernspiecher: Nord 7909 


Tages-Abrechnungsbücher 


Da ee er Eye wzs a 4,50 Mark DE Te er 


praktisch und übersichtlich 
liefert der 


Verlag der „LICHTBILD-BÜHNE"“ 


o=28 BERLIN SO, 16, Michaelkirchstraße 17 
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Druck und Verlag: Gebr, Woltfsohn G. m. b. H., sämtl, in Berlio 





lm mI\MMMM AM INGMI MINIMUM NAME 
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. Zope: 5 
= wei Schlager: _ 





| Klasse bleibt Klasse 


Lustspiel in 3 Akten 


| Der indische Tod 


Detektiv-Drama in 5 Akten 
Verfaßt von Paul Rosenhayn 


ITITTITITTUITUIUITIEIIEI EI EI EH CH 


RR ETF TR Loss LARRY 
Veder 1 en sollte sich diese = 
Schlager für sein nun sichern | 
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Monopol für die ganze Welt! 


Oesterreih=Ungarn bereits verkauft — In Deutschland verleihen wir selbst 


Engelke & Co. 


| 


1 Eilmverleih:Centrale 
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Berlin SW 48 AULLLDSRUUD Hamburg = 
Friedrich = Strasse 235 Grosse rennt. FO 23 S) 

Fernspr.: Ndf. 265 u. 66 — Telegr.-Adr.: Filmengelke Fernspr.: Gruppe 6, 657_ - Telegr.-Adr.: Filmengelke = 
Düsseldorf Münden = 
Jmmermannstrasse 64-66 Bayerstrasse 45 =) 
Fernsprecer: 52433 - Telegramm-Adresse: Filmengelke Pernsprecher: 10793 - Telegramm-Adresse: Filmengelke = 
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Unter diesem Zeichen stand die 


Tran bc case 


in Dresden 











„»— — gute abwechslungsreiche Programme, die den Vor- 
u. —. eine praunmeme Saat — —" 
0 — OS. BIEBBHRE TER EB TRRBIBMEREMBEN — —" 





so lauteten die Aeußerungen der Theaterbesitzer auf der oben erwähnten Tagung 


geschlossenen Monopolprogramme 


Nordischen Films Co. G. m. b. H. 


Berlin » Breslau » Düsseldorf » Leipzig  e München 
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Die große Sensation! 


Das 
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verschwunden Los 
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Detektiv-Abenteuer in 4 Akten 


Verfaßt und inszeniert von 
H : ; 
larry Piel. 


DS" Diese Woche zu besichtigen G 
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Harry Piel-Films 
H. Piel & Comp., Berlin W 66, Mauerstr. 86188 


Fernsprecher: Zentrum 5582 
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EGEDE NISSEN 


WILDE BLUME 


Seite 2 Nummer 39 


Wilde Blume 


Fgede Nissen=Serie 


ERNST MATRAY. 


stellt eine unerreichte 


Meisterschöpfung dar 
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Das Laster 


frei 
mit Alfred Abel ! 


| Dämon und Mensch | 
mit Rud. Schildkraut 


‘Der Hund von Baskerville | 
II. Teil 


Wie entstand 
der Hund von Baskerville 


Die bösen Buben 


| 
BARBEIE 


frei frei irei | frei 9 9 | frei 4 I| frei 


Marionetten | 10 ArösK ı Io |» | 5 


Der Fund im Neubau | 17 frei | frei | 18 7 18 
Der Erbförster | 13 7 | 13 









Fürstlihes Blut | wsr3 8 
1. E. Schlesinger, Bochum 11. W. Huitenlocher, Göppingen 
2. Frankfurter Film Co,, Frankfurt a. M. 12. Wolff & varı Gelder, Düsseldorf 
3. Astoria-Lichtspiele, Leipzig 13. Wilh. Feindt, Berlin 
4. James Henschel, Altona 14. Neue Dresdener Film-Ges., Dresden 
5. Sattler & Eisner, Berlin 15. Rose,Monopolfilm, Berlin, Friedrichstr.235 
6. Unger & Neubeck, Bochum 16. Niederrheinischer Monopol-Film- 
7. Martin Dentler, Braunschweig Vertrieb, Hamborn-Marxloh 
8. Creutz & Werner, Chemnitz 17. Alexander Altmann, Neukölln, 
9. Johannes Nitzsche, Leipzig Herrmannstr. 
10. Alfred Leopold, Berlin 8. Anders, Filmverleih Zoppot 


hraenbaum-Film 6. m. DH y Berlin $W4B, Friedrichstr. 235 


Telegr -Adr.: Greenfilm Berlin Telephon : Amt Lützow Nr. 4718 
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Monopole für die ganze Welt 
Hochaktuell! Von der Zensur freigegeben! Hochaktuell! 


Wafienbrüdersdait (Soldatenehre) 


Drama in 3 Akten. — Dargestellt von erstklassigen ungarischen und Öster- 

reichischen Schauspielern. — Die Handlung spielt in einer kleinen 

deutschen Garnison in Friedenszeiten, nachher in Budapest und später 
auf dem galizischen Kriegsschauplatz 


ola Monopol für Deutschland und Oesterreich-Ungarn verkauft! —— 


Spannend! Hochdramatisch! 


Zigeunerliebe und Arbeiterkittel 


Drama aus dem Leben eines ungarischen Fabrikbesitzers in einem Vorspiel 
und 3 Akten. — In den Hauptrollen: Herr Gyula-Hegedüs vom Buda- 
pester Lustspiel-Theater und Frau Elza Szamosi vom Budapester Kgl. ung. 
Opernhaus. — Herrliche ungarische Naturszenerien — Donaufahrt durch 
Budapest — Brillante Photographie — Erstklassiges Spiel 








In Vorbereitung! In Vorbereitung! 


Adolis Karriere 


Lustspiel in einem Vorspiel und 3 Akten 


Mit dem volkstümlichen Budapester Komiker 
Direktor G&za Steinhardt in der Titelrolle 


— —_ —— — Monopole für die ganze Wet ——  — 






Anfragen schriftlich an: 


Dr. Artur Kohlman, Berlin SO 33 


Treptow, Herkomerstraße 4 


TELEFON: MORITZPLATZ No. 9091 
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Das erfte Werk 


der Serie 


Die Riefen 
unferer Zeit 





braucht Feine Reklame 
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Kurt WMatull 


hat das Werf 


Der 
eifungstiefe 
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Vorführungstheater: Hational- 
Film, Tempelhof, Oberlandftr. 
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Henny Porten-Serie 
1915/16 


OOO 


Nur nicht 


der Liebe heiraten 


Saar 
ISIS SNDSIDN 


Drama in | Lustspiel in drei 
= drei Akten Aikten aus Hennys 
M Brausejahren 
h 
IM) Monopol 
VAN fürSchleswig-Holstein, für Mir pm aa 

Hannover, Braun- ne die 






schweig, Mecklenburg 
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Verlangen Sie 
Offerte! 


Verlangen Sie 
Offerte! 
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ALBERT HANSEN, Hamburg 


Ernst Merckstraße 12-14 (Merckhof) 


Telephon: Gr. 8. 981-982 Telegramm-Adresse : Filmhansen, Hamburg 


Vs 
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Stuart Webbs-Serie 
1915/16 


3 


= 
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Der gestreifte Domino 


Hervorragendes 
Detektivdrama 
in vier Akten 


In der Hauptrolle: 
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Monopol für 
Schleswig-Holstein, 


Hannover, Re > 
Braunschweig 


Verlangen 
Sie Offerte! 


OU 
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Sie Offerte! 


ALBERT HANSEN, Hamburg 


Ernst Merckstraße 12-14 (Merckhof) 
Telephon: Gr. 8. 981-982 Telegramm-Adresse: Filmhansen, Hamburg 
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SSIASIEIEN 
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KURT MATULL 


der deutsche Meisterregisseur bearbeitet zur Zeit 
die Film-Serie: 


Die Riesen unserer Zeit 


und hat sein Werk: 


Raliles, das Rätsel der Grossstadt 





ZOO OOOOOOOOOOOOO,O0000-0000 0000000000000, EEE. 
eine Detektiv-Komödie in 4 Akten, 1140 Meter lang, 
welches von der Zensur freigegeben und _ bereits 
durch die Firma: Johannes Nitzsche-Leipzig, für Sachsen, Thüringen und Schlesien 
» » „Danziger Filmzentrale W.E,. Anders-Danzig, für Ostpreußen, West- 


preußen, Pommern und Posen 


» » „Hermann Weiß-Berlin, für Groß-Berlin und Brandenburg 
optiert wurde, vollendet. 


Man komme und besichtige in meinem Vorführungsraume die Regiekunst dieses populären 
Schriftstellers, um sich selbst ein Urteil über die Güte der kommenden Kunstwerke zu schaffen. 


In meinem Verlage sind ferner noch frei: 


$ Die Erben des Geizhalses Drama, 955 m lang, für Norddeutschland und Ungarn 
2. Ja der Soldate mititärknittelverse (Schmelter-Lincke) 305 m, für Rheinland u. Westfalen 
3. Liebet die Männer schwank (Schmelter-Lincke) 709 m für Rheinland u. Westfalen 
4. Waifenbrüderschaft Militärdrama, 1097 m, für ganz Deutschland excl. Sachsen, Schlesien 


E' Delila Kinder der Eifel (Clara Viebig) 1120 m, für Posen, Pommern, Schlesien, 
Ost- und Westpreußen 


III. In Fertigstellung begriffen ist ein Kunstwerk, ca. 
1700 m lang, welches der Film der Saison zu sein verspricht. 





IV. In Vorbereitung: Der Spion als Spreewaldsamme, Komödie, ca. 700 m lang 








Film-Verlag Christoph Mülleneisen senior 


BERLIN SW. 68, Friedrich-Straße 207 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlih Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 6 Mk., 
für Österreih-Ungarn Kr, 8,— im 


Weltpost- Verein jährih Mk 40 —. 


Die Lichtbild -Bühne erscheint 
——— jeden Sonnabend —— 





Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO, 16 


Michaelkirchstraße 17. 
Telegramm-Adresse: Lichtbildbühne, Berlin, 


‚ Verlag: Moritzplatz, 149 84. 
Telephon: Expedition: Moritzplatz, 14985, 


Chefredakteur: Arthur Mellini, 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 10v,- 
1/a Seite Mk. 60,—, !/s Seite Mk. 30,- 
1/s Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoc früh. 
Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 


Gewähr. 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 











BERLIN, den 25. September 1915 ||» ® 


Der Nordische Konzern. 


naufhaltsam nimmt die Ent- 






koay| wickelung der Dinge ihren 
md Fortgang. Die Abwehrkom- 
mission gegen die Ausdehnungspolitik 
der Nordischen hat sich aufgelöst, 
und die Mitglieder der sogenannten 
„neutralen“ Partei haben freie Bahn, 
um so zu handeln, wie es Gewissens- 
freiheit und geschäftliche Klugheit 
Die Film- 


Verleiher beginnen immer mehr, auf 


für geboten halten. — 


dem Trockenen zu sitzen, und die 
Fabrikanten klagen nicht nur über 
Rohfilmmangel, 


verminderten Filmabsatz, — 


sondern auch über 
Man 


schielt zur Nordischen. 


Vorige Woche überraschten wir 
durch die viel kommentierte Neuig- 
keit, daß eine renommierte Filmfa- 
brik, die sich bisher des besten Rufes 
erfreute, ebenfalls den Weg zur Nor- 
dischen gefunden hat. Die Verhand- 
lungen waren noch nicht abgeschlos- 
sen, und demzufolge unterdrückten 


wir noch die Namensnennung, Es war 
die 
Uebertritt perfektuierte und ab so- 


die „Luna, inzwischen den 
fort ihre gesamte Fabrikation der 
Nordischen zum Vertrieb für Deutsch- 
land übergibt. 


sönlichen Kontakt mit den Verlei- 


Sie wird also den per- 


hern und Theaterbesitzern in Deutsch- 
land verlieren und nur noch bestrebt 
sein, die Lücken in den Nordischen 
Monopol-Programmen auszufüllen, 
Nach ihrer Darstellung uns gegenüber 
hat sie vergeblich versucht, durch Zu- 
sammengehen mit anderen deutschen 
Firmen den Kanossagang zur Nor- 
dischen zu vermeiden. An der typi- 
schen Uneinigkeit scheiterte dies. Der 
bekannte Kontraktbruch ihrer Dorrit 
Weixler, die bei Oliver mimt, wird 
zu ernsten Auseinandersetzungen ge- 
führt und dann schließlich das Zu- 
sammengehen mit der Nordischen ge- 


zeitigt haben. 


Wir betrachten nach wie vor die 


ungesund zu nennende Ausdehnung 
des nordischen Konzerns für eine Ge- 
fahr in Rücksicht auf das Allgemein- 
Befinden der Die Aus- 


schaltung der freien Konkurrenz, das 


Branche, 


lebenserhaltende Element in jedem 
wirtschaftlichen Kampf, ist schädlich, 
und da wir wissen, daß sich bisher 
schon immer an Schluß doch wieder 
der Gang der Dinge in das natürliche 
Fahrwasser lenkt, genügt es, wenn 
wir in stoischer Ruhe abwarten, bis 
man zurückgefunden hat in die jetzt 
freiwillig erwählte Beschränkung der 
individuellen Willensbetätigung. Wir 
haben zur rechten Zeit unsere Pflicht 
erfüllt und können heute den Kon- 
zern der Nordischen als Faktum hin- 
nehmen, mit dem die Branche sich 
abgefunden hat. Der 


Friedensschluß wird im übrigen ja 


kommende 


sowieso unserer Ueberzeugung nach 
eine vollständige Neuordnung der 
Dinge mit sich bringen. 
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Der Regenbogen im Lichtbilde. 


die Zusammensetzung der 


WW. Licht entsteht durch 
Vu 

j 

IM farbigen Lichtstrahlen, und 


darum wird die physikalische bezw. 
optische Zersetzung der weißen Licht- 
strahlen die Regenbogenfarben des 
Spektrums ergeben. Diese Wirkung 
erzielen wir durch ein Glasprisma, 
und die optischen Linsen im Vorfüh- 
rungsapparat sind nichts ande- 
res, wie abgerundete Prismen oder 
eine Zusammensetzung unendlicher 
kantiger Miniaturprismen, Sie erge- 
ben daher unter gewißen Umständen 


auch die Regenbogenfarben. 

Woher komen diese? Fangen wir 
in einem dunklen Raume den durch 
eine kleine Oeffnung eindringenden 
Lichtstrahl mit einem Prismen auf, so 
wird das Abbild an der gegenüber be- 
findlichen weißen, jedoch nicht be- 
lichteten Wand alle Farben des Re- 
genbogens zeigen, Dieses Farbenbild 
befindet sich zudem an ganz anderer 
Stelle der Wand, als der Lichtschein 
der eindringenden Sennenstrahlen sie 
chne das Prisma, sagen wie in einem 
weißen Punkte, treffen würde. Die 
dem Strahle befindliche 


Farbe ist dunkelrot, die am entfern- 


zunächst 


testen liegende Farbe ist dunkel vio- 
lett. 


brochen” oder zerstreut, sie hat kür- 


Letztere ist am meisten „ge- 


zere Lichtwellen, daher auch kürzere 
bei ihrem Einfall im weißen Licht- 
strahl auf das Prisma und werden 
daher mehr vom ursprünglichen Wege 
abgelenkt. 


Regenbogen gewahren, ist nichts wei- 


Was wir am Himmel als 


ter, als dieses erwähnte Experiment, 
von der Natur im großen ausgeführt. 
Jeder Regentropfen wird da zum 


Wenn der 


(wir nehmen zur Erklärung die Ein- 


Prisma, Sonnenstrahl 


Von unserem technischen Mitarbeiter. 


heit) den kugelförmigen Regentrop- 
fen trifit, so wird er gleich beim Ein- 
tritt „gebrechen”, dann trifft der ab- 
gelenkte Strahl die Rückwand der 
Kugel, wird hier im gleichen Winkel 
reflektiert, trifit also nochmals die 
innere Oberfläche der Kugel, wird 
abermals vom Wege abgelenkt, kann 
erst jetzt wieder aus der Kugel her- 
aus, bekommt abermals eine neue 
Richtung, in der er nunmehr das Auge 
des Beschauers trifft. Der also an 
dem unteren Teile des Regentrop- 
fens eintretende Sonnenstrahl wurde 
viermal gebrochen, bevor er, vom 
oberen Teil des Tropfens kommend, 
das menschliche Auge erreicht. Mit 
ihm zugleich drang aber ein zweiter 
Sonnenstrahl in den Regentropfen an 
dessen oberen Teile, wird im Tropfen 
nur zweimal reflektiert, zusammen 
also dreimal gebrochen, bevor er, am 
unteren Teile der Tropfenkugel aus- 
Wir 
sehen also mit einem Blick eine Un- 
menge von reflektierten Strahlen in 
dem einen Punkte, in welchem sie 
in unser Auge eindringen und gewah- 
ren daher den gewaltigen Farbenbo- 
gen, der aber nur drei Hauptfarben 
hat, rot, grün und blau, Die anderen 
Farben des Spektrums sind Kombi- 
nationendes Auges; ebenso kombinie- 


ren wir auch Farben, die wir im Re- 


tretend, unser Auge erreicht, 


genbogen nicht wahrnehmen können 


Rot und grün gibt gelb, ist das Rot 


vorherrschend, erhalten wir orange, 
rot und blau ergibt Purpur bezw. Kar- 
min; gewahren wir zugleich nicht re- 
flektierte weiße Strahlen, so werden 
die Farben heller erscheinen. Lawen:- 
del hat solche helle, rötlich-blaue 
Färbung, halb weiß, halb rot, und nur 
etwas rot, kastanienbraun ist bläu- 
lichrot, 
mit Schatten, also schwarz, in den, 


vermengt zu zwei Drittel 


anderen Drittel verhält sich blau zu 
rot wie 3 oder 4 zu 1. Bei der selte- 
nen Naturerscheinung eines doppel- 
ten Regenbogens gewahren wir beim 
zweiten die Farben in umgekehrter 
Reihenfolge, das sinddie Strahlen, die 
von dem unteren Teile der Regen- 
tropfen nach unserem Auge reflek- 
tiert werden. 

Greifen wir auf das Prisma-Expe- 
riınent zurück, Werden die gebroche- 
nen Strahlen von einem zweiten um- 
gekehrten Prisma aufgefangen, so er- 
scheint auf der Wand als Abbild ein 
heller, farbloser Fleck oder, wenn 
wir ihn so nennen wollen, Punkt. 
Oder lassen wir das farbige Abbild 
des Lichtstrahls von ersten Prisia 
nicht auf die Wand, sondern auf eine 


schräg auigestelite Spiegelreihe fal- 


len, die nunmehr das Empfangene 
nach der Zimmerdecke werfen wer- 
den, so wird auf dieser der weiße 
Punkt sichtbar werden. Die Farben- 
wirkung wird also ganz aufgezehrt, 


absorbiert. Das verschiedene Grün 





Fernsprecher : 690 


® 
——-» Heimgekehrt 
Kriegskomödie in 3 Akten 
Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen und Hessen-Nassau: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 





Telegr.-Adr. : Monopolfilm 
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Für die 





wird an allen Fronten gekurbelt: 


Im Osten, im Westen, in der 
Türkei und in Serbien 





2< 


unter anderm auch eine Spezial= Aufnahme von dem genesenden 


Generaloberst von Kluck 








in seinem Heim. 





Friedrich- Straße 224 
Telephon: Lützow, 9635, 6474, 5526 Telegr.-Adr.: Eikofilm 





Die neueste Ausgabe bringt neben hochaktuellen Schlachtberichten 
EIKO-FILM, G.m.b.H. *%* Berlin SW. 48 
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von Blättern stammt von der größe- 
ren oder geringeren Absorbtion von 
Scharlach, blau und violett, 
Farbenunterschiede bringen 


und 
solche 
noch jene Prozesse hervor, die wir 
Diffraktion (Strahlenbrechung), Iri- 
(Farbenschillern), 


(Dazwischenkunft, 


deszenz Interfe- 


renz Beeinflus- 
sung und Vermischung), Phosphores- 


zenz (Lichtausstrahlung), Fluores- 





IN: enn man aufmerksam das 
NR Publikum beobachtet — 
NM und das wäre wohl inter- 
essanter und wichtiger als die Seelen- 
regungen jenes Riesenungeheuers zu 
belauschen, das man „das Publikum” 
nennt — so merkt man, daß sich ganz 
deutlich Zeichen bemerkbar machen, 
daß die große Menge sich gerade jetzt 
gegen zu traurige und zu aufregende 
Vorgänge auf der Bühne oder auf der 
weißen Leinwand wehrt. Das ist ja 
ganz natürlich. Die Natur hat den 
Menschen und seine Seele so wunder- 
voll eingerichtet, daß er nur ein ge- 
wisses Maß von Schmerz verträgt. 
Daher kommt es wohl auch, daß, wie 
ich schon in meinem letzten Briefe 
erwähnte, der heitere Film so gern ge- 
sehen wird. Im Urania-Theater gab es 
bei uns in dieser Woche „Rosa Pan- 
töffelchen” mit Dorrit Weixler in der 
weiblichen Hauptrolle, Die lustige 
Hofgeschichte gefiel, und durch den 
Saal ging förmlich ein frohes Auf- 
atmen, Ach, endlich mal was Lustiges! 
Eine zweite Gattung Films, die sich 
grade jetzt unstreitbar besonderer Be- 
liebtheit erfreuen, sind die Detektiv- 
Films. Auch das ist verständlich. Der 
gute Detektiv-Film, der krasse Un- 
möglichkeiten und an den Haaren 
herbeigezogene Situationen freilich 





zenz (schillernde Lichtstrahlung) u. a. 
nennen. Die Strahlen werden hier- 
bei stets verändert, sei es im Charak- 
ter, in der Richtung, in ihrer Vereini- 
gung, und damit haben wir auch die 
Lösung, wie die Regenbogenfarbe im 
Lichtbilde, die das Schwarz-weiß der 
Vorführung stören, verschwinden 
sollen. Man regelt die Lampe, 
ändert also den Charakter der Strah- 


Königsberger Brief. 


Von unserem dortigen Korrespondenten, 


vermeiden muß, hat doch für gewöhn- 
lich eine sehr spannende und fesseln- 
de Handlung und lenkt die Gedanken 
des Zuschauers von seinem persön- 
lichen Erleben ab, indem er sie ganz 
Und dann ist das 
Ende des Detektivfilms meist ein be- 


gefangen nimmt. 


freiendes, — er endet ja fast immer 
mit dem Siege des Guten über das 
Böse, mit dem Siege des Detektivs 
über den Spitzbuben, Es ist den Ber- 
linern ja bekannt, daß Joe May auf 
dem Gebiete des Detektivfilms Her- 
vorragendes leistet. Wir hier „an der 
äußersten Ostecke” haben noch nicht 
Möglich, 


daß mir ein oder der andere hier ge- 


allzuviel von ihm gesehen. 


zeigte Film entgangen ist, — jeden- 
falls ist aber meines Wissens auch der 
kluge Kopf Joe Mays früher erst ein- 
mal auf der weißen Leinwand der 


 Königsbeger Kinos aufgetaucht, Jetzt 


haben wir hier den Film „Das Gesetz 
der Mine”, Joe May hat das Glück 
gehabt, in dem unglaublich gescheit 
aussehenden Max Landa vom Lessing- 








len, man verschiebt dieLampeändert 
also die Richtung ihrer Strahlen zum 
Kondensor oder man wählt andere 
optische Linsen, ändert damit die 
Vereinigung der Lichtstrahlen, letz- 
teres allerdings nur, wenn der Far- 
benfehler im optischen System lie- 
gen sollte, was höchst selten der 
Fall ist, 


ann mn nun nn nn nn nn nn nn nn nn —c 


theater einen Vertreter der Haupt- 
rolle des Detektivs Joe Deebs zu fin- 
den, wie er ihn sich besser gar nicht 
wünschen kann. Hier in diesem Film 
interessieren übrigens auch andere 
Schauspielkräfte stark, deren Namen 
ich leider nicht weiß, so z. B. der Dar- 
steller eines zweiten jüngeren Detek- 
tivs, der in einer glänzenden Maske 
verblüffend echt ein pervers veran- 
lagtes verliebtes Mädel mimt, und 
dann der Darsteller des Negers King, 
der ein wahrer Riese seiner Rasse 
ist und famos spielte, Auch dieser 
Film hat bei uns gut gefallen und wird 
viel Zulauf haben. Im Trianon-The- 
ater habe ich außerdem noch „Die 
venizianische Nacht” gesehen, erst 
sehr spät erstmalig nach Königsberg 
kommend, in den Maria Carmi, Abel 
und Matray spielen, und der mit sei- 
nem grotesk-schauerlichen Inhalt ein 
wenig an „Hoffmanns Erzählungen” 


erinnert; Wundervoll sind darin die 
entzückenden Landschaftsbilder aus 
dem schönen Venedig. 








Ein verliebter Racker 


Lustspiel in 3 Akten 
Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen und Hessen-Nassau: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Fernsprecher: 690 
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HEDDA VERNON 


Serie 1915/16 











Spaltenlange begeisterte Das persönliche Gastspiel der Hedda 
Zeitungskritiken. Vernon ist das erfolgreichste Theater- 


Überall ausverkaufte Häuser, selbst Ereignis dieser Saison, 
bei erhöhten Kassenpreisen. 


Berlin SW 48, Friedrichstr. 224 


Fernspredher: Amt Lützow Nr. 9635, 6474, 5526 


EIKO-FILM c.n.b.H. 


Fernspreder: Amt Lützow Nr. 9635, 6474, 5526 
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Hedda Vernon-Serie 1915/16 


‚zoria 








Kriegs=Irrfahrten eines Kindes — Vier Akte 





In der Hauptrolle: 


Hedda 


Vernon 


Bezirksmonopol-Inhaber: 


Marius Christensen, Berlin, Fried: 
richstr. 224 — Groß-Berlin, Mark 
Brandenburg, Ost- und Westpreußen, 
- Posen, Pommern, Schlesien / / / / 


Johannes Nitzsche, Leipzig, Tauchaer- 
straße 4 — Königreich und Provinz 
Sachsen, Anhalt, Thüringen / // 


Kammerlichtspiele G. m. b. H., Han- 
nover, Goethestr.41 — Hansa-Städte, 
Scleswig-Holstein, beide Meclenburg, 
Braunshweig, Hannover, Oldenburg, 
Schaumburg-Lippe, Lippe-Detmold / 


Wolf & van Gelder, Düsseldorf, 
Ludwig Löwe-Haus — Rheinland 
und Westfalen / / / I/II] 


Frankfurter Film Co. m.b.H., Frank» 
furt a. M,, Kaiserstr. 6 — Elsaß- 
Lothringen, belde Hessen, Baden, Wür- 
ae ae DE u a u a u Ze; 


Münchener Film Verlag Fr. Prauns= 
mändtl, München, Dachauerstr. 45 — 
Bayern und die Pfalz / / / / / 
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Hedda Vernon-Serie 1915 /16 


ıl. Film: 
Doc die Liebe fand den Weg 





Bezirksmonopol-Inhaber: 


Königreich und Provinz Sachsen, Anhalt, “ Filmverleih-Instisut 
Schlesien, Ost- und Westpreußen, Posen, „Globus Ril m.b. H. 


Pommern Leipzig, Tauchaerstraße 4 


Hessen, Hessen-Nassau, Baden, Württem- Frankfurter Film:Co. 
berg, Elsaß-Lothringen, Luxemburg, Bayern G. m. b.H. 
und die Pfalz Frankfurt a. M., Kaiserstr. 6 


Groß-Berlin, Mark Brandenburg, die Hansa- Düsseldorfer Film-Manufaktur 
städte, Schleswig-Holstein, Mecklenburg, G.m.b.H. 
Oldenburg, Hannover, Braunschweig, Berlin SW. 48, Markgrafenstraße 76 


Schaumburg-Lippe, Lippe-Detmold _ 
Wolf & van Geldern 
Rheinland und Westfalen Düsseldorf, Ludwig Löwe-Haus 
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Hedda Vernon-Serie 1915/16 


I. Film: 


Maria 
Niemand 


und ihre 
zwölf Väter 


Dramatisches Schauspiel 
Ein Vorspiel und drei Akte 





In der Hauptrolle: 
Nach dem Urteil aller Fachkenner der effektvollste 


ses en een 


————————— Bezirksmonopol-Inhaber: 


Hessen, Hessen-Nassau, Baden, Würtemberg, Frankfurter Film-Compagnie 
Elsaß-Lothringen, Luxemburg, Bayern und die G. m. b.H. 


Pfalz Frankfurt a. M., Kaiserstraße 6 


Königreih und Provinz Sachsen, Anhalt, Globus = Film = Verleih =Institut 
Thüringen, Schlesien, Ost- und Westpreußen, Leipzig, Taucaerstraße 9 


Pommern, Posen 


Groß-Berlin und Mark Brandenburg D Rasalarter A Ya Mannfaknur 
erlin, Markgrafenstrafe 


Rheinland und Westfalen Wolf & van Gelder 
Düsseldorf, Ludwig Löwe Haus 
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Hedda Vernon-Serie 1915/16 


Voranzeige ! 


In Kürze erscheint der IV. Film: 


Zoienstreiche 


Ein prächtiges Lustspiel in 3 Akten. 





In der Hauptrolle: 


Hedda Vernon 


 Bezirks-Monopole sind zu vergeben! 





EIKO-FILM, “@.m.b.H. .. Berlin SW. 48 
Friedrich-Straße 224 
Telephon: Lützow, 9635, 6474, 5526 -- Telegr.-Adr.: Eikofilm 
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Die Bedienung in den Kinos. 


as soll man tun, um die 
M | Gunst jener zu erringen, 
N die ein Kino besuchen, um 
sie zu Stammgästen zu gewinnen? 
Soll man warten, bis sie kommen und 
gehen, wie es ihnen beliebt, oder tut 
man etwas, um sie zur Wiederkehr zu 
Die Durchschnitts- 
kinobesucher sind für Aufmerksam- 
keiten empfänglich. Schon Höflich- 
keit des 


gerne gesehen, man freut sich über 


veranlassen? 


Bedienungspersonals ist 


die Bemühungen, uns einen Platz an- 
zuweisen in jenem Teil des Kinos, in 
dem wir gerne sitzen möchten, soweit 
dies die Giltigkeit der gelösten Karte 
gestattet, 
nahe zur Leinewand plaziert sein, 


Manche wollen nicht zu 


andere können schlecht sehen, wenn 
sie zu weit von ihr entfernt sind, Er- 
folgt überall eine Belehrung der Än- 
gestellten in dieser Hinsicht? Nein, 
denn manchen Orts findet man eine 
unglaubliche Gleichgültigkeit und ein 
Unverständnis dafür, den Besuchern 
Anderer- 


seits wird man oft gewahr, daß sei- 


etwas zu Gefallen zu tun. 


tens der Kinoleute das Bestreben vor- 
herrscht, „angebrochene” Reihen zu 
füllen, Sitz neben Sitz zu besetzen, 
unbekümmert um die übrigen, nicht 
besetzten Plätze. Besonders Jugend- 
liche, die doch bei den Erwachsenen 
mündliche Reklame für die Kinos 
machen und denen doch der Auf- 
schwung der Kinos im allgemeinen 
zu verdanken ist, werden zu „streng“ 
in dieser Richtung behandelt, Eine 
Frage, wo der Besucher am besten 
sieht, wo er sich vor Zugluft im Win- 
ter geschützt fühlt u. dergl. gehört zu 
den Seltenheiten im Kino, Schon der 
Ausdruck Platzanweiser deutet dies 
an, der Besucher wird angewiesen, 
diesen oder jenen Sitz zu benützen, 


Es sollten diese Leute Platzaufseher 
oder Ordner heißen. Ist man gezwun- 
gen, den Besuchern nicht genehme 
Plätze anzubieten, so möge man ihnen 
zusagen, sie zu verständigen, sobald 
„bessere” Plätze frei werden, sollte 
dann aber auch unter allen Umstän- 


den dieses Versprechen erfüllen, 


Man kann Besucher auch überre- 
den, in höflicher Art, daß es immer 
den Anschein erwecke, sein Mög- 
lichstes zu tun, um den Wünschen 
der Gäste zu entsprechen, für ihre 
Mitbesucher ein klein wenig mitzu- 
sorgen. Es gibt aber auch störrige 
Besucher, z, B. Damen, die störende 
Wie 
hört sich da fast familiär ein Satz an, 
„Vielleicht wird 


Ihnen einmal zufälligerweise die Aus- 


Hüte nicht abnehmen wollen, 
etwa wie dieser: 


sicht versperrt, dann werden Sie es 
gewiß würdigen, daß ich den Wün- 
schen aller meiner Gäste zu entspre- 
chen bestrebt bin.“ Und der Erfolg 


wird nicht ausbleiben, 


F'n Paar erscheint, es sind aber 
nur \ inzelsitze frei, Man läßt es trotz 
Verbotes vielleicht in den Gängen 
stehen, anstatt dieBeidenzu bewegen, 
bis zwei Sitze nebeneinander frei 
werden, sich getrennt nieder zu set- 
zen, für die kleine Trennung sollen 
sie es wenige Minuten später um so 
bequemer und eigen haben, Geht 
man auf berechtigte Wünsche ein, 
dann erst werden die Bilder den Be- 


schauern Vergnügen bereiten, Selbst 





bei schwächerem Besuche drängen 
und stoßen sich die Gäste oft beim 
Ausgang; da müssen die Kinoleute 
mit Geschicklichkeit eingreifen, und 
man wird es ihnen zu danken wissen, 
Um das Gedränge nicht noch zu ver- 
mehren, hält man sich fern; statt als 
Wall und Wegweiser zu dienen. 

Bei dem Gebrauch geschlossener 
Programme läßt sich leicht der Beginn 
jeder Vorführung festsetzen und be- 
rechnen. Man kann dann die Zeit be- 
kanntmachen, sobald das Programm 
Aus Rücksicht für 


das laufende Geschäft unterläßt man 


wieder beginnt. 


dies aber, und doch, manche Besu- 


cher kämen gerne zur ersten oder 
letzten Vorführung, wenn sie wüßten, 
daß sie da bequemer zusehen kön- 
nen, Annonzen in den Tagesblättern, 
gute, 
Programme werden auch diese Vor- 
führung „füllen helfen. Wie oft 
wurde das Schlagwort der Sicherheit 
des Publikums in den Kinos oder je- 


geschmackvoll ausgestattete 


nes vom kühlen Aufenthalt im Zu- 
schauerraum benützt, fast nie wird 
höfliche, entgegenkommende 
Bedienung betont. Die Sicherheit re- 
geln behördliche Vorschriften, die Be- 
dienung muß der Eigentümer oder 


eine 


Geschäftsführer leiten und lenken. 
Wer gut bedient wird, kehrt, ebenso 
im  Verkaufsgeschäft, 


wieder, und oft kann man mit kleins- 


wie gerne 


ten Miteln zur Erhöhung der Kassen- 
ergebnisse beitragen. 





ein Störeniried 


Lustspiel in 3 Akten 


Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen und Hessen-Nassau: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 
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Telegr.-Aer.: Monopolfilm 
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——— Das Riesenprojekt —— 


Der SchieNenWeg untern OZean 


Noch nie wurden derartige Kasseneinnahmen erzielt, als mit diesem Schlager 


Allgemein bekannt: 


Billiger Leihpreis - Große Kasse 
5 Akte Nur noch wenige Daten frei! 1800 Meter 
Größte Sensation der Zeit Due ur Riesenreklame 


Gleiche Erfolge sichern Sie sich mit unserm 
neuesten wissenschaftlichen Detektiv-Schlager 


Im Banne iremden Willens 


5 Akte 1500 Meter 


Der Film bietet etwas noch nie Dagewesenes! Gänzlich 
neue Bahnen! Medizinisch-wissenschaftliche Enthüllungen 


Ein Versuch bei uns macht Sie zum dauernden Kunden 











HENRI MÜLLER Monopoliilms 


Gm. 5 HM 


Telegr.-Adr.: Hamuler Friedrichstr. 236 Telefon: Lützow 7060 
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Unsere neuesiı 


i ESTESSLESE 


Wir haben soeben das Monopol 





für ganz Deutschland und die Schweiz erworben 


Die 
oldquelle 


Verfasser, Regisseur und Hauptdarsteller: Carl Schönfeld. 





Eine dreifahe Meisterleistung des berühmten Künstlers. 
Die kolossalste Attraktion unserer Zeit! 


Wegen. Erstaufführungsrechte wende man sich sofort an die 


Kuseeille „Vertriebs-Gesellschaft 


m. b. H. 
Telephon HANEWACKER & SCHELER Ta.- Adesse: 
Moritzplatz, 14584 145855 Berlin SW. 48, Friedrich- -Strabe No. 25/26 Saxoflms 
Filiale in Düsseldorf, Kaiser Wilhelm-Straße No. 53 .'. Telephon No. 2822, 





n-Einkäufe! 


en 
| Gleichzeitig erwarben wir 


das Negativ des neuen, humoristishen Programm -Films: 


Die gefährliche 
Kinderkrankheil 


Eine originelle Film=Episode in einem Akt 


| Erscheint | 


im freien Verkehr am 


—]5,November ——- 














Nach anfänglihem Zensurverbot jetzt freigegeben !! 
Länge ca. 370 m Preis Mk. 400.— 


Bestellungen werden baldmöglichst erbeten 


ER „Vertriebs - Gesellschaft 


m. b. H. 
Telephon: HANEWACKER &D SCHELER Tel. = Adresse: 
Moritzplatz, 14584, 14585 Berlin SW. 48, Friedrih=Straße No. 25/26 .>axotlms 
Filiafe in Düsseldorf, Kaiser Wilhelm -Straße No. 53 .'. Telephon No. 2822. 


ASSESSLEESSLESSLESSLESSTLESSEESSTESISTES 
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Bemerkenswerte Herbst-Neuheiten. 


Der kleine und der große Lump. 

Der großartige und ewig mit neuen 
und tollen Einfällen ausgerüstete 
Mätray hat mit einem baumlangen 
Partner, man denke an den Kontrast, 
eine Strolch-Idee‘ verkörpert. Er 
hängt einer eleganten jungen Dame 
einen kleinen Rehpintscher von der 
Leine ab und dafür einen Schuh von 
sich daran. Der große Lump ist mit 
im Komplott, und beide liefern treu 
den Hund als gefundenes Fressen ab 
(sie haben nämlich großen Hunger). 
Natürlich werden sie zum Essen ein- 
geladen und schließlich rausgeschmis- 
sen, Das Ganze ist aber so großartig 
dargestellt, 
hintereinander lachen muß. Dieser 
300 Meter-Film ist eine ganz prächtige 
Programm-Nummer, die in Kürze bei 


daß man unwillkürlich 


Greenbaum erscheinen wird, 


* * 
* 


Doktor Holm, 

Ein interessantes Luna- Drama, — 
Dr, Holm, Badearzt, entdeckt nach 
mikroskopischer Untersuchung, daß 
in den Heilquellen gesundheitsschäd- 
liche Keime enthalten sind. Er macht 
dem Bürgermeister der Stadt, seinem 
zukünftigen Schwiegervater, davon 
Mitteilung, doch dieser will die Ent- 
Der 
Doktor verläßt seinen Posten als ein- 
Auch seine Braut hat 
Einige Jahre 
später hat er die Genugtuung, in der 


deckung unterdrückt wissen, 


samer Mann, 
sich von ihm gewandt. 


Zeitung lesen zu können, daß die Bä- 
der und Heilquellen seines ehemaligen 
Wirkungskreises geschlossen wurden 
und eine Untersuchung eingeleitet 
worden ist. Doktor Holm, wenn auch 
spät, ist rehabilitiert, Die Inszenierung 
dieses Dreiakters ist sehr sauber, und 
die Photographie gut. 
RW Tun ‘ 


* 


„Durch!“ 

Ebenfalls ein spannender „Luna”- 
Dreiakter, — Eva Reich lernt den 
jungen Schriftsteller Volkner kennen 
und lieben, Er ist, ohne daß sie es 
weiß,verheiratet. Als sie es erfährt, 
gibt sie in ihrer Verzweiflung dem 


Fabrikdirektor Werner das Jawort 
zur Heirat, Ihre glückliche Ehe wird 


getrübt, da sie der unehrenhafte Volk- 
ner immer noch mit seinen Liebes- 
Erklärungen und auch versteckten 
Drohungen verfolgt. 
seiner nicht mehr erwehren, fürchtet 
eine Entdeckung ihres früheren Lie- 


besverhältnisses und will sich von der 


Sie kann sich 


Höhe eines Felsens in den rauschen- 
Bei dem 
Versuch, sie zurückzuhalten, stürzt 
aber Volkner selbst hinab und bleibt 
unten mit zerschmetterten Gliedern 
liegen. — Das Bild hat neben vor- 
nehmer Darstellung auch gute land- 
schaftliche Motive als Hintergrund, 
* * 
* 


den Wasserfall stürzen, 


Die Näherin, 


Kein Drama im üblichen Milieu 
der Armut, sondern ein prächtiges 
Lustspiel in drei Akten, die viel Si- 
tuationskomik mit sich bringen. — 
Lotte Griesmeier ist Näherin, will 
ihren Beruf wechseln, nimmt eine 
Stelle auf dem Lande bei einem Guts- 
besitzer an, wird aber vom Sekretär 
desVermietungsbüros in ihrem Namen 
mit dem einer Gesellschafterin ver- 
wechselt, Dadurch entstehen so viel 


komische Szenen, Verwechslungen, 
Einfälle und Komplikationen, daß der 
Stoff zum Lustspiel da ist, und dieser 
wurde auch mit viel Humor und Liebe 
vom Spielleiter und den Darstellern 
großartig verarbeitet. 


* * 
* 


Artur Meiers Flitterwochen. 

Ein sehr empfehlenswertes Lust- 
spiel im Residenztheater-Geschmack, 
wo die feinpikanten Situatiönchen 
den breitesten Raum einnehmen, und 
wo man beständig Gelegenheit hat, 
verständnisvoll zu schmunzeln. — 
Artur Meier wird von einem Gerichts- 
vollzieher vollständig ausgeplündert, 
macht sich aber nichts draus, sondern 
sucht in der Liebe Vergessenheit über 
pekuniäre Sorgen. Er steigt einer 
entzückenden 'Ethel Braun nach, läßt 
sich mit ihr in London trauen, ver- 
lebt köstlich - süße 


Flitterwochen in einer extra dazu ge- 


beneidenswert 


pumpten Villa, die er als sein Eigen- 
tum ausgibt, und als seine Blamage ge- 
rade an den Tag kommen will, da ge- 
winnt er in der Lotterie 300000 Mark, 
und das ganze Kino-Publikum wird es 


dem fidelen Artur Meier gönnen. 


* * 
* 


Trotz derKnappheit der Rohfilms, 
der teilweise schon zu einer vorüber- 
gehenden vollständigen Stockung 
führte, wird immer noch flott weiter- 
gekurbelt, so daß man erfreulicher- 


weise von einem stark beschickten 
Neuheiten-Markt sprechen kann, 








® 
-o-» Kammermusik >> 
Schauspiel in 3 Akten 
ölbseitahaban für Rheinland, Westfalen, Hessen und Hessen-Nassau: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Fernsprecher: 690 


Telegr.-Adr.: Monopolfilm 





Nummer 39 8, Jahrgang 1915 Seite 25 


A. Schaart 5 Film -Vertrieb 


‚Berlin SW. 
Friedrih=Straße 207 
Tel.: Zentrum, 8960 





Vertretung der Fabrikate B- 


der Firma 
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Späte Rache 


Schauspiel in drei Akten 


Und sie fanden sich wieder 


Schauspiel in drei Akten 


Lottekens Feldzug 


Volksstük in drei Akten von W, Turszinsky 


Ein Erbe wird gesucht 


Lustspiel in drei Akten mit Albert Paulig 


Fräulein Leutnant 


Lustspiel in drei Akten mit Else Boetticher 


Schuldig! | 


Schauspiel in fünf Akten von Richard Voss 


Der Evangelimann 


Drama in drei Akten von Dr. Leopold F. Meissner 


Zweite Tür links 


Lustspiel in vier Akten mit Hanni Weisse 
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Die Frauen und der Film. 


Von Dorothea Goebeler. 


der Kinder, aus verrufener Schenke 


at wohl schon jemand einmal Regennacht, um den Mann, den Vater 
H-- nachgedacht, welch’ 


eine eigentümlich vielseitige 

und interessante Rolle die Frau im 
Filmdrama spielt? Ich will nicht von 
der darstellenden Frau reden, von 
Asta Nilsen, Henny Porten und den 
anderen Größen des Kinos, ich habe 
die Frau im Sinn, die dargestellt 
wird, und die Wirkung, die sie auf 
die Frauen imZuschauerraum ausübt, 
Was wäre ein Filmdrama ohne 
Frau? Es könnte nicht existieren 
ohne sie, es braucht ihre Gunst als 
Zuschauerin und braucht sie an sich 
selber. So räumt sich die Frau denn 
eine besondere Stelle ein. Es gibt 
kein Filmdrama, in dem die Frau 
Mit 
alı ihren Vorzügen und Schwächen, 
ihren Reizen und ihren Fehlern finden 


keine bedeutsame Rolle spielt 


wir sie auf der weißen Wand. Auf 
der wirklichen Bühne trifft man die 
Frau immer nur als Heldin in hoch- 
dramatisch scharf geschürzten Kon- 
flikten oder als Naive und muntere 
Liebhaberin in allerhand possenhaf- 
ten, mehr oder minder unmöglichen 
Situationen. Das Filmdrama kennt 
die tragische Heldin auch, sie kennt 
ebensogut die Soubrettenrolle; sie 
führt uns daneben aber auch, und das 
nicht gerade am wenigsten, die Frau 
in der Alltäglichkeit vor, und sie übt 
gerade hier ihre tiefgehendsten Wir- 
Ohne viel Worte zeigt 
sie uns, wieviel Dramen das Leben 
der Frau mit sich bringt; Dramen, 
die Niemand als bühnenfähig bear- 
beiten würde, und die in ihrer Art 
doch auch Tragödien und Komödien 
sind. 

Das Weib des Trinkers: Zitternd 
schleicht es durch die dunkelfeuchte 


kungen aus, 


zu holen, Sie selbst wagt sich nicht 
hinein; ihr kleines Mädchen schickt 
sie, das unschuldige blondhaarige 
Ding, die 
fluchenden und lärmenden Gesellen. 
Wird der Vater ihm folgen, noch be- 
vor er den Wochenlohn ganz ver- 


mitten unter wüsten, 


trunken hat? Bangend lauscht ein 
blasses Weib an der Wirtshaustür. 
Mühsam führt sie den Betrunkenen 
heim, Schläge und Mißhandlungen 
gibt es, bis sie ihn endlich zur Ruhe 
gebracht hat. Weinend umstehen die 
hungernden Kinder den leeren Tisch; 
weinend rückt Mutter die Nähma- 
schine heran, um in nervenzerrütten- 
der Stichelei während langer Nacht 
ein paar Groschen für den kommen- 
den Tag zu verdienen, einen neuen 
Tag des Hungers und der Not. — Ein 
Alltagsschicksal! 
abertausenden Fällen spielt es sich 
tagtäglich auf der ganzen Erde ab, 
nicht nur im Kreis der Armen, nein, 


In tausenden und 


mit etwas besseren Milieu, nicht ganz 
so roh und brutal, aber nicht minder 
schrecklich in seinen Wirkungen, 


bis in die obersten Schichten hinein, 

Die Bühne hat keinen Platz dafür, 
der Film aber zeichnet uns die Tra- 
gödie so manchen Frauenlebens 
knapp und scharf auf der Projektions- 
wand. Wie unter einem grellen 


Schlaglicht sieht man plötzlich den 
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Kriegsdrama in 3 Akten 


Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Württemberg, Baden 
und Elsaß-Lothringen: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Kampf so vieler Frawen draußen, die- 
sen stummen Kampf, der so viel 
Leben aufreibt, und an dem man nur 
allzu oft achtlos vorüber schreitet. 

Und noch mehr solcher Schlag- 
lichter fallen von dem Film in die 
Welt hinaus: die Mutter. Mit all 
ihren Freuden und Leiden schreitet 
sie auf der weißen Wand an uns vor- 
über, Die glückliche Mutter, die ihre 
Kinder kost und herzt, die Mütter, 
in deren Haus die Sorge wohnt, die am 
Bett deskrankenKindes wacht, die im 
einsamen Zimmer brennende Tränen 
um die verlorene Tochter weint. Wir 
kennen sie alle, sie wohnt in der 
Wirklichkeit vielleicht in unserer 
nächsten Nähe, aber wir achten ihrer 
nicht. Ob der Film, der ihre rüh- 
rende Gestalt uns zeigt, nicht doch 
manchen ans Herz greift? und ihn 
daran erinnert, daß ebenso wie im 
Bilde einst auch an seinem Lager 
sorgende Liebe saß, eine Mutter, die 
vielleicht seit langem schon in irgend 
einem Winkel der Welt sehnsüchtig 
des armen Kindes wartet, glücklich 
schon, wenn sie nur einen Gruß er- 
hält, ein kurzes Zeichen, daß der 
Sohn im Trubel des Lebens die alte 
Mutter nich ganz vergißt! 

Aber die Frau tritt uns im Film- 
drama auch noch in anderer Gestalt 
entgegen. Wir sehen sie als lieb- 
liches junges Mädchen, in dessen 
Herzen eben die Liebe erwachte, 
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Goldauelle 


Verfasser, Regisseur und Hauptdarsteller 


Carl Schönfeld 


ist für ganz Deutschland und die Schweiz an 


HANEWACKER & SCHELER 


Monopolfilm-Vertriebs-Ges. m. b. H. 
BERLIN SW 48, Friedrichstraße 25-26 


verkauft worden 
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Ein Schrei in der Nacht 
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Alwin Neuss 
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Meine Serien sind unbedingt 


die besten deutschen Films 
— der Saison. ——— 
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Maria Carmi-Serie 
Olga Desmond-Serie 
Fern AÄndra-Serie 
Max Pallenberg-Serie 
Conrad Dreber-Serie 
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Ich liefere genau wie vor dem Kriege | 


WOCHEN-PROGRAMME 


in großer Auswahl und durchweg Neuerscheinungen 





Marius Christensen 


Berlin SW 48, Friedrichstr. 22 Pernaprach 
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Und wandern sollst 
Du ruhelos .... 


Schauspiel in 4 Akten 
verfaßt und inszeniert 
von 


RR RR QQ 


RICHARD OSWALD 
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—— — Vertrieb für die ganze Welt: 


LOTHAR STARK - Berlin SW.48 


Fernspr.: Moritzpl. 2932 Friedrichstr. 12 Tel.-Adresse: Filmstark 
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Richard Oswald-Serie 1915/16 











Und wandern sollst 
Du ruhelos .... 


Schauspiel in 4 Akten 
verfaßt und inszeniert 
von 


RICHARD OSWALD 
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— Vertrieb für die ganze Welt: —— 


LOTHAR STARK . Berlin SW. 43 


Fernspr.: Moritzpl. 2932 Friedrichstr. 12 Tel.-Adresse: Filmstark 
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Tauentzien -Variete 


BERLIN, Tauentzienstraße 
ee "ET ae 
Interne Uraufführung 


des ersten Films der 


Richard Oswald-Serie 1915/16 


Und wandern sollst Du ruhelos .... 


Mittwoch, den 29. September cr., nadımittags pünktlih 4 Uhr 
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Interessenten belieben Karten einzufordern 






von 

Lothar Stark, Filmvertrieb 
BERLIN SW.48, Friedrichstraße 12 

Fernspreher Amt Moritzplatz, 2932. 
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Folgende Bilder unseres Fabrikates 
erscheinen in dem Programm der 


NORDISCHEN Films Co. 


f | zii | | 3 Akte — Regie: MAX MACK 
Lustspiel 
| 3 Akte — Regie: EINAR ZANGENBERG 
Mysterium 2< Ga 
3 Akte — Regie: Wm. Wauer 
Sensationsiilm ’ 
3 Akte — Regie: Georg Jacoby 
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3 Akte — Regie: MAX MACK 


Detektivdrama Der .Herr Baron“ 
er „N ” 3 Akte — Regie: Felix Basch | 
u Alberts Hose 
Paulig -Serie 
Alberts Hochzeitstag 


Blindekuh 


Lubitsch - Serie | | 
Fräulein Seifenschaum 


Natur-Aufnahme Partenk ' rc hen 





Seite 34 


8. Jahrgang 1915 


Nummer 39 





Seelig schmiegt sie sich in die Arme 
des Geliebten, alle Wonnen ersten 
Herzenglücks durchleben wir mit ihr, 
aber auch alle Schmerzen der Ver- 
ratenen und Verlassenen. Ein zer- 
tretenes Mädchenherz; die Welt geht 
mit Achselzucken daran vorüber, de, 
Film aber zeigt in kurzen, knappen 
Bildern das Drama, das sich daraus 
entwickelt, und wir sehen, wie 


der Treubruch des Geliebten das 


Mädchen herausreißt aus den Gren- 
zen bürgerlicher Wohlanständigkeit 
und sie in die tieiste Erniedrigung 
treibt, wir sehen, wie alle bösen 
Leidenschaften in ihr erwachen, wie 
sie schließlich vielleicht in Elend und 


Wir sehen 


ein anderes Mal das junge unerfah- 


Jammer ein Ende nimmt, 


rene Ding, das lockend und verführe- 
risch der Glanz des Lebens umspielt, 
Hart kämpft es mit sich, um fest zu 
bleiben und geht schließlich doch in 
Schande und Not zu Grunde, allen 
Mitleids, nicht der Verachtung wert. 


Effekthascherei,  Sensationslust, 
grelle Farben wirft man dem Film- 
drama vor, wenn es mit solchen Bil- 
dern kommt. Und doch malt es 
eigentlich nur das Leben und malt 
oft noch lange nicht so kraß, wie die 
Wirklichkeit selbst ist, Vielleicht 
liegt aber gerade in der scharf um- 
rissenen Silhouette, die es aufstellt, 
das 


das Geheimnis seiner Macht, 


letzte Ende des Zaubers, mit dem es: 


immer von neuem gerade die Frau 
umspinnt, Sie finden sich selbst da- 
rin wieder, sich selbst mit all den Ge- 
sichtern und Empfindungen, die sie 
der Welt nicht zeigen und deren 
jedes ihnen doch ein Stück inneres 
Erleben, ein Stück Wachsen und 
Werden nach der guten oder schlim- 
men Seite bedeuten, 


Die Frau, die der Mann verlassen 


hat, die Witwe, der der Tod ihr 


Liebstes nahm, wir treffen sie oft im 
Filmdrama. Wir sehen sie sich müh- 
sam durchs Leben schlagen, sehen sie 
ihrem Schicksal unterliegen oder es 
zwingen, und alles, was der Film aus 
ihrem Leben auf die Lichtbildfläche 
malt, durchlebt die Frau im Parkett 
mit, die vielleicht ein gleiches Los 
getroffen, Sie klagt und jubelt zu- 
gleich mit der Schwester auf der 
weißen Wand, 

Die Tragikomödien des täglichen 
Lebens, diese seltsamen Tragikomö- 
dien, die meist so komisch sind und 
doch oft viel Aerger und Verstim- 
mung besonders bei Frauen schaffen, 
sie geben Gelegenheit zu so manchem 
lustigen Filmstück, und was für ein 
Echo findet dies in jedem Frauenher- 
zen, die kleinen Chikanen, die den 
Wasch- und Backtag, eine Landpartie, 
eine große Gesellschaft stören und 
in die heikelsten Situationen bringen; 
den laufenden Wasserhahn, den ver- 
tauschten Brief, die besonders ge- 
scheite Küchenfee, den Ehemann, der 
zum Essen zu spät oder gar mit 
einem kleinen Schwipps nach Hause 
kommt. Die Frau kennt sie alle mit- 
einander aus ureigenster Erfahrung, 
Sie sind ihr oft genug in der Wirk- 
lichkeit begegnet und werden ihr 
wieder begegnen, Wie steht sie ihnen 
gegenüber, wie wird sie sich ferner 
zu ihnen stellen? Der Film zeigt es 
ihr mit lachender Deutlichkeit, Er 
zeigt ihr die schwachnervige Frau, 
die beim kleinsten Malheur in Ohn- 
macht fällt und „Zustände“ kriegt, 
er zeigt ihr die Frau mit dem golde- 





nen Humor, die lachend an allen 
kleinen Zwischenfällen vorübergeht 
und sie zu zwingen weiß, und er stellt 
ihr die Xantippe gegenüber, die bös- 
artig Keifende, die Dumme und Ge- 
scheite, die Unangenehme und die 
Liebenswürdige. Es ist jedenfalls an- 
genehmer, sich als Spiegelbild der 
Letzteren zu erkennen, und wenn 
man nicht kann, nimmt man viel- 
leicht gerade aus dem lustigen Film 
eine tiefgründige Weisheit mit nach 
Haus, die nämlich, daß des Lebens 
kleine Alltagschikanen, was für Un- 
annehmlichkeiten sie momentan auch 
bringen, doch nicht immer tragisch 
zu nehmen sind. Filmhumoresken 
im Kino des Lebens, die vorüberge- 
hen, Man überwindet sie am besten 
mit dem Humor, den man dem Film 
im Kinotheater selbst entgegenbringt. 
Aber nicht nur in des Daseins 
Alltäglichkeiten zeigt uns der Film 
die Frau, es führt uns auch dahin, wo 
sie auf des Lebens Höhe wandelt, 


Die Heldin der Geschichte steht 
vor uns auf, die Frau, die für Volk 
und Vaterland kämpfte und litt, die 
große Herrscherin, die das Land re- 
gierte und zur Höhe führte und die 
Frau aus dem Volk, die dem Vaterland 
Mann und Söhne, damit aber auch 
ihr Bestes hingab. Wie sehen die 
Frau, die zur Muse des Dichters 
wird, das Weib, das mit der Büchse 
in der Hand Haus und Hof gegen den 
Feind verteidigen hilf. Die Frau 
des Forschers zieht mit dem Gatten 
im Sattel durch die Wildnis unent- 
deckter Länder. Wir beobachten 
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Bernhard Kellermann 
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Weitere Monopolsclager: 








Todesjockey Hansastädte u. Schleswig-Holstein 
Robert als Lohengrin Herv. Lustspiel 
Der Sieger Eine Episode a. d. Weltkr. i. 2 Akt 


Der Postkutscher von St. Hilo 
Dän. Kunstfilm in 3 Akten — Dramatisch 


Um den Vater zu retten 
Dän. Kunstfilm in 3 Akten — Dramatisch 


In Sturm und Stille 
Dän. Kunstfilm in 3 Akten — Dramatisch 


Arme Maria! 
Eine Warenhaus-Geschichte i. 4 Akt., Hauptdarst. 
Hanni Weisse, Ernst Lubitsch u. Felix Basch 


Die Siegerin Dän. Kunstfilm in 3Akt. — Dram. 


Spielkameraden Schauspiel in 3 Akten 
Dän. Kunstfilm — Hauptrolle: Lilly Bech 


Auf gefahrvoller Schiene 
Wild-West-Drama in 3 Akten 


ELGA Sensationelles Detektivdrama in 5 Akten 
Der Bär vonBaskerville Detektivfilm i. 3 Akt. 
Im Schatten der Nacht Detektiv-Dr. in 3 Akt. 


Der Trick oder Welcher von Beiden 
Detektiv-Komödie in 2 Akten 


Im Schatten seiner Vergangenheit 
Sensations-Drama in 4 Akten 


Monopoliilm-Vertrieb 


Hannover, 





Monopol-Bezirke: 


Hansastädte, Braunschweig, Mecklenburg, 
Großherzogtum Oldenburg, 


Schleswig-Holstein. 





JOE MAY 


Das Gesetz 
der Mine 





Wie Theodor seine Verlobung rück- 
gängig machte Burleske in 2 Akten 
Die bösen Buben Lustspiel in 3 Akten 
Protea | Detektiv-Drama in 5 Akten 
Teddy und die Hutmacherin 
Lustspiel mit Paul Heidemann 


Teddys Frühlingsfahrt 
Lustspiel mit Paul Heidemann 
Der Golem Dr. i.4Akt., i.d. Hauptr. P. Wegener 


Das geheimnisvolle X 
Gößter Sensationsfilm der Gegenwart in 6 Akten 


Die Jagd nach dem Schicksalsstein 
Ein Abenteuer-Roman in 4 Akten 


Das Jahr 1915 


Ernstes u. Heiteres a. d. Leben uns. Feldgrauen, 


Fräulein Feldgrau 
Lustspiel in 3 Akten von Carl Wilhelm 
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Altona a. d. Elbe, Schuiterblatt 115 


im Hause des Belle-Alliance-Theaters 


Hermann Sudermann 


Der 
Katzensteg 
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In Vorbe 


Serie Sondermann 


Der erste Sondermann-Film 


sondi hat Bent 


Burleske in 2 Akten ca. 600 Meter 





erscheint Ende September mit E. Sondermann in der Hauptrolle 
ferner 


Mitwirkende: Fri. Helene Lane&er, Westermeier (Thalia -Theater) 
Parch (Komische Oper) Helene Vossen : 








Verfaßt und inszeniert von E. Sondermann u. L. Czerny 


Film Vertrieb GUIDO CALLOVINI 


Fernsprecher: Zentrum 2507. 
SFOFAFR) 
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Serie Adele Sandrock 
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0262020207 
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Die größte deutsche Tragodın 


hat bereits mit dem ersten Film begonnen 


Regie: Rudolf del Zopp 


Berlin SW.68, Friedrichstrasse 207 
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die berühmte Tänzerin bei ihrem 
Studium, 


wie sie „Maske“ macht‘. Die Frau im 


die große Schauspielerin 


Dienst der Charitas tritt vor uns hin 
in Hospitälern, Krippen und Kinder- 
horten, das Leben der Frauen frem- 
der Völker tut sich auf: wir schauen 
den Harem mit seinen dunkeläugi- 
gen Schönen und sehen in das dürf- 


tige Zelt des Lappen, in dem die 


pelzbekleidete Lappenfrau am schwe-. 


lenden Feuer das Essen kocht. 

Es gibt kein Gebiet des Frauen- 
lebens, das der Film nicht zeigt. Wir 
sehen die todesmutige Frau, die sich 
unter Nichtbeachtung des eigenen 
Lebens dem durchgehenden Pferd in 


die Zügel wirft, um ein Kinderleben 


aan m — mn 








zu retten; wir sehen aber auch die 
herzlose Kokette, die leichtsinnige 
Verschwenderin, die elende Egoistin 
die ohne Bedenken Menschenleben 
und Menschenglück zertritt, wenn es 
gilt, sich selbst ein Vergnügen, einen 
Vorteil zu verschaffen. Die humor- 
volle Frau, die mit graziöser Lust 
den Gatten, der treulos werden will, 
zu überraschen und zurück zugewin- 
nen weiß, das heiratswütige ältere 
Fräulein, die leidenschaftliche, die 
pflegmatische Frau, die eifersüchtig 
Verliebte und die kühlherzige Gleich- 
gültige, alle, alle haben sie ihren Platz 
im Film, 

Bis in die 


Frauenlebens hat er hineingeleuchtet 


tiefsten Tiefen des 





und herausgeholt, was heraus zu ho- 
len war; ist es da ein Wunder, daß 
er gerade bei den Frauen seine be- 
findet? 
Frauen sind immer dem“ dankbar, 
der sich mit ihnen beschäftigt und 
zeigt, daß er auch ihre kleinen und 
allerkleinsten Erlebnisse und Regun- 
Sie 


wissen zu genau, wieviel in ihrem 


geisterten Anhängerinnen 


gen des Beachtens wert hält. 


Dasein gerade von solchen Kleinig- 
keiten abhängt, 

Wer die Frauen hat, hat die Welt. 
Es ist nicht anzunehmen, daß das 
Filmdrama jemals die Liebe verlieren 
wird, die ihm heut die Frauen aller 
Länder entgegen bringen, 


nn nn nn ann nn ann nn nun — nn — 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 


Im Konkurs der Firma Deutscher 
Filmverlag G.m.b.H. in Karlsruhe 
sind 100°, Dividende zur Verteilung 
gelangt. Derartige Dividende möchte 
man sich öfter wünschen. 


* * 
* 


Prinz Friedrich Leopold besuchte 
am Donnerstag mit seinen Söhnen 
die Ateliers der Deutschen Bioscope- 
Gesellschaft in Neu-Babelsberg 


* * 
* 


Geraldine Farrar hat sich in Kali- 
fornien in einem großen „Carmen”- 
Film zum erstenmal als Kinodarstel- 
lerin betätigt, 


* * 
* 


Die Monopolfilm-Vertriebs - Ges. 
Hanewacker &Scheler hat den außer- 
gewöhnlichen Erfolg garantierenden 
prächtigen Film „Die Goldquelle“ 
für ganz Deutschland erworben. — 
Um diesen Film entstand ein förm- 
licher Wettstreit unter den Kauflus- 
tigen; Herr Hanewacker hat aber 
doch den Sieg davongetragen und 
sich die Vertriebsrechte gesichert. 


Am vorigen Sonnabend wurde 
nach mehrwöchiger Sommerpause und 
nach vorläufig noch nicht beendigtem 
Bühnenumbau das Berliner Tauent- 
zien-Variet& eröffnet. Der Eröffnungs- 
Spielplan bestand aus einem reinen 
Artisten-Programm, während erst 
nach 14 Tagen der Betrieb als Kino- 
Variet& beginnt, Bis dahin müssen 
wir uns eine kritische Würdigung des 
Gebotenen hier in diesen Spalten 
versagen, 


* * 
* 


Auf Vorschlag der Regierung in 
England ist vom Unterhaus der Ein- 
fuhrzoll für Films auf 33'/, Proz. des 
Wertes festgestzt worden. Bisher 
war kein Einfuhrzoll zu zahlen, 


* * 
%* 


Ein Streit ist jetzt im Abebben be- 
griffen, der infolge des von der Ab- 


wehr-Kommission ausgesprochenen 
Boykotts über zwei Fachzeitungen 
entstanden ist. — Auch wir haben 


vorige Nummer dieser Tatsache Er- 
wähnung getan, ohne indessen es gut 
zu heißen, wenn eine Zeitung in 


ihrer Haltung dadurch geknebelt 


werden soll, indem man ihr die Inse- 
rate entzieht. 


* * 

Der „Mozartsaal am Nollendorf- 
platz” eröffnet am 1.Oktober nach 
langer Sommerpause unter neuer Di- 
rektion wieder seine Pforten, 


* * 
* 


Regisseur Piel hat vom General- 
kommando in Stettin die Erlaubnis 
erhalten, dortselbst größere Schifis- 
szenen aufnehmen zu dürfen, wozu 
auch u. a, eine Dampfbarkasse zur 
Verfügung gestellt wurde, Diese 
Szenen bilden den Haupttrick im 
nächsten Sensationsfilm, 

Alwin Neuß ist bei der Decla-Film- 
Gesellschaft fleißig bei der Arbeit, 
um seinen neuen Detektivfilm fertig 
zu stellen, 


* * 
* 


Regisseur Delmont, alsFeldgrauer 
zurückgekehrt, und jetzt wieder in 
Zivil, hat bei Decla mit der Inszenie- 
rung eines Films begonnen. 
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Detektiv Fred Horst 
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hat den Mörder gestellt und den Dieb der 
Mk. 500 000.— in bar entlarvt. 





IMPERATOR-FILM Co. m. b.H. 
BERLIN SW 48, Friedrichstraße 23 


Telegramm-Adresse: Imperatus Telefon; MoritzplatZ 12956 
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Ein Kino im Lazarett. 


Durch die Liebenswürdigkeit ver- 
schiedener maßgebender Firmen der 
Branche ist es dem z. Zt. feldgrauen 
Fachmann, Herrn Aug. Janssen gelun- 
gen, im Baracken-Lazarett, Bornsted- 
ter Feld, Potsdam, ein Kinotheater 
einzurichten, woselbst regelmäßig 
in jeder Woche eine Vorstellung 
stattfindet. Die Einrichtung (Appa- 
rate etc.) hat die Firma Johannes 
Nitsche, Leipzig, zur Verfügung ge- 
stellt. Die elektrische Leitung, Siche- 
rungen etc. die Firma Bergmann & 
Co., Berlin. Die Films liefern Marius 
. Christensen, Berlin, und stellt diese 
Firma nicht nur kleine Films, Bericht- 
erstattungen, Humoresken zur Verfü- 
gung, sondern auch große Schlager 
wie z. B. „Der Student von Prag“ 
(6 Akte), also Films, die einem erst- 
klassigen Lichtspielhaus alle Ehre 
machen würden. Die Firma Henri 
Müller, Monopolfilms, Berlin, sorgt 
für feldgraue Schlager, und haben 
diese Films nicht nur bei den Kranken 
und Verwundeten, sondern auch bei 
den Aerzten, Schwestern und den 
Herren von der Inspektion großen 
Anklang und Beifall gefunden. Wir 
erwähnen hier die Films „Im Schüt- 
zengraben‘, ferner ,„Myrthe und 
Schwert, Lise im Felde” usw. Die 
Firma Henry Gamsa, Berlin, ermög- 
licht es, daß die Lachmuskeln unserer 
Feldgrauen in Bewegung kommen 
durch nette kleine Humoresken und 
Komödien, Lachsalven, die wie Ka- 
nonendonner erdröhnten, erweckte 
„Fifi, der Liebling der ganzen Garni- 
son mit dem beliebten Künstlerpaar 
Wanda Treumann und Viggo Larsen 
in den Hauptrollen. Aber auch 
„Frida, worin das eben genannte 
Künstlerpaar ebenfalls die Hauptrol- 
len ausfüllt, fand großen Anklang. 
Die letzten beiden Films stellte die 
Treumann-Larsen-Film--Vertrieb'- Ge- 
selschaft zur Verfügung. 

Zu erwähnen sei, daß die Kaiserin 
gelegentlich eines Besuches des Laza- 
retts auch das Kino besichtigte und 
ihre volle Anerkennung aussprach, 


Otiener Film-Markt in England, 


Vertreter . von Filmfabrikanten, 
Verleihern und Kinobesitzern hielten 
in London eine Beratung ab, in wel- 
cher einstimmig beschlossen wurde, 
an dem System des freien Marktes 
beimVerleihen derFilms festzuhalten, 


Filmdarsteller. 


Georg Kaiser, der bekannte ehe- 
malige Bonviant des Berliner Metro- 
pol-, Apollo- und Passage-Theater 
hat sich jetzt der Kinomuse gewid- 
met. Er betätigt sich nicht nur 
schriftstellerisch, sondern spielt selbst 
die Hauptrollen in seinen Films. Die 
Deutsche Bioscop-Gesellschaft er- 
warb von Georg Kaiser das 3 aktige 
Lustspiel „Der überfahrene Hut‘, 
dann den Schlagereinakter: „213=3", 
Ferner einen überaus lustigen Zwei- 
akter „Adam, wo bist Du?" mit Anna 
Müller-Linke in der weiblichen 
Hauptrolle und ein dreiaktiges Volks- 
stück: „Die armen Reichen”, Andere 
Films sind in Vorbereitung, Wenn 
Georg Kaiser dieselben Erfolge im 
Film hat, wie in seiner Bühnenlaui- 
bahn, so kann sich das Kino zwei- 
fach gratulieren, sowohl zu dem ele- 
ganten Bonviant als auch zu dem wir- 
kungsvollen Schriftsteller. — Kino- 
darsteller Alfred Abel ist für die 
Branche ebenso nicht ohne Bedeu- 
tung. Die Glanzrollen, die Alfred 
Abel in erstklassigen Films durchge- 
führt hat, haben ihm einen guten 
Namen als Kinodarsteller eingetra- 
gen. In Films, in dem der tragische 
Moment in den Vordergrund des In- 
teresses tritt, hat man Alfred Abel 
gern die Rolle anvertraut, Er. hat 
stets seine Fähigkeit als Charakter- 
Darsteller bewiesen und manchmal 
einen Film zu einem Erfolg verhol- 
fen, den das Sujet selbst vielleicht 
nicht verdiente, Alfred Abel ist für 





die Kinematographie unbedingt eine 
Kraft, die man immer wieder und 
gern im Film sieht. Wie wir hören, 
wird der Künstler sich demnächst in 
einem Film :,$ 51” dem Publikum 
zeigen. 


Abrechnung über die Liebesgabensammlung 
für die im Felde stehenden Fachgenossen 





Einnahmen: 

Paul Wolfram, Dresden . . . .„ M 50.— 
do, Fine . . 5 u He 
Johannes Nitzsche, Leipzig . . . „ 3I,— 
Hansa-Film, Berlin ser De 
J. Geldstaub, Bochum , . : : u 2 
„Globus, Leipzig „ 3— 
Löwenberg, Berlin I a 
W, Feindt; Berlin  . . : . ss ı 1 D- 
Georg Kleinke, Berlin er 
Deutsche Cines Ges,, Berlin ; ,„ . „ 30,— 
Nordische Films Co., Berlin. . . „ 30,— 
Otto Schmidt, Berlin . .... „ — 
Marius Christensen, Berlin + D- 
Luns- Pie. Bea 04.0.0000 00 Me 
Martin Dentler, Braunschweig , . „ 50.— 
Krien, Melle - . 5 5 2 ie 
EkoFin Belle 5 4.20 4 5 a Be 
Hanewacker & Scheler, Berlin . ‚ D— 
Summa M 521.— 

abzügl, Portoauslagen d.,Projektion” M 12,60 


netto M 508.40 
Ausgaben (laut Aufstellung). . M 205.— 


Bestand M 303,40 
Da die Mehrzahl der Herren, die das 


Komitee bilden, eingezogen sind, so werde 
ich obigen Restbetrag, wenn von keinem 
der Spender innerhalb 8 Tagen Widerspruch 
erfolgt, dem „Verband zur Wahrung gemein- 
samer Interessen der Kinematographie und 
verwandter Branchen E.V," in Berlin über- 
weisen als Grundstock für Unter- 
stützungskasse, 


eine 


Die Belege für obige Abrechnung kön- 
nen bis Ende dieses Monats nach vorheriger 
Anmeldung jederzeit in meinem Büro ein- 
gesehen werden, 

Berlin SW, am 21, September 1915. 

Friedrichstr. 220, l. A. 


Otto Schmidt. 





. D E LI LA“ Aus: Kinder der Eifel 


(Nach der gleichnamigen Novelle von Clara Viebig) 


Drama in 3 Akten 
Monopolinhaber für ganz Deutschland: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


"”»-qsprecher: 690 





Telegr.-Adr.: Monopolfilm 
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Telefon: Lützow 6753 BERLIN SW 48, Friedrichstr. 246 Tel.-Adr,: Kinofeindt 































An die Herren Theaterbesitzer! 


Von dem Gedanken ausgehend, dafj nur große und gewaltige Schlager-Sensationen 
in der Lage sind, zufriedenstellende Kassen-Ergebnisse zeitigen zu können, habe ich nadı 
sorgfältiger Beobachtung des gesamten Filmmarktes, unbekümmert um die oft sehr hohen 
Kaufpreise, eine Auswahl unter den allerbesten Neuerscheinungen getroffen, um den Herren 
Lichtspiel-Unternehmern mit wirklich erstklassigen Film-Attraktionen dienen zu können. Die 
äußerst kulanten Leihpreise werden gewifji die Veranlassung geben, den nachfolgenden An- 
kündigungen sorgfältigste Beachtung zu sichern und zu baldmöglichsten Leihabschlüssen führen. 
In Erwartung gefl. Anfragen wegen freien Dater und Leihbedingungen 


zeichnet mit verbindlichster Hochachtung 
WILHELM FEINDT 














Die Tal 
von damals! 
Psychologisches Kri- 
minaldrama in 3Akten 
In den Hauptrollen: 
Hildegard Bork und 
Harry Liedtke :: 
Ver asser: 
Herr William Kahn, 
Dranaturg der be- 
rühmt. Je Debbs-Serie 


Monopolbezirke: 
Groß-: erlın, Branden- 
burg, Ost- und West 


preußen, Pommern, 
Posen und Schlesien 








| I — Beachten Sie die wichtigen nächsten Seiten! 
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Joe Deebs-Serie 


Das Gesetz der Mine 


MONOPOL- | 
BEZIRKE: | 
Groß=Berlin 

und 
Provinz Branden 


burg 


Fin Abenteuer des Detektivs JOE DEEBS 
in 4 Akten 


Verfaßt und inszeniert von JOE MAY. 





In der Hauptrolle: MAX LANDA vom Lessing- 


Theater Berlin, als Darsteller des Detektivs Joe Deebs. 


Nach dem Urteil aller Faıchkenner unstreitig der 
spannendste Fılm unserer Zeit. 


Zur Zeit erfolgreihe Uraufführung in den Ber= 


liner Lichtspielhäusern „Admirals- Theater“ und 





„‚Prinzess= Theater“. 


MAX LANDA JOE DEEBS 








er Erbförster 


Fin Filmshauspiel in 3 Akten mit einem Vorsp’el nach dem gleichnamigen Drama von Otto Ludwi 
| 8 S 8 








Verfaßt und in Szene gesetzt von Dr. Hans Oberländer — Spielt zur Zeit von 1832 
In der Hauptrolle: Hans Mierendorf. 





2. ' a EONOBNT .BRFIBER: Mualb,Batte Busndschune: (far, 
Ein klassish schöner und zu Herzen MC NC POL BEZIRKE: Groß-Berlin, Brandenburg, Ost 
ie und Westpreußen, Pommern, Posen, sowie das Okkupations- 
sprechender Filmroman! ae ee ati 
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Beachten Sie die wichtige nächste Seite! 
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Der 
estreilte 
Domino 


® 













V. Abenteuer des be- 

rühmten Detektivs Stuart 

Webbs. — Spielleitung: 
Adolf Gärtner 


In der Hauptrolle: 


Ernst Reicher 


Der hervorragendste Kassenschlager MONOPOL-BEZIRKE: Groß Berlin, Brandenburg, 
.. ‚ Ost= und Westpreußen, sowie das Okkupations- 
für große und kleine Theater! gehter der Ostprovinz 


Zur Zeit Uraufführung in den Marmorhaus-Lichtspielen, Berlin. 


Der Krieg bradıte Erieden! 


Fine Begebenheit aus der heutigen Zeit. — 3 Akte 











Der zeitgemäße Titel dieses 


Hauptdarsteller: prächtigen Films sichert 
Oberst von Reutlingen . . . . . . Albert Paul dem Theaterbesitzer großen 
Hertha, seine Tochter . . . . . .„ Hanny Ziener Publikum-Zulauf. 
Gräfin Lia von Hohenstein . . . . Resel Orla 
NMONOPOL=BEZIRKE: Groß=Ber- 
Baron von Weden . . . » . . . Harry Liedtke a i Alte 






lin und Brandenburg. 





Beachten Sie unbedingt noch die umstehende Seite! — 
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Weitere zugkräftige Programm - Schlager! 


DD) 


Schlemiel 


Eine glänzende, feingeistige Charakterstudie 
mit hochdramatischer Handlung 


ann 4 Akte — ru 


MONOPOL-BEZIRKE: Schlesien, Ost= und West 


preulten, Pommern, Posen sowie das Okkupations 


gebiet der Ostprovinzen 





in der Hauptrolle: 


Rudolf Schildkraut 


Der Geisterseher 


Fin Abenteuer-Roman in 4 Akten 
Äusserst spannende Handlung 


Enorme Zugkraft 





| 
MONOPOL-BEZIRKE: Groß=Berlin, Branden= 
burg, Ost- und Westpreußen, Pommern, Posen, 


Schlesien, Hansastädte, Schleswig-Holstein. Hannover, 


Braunschweig, Oldenburg, Mecklenburg 


Er soll Dein Herr sein! | Die zerbrochene Puppe 


Ein amüsantes Lustspiel in 2 Akten mit 
Hanny Ziener und Harry Liedtke in den 
Hauptrollen 





Regie: Rudoli del Zopp 


Immer noch der zugkräftigste 
Lustspiel-Schlager der Saison: 





Giebe und Mode 


MONOPOL-=BEZIRKE: Ganz Deutschland mit Ausnahme von Hessen, Hessen-Nassau, Elsaß, Baden, Württemberg 





Eine Kino-Posse in 2 Abteilungen 


MONOPOL=-BEZIRKE: Groß=Berlin, Branden- 
burg, Ost- und Westpreußen, Pommern, Posen, 


Schlesien 





In der Hauptrolle: Albert Paulig 


2 Akte mit 


Albert Paulig. 








Außerdem bringe ich mein bekannt reichhaltiges Lager älterer Monopol=-Schlager und große und 
kleine Bilder in freiem Verkehr in empfehlende Erinnerung. 


Unter anderem: 


Die letzten Tage von Bompeji 


6 Akte 


Messter-Kriegswochen 


In dem großen Augenblick 


mit Ästa Nielsen. 


Eiko-Kriegswochen 


u. S. W. 


| Verlangen Sie Angabe freier Daten, Leihbedingungen, Filmbeschreibungen etc. 
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Die ersten geschlossenen 
Monopolprogramme der Nordischen. 
Die mit großer Spannung von der deut- 

schen Kinowelt erwarteten ersten geschlos- 
senen Monopolprogramme der Nordischen 
laufen jetzt bereits seit einiger Zeit, von de- 


nen die wichtigsten Films hier aufgeführt 
werden: „Schokoade und Liebe”, „Die ver- 
salzene Liebeswerbung”, „Der entfesselte 
Riese", „Alberts Hose", „Der Verlorene", 
„Der geheimnisvolle Wanderer", „Die Mieze 
von Bolle“, Im Mittelpunkte des Program- 
mes der zweiten Woche steht das ergreifen- 
de Drama „Die Schicksale der Gräfin Leo- 
nore”, Dann folgen: „Der nackte Sperling", 
„Doppelt genäht — hält besser”, „Forst- 
mühle‘, „Ein angenehmer Gast", „Der Held 
aus Afrika”, „In der letzten Stunde”, „Dres- 
den- Altstadt", „Robert und Bertram”, 
„König Motor“, 


Der erste Film der neuen Richard 
Oswald-Serie, 


Dem „Neuen Wiener Journal” entneh- 
men wir folgende Besprechung: „Die Firma 
J. Handl G.m.b.H,., die den eben beschrie- 
benen Schlager auf dem Kinomarkt bringt, 
läßt sich offenbar mit dieser einen 
mer nicht genug sein. Sie hat auch eine 
zweite Kinosensation in Vorbereitung, die 
bereits fertig gestellt ist und bloß auf den 
geeigneten Zeitpunkt der Vorführung wartet. 
Wir meinen die Richard Oswald-Serie „Die 
schöne Sünderin”. Fachleute, die bei den 
ersten Proben Gelegenheit hatten, diesen 
Film zu sehen, versichern, daß er alle ande- 
ren Schöpfungen, mit denen Richard Os- 
wald bis nun das Kinopublikum in Erstau- 
nen gesetzt hat, an spannender Darstel- 
lung und Kraft der einzelnen Szenen bei 
weitem überbietet. Allerdings ist bei der 
Besetzung der Rollen diesmal wirklich mit 
einer Freigebigkeit vorgegangen worden, 
wie man sie sonst selten findet. Die Haupt- 
rolle spielt Tatjana Irrah, die nicht nur eine 
rassige und bedeutende Künstlerin ist, son- 
dern was ja schließlich für ein Kinobild 
nicht unwesentlich ist, auch die schönsten 
Filmdarstellerinnen an Grazie und Charme 
überbietet. Daß Kaiser Titz vom Lessing- 
Theater in Berlin und Guido Herzfeld vom 
Berliner Theater, weiter Lupu Pick vom 
Kleinen Theater und Emil Lind vom Schau- 
spielhaus in Düsseldorf sich in die übrige 
Darstellung des Filmdramas teilen, garan- 
tiert jedem, der Theaterverhältnisse kennt, 
die vollkommen einwandfreie Darstellung. 
Richard Oswald selbst führt die Regie. Daß 
also unter dessen Leitung auf Gesamtwir- 
kung gesehen wurde, daß mit einem Wort 
ein künstlerisches Zusammenspiel gewähr- 
leistet ist, braucht man nicht erst zu ver- 
sichern. Richard Oswald hat genügend 
Proben seines Könnens abgelegt: „Die 
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schöne Sünderin” ist bloß der erste der 
acht Filmschlager dieser Serie. Die Vor- 
züge des ersten lassen die kommenden an- 
genehm ahnen.” Wir begrüßen mit Genug- 
tuung, daß die angesehene Tagespresse 
Wiens, sich mit dem bemerkenswerten Neu- 
erscheinungen des deutschen Filmmarktes 


beschäftigt. , 


Hedda Vernon arbeitet an einem neuen 
Film, 


Hedda Vernon, die beliebte „Eiko”- 
Küstlerin, wird dieser Tage ihre Gastspiel- 
reise nach Rheinland und Westfalen, die 
ihr, wie berichtet, so außerordentliche 
Triumphe eingetragen hat, 
um in Berlin einen neuen Film zu beginnen, 
der ihr Gelegenheit geben wird, ihre 
reiche und vielseitige Begabung auf einem 
sehr interessanten Gebiete zu zeigen. Es 
handelt sich um einem Deteklivfilm mit 
großen Sensationen. Die Regie liegt in den 
Händen des Regisseurs der Hedda Vernon- 
Serie. Herrn Hubert Moest. 


unterbrechen, 


Dr. Artur Kohlmann, Berlin-Treptow. 


Aus verbündeten Oesterreich-Un- 
garn kommen einige Schlager, die uns wie 
ein Stück Heimatkunst anmuten. Da ist in 
erster Linie das aktuelle Bild „Waffenbrü- 
derschaft — Soldatenehre” zu nennen, das 
mit seinen drei Akten sehr spannend wirkt 
und von großer Zugkraft ist. — Der nächste 


dem 


hochdramatische und äußerst spannende 
Film führt den Titel: „Zigeunerliebe und 
Arbeiterkitiel“, ein Vorspiel und drei 


Akte, und dann folgt der in Vorbereitung 
befindliche neue‘ Film: „Adolfs Karriere‘, 
ebenfalls ein Vorspiel und drei Akte; dies- 
mal aber ein amüsantes Lustspiel, das so 
recht berufen ist, eine fröhliche Laune im 
Kinoparkett zu Alle 
Films haben allererste österreichisch -un- 
garische Schauspieler als Mitwirkende, und 
so ist sehr zu wünschen, daß sich die deut- 
sche Kinowelt recht bald mit diesen Novi- 
täten bekannt macht. 


Eiko bei Kluck. 
Die „Eiko-Filmgesellschaft' folgte die- 


ser Tage einer Einladung des siegreichen 
Führers der ersten Armee, Seiner Exzellenz 
des Generalobersten von Kluck in seine zu 
Wilmersdorf in der Landhausstraße bele- 
gene Villa, um in deren Garten einige Auf- 
nahmen zu machen. Der berühmte Heer- 


verbreiten. — drei 





führer war bekanntlich vor längerer Zeit im 
Westen doch 
ist er nunmehr so ziemlich völlig wieder 
hergestellt und wird bald an die Front zu- 
rückkehren. Die , vortrefflich gelungenen 
Aufnahmen, die „Eiko" in der nächsten 
Kriegsausgabe seiner „Eiko-Woche” bringt, 
zeigen den populären Führer unserer ers- 
ten Armee u. a. im Kreise seiner Familie, 
die ihn mit hingebungsvollster Liebe pflegt. 
Exzellenz’von Gluck | gte ein auß« rordent- 
liches Interesse für die Kinematographie an 
den Tag und zollte ihren außerordentlichen 
Leistungen im derzeitigen Weltkriege große 
Anerkennung. 


schwer verwundet worden, 


Marius Christensen, Berlin, . 


Die gut 
und die glänzenden Filmserien sind von 
den praktischen Theaterleitern sehr begehrt. 
Man weiß, daß die fachmännische Leitung 
der Firma eben nur das Beste aufnimmi. 


zusamengesetzten Programme 


Stone-Films. 


Die Films der Firma Stonefilm sind eine 
begehrte Marke geworden, In dem letzten 
Inserat ist bei den von der Firma Henry 
Gamsa erworbenen Film ein Fehler in der 
Titelangabe unterlaufen. Der litel des 
Dramas ist „Das Geheimnis des Schifters”. 
Die Firma 
wieder mit besonderen Neuheiten aufwarten. 


Stone-Film wird demnächst 


Imperator-Film, 


Der neue Detektiv Fred Horst, der im 


neuesten Imperaior-Film die Hauptrolle 
spielt, zeigt in den 


ationen seine glänzende Begabung. 


verschiedensten Situ- 
Man 


kann auf diesen Film sehr gespannt sein. 


Engelke & Co,, Berlin 


Die beiden neuesten Schlager eigener 
Fabrikation werden bei der Firma sehr 
verlangt. Ein Zeichen, daß diese Films 
vom Theaterbesitzer gut beurteilt werden 


und beim Publikum großen Anklang finden. 
Benno Wolit, Berlin 


Das bekante Verleihinstitut hat den 
Vertrieb der Zadek-Films für Schlesien, 
Posen, Pommern, Ost- und Westpreußen 
übernommen. Es sei hier besonders auf 
die Schlager hingewiesen: „Späte Rache”, 
„Und sie fanden sich wieder”, „Ein 
Erbe gesucht” und’ Lottekens Feldzug“. Die 
billigen Preise, die die Firma Benno Wolff, 
Berlin, Friedrichstraße 238, den Theater- 
besitzern zu stellen in der Lage ist, macht 
diese Leihverbindung empfehlenswert. 





Der Roman einer häßlichen Frau 


Mimisches Schauspiel in 3 Akten von Walter Turzinsky 


Monopolinhaber für ganz Deutschland : 


Lichtspielhaus „Wittekind‘, Herford 


Fernsprecher: 690 


Telegr.-Adr.: Monopolfilm 
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Berlin SW. 48, den 25. September 1915. 
Friedrichstraße 224 





u 


Wir beehren uns den p. p. Interessenten mitzuteilen, daß 


unsere Films fortan für Deutschland durch die 


Nordisthe Films (0. G.m.D.H. 
berlin 


und deren Filialen verliehen werden. 


Im Übrigen wird unser Betrieb entgegen anders verbreiteten 
Gerüchten vollständig selbständig und unverändert wie bisher fort- 


geführt. 


Luna Film-Gesellsthait 


m. b. H. 
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Die ersten 


Luna-Schlager 


die im Vertriebe dieser Gesellschaft erscheinen 
.+ sind folgende Films der neuen z 


M. M. Serie 






| & e Sämmtlihe Films bi 
\) „r ammtliche 1ImSs jeten 


hübshe Szenerien aus 


N VD en e dem Harz. 
> 







Luna -Film-Gesellschatt m. b. H., Berlin SW 48 
Friedrichstraße 224 
Telefon: Amt Lützow, Nummer 4812 Telegramm-Adresse: Lunafilm Berlin 
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Das Künstlerpaar 


Wanda Treumann 
m Viggo Larsen 


erzielt überall mit seinem neuesten Film: 


Der Erbe von Walkerau 


und 


ausverkaufte 
Häuser! 








Sklaven der Pilicht 


Dramatisches Schauspiel in einem Vorspiel und 3 Akten. 


In Kürze erscheint der zweite diesjährige Film: 
Ein geistvoll-künstlerischer Spielfilm. 





Riesen- 


Erfolg 





Nummer 39 8. Jahrgang 1915 Seite 49 





Urteile aus Theaterbesitzer-Kreisen, 


die uns unaufgefordert zugingen, über den neuesten Treumann-Larsen-Film. 


Der Erbe von Walkerau. 

| Telegramm Nr... . | Treumann - Larsen - Fılm- Ver:riebs- | 
Aufgenommen17.9.15 Gesellschaft, Berlin SW 48 | 
| 


um 6 Uhr 15 Min. 















Befördert den 17. 9, 





Te ee | ee; , Wi 
von Cor. ... Telegraphie des Deutihen Reiches 1", 0" 
duch M...... Berlin, Haupttelegraphen-Amt | Br a 





Telegramm aus... .leipzig,4+14 s,30 netrgo1l91 








| \ u Tonıkö 18. 9. 15 
erbe von walkerau ko- „Excelsior Neukölln, 

| ’ } ter 
lossale zugkraft--wann. Lidubildthes 

| 2: Ri 


können wir zweitauffüh- 












rung spielen -— waren überaus zufrieden a 

ı vaterland-lichtspiele | “Rn herzlih! — Es ist zwar jo 

danken .. \en-Erbshaft in dem ne 4 

a Larsen = Film . 

lin Be aber mit PAR hat 
"Den KL) ee fallenen gemünztet Wal- 
kr Erpe 15. Sept. 15. en sich der „Erbe von er 
ha; Upe i .. , Anschließend nel u‘ in unserem ae a 
sry, od Eine Über, m 9 u / daran teile ich Ihnen ar ein, und au sr 2 

Er. 1915 noch mit, daß ih den | se? yir waren vollauf z 


' x ' 
Film „Der Erbe von ”. 2. Also nochmals: €$ wal 
Walkerau” am 14.9.15 | frieden- zender Erfoig- 


a Us Fi fun Er erhielt, aber in Anbetracht | Ei" glan Ho hacırungsvoll 
aup Re unserer guten Gescäfts- EXCELSIOR 
5 verbindung und des brillan= 


nn ‘olhaus 
ten Films habe ich die... ... Lichtspie 








Man verlange Filmbeschreibungen, Angaben über freie Spieldaten, Leihgebühren etc. 


von der 


Treumann-Larsen 


Gesellschaft m. b. H. 
Friedrichstr. 16 


Telegramm- Adresse: Treulafılm. 





Film-Vertriebs- 


BERLIN SW. 48 
Telephon: Moritzplatz Nr. 11780 
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„Der Erbe von Walkerau.“ 

Von diesem Treumann-Larsen-Film mel- 
det man uns allerorten große Erfolge. Die 
Darstellerin der weiblichen Hauptrolle, die 
in diesem Film in Hosen spielt, und zwar mit 
viel Charme und Grazie, wird allabendlich 
mit viel schmunzelndem Lächeln in ihrem 
Spiel beobachtet. — Soeben erhalten wir 
einen weiteren großen Erfolg gemeldet vom 
Hohenzollern-Theater in Friedenau, wo Di- 
rektor Schröder mit Wohlgefallen ausver- 
kaufte Häuser konstatieren kann, 





Nach Kürzung Senekunkit, 


Die Kriegssommerreise. — (Akt I bis II). — 
Union A.-G. 

Monsieur Herkules. — Greenbaum, 

Der Prälat von Cadore, — [Akt I bis II) 


Deutsche Bioscop-Ges. 
Auch nach Kürzung für Kinder verboten: 


Die Heiratsjagd. — (Akt I bis III). — Meßter- 
Film, 

Der Todeszug. — Kalem, 

Der junge Millionär, — Eiko-Film, 

Die büßende Magdalena, — (Akt I bis III) 
Deutsche Bioscop-Ges, 

Nur nicht heiraten, — (Akt I bis IIL) — 
Meßter-Film G. m. b.H. 

Dorrits Chauffeur, — (Akt I bis IL) — 
Nordische Films Co. 
Für die Dauer des Krieges verboten. 


Wie Mieze zu 
Kalem, 

Die Polizeihunde, — Pathe, 

Die Rache des Vaters.— American Biograph. 

Abseits vom Wege, — Imp.-Film. 

Zurück in die Nacht, — (Akt I bis VI) — 
Uher Budapest, 

Die lustigen Vagabunden. — Glombeck. 

Entführt, — Akt I bis IIL)— Rahame-Film. 

Die Dame vom Ballet. — Deutsche Bioskop- 

Julius als Kellner, — Cines, 


ihrem Manne kommt, — 


Für Kinder verboten: 


Zurückgekehrt. — Edison, 

Der Kriegsschmuck, — Kalem. 

Albert als Naturphilosoph. — Union A.-G. 

Die Rivalen. — (Akt I und Il.) — Kalem, 

Flecken auf der Ehre, — (Akt I bis IIL) — 
Deutsche Bioscop-Ges, 

Aschenbrödel, — (Akt I bis III) — Union. 

Kaulkes Gewissensbisse., — (Akt I und II.) 
Nordische Films Co, 

Die Macht des Geldes. — (Akt I bis III) 
Kalem, 

Der Eremit. — (Akt I bis IIL) — Melßter- 

Durch! — (Akt I bis III.) — Luna-Film-Ges, 

Schloß Tamare.— (Akt I bis IIL)— Deutsche 
Mutoskop- und Biograph-Ges. 

Das Rätsel von Sensenheim, — (Akt I bis V.) 
Otto Grebner, 

Mein ist die Rache, — (Akt I bis IIL) — Nor- 
dische Films Co, 


Der Schuß aus der Zollstation, — (Akt I bis 
III) — Danmark, 

Auf der Alm, — Union A.-G. 

Sein Schuzengel, — (Akt I u,II. — Bubi-Film. 

Die Näherin., — (Akt I bis IIL) — Luna- 

Du sollst dich nicht selbst bestehlen, Luna- 

Mamas Ehepläne. — Düsseldorfer Film-Co. 

Der Haß tötet. — (At I bis III.) — Nordisch 
Films Co, 


)as Herz einer Schauspielerin. — Atlas- 
Film, 

Der Mann in der Flasche, — Oskar Einstein, 

Was zuviel ist, ist zuviel, — Nordische 


— (Akt Ibis III) — 


Ein angenehmer Gast. 


Nordische Films Co, 
Sein schwierigster Fall. — (Akt I bis IV.) 
May-Film, 





Verein der Lichtbild: Theaterbesitzer 
Groß:Berlin und Provinz Brandenburg 


Geschäftsstelle: 
Berlin C 25, Münzstraße 10, 





Tagesordnung: 


für die am Montag, den 27. September 1915 


im Lehrer-Vereinshaus, Berlin, Alexander- 


Siraße 41, stattfindende Fortsetzung der 
ordentlichen Generalversammlung: 

1. Verlesung des Protokolls vom 20. Sep- 
tember 1915. 

2. Eingänge, 

3. Aufnahme neuer Mitglieder. 

4. Wahl der Delegierten zum Interessen- 


Verband. 

5. Wahlen der Schul-, Einkaufs- und 
Werbekommissionen. 

6. Wahl eines Vorstehers des Arbeits- 
nachweises. 

7. Berichterstattung über die Kriegsta- 


gung in Dresden, 
8. Verschiedenes, 

Zu dem Vorführerkursus für Theater- 
besitzer, der am 4. Oktober 1915 beginnen 
soll, haben sich bedauerlicher Weise bisher 
noch nicht genügend Teilnehmer gemeldet. 
Es ist daher der Beginn des Kursus in Frage 
gestellt, sofern nicht noch weitere Herren 
ihre Anmeldung zur Teilnahme schnellstens 
bewirken. 


* 


Protokoll 
zur ordentlichen General-Versammlung, am 
Montag, den 20. September 1915, im Lehrer- 
Vereinshaus, Berlin C.25., Alexandersir. 41. 
Tagesordnung: 


1. Verlesung der Protokolle vom 6. und 
9, September 1915. 


DD 


. Eingänge. 

‚ Aufnahme neuer Mitglieder. 
4. Bericht des 
abgelaufene Geschäftsjahr. 


w 


Vorsitzenden über das 
Kassenbericht. 


5. 
6. Statutenänderung (Antrag Overwetter). 
7. Vorstandswahl. 

8. 


Verschiedenes. 


Der 1. Vorsitzende eröffnete die Ver- 

sammlung um 3 Uhr. 1. Es wurden die 
Protokolle vom 6. und 9, September 1915 
verlesen und angenommen. 2. Für erhal- 
tene Liebesgaben liegen verschiedene Dank- 
schreiben von Mitgliedern aus dem Felde 
vor, 
Der Verlag der Lichtbild-Bühne teilt 
daß die Mitglieder unseres Vereins 
auch vom 1. Oktober cr. ab die Fachzei- 
tung unentgeltlich geliefert erhalten, Ueber 
ewa vorkommende Unregelmäßigkeiien in 
der Zustellung erbittet der Verlag sogleich 
Nachricht. 


3. Als ordentliche Mitglieder werden 
die Herren: 1. Arno Kreumpelt, Berlin, 
2.Emil Crahe, Berlin, 3. Fritz Staar, Berlin- 
Wilmersdorf aufgenommen; Als ordent- 
liche Mitglieder haben ihre Aufnahme be- 
antragt die Herren: 1. Alfons Stern, Neu- 
kölln, 2, Alphons Polt, Berlin. 

4. Herr Gülzow weist auf die außer- 
ordentliche Tätigkeit unseres Vereins im 
verflossenen Geschäftsjahre hin und betont, 
daß noch weitere ganz erhebliche Arbeiten 
bevorstehen. 


mit, 


5. Herr Gülzow: Die Kassenrevisoren 
haben trotz wiederholier Erinnerung ihres 
Amtes nicht gewaltet. Unser 1. Kassierer 
ist vor einigen Tagen zum Heere eingezo- 
gen worden und hat mir die Kasse über- 
geben. Das gesamte Barvermögen des Ver- 
eins beträgt ca 2300 M. Nach der durch 
mich persönlich vorgenommenen Durchsicht 
der Bücher und Belege ist die Kasse in 
Ordnung. Ich stelle daher die Anträge, 
1. daß die neuen Kassenrevisoren unver- 
züglich ihres Amtes walten, und 2. daß dem 
bisherigen Kassierer, Herrn Saewe, vorbe- 
haltlich der nachträglichen Zustimmung der 
Kassenrevisoren, Entlastung erteilt wird. 
Beide Anräge wurden angenommen, 


6. Der Antrag auf Aenderung der Sat- 
zungen wurde unter Zustimmung der Ver- 
sammlung zurückgezogen. Hiernach er- 
greift Herr Gülzow das Wort zu folgender 
Ansprache: Meine Damen und Herren! Be- 
vor ich in den nächsten Punkt der Tages- 
ordnung eintrete, gestatten Sie mir noch 
einige Worte: 


Das Geschäftsjahr 1914/1915, das wir 
heut schließen, begann unter den denk- 
barsten Schwierigkaiten. Ein fürchterlicher 
Krieg, wie ihn die Weltgeschichte bisher 
noch nicht erlebte, ist durch ruchlose 
Feinde über unser Vaterland hereingebro- 
chen. Allen Mühen unseres Kaisers, den- 


» 
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Adam's Filmvertrieb 


Berlin SW.48, Friedrichstr. 238 


Telefon: Nollendorf 1620 Telefon: Nollendorf 1620 






Preiswerte 
Wochenprogramme 


Monopol 
Monopol für Deutschland: für Groß-Berlin und Brandenburg : Monopol für Deutschland: 





Zurück zum Geben, Dar schöne Arthur 
zu Giebe und Glück Mütter, vorzaget nich! 


Kriegslustspiel in 2 Akten 



































oder: Das Wintermärchen ie 5 NER Albert Paulig 
Drama in 3 Akten enny Forten Kinderfrei 
Künstler=Serie: Lustspiel-Serie: 
W.Psylander: Die große Zirkus-Attraktion 3 Akte Lolas Hosenrolle . . . . . 3 Akte 
Henny Porten: Erloshenes Liht . . . 2 Akte Der Zigarrenstummel . .. 2 „ 
Asta Nielsen: Die Verräterin u Akte Tangofieber . 3 
Wanda Treumann: Der Eid des Stephan Pier salanie: Be „ ' 
Larsen: Huller, I. Tel . . 3 Akte m Br 5 E 
{ „ Der Eid des Stephan Huller II. Teil 4 Akte Krieg im Frieden (Bunny) . a, ' 
„ Die shwarze Katze 1. Teil. . 3 Akte | Liebesbarometer (Dorrit Weixler) 3 & 
| „ Die shwarze Katze Il. Teil. . 3 Akte Das rosa Pantöffelhen ,, u i 
Grete Berger: Eine gefährlihe Frau . 4 Akte Die patriotishe Spreewälderin 2 ,  Kinderfrei 
Hanny Weise: Das Geheimnis von Lissabon 3 Akte Ein Mädchen su verschenken . 2 ,„  Kinderfrei 
1 Lissy Nebuschka: Das Märchen vom Glück 3 Akte 
Franz Hofer: Der Stekbrief . . . . 3 Akte — 
Napierkowska: Der Galeerenkönig . . 3 Akte 










Dämonit Brandstiltung In der Tiele Die Juwelen des | Die Schlange 









en oder Schuldig? des Scachts Nabob am Busen 
S Bu 3 Akte 3 Akte 3 Akte 3 Akte 
ANBBEIDGSSERTONER Kriminaldrama Bergmanns-Drama Detektiv-Drama 


Gesellshaftsdrama 











m [3 
Berichtigung! 
Folgende Films sind in unserer vorigen Ännonce irrtümlich aufgeführt worden: 
Süring-Film Co., Berlin: Ein Held des Unterseeboots, Auge um Auge, Amerika-Europa im 
Luftschiff, Ihr Sklave, Gigetta ist eifersüchtig, In Vertretung, Papas 
Hut, Das Millionendienstmädden, Die Pensionärin, Gütertrennung. 
Hanewaker ®& Scheler, Berlin: Der Franktireurkrieg, Freuden der Reserveübung. 


Viel Kinderschlager und Kinderbilder! 
vom 1. Oktober 1915 ab genehmigt 


De5- Vertreter in allen Plätzen gesucht g 
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Effekt-Handlampen 


tür Film- Aufnahmen 


Beste Starklichtquelle für Aukenaufnahmen in Villen, Kirchen usw, leicht, handlich, für jede Spannung 


SKWEINERT/7 
“BERLIN.” 
5033,” 
Sr 


Muskauerstr. 24 


selben zu verhindern, scheiterten an der 
Böswiligkeit unserer Feinde, Diese Tat- 
sache ist bereits geschichtlich festgelegt. 


aber voll stolzen Mu- 
tes und im Vertrauen auf unsere und unse- 


Schweren Herzens, 
rer tapferen Verbündeten Stärke griffen 
wir zu den Waffen, und was unsere tapferen 
Brüder draußen mit Gottes Hilfe geleistet 
haben, steht ohne Beispiel da und löst 
ewige Dankbarkeit aus. In diesem Gefühle 
tiefster Dankbarkeit drängt es mich zu- 
nächst, unseres erhabenen, obersten Kriegs- 
herrn zu gedenken, der 
Gott, erhobenen Mutes und als ein leuch- 
tendes Beispiel vorangeht, der mit unse- 
ren Brüdern draußen auf dem Schlachtfelde 
alle Drangsal und alle Mühen teilt. Möge 
es uns vergönnt sein, nach einem ehrenvol- 
len Frieden, ihn noch recht lange an unse- 
rer Spitze zu sehen. In diesem Sinne ru- 
fen Sie mit mir aus: „Unser Kaiser, hurra, 
hurra, hurra!" Mit Dankbarkeit gedenke 
ich auch unserer tapferen Vereinskollegen, 
die draußen im Felde für unsere gerechte 
Sache kämpfen. Wir haben ihnen durch 
wiederholte Uebersendung von Liebesgaben 
bewiesen, 


vertrauend auf 


daß sie unseren Herzen beson- 
Ich hoffe, daß wenn sie 
sieggekrönt heimkehren, wir an ihnen auch 
hier tapfere Helfer im Kampfe um unsere 
Existenz haben werden. Mit Dankbarkeit 
gedenke ich ferner der Behörden, die in 
dieser schweren Zeit für unsere mancherlei 


ders nahe stehen, 





Wünsche das rechte Verständnis gefunden 
und uns auch mancherlei Erleichterung ver- 
schafft haben; ganz besonders gilt dies vom 
Herrn Geh. Oberregierungsrat von Glase- 
napp, dem Herrn Polizeirat Mildner und 
und Baurat Körner 
Ich spreche von dieser Stelle die Hoffnung 
und den Wunsch aus, daß dieses gute Ein- 
vernehmen den schrecklichen Krieg über- 
dauern und als feste Einrichtung bestehen 
bleiben möge. Unserem famosen Herrn Re- 
gierungs-Baumeister Lipp, dem Leiter unse- 
rer Vorführerschule gilt mein ganz beson- 
ders warmer Dank für seine aufopfernde 
Tätigkeit. Auch meinen Kollegen vom 
Vorstand danke ich für die tatkräftige 
Hilfe bei der Leitung der Vereinsgeschäfte, 
ebenso den Mitgliedern für ihre regelmäs- 
sigen Besuche der Sitzungen und für ihre 
pünktliche Beitragszahlung, welche hoffent- 
lich nicht nachlassen werden. Ich danke 
hochverehrten Syndikus, Herrn 
Rechtsanwalt Bittermann für seine treue 
Hilfe und seine wohlgemeinten Ratschläge, 
bei denen wir uns wohlbefunden 
haben. Ich danke unserem überaus fleißi- 
gen Sekretär, Herrn Bartel, für seine mus- 
terhafte Ordnung, die dem ganzen Vor- 
stand die Arbeit besonders erleichtert hat. 
Nicht vergessen möchte ich, unserer Fach- 
presse, besonders der Lichtbild-Bühne zu 
danken für ihre objektive Berichterstattung 
und für die große Unterstützung, die sie 


dem Herrn Regierungs- 


unserm 


immer 


\KWEINERT7 
7 
S 


Muskauerstr. 24 


uns öfter zu Teil werden lassen. Ihnen 
allen danke ich für das Vertrauen, daß Sie 
mir bewiesen haben und sollte ich einmal 
jemand unrecht getan haben, so bedenken 
Sie bitte, daß ein Vorsitzender auch nur 
ein schwacher Mensch ist, An diesen Dank 
knüpfe ich die Hoffnung, daß unsere gemein- 
same Arbeit auch unter dem neuen Vor- 
stand, den Sie heute zu wählen haben, ge- 
deihliche Fortschritte zum 
Segen unseres Vereins und der gesamten 
Branche. 


machen möge 


Hiernach legten die Herren des Gesamt- 
vorstandes ihre Aemter nieder. 


Herr Klingenberg, dem die Herren Mühl 
und Preiß zur Seite standen, übernahm 
als Altersvorsitzender die weitere Leitung 
der Versammlung und erinnerte zunächst 
daran, daß der Verein heute gleichzeitig das 
Jubiläum seines fünfjährigen Bestehens 
feiern könne. Er wies ferner auf die er- 
heblichen Schwierigkeiten, mit denen der 
Verein seither zu kämpfen hatte, sowie auf 
die großen Arbeiten, die noch bevorstehen, 
hin. 

Danach erfolstte die Wahl des Vor- 
standes. Nach Beendigung derselben setzt 
sich der neue Vorstand aus folgenden Her- 
ren wie folgt zusammen: 


1. Martin Gülzow, 1. Vorsitzender, 
2. Max Overwetter, 2. Vorsitzender, 


3. Willi Koch, 1. Schriftführer, 
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des 


grossen Schlagers 


Verfaßt und insceniert 
von 


Dr. Hans Oberländer 


un 
in der Hauptrolle 


Aud Egede Nissen 


für 
Groß-Berlin und Brandenburg, 
Sachsen und Süddeutschland 


o 
Rose:llonopol:kilm 
en m 

Friedrichstraße 235 


bekannt gegeben 


| 
A 
wird demnächst 
von 
der Monopol-Inhaberin 
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In den Hauptrollen: 


- Alfeed Abel - 


Ethel Scharon 





Regie: 


RA. von Horn 
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Nicht allein bei Vorführung unseres gewaltigen Kriegsfilmwerkes: 


Der Traum eines Reservisten 


in den hiesigen U. T.-Lichtspielen 


sondern auch bei Vorführnng unseres großen Anzengruberschlagers 


Der Pfarrer von Kirchfeld 


in den hiesigen Rodera-Lichtspielen 


in die Theater warten, da die beiden Theater !ange vor 
Beginn jeder Vorstellung ausverkauft waren. In den 
meisten Theatern wurden die Bilder prolongiert oder zum 
zweiten Mal abgeschlossen. Das einstimmige Urteil über 
diese beiden Schlager sowohl seitens der gesamten Presse 

als auch des Theaterpublikums ist; —— 


mußten Hunderte von Personen stundenlang auf Eintritt 


„Nie wurde im Film etwas Großartigeres als in diesen beiden Bildern 
geboten“. 


Die gewaltige Musik zu unserem Schlager: 


Der Traum eines Reservisten 


nah dem Tongemälde des berühmten Hofkapellmeisters 
C, M. Zierer stellen wir unseren Kunden in 14 ver- : 
schiedenen Instrumenten leihweise gratis zur Ver- 

fügung, ebenso reichhaltige Reklame. ——— 











Neue Dresdner Ye Uesehscheli 


M. Klingelhöfer 


Dresden-N., Prager Straße 26 


Fernsprecer: Nr. 22690, Telegrammadresse: Neufilm, 
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Aud unsere sämtlichen anderen Monopolsclager sind erstklassig: 


Im Banne der Vergangenheit 


großes Variet@-Drama in 4 Akten 


Ein Ausgestoßener II. Teil (Der ewige Friede) 


tiefergreifendes Drama in 3 Akten 


An der schönen blauen Donau 


der hervorragende Johann Strauß=Film mit herrlicher Musik, 5 Akte 


Der falshe Scein 


großartiges Drama in 3 Akten 


Der Bär von Baskerville 


spannendes Detektiv-Drama in 3 Akten 


Der Narr des Schicksals 


ergreifendes Drama in 3 Akten (Rudolf Schildkraut in der Hauptrolle) 


Eine Hausdame aus bester Familie gesucht 


reizendes feindurchdachtes Lustspiel in 2 Akten 


Kapitän Kleinschmidts Polarjagd 
unübertroffener wissenschaftliher Film mit reichhaltigen herrlichen Naturaufnahmen 
Ferner unsere bekannten erstklassigen Kriegsbilder 
Goldene Herzen in eiserner Zeit 
Im Schützengraben 
Ivan Koschula (Rudolf Scildkraut in der Hauptrolle) 
Der Goldtransport durch Feindesland 


Zu sämtlichen Bildern reichhaltige Reklame 


Neue Dresdner Film-Gesellschaft 


M Klingelhöfer 


Dresden-N., Prager Straße 26 


Fernsprecher: Nr. 22690- Telngrammadresse: Neufilm. 
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Grösste 


Leistungsfähigkeit 


ım 


Entwickeln, 
NERTKICH 


‚Adolf Weiß, 2. Schriftführer, 
‚Paul Mühl, 1. Kassierer, 
‚ Otto Beiersdorf, 2. Kassierer, 


. Heinrich Klingenberg, Beisitzer, 
. Willibald Paeschke, Beisitzer, 


9, Hermann Preiß, Beisitzer. 


X 1 Oo VI m 


Zu Kassenrevisoren wurden die Herren 


1, Wilhelm Kellner, Köpenick, 

2. Richard Lehmann, Neukölln, 

3, Carl Kaapke, Berlin, 

Mitglied, Rehberg, 
spendete dem Verein zu beliebiger Verwen- 
dung den Betrag von 3 Mark. 


gewählt. Unser Herr 


zwecks Erledi- 
weiter vorzunehmenden 
Wahlen, sowie wegen derjenigen des Punk- 
tes 8 der Tagesordnung, die General-Ver- 
sammlung auf Montag, den 27. September 
1915 zu vertagen., 

Schluß der Sitzung um 7 Uhr. 


Der Vorstand. 


Es wurde beschlossen, 


gung der noch 





Berlin. 
Union-Theater, Gesellschaft mit beschränk- 


Handelsgerichtliche Eintragung: 
ter Haftung. Sitz: Berlin. Gegenstand des 
Unternehmens: Der Betrieb von Lichtspiel- 
theatern, insbesondere der Fortbetrieb von 
Lichtspieltheatern, welche bis jetzt von der 


8, Jahrgang 1915 


Nummer 39 


dnternal. 





Telegramm-Adresse : 
„Lichtkopie‘ Berlin 





Projektions-Aktien-Gesellschaft „Union in 
Groß-Berlin betrieben worden sind, ferner 
alle nach dem Ermessen der Gesellschafter 
(oder im Falle der Bestellung eines Auf- 
sichtsrats dieses Organs) in den Rahmen der 
Gesellschaft einschlägigen Unternehmungen. 
20000 M. Geschäftsführer: 


in Bremen. 


Stammkapital: 
Kaufmann Hermann Wehmann 
Die Gesellschaft ist eine Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Der Gesellschafts- 
vertrag ist am 23. August 1915 abgeschlos- 
sen. 


Berlin. Kinematographen - Maschinen» 
bau, Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Kaufmann Julius Lilie ist nicht mehr Ge- 
schäftsführer. Kaufmann Samuel Badt in 
Charlottenburg ist zum "Geschäftsführer be- 
stellt. 


Straßiurt. Uner dem Namen 
Lichtspiele" wurden hierselbst Steinstraße 
eine neues Unternehmen eröffnet, 


Würzburg. Unter der Direktion des 
Herrn H. Stöckel wurde hier in der San- 
derstraße No. 6 das Apollo-Theater wieder 
neu eröffnet. 


„Union- 


Greifswald. Hier wurde das Lichtspiel- 
haus in der Knopfstraße unter der Direk- 
tion des Herrn Wilhelm Vieweg wieder er- 
öffnet, 

Berlin. Hansa Film-Verleih-Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung: Kaufmann Georg 


Hesse nicht mehr Geschäftsführer. 


bimtbIlO-Kopier- 


Gesellschaft m. b. H. 


O0D 


BERLIN 5.061 


Bergmann-Strasse 68, 


Fernsprecher : 
Moritzplatz, 13209 


Varel. (Oldenburg.) Das Konkurs- 
verfahren über das Vermögen der Firma 
„Vareler Lichtspielhaus” G.m.b.H. in Varel 
wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß- 


termins hierdurch aufgehoben, 


Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 


Koch, Berlin NO,18, Große Frankfurter 
Straße 59, — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 





Angemeldete Patente: 


Kl. 57a. M. 53 785: Verfahren zur Vorfüh- 
rung kinematographischer Bilder in na- 
türlichen Farben mittels dreier Teil- 
farfen, von denen eine abwechselnd 
mit je einer der beiden anderen Farben 

wird. $. v. Maximowitsch, 


(Rußl.). Angemeldet 


projiziert 
St. Petersburg 
am 29. 9, 13. 

Kl. 57a. C, 23974: Apparat zur Aufnahme 
von Stereoskopbildern auf Filmbändern. 
E. Colardeau und Richard, Paris. An- 
gemeldet am 17, 10. 13, 


Erteiltes Patent: 


Kl. 42d. 287 874: Photographische Aufzeich- 
nung von Arbeitsbewegungen. F, B, Gil- 
breth, New York, V. St. A. Angemel- 
det 17. 2. 14. 
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„Agfa”-Kine-Rohfilms 


Positiv= und Negativ-, sowie Sicherheitsfilm 


in hervorragender Qualität! 





Ansicht der Filmfabrik Greppin, in der { 
ausschliesslich 







come „Agfa‘‘-Kinefilm anoa 
hergestellt wird. 





















Garantie für 
Gleichmässige + 
zu... Emulsion! 
Beste Haltbarkeit! 









Actien-Gesellschait für Anilin-Fabrikation BERLIN SO. 36 


Telegramm-Adresse: Anilin Berlin 


Alleinvertreter für Deutschland und Skandinavien: Walter Strehle, Berlin SW. 47, Hagelbergerstraße 53-54. 
Telephon: Amt Lützow 7771. (1 









un nehmen (1 een 





24 


Buchstaben 





ru 


aus Celluloid in weiß und schwarz, 
in allen Größen und Formen, zur 
Selbstherstellung von 


Film -Titeln 


Wir suchen 


für Berlin und Provinz 


Disponenten 
- Expedienten 
Fakturisten 


Brancekenntnisse unbedingt 
erforderlib. Hohes Gehalt. 








Einmalige Anschaffung — Dauernd verwendbar 
» Muster und Preise gratis und franko. :;; 


Buchstaben - Fabrik H. RAABE, 


Berlin N. 4, Chausseestraße 122. 


u 
EEE _4 


Der Verein der Lichtbild - Theaterbesitzer 


9999 999999994494) 


Groß-Berlin Provinz Bran-denburg (E. V.) eröf- 
fnet am Montag,den 4, Oktober cr., in seiner 
Vorführerschule, Berlin, Friedrichstr. 207, einen 
Vorführerkursus für Theaterbesitzer. 


Nordische Films Co. 


Zimmerstr. 16/18. 


Vereinssitzung, Berlin, Alexanderstr. 4! oder 
am 28. und 30. Septeberm cr. im Büro 
unserer Vorführerschule zu erfolgen. 


Die Shulkommission. 
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Anmeldungen haben schnellstens, au = 
Montag, den 27. September, in unserer 6 


99999999 
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Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
pareille-Zeile. + Für Stellen- 
Anzeıgen wird die Zeile mit 
10 Pfg. berechnet. 








Kleine Anzeigen werden 


u = 
ee || Kleine Anzeigen. 


richtet wird. 
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Freie Vereinigung der Rino- Angestellten 


und Berufsgenossen Deutschlands 
Sitz Berlin 


empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


| kostenlose Stellenvermittlung 
I für Erklärer, Platzanweiser, Vorführer, Kassiererinnen, 
I 


Schon jetzt 


= 9” 

Nur eine Filiale! 

Die Zentrale für Kaiserpanoramen, BerlinW., Passage, 
besitzt solch reiches Archiv interessanter Sehens- 
würdigkeiten aus aller Welt — auch vom Kriece — 
wie solche sonst niemand besitzt Vielfach von 
Fürstlichkeiten bewundert, oft prämiiert, von Kultus- 
und anderen Behörden gefördert. Für intell. Unter- 
nehmer vorzügliche Erwerbsquelle. Denkbar bestes 
Reklamematerial. Panorama käuflich, Serien leihweise. 


empfiehlt sich 


Auigabe 








| 
[ 
der 


Inferae 
Kino-Nalender 
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Alte Films und Abfälle ; 
kauft zu höchsten Preisen ? 
Alfred Alexander ? 


Musiker usw. » Kellner, Buffetdamen, Pförtner 


——— Geschäftsstelle: 
Berlin NO. 18, Landsberger Straße 85 
Telefon: Alexander 3418. 


Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 
1—4 Uhr, Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. Alle 
Geldsendungen sind z. H. des Rendanten Bruno Eichteldt, 





S 
| 
| 
= 
| 
| 


Berlin NO.43, Landwehrstrasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 
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Ich kaufe 


Berlin N. 58, Prenzlauer Allee 170 R 


Fernsprecher: Norden 9966. 








1450 Klappstühle 


zum Teil aus dem 


Jahrgang 1916 
LICHTBILD 


BUHNE 


Fa 
za 
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Zebr. Wolffsohn s.m.o.H. 
Rarlin SO16 


fortwährend Schlager, kleine Dramen, Komödien, 
Humoresken, Naturaufnahmen, Messter-Kriegs- 
wochen. Bedingung in Schicht und Perforation 
gut erhalten, Zensurkarte und möglichst Reklame. 
Carl Altwein, Dresdner Monopolfilm-Vertrieb, 
Dresden-N., Kasernenstraße 231 









Neuen Königl. Operntheater Berlin 


mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Spiegelglas- 
wand, Pathe-, Stachow-, Elsasser-Apparate, mit Zu- 
behör. Umformer für Gleich- und Drehstrom, Glas- 
schilder. Pianos, Harmoniums, Elektr. Pianos und 
Orchestrions, billig verkäuflich, 


M.Kessler, Berlin O., Littauerstr. 3. 





Die neue Direktion 


eröffnet die 


Mozarl-onal-Lighlspiele 


am Nollendorfplatz 5 


Freilag, den 5. Oklober. 


se Offerten für Films sind erbeten. 














nn | Erstklassiger | 
SOOOOGOPOHOOOEOOO® 


auch in kurzen Ab- 
Eilmabfälle schnitten, sowie z. 
Vorführ.nichtmehr 9) 
geeign Films kauft 
Siegbert Schwarz 
Berlin NK. 18, Landsberger Allee 125 @) 


Einziges Spezialgeschäft 


anime 


Vorführer 


der vollständig firm ist, 
b.hohemLohn gesucht. 


© 


Mozartsaal 
Lichtspiele 


Nollendorfplatz 5. 














I 
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En 
Reisender [2 Mark 


gegen Fixum und Provision per sofort gesucht. 
Öfterten mit Angabe bisheriger Tätigkeit unter R M. : sn. „1? 

2420 an die Expedition d.»Lichtbildbühne« Berlin SO. 16, vierteljährlich 
Michaelkirchstr. 17 erbeten. 


| 


Für Kinotheater! 


Lieferung kompletter Kino - Einrichtungen. 











Grosses Lager 


in Kohlenstiften, Objek- 

tiven, Projektionslampen, 

Glühlampen, Filmspulen, 

Kondensor - Linsen, Dia- 

positiven. Sämtliche Zu- 

behörtelle zum Ernemann „Imperator“ stets 
am Lager. 









kostet 
das Abonnement 


Kontoristin „=. 


| per 1. Nov. 1913 in Berlin. Gefl. Off. unter K. G. 1510 
j ! an die Expedition der »Lichtbildbühne«, Berlin SO. 16. 






Junge Dame, 24 Jahre, sucht Stellung in Filmbranche 







„Jupiter“ G.m.b.H., Frankfurt a.M. 
Braubachstr. 24 :: Tel.: Hansa 895, 
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Altona 


Henschel, James, Monopolfilms, 
Altona a. Elbe, Schulterklatt 115, 
sprecher: Gr,I, Nr. 2034, 

Monopol für Hansastädte, Braunschweig, 


Großherzogtum Oldenburg, Schleswig- 
Holstein, Mecklenburg, Hannover, 


Der Trick oder Welcher von Beiden, 


Fern- 


Detektivkomödie 2 Akte 
Im Schatten seiner Vergangenheit 

Sensationsdrama . 4 Akte 
Wie Theodor seine “Verlobung 

rückgängig machte, Burleske 2 Akte 
Die bösen Buben, Lustspiel . 3 Akte 
Protea |], Detektivdrama ; . 5Akte 
Teddy und die Hutmacherin, Lust- 

spiel mit Paul Heidemann 
Teddys Frühlingsfahrt, Lustspiel 

mit Paul Heidemann , . : 
Der Golem (P, Wegener), Drama 4 Akte 
Das geheimnisvolle X, größter Sen- 

sationsfilm der Gegenwart ; 6 Akte 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein, 

Äbenteuer-Roman ., 4 Akte 
Das Jahr 1915, Ernstes und Heiteres 

aus dem Leben uns. Feldgrauen 
Fräulein Feldgrau, Lustspiel . . 3 Akte 
Der Sieger, Episode a, d. Weltkr. 2 Akte 
Der Postkutscher von St. Hilo, Dr. 3 Akte 
Um den Vater zu retten, Drama . 3 Akte 
In Sturm und Stille, Drama 3 Akte 
Arme Maria : 4 Akte 
Die Siegerin, Drama. . 3 Akte 
Spielkameraden, Schauspiel 3 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Drama 3 Akte 
Elga, Detektivdrama 5 Akte 


Der Bär von Baskerville, Detektivfilm 3 Akte 
Im Schatten der Nacht, Detektivdr. 3 Akte 
Der Tunnei i 

Der Katzensteg 

Gesetz der Miene . 


Berlin 
Christensen, Marius, G. m. b. H,, 


BerlinSW. 48, Friedrichstraße 224. Fern- 

sprecher: Lützow 2496, 2497. 
Dissonanzen des Lebens 6 Akte 
Die zweite Mutter . 6 Akte 
Sehnsucht nach der großen. Welt, 

(Die Tote) . ’ 6 Akte 
Der Goldkönig ; 6 Akte 
Die Perle . 3 Akte 
Seemannskind . 6 Akte 
Fürstenkind 4 Akte 
Severo Torelli . . 4 Akte 
Die Fürstin von Monte Cabello 4 Akte 
Die schwarze Familie - 5 Akte 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone 5 Akte 
Dieser Schlingel, der Emil . . . 3 Akte 
Lehmanns Maxe oder: Was die 

Feldpost brachte 3 Akte 
Es braust ein Ruf wie Donnerhall . 3 Akte 
Michels Weihnachten 1914 2 Akte 
Kriegsgetraut . . 2Akte 
Die Schwester vom . Roten Kreuz ‚ 2Akte 
Michels eiserne Faust . . 2 Akte 
Jung-Deutschlands Liebesgaben 3 Akte 
Vermißt gemeldet . . . . 3 Akte 
Auf Patrouille im Osten . 3 Akte 
Der schwarze Husar . ; 

Ich hatt’ einen Kameraden . 2 Akte 
Mein Leben für das deine! , 4 Akte 
Kulissenzauber 4 Akte 
Lottes Vormund ., 4 Akte 
Das alte Lied . F 4 Akte 
Juna, die Perle vom Ganges 4 Akte 


Deutschland Film-Einkaufs-Genossen- 
schaft m, b. H. 


Berlin SW,48, Friedrichstr, 207. Fern- 

sprecher: Zentr. 9611. 
In Teufelskrallen. Sensationsdrama 4 Akte 
Der Brillantenteufel, Det.-Kom, , 4 Akte 
Heidenröslein, reizende Komödie 2 Akte 
Die Austernperle, glänzendes Lustsp. 2 Akte 
Sein erstes Kind, Schwank,. + IA 
Das Geheimnis des Diabolit, Sensat. 4 Akte 
Der Sohn des Ministers, Drama 3 Akte 
Meschugge ist Trumpf, Lustspiel 2 Akte 
Das Kind der Straße, scwedi- 

discher Kunstfilm , . u: 3 Akte 
Gewonnene Liebe, Verlorene Ehre 3 Akte 
Vereinte Herzen 2 3 Akte 
Der kleine Schlangenmensch, Drama 3Akte 
Tragische Legende, Drama 3 Akte 

du mein Österreich, Kriegsepisode 3 Akte 
Der Lebemann auf Aktien, Lustsp. 3 Akte 
Der Unglücksstein, Filmkunstwerk 4 Akte 
List gegen Gewalt, Sensationsfilm 3 Akte 
Wenn die Vergangenheit ihre Schat- 

ten wirft, Schwedischer Kunstfilm 3 Akte 
Spielkameraden, Schwed. Kunstfilm 3 Akte 
Von Sieben die Häßlichste, Eiko- 

Lustspiel . 2Akte 


Günther & Co,, G. m. b. H., Film-Hanıs, 


Berlin SW.48, Friedrichstraße 8, Fern- 
sprecher Moritzplatz 4781, 


Dramen. 
Absinth, der Untergang des fran- 
zösischen Volkes . . ; 4 Akte 
Scheingold . 3 Akte 
Die Totenkopf- Uhr 3 Akte 


Der Seekadett vom Kreuzer Gefion 3 Akte 


Der Flug zur Westgrenze 3 Akte 
Geheimnis der Münze , . 2 Akte 
Lepain I, Detektivschlager 3 Akte 
Lepain II, Detektivschlager 4 Akte 
Jagd nach der 1000 Mark-Note , 6 Akte 


Geheimnis von Chateau Richmond 4 Akte 
Myrthe und Schwert , 3 Akte 
Der Menschenjäger 3 Akte 
Der Diamantensucher , . 3 Akte 
Turi, der Wanderlappe . . 4 Akte 
Frou, Frou (Hedda Vernon) 5 Akte 
Von Indianern überfallen 2 Akte 
Der Tod und die Mutter 2 Akte 
Der Thronfolger 3 Akte 
Die Wittenberger Nachtigall . 6 Akte 
Eine Jugendsünde . 3 Akte 


ERTOR 


Glückspilze (Hauptr. Gebr. en . 2Akte 


er ist Zwiebelbaum 3 Akte 
Eine Nacht in Berlin 2 Akte 
Einbrecher als Schutzmann 2 Akte 
Raum ist in der kleinsten Hütte 2 Akte 
Toto, Odettes kleiner Liebesbote 2 Akte 
Jolly, der Wunderaffe 2 Akte 
Mein Name ist N 2 Akte 
Winterflirt r 3 Akte 
Die Heiratsfalle . 2 Akte 


Hanewacker & Scheler, Monopoltilm- 


Vertriebs-Gesellschaft m. b, H,, 


Berlin SW, 48, Friedrichstraße 25-26, 
Fernsprecher Moritzpl. 14584 und 14585, 


Zeitb, 3 Akte 
2 Akte 


Ans Vaterland, ans teure ,. „, 
Zucker und Zimmt, Lustspiel . 


Das deutsche Volkslied, Lebensbild 2 Akte 
Strohfeuer, dramat. Gesellschaftsb, 3 Akte 
Brandung, Drama , ; ‚ 1Akt 
Wir lassen uns scheiden, Komödie ‚ 3 Akte 
Motvi unbekannt, Drama 3 Akte 
Die Unschuld vom Lande, Komödie 3 Akte 
Ein Frauenherz, Drama . . . „ 3Akte 
Der fremde Vogel (Asta Nielsen) 

Gehetztes Wild, Drama . . . „ 4Akte 
Arizona, Wildwest-Schlager . 6 Akte 
Der Zirkusteufel, Artistendrama 3 Akte 
Freiheit oder Tod, Tragödie 3 Akte 


Wenn Liebe sich einmengt, Komi ;die 3 Akte 


Die Affäre Dumaine, Drama 3 Akte 
Freuden der Reserveübung, Hum, , 2 Akte 
Die Czernowska, Drama 3 Akte 
Leben heißt — kämpfen, Roman 3 Akte 
Unter Indiens Glutensonne, Sensat, 5 Akte 
Herzensrecht,. Drama ; 3 Akte 
Die Sumpfblume, Mimodrama. 4 Akte 
Der neue Unterpräfekt, Humoreske 2 Akte 
Ave Maria, Drama. Er 3 Akte 
Der Fleck, modernes Drama 3 Akte 
„Engelein’ (Asta Nielsen) 

Judith von Bethulien 4 Akte 
Der Schuß, Drama 3 Akte 


(Nur für Rheinland PR Westfalen. 
Das Abenteuer der Lady Glane, Rom. 3 Akte 


Mirza, die Zigeunerin, Lebensbild 3 Akte 
Freunde, Tragikomödie , 2 Akte 
er rhernra Sa 
Die Kinder des Generals (Asta 
Nielsen) . 
Die Film- Primadonna (Asta Nielsen) 
Der Franktireurkrieg, historisch . 3 Akte 
Die tolle Gräfin . : 4 Akte 


Holz, Fritz, 


Berlin N,20, Badstraße 35. 
Moabit 2921. 


Ferspre:her 


Die Kinder des Kapitän Grant 6 Akte 
Der Todesritt auf dem Riesenrad 3 Akte 
Ingeborg Holm, Brama . . . 4 Akte 
Cisco, der Schrecken des ER 

Sensationsfilm 3 Akte 
Die Meeresbraut, Drama 2 Akte 
Ich kenne keine Parteien mehr, 

Kriegsepisode . 2 Akte 
Die  Suffragette (Asta Nielsen), 

neue Kopie . . . 5Akte 
Die Diamanten des Sultans. 3 Akte 
Die giftigen Gase . 2 Akte 
Die kleine Autlerin 3 Akte 
Die Sterne wollten es ' 2 Akte 
Der Telegraphist des Forts . 2 Akte 


Die Wettfahrt nach dem Standesamt 3 Akte 
Das verschleierte Bild von Groß- 
Kleindorf 3 Akte 
Die Liebe der Zigeunerin € 2 Akte 
Die Sünden der Väter (Asta Nielsen) 3 Akte 


Das Geheimnis von Lissabon . 3 Akte 
Zwei arme Reiche . ; 3 Akte 
Dem Meeresgrunde abgerungen | 2 Akte 
Das gefährliche Alter - 2 Akte 
Die offene Tür . 3 Akte 
Der Eid des Stephan Huller 4 Akte 
Das Blut der Sühne . 2 Akte 
Eine gefährliche Frau 3 Akte 
Wer ist der Täter . 3 Akte 
Das Recht auf Glück 3 Akte 
Masuren 3 Akte 
Brot 2 Akte 


Gemischte Programme 


Spez.-Abt, für Sonntagsprogramme, 
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Laupheimer, J., Merkur-Film-Verleih 


Berlin SW,48, Friedrichstr, 224. Telegr.- 
Adresse: Filmheim, Teleph., Lützow 6505. 


Der Krieg versöhnt, Drama 3 Akte 
Der Geizhals, Detektivdrama 3 Akte 
Die Rache der Voodoos, Indianerdr, 3 Akte 
Auf einsamer Insel, dram, Lebensbild 3 Akte 


Bubi will keinen Erzieher haben, 


Lustspiel er ; 3 Akte 
Der rote Turm, Sensation. . . . 3Akte 
Vom Ehrgeiz geblendet, Künstlerdr. 2 Akte 


Auf gefahrvoller Schiene, Indianerdr. 2 Akte 


Der Finsternis entrissen, Verbrecher- 
2 Akte 


drama Pe 
Die Jagd nach dem Glück, Filmspiel 3 Akte 


Leopold-Films, Alitred Leopold, 


Monopol - Filmverleih 2 Fabrikation Ber- 
lin SW,48, Friedrichstr, 235, Telephon 
Amt Lützow 2603, 


6 Akte 
3 Akte 


Die Finsternis und ihr Eigentum 

Der Mann von der Heide v, 
Gustav Frenssen) . 

Schicksalsfügung oder der Held aus 


Südamerika . 3 Akte 
Die Mitgift des Bajazzo, Sittendrama 3 Akte 
Die liebe Gulaschkanone, Land- 

sturmlustspiel . 2 Akte 
Frauenlos, amerikan, “Film Ra 2 Akte 
Dankbarkeit oder die Macht des 

Goldes . . ; 2 Akte 
Die Tochter des Meeres s 2 Akte 
Wüstengold, Goldgräberfilm 2 Akte 
Nur eine schäbige Puppe 1 Akt 


Das Bildnis der Gräfin Anna 1 Akt 


Lloyd- Film, ( Gesellschaft m. b. H,, 


Berlin SW, 48, Friedrichstr, 224, Fern- 
sprecher: Nollendorf 2178, Telegramm- 
adresse: Lloydfilm, 
Der Todesjockey, Sens,-Drama 4 Akte 
Kleine weiße Sklaven, Drama 5 Akte 


3 Akte 


Der Unversöhnliche, Drama 
Detektiv Brauns letztes Abenteuer — 


Der Streit um Millionen, Det.-Dr, 3 Akte 
Die Waldschänke, Drama 3 Akte 
Die verhängnisvolle Hinterlassen- 

schaft, Seeschauspiel 4 Akte 


Der Kampf um das Testament, Drama 3 Akte 
Monopol für die ganze Welt. 

Der Turm des Schweigens 3 Akte 

Der zweite Schuß, Försterdrama, 3Akte 

Meine Frau und ich, Lustspiel 3 Akte 

Die Feuerprobe, Geschichte eines 


Fabrikbrandes . . . .. 2 Akte 
Teddys Verhältnis, Lustspiel, 3 Akte 
Man steigt nach, Lustspiel 3 Akte 
Die drei Hyänen, Sensationsdrama 3 Akte 


Frucht, 4 Akte 


Verbotene Tragödie 


Müller, Henri, Monopolfilms, 


G. m. b.H., Berlin SW, 48, 
Friedrichstr 236. Fernspr, Lützow 7060. 


Telegr.: Hamuler. 
Im Banne fremden Willens 5 Akte 
Die süße Nelly, Lustspiel 3 Akte 


Das Riesenprojekt. Der Schienen- 
weg unterm Ozean, Sensation 
Im Feuer der Schiffskanonen, See- 

Schlachten, Kriegsdrama 
Der Mann ohne Arme, Zirkusdrama 


5 Akte 


4 Akte 
5 Akte 


———— 
nun. eg 


Hausdame aus bester Familie ge- 


sucht, feines Lustspiel ni 2 Akte 
Wenn drei dasselbe tun, Detektiv- 

Komödie 3 Akte 
Der 12 jährige Kriegsheld, Kriegsdr. 3 Akte 
Goldene Herzen in eiserner Zeit, 

Kriegsdrama ne 
Thea, das Modell, Künstlerdrama 3 Akte 
Wie 2 Tropfen Wasser, Detektivdr. 3 Akte 
Rätsel der blonden Frau, Detektivdr. 3 Akte 
Der große Unbekannte (Lord 

Lister I), Detektivdrama ‚ 3Akte 
Die Stadt der Verschwundenen 

(Lord Lister II), Detektivdrama 3 Akte 
Und das Licht erlosch, nordisches Dr. 4 Akte 
Die Schattentänzerin, Zigeunerdr. 3 Akte 
Der Fabrikarbeiter, soziales Drama 3 Akte 
Geheimnisvolle Sieben, Detektiv 3 Akte 
Mexikanische Revolution, aktueil 2 Akte 
Ninon, Tragödie einer Ehe 3 Akte 
Der Mann mit dem Doppelieben, 

Detektiv } 3 Akte 
Kolonialfilms, 3 Serien 3 Akte 
Standard Film Ges, m, b. H,, 

Berlin SW 48, Friedrichstr. 11, Fernspr.: 

Moritzplatz: 1653 und 1654, Telegr.-Adr.: 

Standardfilm. 
Spartacus (Der Sklavenbefreier) 6 Akte 
Der geheimnisvolle Nachtschatten 4 Akte 
Der Flug zur Westgrenze 3 Akte 
Aristokratenlaunen . ,„. 3 Akte 
Sündenböcke, Lustspiel . 3 Akte 
Zimmer 22, Lustspiel . ; 2 Akte 
Die Musterkollektion, Lustspiel . 2 Akte 
Das Strumpfband, Komödie 1 Akt 
Es lebe der Könij; „ 3 Akte 
Der Mann im Keller 4 Akte 
Der Spuk im Hause des Professors 3 Akte 
Im Kampf um den Thron 4 Akte 
Ein wilder Sproß 3 Akte 
Der Talisman 2 Akte 
Das verschleierte Bild 3 Akte 
Das ist der Krieg } ; 3 Akte 
Zwischen Himmel und Erde . 4 Akte 
Der Unglücksstein . : 3 Akte 
Wenn die Heimat ruft . 3 Akte 
Manya, die Türkin 4 Akte 
Arme Marie . 4 Akte 
Das dunkle Schluß 1 3 Akte 
Im Banne der Vergangenheit, Drama 4Akte 
Curare oder Der indische Dolch 


3 Akte 


Wolii, Benno, Monopol-Films, 


Berlin SW,48, Friedrichstraße 238, Fern- 
sprecher Lützow 4921. 


Der Lumpenbaron, Burleske . . 2 Akte 
Der Hund von Baskerville, Detekt, -Dr. 3 Akte 
Lecogq, der König ıl. Detektive, De- 
tektivdrama N 3 Akte 
In Feindeshand, Drama . 3 Akte 
Der Mann im Keller, Detektivfilm 4 Akte 
Das Panzergewölbe, Detektivfilm 4 Akte 
Mobilmachung in der Küche, II. Teil 2 Akte 
Das Teufelsauge 4 Akte 
Fürs Vaterland 3 Akte 
Ein mysteriöser Fall , 3 Akte 
Die geheimnisvolle Villa 4 Akte 
Die schwarze Bande , 3 Akte 
3 Tage Mittelarrest 3 Akte 
Der Erbe von Miramare 3 Akte 





Frau S. Zadek, 


Berlin W,15, Fasanenstraße 59, ‚Fernspr. 
Uhland 5689, 
Späte Rache, Schauspiel ‚ .„ 3Akte 
Und sie fanden sich wieder, Schausp, 3 Akte 


Militärhumoreske 3 Akte 


Fräulein Leutnant, 

Monopol für Groß-Berlinn Brandenburg, 

Königreich und Provinz Sachsen, Thürin- 
gische Siaaten, 

Blaue Maus, Lustspiel a. 
Monopol für Königreich und Provinz Sachsen 
und Thüringische Staaten, 

Schuldig, Drama . Akte 
Monopol für Berlin und Groß- Berlin, 

„Nun wollen wir sie dreschen” 
Monopol für Königreich und Provinz Sachsen, 
Thüringische Eh, EIER, Reuß beide 


Lottekens Feldzug, "Kinsvolksstück 3 Akte 


Schlesinger, E., Monopolfilms, 
Bochum i,W,, Hattingerstr. 14. Fernruf 1244 
Monopol für Rheinland und Westfalen: 


Der Erbförster, Drama . . 4 Akte 
Das Laster, Drama ae 4 Akte 
Gustl's Seitensprung, Lustspiel 3 Akte 
Die drei Glocken von San FIRE 

Kriegsdrama Dr i 3 Akte 
Vereinte Herzen, Drama . . 2 Akte 
Pflicht und Liebe, Kriegsbild 3 Akte 
Wehe den Besiegten, Kriegsbild 4 Akte 
Oberst Chabert, Kriegsbild 4 Akte 
Der Königsrubin, Detektivdrama 5 Akte 
Ein myster. Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Das gelbe Band, Detektivdrama 4 Akte 
Hiawatha, Sensationsdrama 5 Akte 
„Der Pastor” ; 5 Akte 
Eine von den Vielen, Drama 3 Akte 
Jac Hiltons Fahrten und Abenteuer, 

Drama 4 Akte 
Der Student von Prag, Drama 4 Akte 
Schein und Sein, Marinedrama von 

Otto Weddigen ei 
Die verräterische Schildkröte, Kri- 

minaldrama . ar 
Wie ich ermordet wurde, Detektiv- 

film . Not 4 Akte 
Alwin Neuss- Serie, "der Meister als 

Cherlok Holmes \ 

Der erste englisch- deutsche Kriegs- 
film, Bioscop-Fabrikat 
Für Norddeutschland, 
Ingeborg Holm, Drama 4 Akte 
Der Pastor, Drama j .‚ 5Akte 
Ein mysteriöser Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Die drei Glocken von San Martino, 

„eine Kriegsepisode von der öster- 

reichisch-italienischen Grenze" 3 Akte 


Die verräterische 
minaldrama 
Mit Süddeutschland. 
(*** Mit Bayern "* außer Bayern.) 


Schildkröte, Kri- 


” Der Pastor, Drama . 4 Akte 
*** Nächstenliebe, Drama 4 Akte 
** Richtet nicht, Drama . 3 Akte 
** Der Schuß, Drama . j 3 Akte 
** Eine von den Vieien, Drama 3 Akte 


** Oberst Chabert, Kriegsdrama 4 Akte 
** Wehe den Besiegten, Kriegsdrama 4 Akte 
** Ingeborg Holm, Drama 4 Akte 





Unger & Neubeck, G. m. b. H,, 
Bochum, (früher Tonhallen-Theater-Ge- 
sellschaft), Fernsprecher 3872 und 3873, 
Telegrammadresse: Ungerfilm, 

Das Leuchtfeuer von Lubaczow, Trag. 3 Akte 

Der Fluch der Diamanten, Drama 3 Akte 

List gegen Gewalt, Detektivdrama 3 Akte 
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Die 3 Hyänen, Sensationsdrama 3 Akte 
Die Welt ohne PRENONE En 4 Akte 
Herrin des Nils .„ . 

Quo vadis . : 
Untergang von Pompeji ; 


„Doch meine Liebe wird nicht 
sterben” , ; + WAR 
Sieg oder u 4 Akte 
Millionenmine . 3 Akte 
Der dritte Leutnant, meine "Frau, 
Lustspiel ; ‚ 3 Akte 
Die Finsterns und ihr Eigentum, 


Filmproblem . 6 Akte 
Drei Tage Mittelarrest, Humoreske 3 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Indianerdr. 3 Akte 
Wildfeuer . ; ‚ 4 Akte 


Du sollst nicht, Drama " 3 Akte 
Harte Gewalten Kriminaldrama . . 3 Akte 
Dämon und Mensch (Schildkrautt) 5 Akte 
Die blaue Maus, II, Teil, Humor 4 Akte 
Mädels 'ran an die Front, Lustspiel 2 Akte 
Im Feuer der Schiffskanonen, Schiffs- 
drama 3 Akte 


Das Gesetz der Mine, Detektivdrama 4 Akte 


Braunschweig 


Kino-Palast G. m, b, H,, 


Braunschweig, Fernsprecher 1002, Telegr.- 
Adresse: Kinopalast. 


Brechet nicht den Stab oder: Rich- 





tet nicht .., „ Dramas . . 4 Akte 
Das Mädchen vom Hidalgofeuer, 

Sensationsdrama . 3 Akte 
Das eiserne Recht, “ Detektivfilm 3 Akte 
Sieg oder Tod, Sensationsdrama 4 Akte 
Ketten der Vergangenheit, Drama 3 Akte 
Die Welt ohne Männer, Lustspiel 4 Akte 


Der Herr des Todes, ein Zirkusroman 4 Akte 





Die Löwenbraut, ein Künstlerdrama 4 Akte 
Der Student von Prag, Drama 4 Akte 
Der Erbe von Miramare 
Die RR Uhr 
Daaktie, Martin, 
Braunschweig, Autorstr, 3, Fernspr, 25 625, 
25 626, 25 627, 
Die kurierte Frauenrechtlerin, Kom, 3 Akte 
Der Flug zur Westgrenze, Drama 3 Akte 
Es lebe der König, Patr. . . 3 Akte 
Dieser Schlingel der Emil, Lustspiel 3 Akte 
Ich hatt einen Kameraden, Drama , 2 Akte 
Jung Deutschlands Liebesgaben, Dr, 3 Akte 


Michels eiserne Faust, I, Teil, Drama 2 Akte 


Michels eiserne Faust, II, Teil, Dr, 2 Akte 
Die achte Großmacht, Drama 3 Akte 
Auf Patrouille im Osten, Drama 3 Akte 
Vermißt gemeldet, Drama . 3 Akte 
Es braust ein Ruf wie Donnerhall, Dr, 3 Akte 
Die Schwester vom Roten Kreuz, Dr. 2 Akte 
Was die Feldpost brachte, Drama 3 Akte . 
Auf dem Felde der Ehre, Drama 3 Akte 
Sturmzeichen, Drama 2 Akte 
Severo Torelli col,, Drama 6 Akte 
Otto heiratet, Lustspiel 2 Akte 
Otto als Dienstmann, Lustspiel 2 Akte 
Das Fürstenkind, Drama 4 Akte 
Um ihres Kindes willen, Drama 3 Akte 
Das Panzergewölbe Detektiv . 3 Akte 
Die schwarze Familie, Drama 5 Akte 
Onkel Kokl und das Klassenlos, 
Lustspiel . . 2 Akte 
Die lustigen Journalisten, Lustspiel 3 Akte 
Möblierte Zimmer zu vermieten, 
Lustspiel . . „ 3 Akte 
‚..„ und der Mond lacht dazu, 
Lustspiel / 2 Akte 


Eine Frau auf Pump gesucht, Lustsp, 2 Akte 
Der Patentschnappschloß - Koffer, 
Lustspiel 3 Akte 
So ne Gemeinheit, Lustspiel 2 Akte 
Frauen, Drama . 3 Akte 


Explosion in der Kasematte B2, "Dr, 4 Akte 
Geheimnisvolle Gewalten, Drama 4 Akte 


Eva, die Sünderin, Drama 3 Akte 


Das Mädchen vom Hidalgofeuer, Dr. 3 Akte 
Juna, die Perle vom Ganges, Drama 4 Akte 
Waina, die junge Lappländerin, Dr, 3 Akte 
Ein Kind der Liebe, Drama 3 Akte 
Das Hochstapler-Trio, Drama 3 Akte 
Der schwarze Traum, Drama 3 Akte 
Lottes Vormund, Trag. Kom, 4 Akte 
Das alte Lied, Drama 4 Akte 

[3 


Chemnitz 


Creutz & Werner, 


Chemnitz, Königstr. 24. Telefon 8397. 
Telegr.-Adr.: Biograph, Chemnitz. 


Henny Porten-Serie 1913—14—15—16 
Stuart Webbs-Serie 1915—16, bestehend aus 
6 hervorragenden Detektiviilms für beide, 
Serien-Vertrieb für beide Sachsen, Thürin- 
gische Staaten, Anhalt, Schlesien u, Posen, 
Dämon und Mensch, Schauspiel 4 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsepisode 3 Akte 
Sieg oder Tod, Abenteurerfilm . 4Akte 
Maria Magdalena (nach Friedrich 

Hebbels Trauerspiel) . ‚ 4 Akte 
Der Schatz derer von Louzat, rom, 





Schauspiel 4 Akte 
Maxens Kriegsberichte, heiteres 
v. Kriegsschauplatz ; 2 Akte 
Eine u reizende 
Komödie 1 Akt 
Tirol in Waffen, "histor, "Schauspiel 5 Akte 
Danzig 
Anders, Danziger Filmzentrale, 
Danzig, Dominikswall 9, Fernspr, 2396. 


Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 
Pommern und Posen: 


Schipp schipp hurra, Kriegslustsp., 3 Akte 
Das Kriegssofa, Kriegslustspiel . 3 Akte 
Die kleine Heldin, Kriegsdrama . . 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre, Kriegsdr. 3 Akte 
Das Gesicht am Fenster, Sens.-Dr. , 3 Akte 
Gestörte Flitterwochen oder: Teddy 
soll unter den Pantoffel, Lustsp. 3 Akte 
Dorf und Stadt, Schwarzwaldgesch, 3 Akte 
Der Evangelimann, Drama . 3Akte 
Die Wirkung eines Extrablattes, 
Kriegsepiode . . 2... . 1Akt 
Todesrauschen, Kriegsdrama . ‚ 3Akte 
Der dritte Leutnant -— meine Frau, 
Lustspiel . 2.0 SARE 
Die Flucht vor dem Tode, Sensation 4 Akte 
Mobilmachung in der Küche, 1. Teil 
Lustspiel 2 Akte 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 3 Akte 
Die dicke Bertha, Kriegslustspiel 3 Akte 
Der lauernde Tod, Seemannsroman 4Akte 
1 Unteroffizier und 2 Mann, Lustspiel 2 Akte 
Das ganze Deutschland soll es sein, 
Kriegsdrama . 3 Akte 
Durch Pulverdasnpf und Kugelregen, 
Kriegsdrama 3 Akte 
Deutsche Frauen — Deutsche Treue, 
Kriegsschlager ‚. 3 Akte 
Der Glaube siegt, Legendenspiel ‚ 2 Akte 


Die letzten Tage Pompeji, Schausp, 6 Akte 
Die Herrin des Nils, Kriegsschausp, 5 Akte 
Die zwei Sergeanten, Filmschöpfung 6 Akte 
Das fremde Mädchen, Mimodrama , 4 Akte 


Das Jahr 1915, Kriegsfilm 2 Akte 
Heimkehr des Landwehrmannes, 
Kriegsdrama 2 Akte 


Tatjana, Drama a, dr russ, ‚ Revolution 2 Akte 


Tangofieber, Filmburleske , . 2 Akte 
Mensch u, Raubtier, Wildwestfilm 2 Akte 
Filmmemoiren des Kaisers . 2 Akte 
Das goldene Bett, Roman , 4 Akte 
Teddy schippt, Kriegslustspiel 3 Akte 
Ein Wiener in Berlin, Kriegslustsp, 3 Akte 
Mutter und Sohn, Drama 3 Akte 


Der feindliche Flieger, Kriegsschlager 3 Akte 


Das Nachtbackverbot, Kriegsschl. 3 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsdrama 3 Akte 
Amor im (Quartier, Kriegslustspiel 4 Akte 
Die Heldin der Karpathen, Kriegsdr, 3 Akte 
Verlobung im Felde, Kriegslustspiel 2 Akte 
Der Schwiegervater seines Leutnants 
Kriegslustspiel RE 3 Akte 
Wir Barbaren, Kriegslustspiel 3 Akte 
Frou Frou, Sensationsdrana . 5 Akte 


(auch für Schlesien). 


Dresden 


Deutscher Kunsttilm-Vertrieb, Martin 
Queck, Dresden, 
Pragerstr, 22, Fernsprecher 23 960, 


(Monopole für Ost- und Westpreußen, 
Posen, Pommern und Schlesien.) 


Fräulein Leutnant, Militärhumoreske 3 Akte 
Der Diamantendieb, Detektivdrama 3 Akte 
Die Grenzwacht im Osten oder 
Nun wollen wir sie dreschen ,„ 3 Akte 
Frau Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 
humoreske ; . 3 Akte 
Die Kinder des Kapitän Grant 7 Akte 
(ohne Pommern) 
Fräulein Feldgrau, Kriegskomödie 3 Akte 
(ohne Schlesien) 
Monopole für Königreich uud Provinz 


Sachsen und Thüringische Staaten, 
Frau Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 
humoreske ; eo Sr 
Der Di amantendieb, Detektivdrama 3 Akte 


Der Sturmvogel, Sensationsdrama 3 Akte 
Das schwarze Los . 4 Akte 
(mit Anhalt) 

Im Labyrinth der Liebe, Drama 3 Akte 
(mit Schlesien, Braunschweig, Lippe und 


Anhalt) 
Der Klub der Dicken mit Martin Ems 3 Akte 
(nur für Schlesien) 
Die siegreichen Heere Deutsch- 
lands, Österreichs und die Heere 
unserer Feinde, aktuell 

(nur für Königreich Sachsen) 

Die Feuertaufe ee 


‚3 Akte 
Akte 








„Metropol“, Film-Verleihhaus, 
Vertreter: Otto Mau, Dessau, Franzstr,3/4. 
Telephon 930, Telegr. Metropoltheater. 


Monopol für Königreich und Prov, Sachsen, 
Thüringen, Anhalt, Schlesien, 


Die Zerstörung Karthagos 4 Akte 
Der Verführte, Drama 3 Akte 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone, 

Drama 5 Akte 
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Die Abenteuer eines Journalisten, 


Drama . 3 Akte 
Doch meine Liebe wird nicht ster- 
ben, Drama . 6 Akte 
Die verhängnisvolle "Hinterlassen- 
schaft, koloss. Sensationsdrama 4 Akte 
Düsseldorf 


Düsseldorfer Film-Manufaktur, 


L, Gottschalk, Düsseldorf, 


Centralhof, Fürstenpl, Fernsprecher 1077, 
8630, 8631. 


Die Ahnengalerie, IUNHIUENGE 2 Akte 
Der Stern, Drama. . 3 Akte 
Dunkle Wege, Drama 3 Akte 
Evas Seelengröße, Drama 3 Akte 
Die badende Nymphe, Drama 3 Akte 
Nacht und Morgen, Drama 3 Akte 
Arme Marie, Drama . . . . . . 4Akte 
Die verhängnisvolle Hinterlassen- 
schaft, Drama, 4 Akte 
Feinde ringsum, Kriegsdrama 3 Akte 
Die Masuren, Kriegsdrama . 3 Akte 
Der Postkutscher von San Hilo, 
Wildwestdrama $ 3 Akte 
Der Reiter und der Scheriff, Wild- 
westdrama . 2 Akte 
An der Schwelle des Jenseits, 
Kriegsdrama . 3 Akte 
Opfer ihres Ebenbiides, Drama 3 Akte 
Jedermann, nach dem berühmten 
Schausp . 3 Akte 
Es ist nicht alles Gold, Drama 3 Akte 
Vom Spielteufel befreit, Drama , 3 Akte 
Des Kindes wegen, Drama . . 3 Akte 
Die Heldin aus den ur Kriegs- 
drama 4 Akte 
Fascination, Drama . . . 3 Akte 
Der Diamantendieb, Drama 3 Akte 
Die fremde Frau, Drama 3 Akte 
Die Ruine des Todes, Drama 3 Akte 
Der Kampf um das Testament, Dr. 3 Akte 
Kriegsdämon, Kriegdrama . . 2 Akte 
Wie Theodor seine Verlobung rück- 
gängig machte, Lustspiel 2 Akte 
Ehemänner in der Klemme, Lustsp. 2 Akte 
Dietrich, Friedrich, Richard, 
Düsseldorf, Graf - Adolf - Haus, 
Fernsprecher 7904, 
Maria Magdalena , . ; 4 Akte 
Die rote Brieftasche, ca, 700 m... 
Der Hund als Rächer, ca. 750 m 
Das Geheimschloß, Sensation . : 
Nordlandrose (Henny Porten) ‚ 3Akte 
Alexandra (Henny Porten) 4 Akte 
Das Ende vom Lied „ . . . 3 Akte 
Die Launen einer Weltdame 
Die Fürstin von Monte Cabello 4 Akte 
Auf dem Felde der Ehre, a 
schauspiel . { 3 Akte 
Der Überfall in Feindesland ‚ 2Akte 
Rache des Blutes (Paul Wegener) 4 Akte 
In letzter Minute, Kriegsbild ‚ 4Akte 
Düsseldorf, Remscheider Straße 1. Fern- 
sprecher 4134, T.elegr.: Leibholz. 
Die Waldschänke (Meßter-Film), 
großes Drama , . 3 Akte 
Im Banne der Vergangenheit, Sen- 
sations-Kriminaldrama . 4 Akte 
Der Trick (Luna-Film), Detekt.-Kom. 2 Akte 








Die zerbrochene Puppe (Messter- 
Film), Lustspiel . . 2 Akte 
Manya, die Türkin (Luna- Film), Kri- 
minaldrama . 4 Akte 
Carl und Carla (Lisa Weise), Lustsp. 3 Akte 
Frau Anna’s Pilgerfahrt, Lustspiel 3 Akte 
Deutsche Frauen — deutsche Treue, 
Kriegsdrama . ee A Erle 3 Akte 
Die kleine Heldin, “ Kriegsdrama . 3 Akte 
Ihr Unteroffizier Militär-Lustspiel 2 Akte 
Ein Unteroffizier, 2 Mann, Militär- 
Lustspiel 2 Akte 
Durch Pulverdampf und Kugelregen, 
Kriegsdrama . ‚ 4 Akte 
Ein Edelmarder, Kriminaldrama . 3 Akte 
Der Lumpenbaron, Lustspiel 3 Akte 
Leichtsinn, Mlkchuhluier- Drama Fe 
Rheinische Film-Gesellschait n m, b, H, 
Düsseldorf, Worringer Straße 113. Fern- 
sprecher 4082 und 4083, Telegr.-Adresse: 
Rheinfilm. 
Die vom Feuerberge . . . 4 Akte 
Von wilden Tieren gerichtet ‚ .„ 3 Akte 
Unter fremdem Einfluß ,„ . . . 4Akte 
Die Schlangenbeschwörer . . . . 2 Akte 
Der Klub der Dicken , . . . 3 Akte 
Der Indizienbeweis 3 Akte 
Das Tyrannenschloß des Inderfürsten 3 Akte 
Im Taumel des Hasses 0: SA 
Verklungenes Liebeslied ou SA 
Der nächtliche Toodesschrei ., . 3 Akte 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein 4 Akte 
Schuldlos . ; 3 Akte 
Liese im Felde . . ra DA 
Frankfurt a.M. 
Frankfurter Film-Comp. G.m.b.H,, 
Frankfurt a.M,, Kaiserstraße 6, Fern- 
sprecher Amt Hansa Nr, 6858 und 6859, 
Telegramm-Adresse: Films, Frankfurtmain, 
Monopole für Süddeutschland inkl. Bayern. 
Cowboy und Indianer, große Wild- 
westschau . > En re 
Ein fataler Scherz, Detektivdrama 3 Akte 
Cleopatra, historisches VEURRRON, 5 Akte 
Frau Satan, Drama . 3 Akte 
Magda, das Teufelsweib, span. Kunstf, u 
Die Millionenmine, Sensationsfilm 3 Akte 
Lecoq, der König der Detektive, Dr. 3 Akte 
Protea I, Schauspiel . . 4 Akte 
Protea II, abenteuerliches Schauspiel 4 Akte 
Am Leben vorbei, Drama 3 Akte 
Das Kriegslied der Rheinarmee, Dr. 3 Akte 
Paragraph 80, Absatz 2, Lustspiei 3 Akte 
Das Geheimnis der M-Strahlen, Dr. 3 Akte 
Fifi, der Liebling der ganzen Garni- 
son, Lustspiei ; ‚ 3Akte 
Mitgiftjäger, Detektivdrama . 4 Akte 
Das Rachegespenst, Detektivdrama 3 Akte 
Das Geheimnis vom Grünen Park. 
Detektivroman , 4.10. DAR 
Ein tapferes Bleichgesicht, Wild- 
westbild or 
Luftschlösser, “ Seedrama 2 Akte 
Aida, Salonbild . . 2 Akte 
Du sollst nicht schwören, Kulturbild 3 Akte 
Das Eiserne und das Rote Kreuz, Dr. 3 Akte 
Die Ahnfrau, Detektivdrama 3 Akte 
Der Tag der Vergeltung, drama- 
tischer Lebensroman . a 
Maxens Feldpostbriefe: wie Max 
das Eiserne Kreuz erwarb, Epi- 
sode aus den Kriegstagen 2 Akte 


Der Hund als Rächer, spannend. Bild 2 Akte 


List gegen Gewalt, sensationeller 
Detektivroman . u 3 Akte 
Verklungenes Liebeslied, “ drama- 
tisches Lebensbild a 3 Akte 
Die liebe Gulaschkanone, heitere 
Zeitbilder aus den Kriegstagen 2 Akte 
Die entartete Blume, italienischer 
Kunstfilm k RN 4 Akte 
Auf schwankem Grunde. "Drama, 3 Akte 
Der Kriegsdämon, Episode aus 
dem großen Kriege ö 2 Akte 
An der Schwelle des Jenseits, mili- 
tärisches Schauspiel 3 Akte 
Der feindliche Flieger, Drama 3 Akte 
Der Geisterseher, Roman , . 4 Akte 
Der Orden, seine höchste Ehre 4 Akte 
Die geheimnisvolle Hinterlassen- 
schaft, Detektivdrama 4 Akte 


Die blaue Maus, II, Teil, Filmschwank 4 Akte 
In Nacht und Morgen, Detektivdrama 3 Akte 
Des Kindes wegen, Detektivdrama . 3 Akte 
Treumann Larsen-Serie 1915/16: 

1. Film: „Der Erbe von Walkerau', 

2. Film: „Sklaven der Pflicht", 
Joe Deebs-Serie 1915/16, 

1. Film: „Das Gesetz der Mine”, 

2. Film: „Sein schwierigster Fall", 
Carmi Vollmöller-Serie 1915/16, 

1, Film: „Der Fluch der Schönheit". 


2. Film: ‚Der Hermelinmantel". 


3, Film: „Die rätselhafte Frau”, 
Arme Marie, Schauspiel x 4 Akte 
Von Sieben die Häßlichste, Lustspiel 2 Akte 
DunkleGewalten, Detektivdrama 3 Akte 
Der Teufel amüsiert sich, Lustspiel 3 Akte 
Doch die Liebe fand den we 
„Göthezitat", Drama . 3 Akte 
Des Liedes Macht, Drama , . 3 Ake 
Der Stern, Detektivdr, (Fern Andra) 3 Akte 
Die Ehe der u. Felicitas, Schausp. 3 Akte 
Das Auge des Buddha, Drama 2 Akte 
Vom Spielteufel befreit, Sensationsdr, 3 Akte 
Die Rache der Vodos, Indianerdrama 3 Akte 
Die Jagd nach dem Glück, Drama 
aus dem wilden Westen . . . 3 Akte 
Das Opfer ihres Ebenbildes, ameri- 
kanisches Drama 3 Akte 
Auf einsamer Insel, amerik, Drama 3 Akte 
Das Geheimnis des D.14, Sensat.-Dr. 4 Akte 
Wie Theodor seine Verlobung 
rückgängig machte, Lustspiel . 3 Akte 
Jedermann, Schauspiel . 4 Akte 


Ehemänner in der Klemme, "Lustspiel 3 Akte 
Die Spur des Toten, Kriminaldrama 4 Akte 


Monopole für Süddeutschland exkl, Bayern. 


Die Verlobten, Roman . 5 Akte 
Die zwei Sergeanten, Volksschauspiel 6 Akte 
Schuldig, Drama . ‚ 5 Akte 
Zweite Tür links, Lustspiel 4 Akte 
Excentric-Club, Roman , 4 Akte 
Die Toteninsel, Liebesroman 4 Akte 
Das erg en X, Roman . „ 6Akte 
Der Überfall in Feindesland, Kriegsdr, 2 Akte 
Der Fluch der regen. Detektivb, 3 Akte 
Der dritte Leutnant ,. , meine Fraul, 
Lustspiel 3 Akte 
Im Taumel des Hasses, Detektivdr. 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsepisode 3 Akte 
Pflicht und Liebe, erstklass, Kriegsf. 3 Akte 
Der König des Meeres, Drama 3 Akte 
Die Masuren, Bauerndrama ‚ 3Akte 
Die entfesselte Bestie oder Im 
Schnellfeuer, Kriegsschauspiel 3 Akte 
Der Erbförster, Schauspiel 4 Akte 
Die Goldfelder von Jaksonville 2 Akte 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel 2 Akte 
Die Rache der Thora West, Drama 3 Akte 
Mädels ran an die Front, Lustspiel 2 Akte 
Das achte Gebot, Schauspiel 3 Akte 
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3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


Nur eine Lüge, Drama. . 
Der falsche Schein, Kriminalfilm 
Kehre zurück, Alles vergeben!, Lust- 
spiel . ; ; 
Das Laster, "soziales Drama e 
Die goldene Fliege, hervorragend. 
Kunstfilm ‚ 3 Akte 
Die Flammen des Mars, Drama 3 Akte 
Die Launen einer Weltdame, Roman 3 Akte 
Zofia, Kriegsirrfahrten eines Kindes 4 Akte 
Freie Films für ganz Deutschland, 
Das Vaterland ruft, vaterl, Schausp, 3 Akte 
Über alles die Pflicht, rag aus 


dem Weltkrieg 3 Akte 
Brot, Lebensbild 2 Akte 
Ein Wiedersehen in Feindesland, 
Kriegsepisode . 3 Akte 


Hamburg 


Haslwanter, August, Film-Verleih 
Hamburg, Gellertstr. 4, Tel. Gruppe 8, 3248, 


Der Goldtransport durch Feindes- 


land, Sensation 3 Akte 


Das Geheimschloß, Detektivdrama 3 Akte 
Das Geheimnis der Totengruft, 
Detektivdrama 3 Akte 
Die badende Nymphe (ohne Schlesien), 
Filmroman ; 3 Akte 
Wildfeuer, Sensationsdrama 4 Akte 
Vaterliebe, IN. ; : » 2 Akte 
Das Stelldichein, Drama . . 2 Akte 
In letzter Minute, Kolonialkriegs- 
schlager A 4 Akte 
Der Sohn des Ministers, Drama 3 Akte 
Der springende Hirsch, oder Die 
Diebe von Ginsterburg, Lustspiel 4 Akte 
Evas Seelengröße, Schauspiel 3 Akte 


Für Hamburg, Bremen, Lübeck, Hannover, 

Braunschweig, beide Mecklenburg, Olden- 

burg, Schleswig-Holstein, Schlesien und ganz 

Süddeutschland ohne Bayern und Pfalz. 

Liebe und Leichtsinn, Drama . 3 Akte 
Für ganz Deutschland. 

Der schwarze Husar, Kriegsdrama , 3 Akte 

Ein Handstreich unseıer braven Truppen 

Eine bange Nacht, Detektivschlager 2 Akte 

Nur für Norddeutschland, 

Das Vaterland ruft . . 

Die fremde Frau , . 

Ein Wiedersehen in Feindesland , 


Hansen, Albert, Noxopelverttieh, 


Hamburg, Ernst-Merckstraße 12-14 (Merck- 

hof). Fernsprecher Gr,8, 981,982, Tele- 

gramm-Adresse: Filmhansen, 

Henny Porten und Stuart Webbs 
Serien 1915/16: 

Todesrauschen, Kriegsdrama 3 Akte 
Heimgekehrt, Kriegskomödie 3 Akte 
Wie Max das Eiserne Kreuz erwarb 2 Akte 





Der Schuß, Kunstfilm 3 Akte 
Richtet nicht, Kunstfilm 3 Akte 
Ivan Koschula, Kriegsdrama 3 Akte 
Ein seltener Fall, Drama 3 Akte 
Die goldene Fliege, Drama . 3 Akte 
Deingearbub Eu. Flink), Schauspiel 3 Akte 

Anaaz desOle Brandis, Schausp, 4 Akte 
Sein Störenfried, Lustspiel . . 3 Akte 
Mobilmachung in der Küche 2,Teil 2 Akte 
Ja, schön ist die Soldatenliebe . 2 Akte 
Zu hoch hinaus, Lustspiel ; 3 Akte 
Ein Kind der Straße, Kunstfilm . 3 Akte 
Vereinte Herzen (Carola Wieth) 3 Akte 
Gewonnene Liebe .., verlorene Ehre 3 Akte 
Der Kriegsdämon, Drama ‚ 2 Akte 
Das Opfer ihrer Liebe, Kunstfilm , 3 Akte 
Du sollst nicht, Drama 3 Akte 





Flammendes Blut, Zirkusdrama . 3 Akte 
Der Wilddieb, Kunstfilm 2 Akte 
Das 8.Gebot, Drama 3 Akte 
Hanni kehre zurück, Lustspiel . 3 Akte 
Nur eine Lüge, Drama . 3 Akte 


Dem Feinde ans Leder, Kriegsdrama 3 Akte 
Die Gefangenen vom Duklapaß, Dr, 3 Akte 
Die Explosion, Sensationsdrama 3 Akte 
Das unheilvolle Vermächtnis, Drama 3 Akte 


Harte Gewalten, Drama 3 Akte 
Drohende Schatten, Drama . 3 Akte 
Schuldlos, Drama . . 3 Akte 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel 2 Akte 
Der Lebemann auf Aktien, 3 Akte 
Von 7 die Häßlichste, Lustspiel 3 Akte 
Die Waldschänke, Drama 3 Akte 
Die Tat von damals, Drama . 3 Akte 
Sein Seitensprung, Lustspiel . 3 Akte 
Tillas Vormund, Lustspiel . . . . 3 Akte 
Der gestreifte Domino, Detektivdr. 4 Akte 


Mit Henny Porten: 
Die Nordlandsrose, Seemannsdrama 3 Akte 





Alexandra, Drama ; 3 Akte 
Das Ende vom Lied, Drama 3 Akte 
Märtyrerin der Liebe, Drama 3 Akte 
Nur nicht heiraten, Lustspiel 3 Akte 
Hannover 


Rien & Beckmann, G. m. b. H,, 


Hannover, Bahnhofstr. 9, Telegrammadr.: 
Filmcentrale, Fernsprecher Nord 7909, 


Wenn die Liebe stirbt, Drama 3 Akte 
Ein Heldenstück unserer Blaujacken, 

Sensation f 3 Akte 
Die drei Musketiere von "Alexander 

Dumas 7 Akte 
Cleopatra (Helen Gardner) ; 5 Akte 
Das Geheimnis von Schloß Rich- 

mond, Detektivdrama . 4 Akte 
Auferstehung von Leo Tolstoi 2 Akte 
Königin Luise, 3 Abteilungen, je. 2 Akte 








Herne i.W. 


Rippelmeyer,Karl, Filmverleihinstitut, 


Herne i.W, Bochumer Straße 32, Fern- 
sprecher 778, 


Monopol für Rheinland und Westfalen, 
Ein Held des Unterseeboots, Kriegsdr, 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Goldtransport durch Feindesland 

oder die patriotische Tat einer 

mutigen Frau . ' 

Ein Ausgestoßener, 2.Teil, der ewige 

Friede, große Sensationstragödie" 3 Akte 
(mit Hessen nördlich des Mains.) 

Der Geisterseher, Abenteuerroman 4 Akte 


3 Akte 


Dort, wo keine Gesetze, Drama 3 Akte 
Krieg in der Kinderstube: Luftschiff 
und Flieger, Humoreske . . . 1 Akt 


Herford i.W. 


Lichtspielhaus Wittekind, 


Herford i.W., Höckerstr. 5. Fernspr. 690, 
Telegrammadr. Monopolfilm Herford, 


Für Rheinland - Westfalen, Württemberg, 
Baden, Elsaß, 
Todesrauschen, Kriegsirama . 3 Akte 
Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 


Nassau, Württemberg, Baden, Elsaß-Lothring. 


Deutsche Helden, Kriegsdrama 3 Akte 
Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 
Nassau, 

Heimgekehrt, Drama . 3 Akte 


Sein Störenfried, Lustspiel ’ 3 Akte 
Ein verliebter Racker, Lustspiel 3 Akte 
Kammermusik . 3 Akte 
Für ganz Deutschland. 
Delila, von Clara Viebig, Drama 3 Akte 
Der Roman einer häßlichen Frau, 
Drama 3 Akte 





Köln 


Dekage Film-Gesellschait m. b. H,, 
Köln a. Rh., Neumarkt 32. Fernsprecher: 


A 7757, A 7758, Telegrammadresse: Licht- 
bild. 
Monopol für Rheinland, Westfalen, Saar- 
gebiet. 

Das achte Gebot (Rudolf Schild- 

kraut) EEE 3 Akte 
Kehre zurück — alles vergeben, 
Lustspiel . . » +. 9 Akte 
Mobilmachung in der Küche, IL, II. und 
IV, Teil mit Anna Müller-Lincke, Lust- 
spiele . . 
OÖ, du mein Österreich, "Kriegsdrama 3 Akte 
Der schwarze Husar, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Erbe von Mirarmare, Drama 3 Akte 
Das Hochstapler-Trio, Det.-Dr. 3 Akte 
Die schwarze Familie, Sensation 5 Akte 
Das Teufelsauge, Kriminalsensation 4 Akte 
Das Volk steht auf, EOORERR 

aus 1813 6 Akte 
Das verschleierte Bild, Drama 3 Akte 
Yvette heiratet, Lustspiel . 3 Akte 


Schlagende Wetter, Sensationsdrama 3 Akte 


Schachmatt, Detektiv- Drama ‚ 3Akte 
Der Flug zur TPRRENNEN: ia 
schauspiel : 3 Akte 
Absinth, Drama . 4 Akte 
Den Vater zu retten, “ Dänisches 
Sensations-Schauspiel . 4 Akte 


Der Prinzenraub, Gesellschaftsdrama 3 Akte 
Scheingold, Drama . “3 
Glückspilze, Lustspiel 2 Akte 


Königsberg 
Ostdeutscher Film-Vertrieb, 


G. A. Janzon, 


Königsberg i. Pr., 
Telephon 6244. 
Monopol für Ost- und Westpreußen, Posen, 
Pommern, 

Der Golem (Paul Wegener). — Stolz der 
Firma (Lubitsch. — Die Augen des Ole 
Brandes (Alexander Moissi), — Narr des 
Schicksals (Rudolf Schildkraut), — Die 
Launen einer Weltdame (Tilla Durieux), — 
Das Geheimnis der stillen Mühle von 
Sudermann, — Der Sieger, eine Kriegs- 
episode, — Die blaue Maus, II, Teil (Madge 
Lessing), — Der Student von Prag (Paul 
Wegener). — Das geheimnisvolle X, zeit- 
gemäßer Sensationsfilm. — Die Landstraße 
von Paul Lindau. — Die Welt ohne Männer, 
Lustspiel, in der Hauptrolle Magde Lessing. 


Monopol für Ost- und Westpreußen 
Eine Nacht auf dem Atlantic, Seemannsdr. 
Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 

Pommern. 
Ja, schön ist die Soldatenliebe 
Sie kann nicht nein sagen, ein fein- 





Weißgerberstraße 2, 


sinniges Lustpiel ; P 3 Akte 
Tirol in Waffen, vaterländisches 
Schauspiel : 5 Akte 
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“Leipzig 
Allgemeine Deutsche Film-G. m. b. H,, 


Leipzig, Grimmaischer Steinweg 2. Fern- 
sprecher 20060. 


Der Postkutscher von San Hilo, Kr.-R, 3 Akte 


Die Siegerin, Salondrama . 3 Akte 
Im Schatten der Nacht, Kriminal 3 Akte 
Den Verfolgern entgangen, Sens.-Film 3 Akte 
Drei Tage Mittelarrest, Militärlustsp. 3 Akte 
Leutnantsstreiche, Militärlustspiel . 2 Akte 
Das Leuchtfeuer von Lubaczow, 

Kriegsfilm . . 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsfilm 3 Akte 
Der Prinzenraub, Hofdrama . 3 Akte 
Königin der Laune . . 3 Akte 
Das Mädchen vom Hidalgofeuer, Sens, 3 Akte 
Das Hochstaplertrio, Detektivfilm 3 Akte 
Die Verlobten, Autorenfilm , 6 Akte 
Menschliches Werkzeug, Sens.-Film 6 Akte 
Ihr letzter Tanz, Künstlerdrama 4 Akte 
Und die Freundschaft ging über den 

Tod hinaus, Volksstück . ? 4 Akte 
König Oedipus, Historisch. . 3 Akte 
Die Wittenberger Nachtigall, Hist, . 6 Akte 


Der Kriegsfreiwillige, mit Alwin Neuß 4 Akte 
Das ist der Krieg, Kriegsdrama'. . 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre gefallen . 3 Akte 





Astoria-Filmvertrieb, 


Leipzig, Windmühlenstr. 31, Fernsprecher: 
20 793 und 20573, Telegr, „Astoriafilm", 


Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, 


Thüringische Staaten, Anhalt: 


Das Volk steht auf, Kriegsdrama 6 Akte 
Der Desperado von Panama, Schausp. 3 Akte 
Die Marketenderin, Militärlustspiel 3 Akte 
Die Geschichte der stillen Mühle, 


von Hermann Sudermann 4 Akte 
Das schwarze Kreuz, Drama . 4 Akte 
Die Direktion verlobt sich, Humor 1 Akt 


Wer bezahlt die Zeche, Humor , 
Hagenbecks Tierpark, Naturaufnahme, 
An der Schwelle des Jenseits, 
Kriegsdrama . ‚ 3Akte 
Die blaue Maus, 2. Teil, Lustspiel 4 Akte 


Monopol für obige Bezirke und Schlesien: 


Der Golem mit Paul Wegener . 5 Akte 
Im schwarzen Roessel, Lustspiel. 1 Akt 
Das Laster, Drama + © Akte 
Salambo . ß 6 Akte 
Nur eine Lüge, Drama 3 Akte 


Das verrückte Büro, Trickfilm , . 
Die geheimnisvolle Villa (Stuart 
Webbs-Film), nur Königr. Sachsen 6 Akte 


Carola-Theater, Leipzig, 
Dufourstr. 16. Telephon 3302, 


Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, 
Anhalt und Thüringen. 


Die Rache des Blutes (Paul Wegner) a 
Der schwarze Husar, Kriegsfilm . 3 Akte 
Erbe von Miramare, Schmugglerfilm 3 Akte 
Student von Prag (Paul Wegnerfilm) 3 Akte 
Jagd nach der Hundertpfundnote 6 Akte 
Frou-Frou (Hedda Vernon) ; 5 Akte 
Ehe auf Kündigung (Hedda Vernon) 3 Akte 
Prima Ballerina, Sensation ‚ 4 Akte 
Barbier von Sevilla, Lustspiel 3 Akte 
Student von Oxford, Drama . 3 Akte 
Nacht von Kornatowo, Kriegsfilm 3 Akte 


Wiedersehen im Feindesland, Kriegst, 
Das Vaterland ruft, Kriegsfilm . 
Ueber alles die Pflicht, Kriegsfilm . 
Eine Liebesgabe, Kriegslustspiel . 
Ich kenne keine Parteien mehr . 
Der Herr der Welt, Sensation 

Die Welt ohne Männer, Lustspiel 
Sacco, der Hungerkünstler . 
Engelein, mit Asta Nielsen . 
Entlarvt FR 


(mit Schlesien und Berlin) 


Der 
Das 
Die 


Evangelimann . 
Gnadenbrot 
Hexe . 

Ins Totssinsel +; .. «x» 4% 
Zweite Tür links, Lustspiel . 
Der Tod und die Mutter , 
Waldows und ihr Schweinchen , 
Die alte Legende . 
Somnambulismus 

Anna von Boleyn . ; 

Als das Lied verklungen , 

Linda von Chammouny , 
Winterflirt 
Hexenzauber 

Aus schwerer Zeit, 
Märchen vom Glück 
Turi, der RER 
Der Thronfolger , 

Film Primadonna „, 

Wo ist Coletti?.. . \ 
Mädchen ohne Vaterland s 


Kriegsfilm , 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
5 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
2 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
2 Akte 
4 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 


Fey, Leipzig, Monopolfilm-Vertrieb, 


Frickestraße 2 (Ecke Asterstraße); 


sprecher 13940. Telegr.: Kinofey. 


Ein Drama auf der Mühle 

Der Seekadett vom Kreuzer Gefion 

Der Bauernfänger 

Im Schnellfeuer 

Geopfert fürs Valsdland 

Im Schatten der Schuld. 

Das rote Pulver . 

Wie Max das Eiserne Kreis ih 

Ulanenstreiche 

Die kleine Residenz . 

Fin Tag im Schützengraben . 

Eine Ehe auf Kündigung 

Eine Liebesgabe 

Der widerspenstigen Zähmung 

Amerika-Europa im Luftschiff oder 
drei Zeppelin-Kreuzer in Tätigkeit 

Der Totenkopfhusar . 

Gütertrennung . 

Fin Heldenstück dr Kuulsdlan 

Ein Ehrenwort , 

Der Telegrafist des RER 

Auge um Auge 

Fürs Vaterland . 

Das Vaterland ruft . 

Unter zwei Flaggen . 

Das blaue Zimmer, 

Die Geschichte einer chen Liebe 

Der Gespensterzug 

Unter schwerem Varducht 

Ein Abschied auf ewig . 

Die Schlacht bei Richmond. odir 
Wenn sich General Lee ergibt . 


Fern- 


2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 


4 Akte 


3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
2 Akie 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 


4 Akte 
2 Akte 


‚ 2Akte 


3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
4 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
5 Akte 
2 Akte 
2 Akte 


2 Akte 


Die Laune einer schönen Frau 
(Sachetto) 4 Akte 

Eva (Henny Poetan) . 5 Akte 

Dornröschen 3 Akte 





„Globus“, Film-Verleih-Institut, 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Leipzig, Tauchaerstr. 9, Tel. 7184, Tel.- 
Adresse: Globusfilm. 


Das Gesetz der Mine, Drama . 
In der Nacht, Drama j 


. 1280 m 
860 m 


Doch die Liebe fand den Weg, Dr, 1000 m 
Maria Niemand und ihre 12Väter, Dr. 1250 m 
In letzter Minute, Drama 1120 m 
Das unheilvolle Vermächtnis, Drama 800 m 
Die Masuren, Drama. . ee 5 
Die dicke Berta, Lustspiel 900 m 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 800 m 
Schön ist die Soldatenliebe, Lustspiel 541 m 
Ihr Geburtstag, Lustspiel 531 m 
Sieg auf der ganzen Linie, Lustspiel 900 m 
Er soll dein Herr sein, Lustspiel 675 m 
Von Sieben die Häßlichste, Lustspiel 703 m 
Carl und Carla, Lustspiel ‚ 940 m 
Schipp Schipp Hurra, Lustspiel 663 m 
Der dritte Leutnant — meine Frau, 
Lustspiel \ . 1000 m 
Liese im Felde, Lustspiel . 750 m 
Die liebe Gulaschkanone, Lustspiel 664 m 
Die badende Nymphe, Drama . 95 m 
Die Flucht vor dem Tode, Drama . 1300 m 
Die Fürstin v. Monte Cabello, Drama 1400 m 
Dorf und Stadt, Drama j . 750 m 
Selbstgerichtet, Drama 4 1000 m 
Deutsche Frauen, Kriegsdrama 700 m 
Deutsche Helden, Kriegsdrama 925 m 
Die Helden von Tirol, Kriegsdrama 1000 m 
Die Wette um eine Million, Drama 1150 m 
Der Schwur, Drama Re; 5 
Du sollst nicht, Drama ‚ 1000 m 
Für ewig, Drama 920 m 


Nitzsche, Johannes, Film-Verleih- 
Zentrale „Saxonia”, 
Leipzig, Tauchaerstraße 4, Fernsprecher 
4125 und 191319, Telegramm - Adresse: 
Bionitzsche, 


Im Feuer der Schiffskanonen, Drama 1300 m 
Die 3 Glocken von San Martino, Dr, 1300 m 
Das Geheimnis des Diabolit, Drama 1200 m 


Die süße Nelly, Lustspiel ‚ 1200 m 
Der Zigarrenstummel, Lustspiel „ . 500 m 
Die Goldfelder von TR, Dr. 700 m 
Der Vampyr, Drama . 900 m 
Der Trick, Drama . . 750 m 
Die gepfändete Braut, Lustspiel . 520 m 
Kain oder die Pflicht zu den Fahren, 

Drama : . 620 m 
Die Gefangenen vom Duklapaß, Dr. 1200 m 
Dem Feind ans Leder, Drama 1200 m 
Roman aus einer kleinen ORINE, 

Drama ; 900 m 
Nur ein Sonnenstrahl, Drama . „800 m 
Dunkle Gewalten, Drama ‚ 950 m 
Kammermusik, Drama . ‚1100 m 
Zofia, Drama . 1300 m 
Vaterland, Drama 750 m 
Reitknecht und Elelmann, Drama 900 m 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel . 750 m 
Hanni kehre zurück — alles ver- 

geben, Lustspiel . - . 1200 m 
Drohende Schatten, Drama ‚ 1100 m 
Schuldlos, Drama ‚ 1100 m 
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Gewonnene Liebe — verlorene Ehre, Toto, Odettes kleiner Liebesbote, Die Jagd nach dem Schicksalsstein, 
2. Er 7 5 Lustspiel a +1 Drama . . ee 5° 
Pauline, Drama , . ., >», 1100 m | Gescheitert, Drama 3 2 0% + Bulk Ba und Stille, Drama . . . 1000 m 
Seine Liebe siegt, Drama >», 1050 m | Es war ein Traum, Drama . . . 485 m 
Der Weg zur Sühne, Drama , . . %5 m | Hans und Hanni, Lustspiel Te 
ua aeg ai Dass. : +. Mm zu reg Des a a ei m | Scherf & Co., G.mb.H,, 
randu j D ie er N 360 ie chlanpe rama „, m . * 
Der Se: ni Hr Proz en Wenn man einem. RER, > ‚Wo Tauchaerstr, 2, Teleph. 12 372. 
er Honvedhusar, Drama . . ‚400 m e ustspie . BE m onopol für Königreich u. Provinz Sachsen, 
Auf gefahrvoller Schiene, Drama . 790 m | Der Hund als Rächer, Drama . . . 950 m Anhalt, Thüringen, Braunschweig und 
Vergangenes Glück, Drama . . . 840 m Be 2 nr > Br a m Schlesien. 
Dantes göttliche Komödie, DIE: WU | 9, SEE U, DERBE 2 +. ” 
‘ Der Schwiegervater seines Leut- 
Revanche, Drama . . . ‚980 m | In Todesnot, Drama . . . . . . 618 m 
Verklungenes Liebeslied, Drama ‚1000 m | Pie rote Brieftasche, Drama . . . 738 m BR a Aa je re ce 
Eine Seite aus dem Geheimbuch, Dr. 700 m Der Schuß, Drama » . . . . . . 1100 m BE FRONREER, LA0NIEIE BE 
Esche aaa m Die ivamıda Frau, Drama . . ‚ 900 m | Der lauernde Tod, Drama . . ‚ 3 Akte 
Mrote uud Behart, ER I "1000 z Die Genossin das Diebes, Dass , 911 m | Das Nachtbackverbot, Lustspiel . . 3Akte 
Die Explosion, Fran a O du mein Österreich, Drama . . . 1100 m | Mutter und Sohn, Drama . . 3 Akte 
Die Waisenkinder, Desma ; 950 m u. gegen, . Drama . . „ 864 m | Die Verlobung im Felde, Lusispiel . 2 Akte 
Die Heldin aus den Vogesen, Drama 1300 m | \ichtet nicht, Drama. . . . . „1100 m | Der feindliche Flieger, Drama . . 3Akte 
Der nächtliche Todesschrei, Drama 1100 m Schwester Erna, Drama. . - . 800 m | Ein Wiener in Berlin, Lustspiel. . 3Akte 
Stärker als der Tod, Drama 595 m De . anc Re, Drama - . %0 m 
Zt ses Verlobung, Lustspiel . ,„ . . 405 m (ohne Braunschweig) 
en 26 aa Lustspiel = z u Hip der er Drama . . 900 m Die Eintäol D 2 
LE, Kindes Lächeln, Drama . . 720 m ie Einödplarre, Drama, . .. . e 
Die Totenkopfuhr, Drama. . . „ 850 m we . u: 
enore, Drama . 805 m | Manya, die Türkin, Drama . . „ 4Akte 
a a ae .. Ri n ih berg in Feindesland, Dr. 900 m | Der Schienenweg unterm Ozean, Dr. 5 Akte 
ee DE, ie Tote des Sees, Drama . . . 813 m | Der verliebte Racker (Dorrit Weix- 
Br ee ey eng u‘ = = Feier, Im Schötzengraben, z ‚ 670 m ler), Lustspiel . 3 Akte 
’ traße von Neuyor rama ‚1000 m | Sein Störenfried (Dorrit Weinlen) 
Wildfeuer, Drama , . .‚ 1200 m Die Fremde, Drama 510 m L 
. ustspiel . . \ 3 Akte 
Derwingte das Urwaldes, Drama . =» a no süßen Mägdelein, Lustsp. 450 m | Ihr Unteroffizier Lustspiel + 2Akle 
Bir m m 1 700 izier ' 
ar. „schwarze Doktor, ir OR Rn m Die dee Br ra u BR R a Fe an: DR OO 2 Akte 
IN MLBPLLUNOR. AUGE ERRHDERITURE SE, dr. DE, u Drama .. . . . 510 m | Die Mobilmachung in der Küche, 
Es im ‚ ag ie Drama 1000 m | Judith von Betkulten, RR u Lustspiel ß 2 Akte 
Die este, u. : N = I. ur” a nach der großen a Das ganze Deutschland soll es sein, Pr 
Sch . elt, Drama . De 2 A m Drams +». 3 Akte 
ern er mn ns : Tanıpi 300 n es Feeslan 3600 m Lunge, 0 König der Detektive, Dr. aa 
Joly, Lustspiel .. ....... 650 m Torquato Tasso, Drama. . . . . 1400 m (mit Hessen u. Hessen-Nassau ohne Braun- 
Vendetta, Drama . . « . 650 m | Jugendrausch, Drama . . 1000 m schweig) 
Über alles die Pflicht, Drama . 830 m | Die Herzogin von Aspravalle, Drama 1000 m 
Zwischen Pflicht und Bruderliebe, Dr. 300 m Auf dem Felde der Ehre, Drama . 1000 m | Todesrauschen, Drama . . . . . 3Akte 
Eine Liebesgabe, Lustspiel , . . 780 m | Eine Nacht im Felde, Drama . . . 750 m | Dunkle Wege, Drama . 3 Akte 
Ben Den Es 5 654 m | Feinde ringsum, Drama . . . . .„. 90 m | Das Geheimnis des Schlosses Rosen- Pr 
uttke in Schwulitäten, ustspie . 550 m I! Sein einziger Bruder, Drama . . 900 m Be: ee 
or ere Hr er + 
E03 1 e= KINON I, F:2,5 % 
Doppel -Objektiv, höchste a Fü. für ee. Apparate. FrigPLA ® 
ng 
T ; F:3 . 
f men 
cher riop an u HUGO MEYER CH] — 
GOERUTZ |. Spezial-Anastigmat von außerordentlich hoher Lichtstärke für Kino-Auf- GOERLITZ 
3 nahme-Apparate und kinematographische Projektion. | 
PEN aus reinem, 
Optisch-Mechanische Industrie-Anstalt HUGO MEYER & Co., Görlitz. 
+ + 











in der „L.B.B.“ 


haben den größten Erfolg 
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Nummer 39 
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Hötel Pfälzer Hof & 


früher: Pariser Hof 


— Fernsprecher = _ Berlin SW. 68 


Centrum 1235, 1338 
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften aus der 


Branche. Beste Lage inmitten aller 
Kino-= =——— einschläg. Geschäfte, 
















Zimmer von 3 Mark an. Aller Comfort. 


Beste Fahrverbindung nach allen Richtungen Berlins. 


AnAnaan MAR: AAA AR ! \ \ 
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In allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 








Biletahrik und Buchüruckerei N. Brand | 


Oesellschaft m. beschr. Haftung 


Hamburg 23 / Hasseibrooksiraße it E 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir in 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, 


Verlangen Sie Preise und Muster- 


Eulalia ui. 7 
















| IM über Gelegenheitskäufe frei! | 


Kompl!. Einrichtungen, Apparate, Lampen elektr. u. Kalklicht, Wider- 
stände, Transformatoren, Umformer, Stühle, Objektive, Konden- 
satoren, Lampenhäuser, Proj.-Leinew., Glasbilder,Musikinstrumente 






WE Billige Programme. 


E 
| Rino=haus A.E.Döring, Hamburg 33, Schwalbenstrahe 35. | 








gersnnennnennn0r0g 
Marius Christensen ? 


BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 224 


Amt Lützow, 2496—97 Telegramm-Adresse: Filmchrist 
bietet große Vorteile 
beim Bezug von gemischten Programmen 


Spezial - Abteilung für SONNTAGS - PROGRAMME 
So00000000:00000000908 








Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel, gen. Mellini, 


Schwabe Co. = 


Hoflieferanten Sr. Majeftät des Raifers und Königs 
Berlin SO. 16, Röpeniderftr. 116 


+%% $ernfpreher: Morisplat, 10979, 71, 72 vu 
Spezialität: Elektr. Spezialität : 
Rohlen für Projektionslampen 


Scheinwerfer in jeder Größe, eigener KRonfteuktion, 
++» Notbeleuhtungs-Apparate für Rinotheater + + + 








JRR: smaraen || oc | Tamm | Mummumu || Bumname || wer || mm | | uumane | | mann || nmmmumen |] 


Photographisce Rückstände, 


photographische Papiere, Film - Rückstände, 
Natronbäder, Kupfer, Messing, Nickel, 
Aluminium sowie sämtliche 
Edel- und Unedelmetalle kauft höchstzahlend 
un neneunn EMIMEIZETEE mamma 
M.BROH, Berlin, Köpenickerstr. 29 
Telefon: Moritzplatz, 3476. 
Verlangen Sie den unverbindlichen Besuch meines Vertreters. 


ie RESET; SRELEme ja! Be: mamma | ; Bears 
in ee um; | Gemmmemnener | mmmsemaeen /f 


I paarzvcauug || esaassee ") jean || Iasuıwan || imenme |} zes || brennen || Rasan | | umassunng {| Kramsanzcen | | mund 









Anparal- pe 


werden in unserer Reparatur-Werkstatt in bekannter 
tadelloser Ausführung vorgenommen 


Sämtliche Ersatzteile sind vorrätig! 


Neue Vorführungs - Apparate liefern wir zu den 
niedrigsten Preisen 


Rien & Beckmann G.m.b.H. 


HANNOVER 1. 
Bahnhofstr. 9 / Fernspiecher: Nord 7909 


Kino-Dauerreklame 


Glänzendes, modernstes Zugmittel. — Originell. — Billig. 


Christian Pulch, Berlin N.24, Artillerie- Straße 28. 





pro Quartal auf die L. B.. 
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Druck und Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m, b, H., sämtl, in Berlir. 
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Zwei Schlager: 


nlasse bleibi Klasse 


Lustspiel in 3 Akten 


ı Der indische Tod 


Detektiv-Drama in 5 Akten 
Verfaßt von Paul Rosenhayn 


ARME. 
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— Jeder Theaterbesitzer sollte sich diese 
Schlager für sein Programm sichern! 
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Monopol für die ganze Welt! 


Öesterreich-Ulngarn bereits verkauft — In Deutschland verleihen wir selbst 


Engelke & Co. 
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Hamburg 


INN 


Filmverleih:Contrale 


Berlin SW 48 





u TR bat I. 
Friedrich - Strasse 235 Grosse Theaterstrasse 23 
Fernspr.: Ndf. 265 u. 266 - Telegr.-Adr.: Filmengelke Fernspr.: Gruppe 6, 657°_ - Telegr.-Adr.: Filmengelke 
. Düsseldorf Münden 
Jmmermannstrasse 64= 66 Bayerstrasse 45 
Fernsprecer: 5243 — Telegramm-Adresse: Filmengelke Fernsprecer: 10793 — Telegramm=Adresse: Filmengelke 
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Dem derzeitigen dringenden Bedürfnisse der Herren Theaterbesitzer 
Rechnung tragend, liefern wir 


laufend 
gemischte 
Programme 


von ca. 1700 bis ca. 3000 m Länge, bestehend aus den renommierten Er- 





zeugnissen der Firmen 


Nordisk .. Oliver -. Union .. Luna 
Svenska .. Kalem .. AB etc. 
Wöchentlich 


2 Programme ..2 Schlager 


Ueber die Zusammenstellung unserer beiden ersten Wochenprogramme vgl. 
Notiz in heutiger Nummer. 


Angesichts der zahlreichen Abschlüsse, die täglich getätigt werden, empfiehlt es 
sich für Sie, sich unverzüglich mit uns in Verbindung zu setzen. 


Berlin, Breslau, Leipzig 
üsseldorfi, München. 


t 


Nordische Films (Co. 


G. m. b. H. 








'LICHIBILD 
' BUHNE 











Werners Filmverleih 


Telephon: Nollendori 197 BERLIN i Kochstrasse 6/7 Telephon : Nollendori 197 









































| | ör 
Der Di Ä Sch ie Wetter . 
z RT Yvette heiratet | Sätlagende Weiter | pie Firma heiratet | Luftschlösser 
- tv f . s )erdsmannsdrama in % 
, = a “ Lustspiel in 3 Akten ae; sr. r tspiel in3 Akten N ın 
en 
Frau Annas Pilger- | ;; PER Wir Is 
S ; ir lassen uns ‘a n@n! 2 . 
eahırt \iensdarm Möbius Y ben = u Hiawatha DieSpitzenklöpplerin 
ERELCREN ER 9 in SCHEIGEN Sensationsdrama in Komödie in 2 Akten 
sa. Ko 3 Akten Komödie in 3 Akten 5 Akten (koloriert) 
% Das ist der Krie; £ 
Verwegenes Spiel 
Das Todesschili Vertrieb der Dentlerschen Monopole für Berlin-Brandenburg, 


\W eiße Sklavin I und II ' \ st= und Westpreußen. 


ae x 
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Der Pompad: yur .. 
Nun wollen wir sie x 


fi zu wenn N Der Hund von 


— 





Lorbeerbaum und 
Bettelstab 










\\ Opier des Mormonen 


—— — 


Baskerville 
Leutnantsstreiche u III. u. IV. Teil. 


Liebesintriguen br 
ar So ist das Leben \ 
a m —,— N 


— “ 


Tu sp: at 3, 
DE % 
"Mm; seche n vom Glück N 


N . _ Popila Fer. 
x  Goldiieber N 


N ro . ttchen N 


Empfehle meine vor: 


N, B;ti ler son Paris N 
Tali N Thesdor Körne i 
züglihen Wocen+ u. Tages: : Ti in ER 
Lee r i 
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Malers Bettelweib 


Spur im Schnee 





programme in allen Preislagen. 


RN 


“Freuden einer Reserve- \ 
übung 
\ Heißes Blut 


—— 












Sensationsprozeß 


Sündige Liebe 





Seltsames Gemälde 


Ehre ı um Ehre. 


Rosa Par ıtöflelchen 




















N . Herr des Todes 
Sein guter Engel Die Sumpiblume i des To« er Das schwarze Los Evinrude 
Schauspiel in 4 Akten Drama in 4 Akten . u rg u Komödie in 4 Akten a in 
Sturmvogel Das Geheimnis des it De 
N uyiaes ug in die Sonne Liebe und Krieg Ihr Opfer 


3 Akten De Drama in 4 Akten Kriegsschlager in 4 Akten | Kriegsdrama in 3 Akten | 





IININII EI EI TE LI EI EI EONLI ED ZI EI NLIE NIE I I I ZI TO ZI ZI OS 


\Y/ 


) 


\ 
( 
) 


SINE LIED LIEDZLIE ZI EZ ERZLI ERLI ZI ZI ZLI EZ EDZLI LI ZI ZI ZIELT ZLI TI ZI ET ZI ENZIEN 


> 


> 


Meine Serien sind unbedingt 


die besten deutschen Films 
—— der Saison. —— — 








Maria Carmi-Öerie 
Olga Desmond-Serie 
Fern Ändra-Serie 
Max Pallenberg-Serie 
Conrad Dreber-öerie 


| | Ich liefere genau wie vor dem Kriege | 
_ WOCHEN-PROGRAMM 


in großer Auswahl und durchweg Neuerscheinungen 





Marius Christensen 


Fernsprecher: Berlin SW 48, Friedrichstr. 294 Fernsprecher; 
Lützow 2496, 2497 a De ee Zen Filiale in Breslau ee; Lützow 2496, 2497 
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Henny Porten-Serie 
1915/16 
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Nur nicht 
heiraten 


Märtyrerin 
der Liebe 
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Drama in Lustspiel in drei 

= drei Akten Aikten aus Hennys = 
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Verlangen Sie 
Offerte! 


Verlangen Sie 
Offerte! 
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ALBERT HANSEN, Hamburg 


Ernst Merckstraße 12-14 (Merckhof) 


Telephon: Gr. 8. 981-982 Telegramm-Adresse : Filmhansen, Hamburg 
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Stuart Webbs-Serie 
191516. 


Der gestreife Dominc 







In der Hauptrolle 
1. Ernst Reicher 








Monopol für 
Sc en Son -Ho is tei 


a nr 





Verlangen | 
Sie Offerte! 


ALBERT HANSEN, Hamburg 


Ernst Merckstraße 12-14 VENEN 


Telephon : Gr. 8. 981-982 Telegramm-Adresse: Filmhansen, Hamburg 
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Die Riefen 
unferer Zeit 
vollendet 
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Rurt Matull 
hat 
das erfte Werk 
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Rurt Motul 
d08 erfte Werf 
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Der 
tungstiefe 
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Die Eiko 


wird in nächfter Hummer 


den Vorführungstermin des Werkes : 


Der 
eifungstiefe 


7700220002000 





von Kurt Matull 


veröffentlichen 
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find befchäftigt : 


Sybill Smolowa 


vom Leflingtheater, Berlin 


FIofef Römer 
Großberzogl. Sadenfher Soffchaufpieler 


und 


Ludwig Trautmann 
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S 51 
des Siraigeseizbumes 


Kriminell-psychologilches Problem 
bearbeitet 
nach Motiven des Werkes: 





„Genie und Verbrechen“ 


von Professor William Brinton-Milwaukee 


Eine autoritative Kritik 

Der kürzlich verstorbene, früher berühmteste Strai 
rechtsverteidiger Rechtsanwalt Fritz Friedmann-Berlin 
äußert sich zu dem Werke: 

Die Psychologie des Manuskriptes zu $ 51 d. StGB. 
spiegelt manche mir ähnlich in der Praxis begegnete 
Vorgänge wieder, so daß ich dieses Werk als eine gut 
gelungene Studie der medizinisch-juristischen Psychiatik 


betrachte, welches einen der aktuellsten Stoffe unserer 
Strafrechtsiehre im Rahmen der möglichen Natürlickeit 
zerpflückt. 





Atlantic-Film Aarhus, Berlin, 
Christoph Mülleneisen sen,, Berlin, 
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Adoli Koschel 


Kurfürsten = Theater Charlottenbg., 10.8.15 
Kurfürstendamm 25 Joachimsthalerstr, 4 


Lichtbild = Bühne 


Motzstraße 78 








Herrn 
Henri Müller, Film -Vertrieb 


Friedrichstraße 236 


Ich möchte nicht verfehlen Ihnen mitzu- 
teilen, dal ich bei der Uraufführung ihres 
Filmwerks „Der Schienenweg unterm 
Ocean“ in meinen Kinematographen- 
Theatern,‚Kurfürsten-Theater‘“ Kurfürsten 
damm25 und „Lichtbild-Bühne‘ Motzstr.78 
einen sehr guten Frfolg zu verzeichnen 
hatte und ein ausverkauftes Haus gehabt 
habe. Ich kann, daher den genannten Film 
in jeder Beziehung als zugkräftig bestens 
empfehlen. 


Hocdadtungsvoll 
gez. ADOLF KOSCHEL 











— — 


neuen Film: 


Das Riesenprojekt! 


Der 
Schienenweg 


unterm Ocean 








sind die Urteile unserer Kunden über den 





Deufshes Wirtshaus 


Neukölln, 17. 9, 15 
Deutsches Liehtspielhaus „D,W.“ Neukölin, 17. 3, 15 


Bergstr. 136-137 


Herrn 


Henri Müller, Monopoltilms 


Wir möchten nicht verfehlen, Ihnen mit= 
zuteilen, daß wir mit dem Film „Der 
Schienenweg unterm Ocean” trotz der 
unfären Gescäftsmanipulation unserer 
Konkurrenz einen glänzenden Erfolg ge= 
habt haben. 

Die Kasseneinnahmen haben mit diesem 
Bilde einen Stand erreicht, wie wir ihn 
sonst in der Hochsaison mit den größten 
Schlagern nur erzielen konnten. 

Ich kann als Fachmann nur behaupten, 
da es noch einen solhen ähnlichen Film 
gibt, daß dieser mit dem Bild „Der Schienen- 
weg unterm Ocean“ in Aufnahme und 
Handlung garnicht zu vergleichen ist. 


Hodadtungsvoll 
gez. E. Ludwig, Geschäftsführer 


Deutsches Lichtspielhaus 
Neukölln, Bergstraße 136-137 
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Wenden Sie sich an: 


Henri Müller Monopoliilms Ges. m.b.H. 
BERLIN, Friedrichstr. 236 


Telephon: Lützow 7060 Telegramm: Hamuler 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,—- bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 6 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr, 8,— im 
Weltpost- Verein jährlih Mk 40 —. 
Die Lichtbild- Bühne erscheint 
——- jeden Sonnabend —— 





Das Fachorgan 
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. Jnteressengebief 
der Kinemafographen 
 Theaferpraxis. 
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Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstraße 17. 
Telegramm-Adresse: Lichtbildbühne, Berlin, 


Verlag: Moritzplatz. 149 84, 
Expedition: Moritzplatz, 14985, 


Chefredakteur: Arthur Mellini, 
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BERLIN, den 30. September 1915 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pf. pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—. 
1/3 Seite Mk. 60,—, '/s Seite Mk. 3u,—. | 
ı/s Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,—. | 
Schluss der Anzeigen-Annahm: | 
=—— Mittwod früh, == | 
Für unverlangt eingesandte Manu- | 
skripte übernehmen wir keinerlei 


ewähr., 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 








Der 1. Oktober und die Kinderfilms. 





it dem diesmaligen Quartals- 

N wechsel hat der Theaterbe- 
INS) sitzer nicht nur die Berechti- 
gung, Miete, Steuern, Gehälter, Tele- 
phongebühren usw. 


neben seinen 
sonstigen vielerlei laufenden Ausga- 
ben bezahlen zu dürfen, sondern auch 
noch eine bereits angedrohte ver- 
schärfte Programmkontrolle bei sei- 
nen Nachmittags-Jugendvorstellun- 
gen zu erwarten. — Vor 14 Tagen 
hatten wir einen diesbezüglichen 
Ukas der Berliner Polizei-Behörde 
hier veröffentlicht. — Um die Situa- 
tion uns zu vergegenwärtigen, ist es 
notwendig, sich mit den Ursachen die- 
ser weiteren polizeilichen Erschwe- 
rung zu beschäftigen. 


Infolge der fehlenden Einfuhr 
von ausländischen Films werden jetzt 
außerordentlich viel alte, oft sehr alte 
Bilder gespielt. Die Film-Entreg- 
nungsanstalten haben stark zu tun, 


und die Vorführer werden kaum mit 


dem Reparieren fertig, wenn sie das 
„neue“ Programm vorführungsfertig 
Der Film mit ehr- 
würdigem Alter dominiert also. Ganz 
plötzlich kommt man nun zu der Er- 
kenntnis, daß die frühere Zensurten- 
denz mit der heutigen nicht mehr in 
Einklang zu bringen ist. Aus dem 
Grunde macht die Berliner Magazin- 
straße als Filmprüfungsstelle jetzt fol- 
gendes bekannt: 


machen müssen, 


1. Um die Verschiedenartigkeit der 
vor und nach 1913 ergangenen 
Entscheidungen der Filmzensur, 
soweit sie für Kinder- und Ju- 
gendvorstellungen zuzulassende 
Filme betrifft, zu beheben, ist 
hier am 21. August d. Js. eine 
Verfügung erlassen worden, nach 
der vom 1, Oktober d. Js. ab alle 
bis zum 31, Dezember 1912 ge- 
nehmigten Filme für Kinder und 
Jugendliche als verboten gelten, 
sofern nicht die Zensurkarte ei- 


nen Nachprüfungsvermerk ent- 
hält, aus dem sich die neuerliche 
Zulassung des Films für Jugend- 
vorstellungen ergibt. Wird auf 
Nachprüfung eines solchen Films 
verzichtet, so erhält die neu an- 
zufertigende Karfe den Vermerk: 
„Nachprüfung nicht nachgesucht, 
darf daher weder vor Kindern 
noch in Jugendvorstellungen zur 


Vorführung gelangen.“ 


‚ Seit dem 1. Juli 1914 werden die 


Zensur-Karten, wie bereits be- 
kannt, durch den hier zugelasse- 
nen Druckereibesitzer Stein ge- 
druckt und mit durch Stempel 
oder Namensunterschrift entwer- 
teten Beglaubigungsmarken ver- 
sehen. Das frühere Verfahren, 
das darin bestand, daß die Inter- 
essenten die Abschriften der in 
der hiesigen Kartensammlung be- 
findlichen Original-Zensurkarten 


auch für diesen Zweck besonders 
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hergestellten Formularen selbst 
anfertigten und hier zur Beglau- 
bigung vorlegten, ist damit hin- 
fällig geworden. Trotzdem ver- 
schafften sich Filmverleiher im 
mer noch Vordrucke nach alter 
Art, füllen diese als „Abschrif- 
ten‘ bezeichneten Karten an der 
Hand der in ihrem Besitz befind- 
lichen Genehmigungskarte aus 
und fügen sie dem zu verleihen- 
den Film bei. Es muß demgegen- 
über immer wieder darauf hinge- 
wiesen werden, daß solcherart 
hergestellte Zensurkarten ungül- 
tig sind und daß nur die durch 
Rundstempel „Der Polizei-Präsi- 
dent zu Berlin, Abteilung VII” 
versehenen Geltung haben, Emp- 
fehlenswert erscheint es, beim 
Betreffen von solchen ungültigen 
Karten ihre Hersteller festzustel- 
len und sie auf das Unzulässige 
ihres Verhaltens und die Zweck- 
losigkeit der Karten hinzuwei- 
sen, falls nicht die Lage des Ein- 
zelfalles zum strengeren (straf- 
rechtlichen) Einschreiten — $ 267 
R.-St.-G.-Bs. — Anlaß gibt. 
543 — VII K. 15. 

Berlin, den 22. September 1915. 


Der Polizei-Präsident. 

Wir betonen nochmals, daß diese 
verlangte Nachprüfung nur scheinbar 
nicht mit Geldkosten verknüpft ist, 
denn die neu zu bestellenden Karten 
kosten pro Stück 10 Pfg. Stempelge- 
bühr und außerdem noch Druckge- 
bühren, 

Die Behörde steht hier so 
stark außerhalb der Erfordernisse un- 
serer Branche, daß alle neue Bestim- 
mungen immer stark verunglückt wir- 
Der 
Ansturm auf die Magazinstraße, um 
rechtzeitig die Nachprüfung aller bis 
zum 31, Dezember 1912 geprüften und 


ken, von uns vorausgesagte 


für Kinder genehmigten Films zu er- 
wirken, ist so stark, daß das Material 
nicht bewältigt werden kann. Es ist 
jetzt schon stillschweigend eine Nach- 
frist ins Auge gefaßt. Außerdem 
zeigt es sich jetzt ganz besonders mar- 
kant, daß, da jeder Besitzer eines 
Film-Exemplars sich seine mit Stem- 
pelsteuer belegte Karten drucken 
läßt, dadurch eine ungeheure, unpro- 
duktive Arbeitslast und unnütz große 
Jedes- 


mal ist beim Polizei-Drucker Neusatz 


Kosten verursacht werden, 


erforderlich, und oft kommt es vor, 
daß ein und dieselbe Karte von den 
verschiedensten Film - Besitzern in 
kürzesten Zeitzwischenräumen meh- 
rere Male bestellt wird, Dies alles 
könnte vermieden werden, wenn Kar- 
ten auf Vorrat gedruckt werden und 
die Stempelmarke erst nach dem er- 
folgten Druck aufgeklebt und entwer- 
tet wird. Dann würde jede Ursprungs- 
firma einen genügenden Vorrat an 
Zensurkarten für jeden einzelnen 
Film zu liegen haben, und je nach Be- 
darf können dann kleine und kleinste 
Quantitäten zur Abstempelung und 


10 Pfennig-Besteuerung ‚gelangen. 


Durch den großen Ansturm auf 
die Zensur, der durch die Nachzensur 


hervorgerufen wird, ist naturgemäß 


auch die prompte Herstellung der. 


gedruckten Zensur -Karten stark 
beeinträchtigt. Nachdem die betei- 
listen Verleiher oder Fabrikanten 
nach langem Warten endlich eine 
Entscheidung der Zensur erlangt ha- 


ben, beginnt von neuen die Warte- 





Carl Schönfeld 


ist der Verfasser, Regisseur und Hauptdarsteller des gewaltigen neuen 
Schlagers ‚Die Goldquelle‘“, der in Kürze in der Oeffentlichkeit das 


größte Aufsehen erregen wird. 








zeit für die Fertigstellung der Karten. 
Hier müßte sich doch unseres Erach- 
tens ein Weg finden, um die Interes- 
sen der Branche mehr zu berück- 
Schließlich ist doch die 
Zensur für die Branche da und nicht 
die Branche für die Zensur, Wir kön- 
nen es nicht verstehen, weshalb der 
Polizei-Präsident für die Herstellung 


der Zensurkarten einfach ein Monopol 


sichtigen, 


vergiebt; wäre es nicht viel richtiger 
den einzelnen Fabriken die Herstel- 
lung der Karten nach vorgeschriebe- 
nem Muster selbst zu überlassen. 
Der Fabrikant kann sich ja, noch be- 
vor er den Film zur Zensur einreicht, 
eine provisorische Karte mit genauer 
Titelangabe herstellen lassen und mit 
dem Film zusammen zur Zensur brin- 
gen, Mit einer Aenderung dieser An- 
ordnung würde schon mancher Zeit- 


verlust behoben sein, 


Die neue Erschwerung bringt 
nicht nur große Unbequemlichkeiten, 
viel Kosten und geschäftiichen Scha- 
den mit sich, sondern beweist gleich- 
zeitig aufs neue, daß die Zensurbe- 
hörde, der Technik, der Branche und 
den kaufmännischen Erfordernissen 
die 
Sackgasse fühlen wird, in die es ge- 
eben die Film- 
Materie jeder Kartothek-Einordnung 
dauernd trotzen wird. 


fernstehend, immer deutlicher 


raten muß, weil 


Im übrigen 
halten wir diese neue Anordnung 
nicht für rechtsgültig. Wir werden 
noch Gelegenheit haben, diese Frage 


näher darzutun, 
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„Bin Schrei in der Nacht“ 


Detektivdrama nad 


einer Idee von 


PAUL ROSENHAYN 
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DECLA Fifm-Gesellshaft, Berlin SW. 48 
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Das Geheimnis des Lichtes. 


Eine populär-wissen schaftliche Plauderei aus der Werkstatt der Natur. 


Die nachfolgende Abhandlung, die eine Artikelserie umfaßt, 
bietet unseren Lesern interessante Einblicke in ein Wesens- 
gebiet, das besonders für den Kinotechniker von besonderem 
Wert ist. — Wir empfehlen aus dem Grunde sorgfältigste 


Lektüre der nachfolgenden Arbeit. 


Die Redaktion. 


I." Der Aether im Weltenraum. — Die Fortpflanzung des Lichtes. — Der Steinwurf ins Wasser 
als Vergleichsbeispiel. — Die Moleküle. — Das elektrische Licht. 
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wie Erde dreht und bewegt sich 
bi wie alle 


Rt 
WERE 







Gestirne im Luft- 
meer, alles Sein wird von der 
Atmosphäre umgeben. Ungeheuer ist 
der Druck, den auch wir Menschen 
unbewußt aushalten müssen, etwa 
14 Pfund pro Quardratzoll. Wir kön- 
nen dies nicht fassen, ebensowenig 
uns manche Naturkräfte erklären, 
allein der menschliche Geist beobach- 
tet Tatsachen und zieht daraus seine 
Schlußfolgerungen. Das ganze Wesen 
der Optik, des wesentlichsten Be- 
standteiles der Kinematographie ist 
auf solche Folgerungen, Annahmen 


aufgebaut, wir „sehen das Licht mit 
dem durch das Auge in Tätigkeit ge- 
setzten Hirn, mit dem Geiste, kombi- 
nieren das Entstehen uns nach unse- 
ren Begriffen zusammen, die in den 
Tatsachen Bestätigung finden, stel- 
len dann Naturregeln auf, die zu einer 
stattlichen Reife, zur Lehre sich aus- 
bilden. 

Wir glauben an die Existenz der 
Atmosphäre, weil nur ihr Vorhan- 
densein jene Tatsachen erklären kön- 
nen, die wir regelmäßig beobachten. 
Ohne Aether 
(nicht zu verwechseln mit dem gleich- 
namigen chemischen Produkt!) kön- 
nen wir die Entstehung, die Wirkung 
von Licht uns nicht erklären, Aether 


umgibt das ganze Universum, meinen 


Atmosphäre, ohne 


wir, und wir müssen annehmen, er 
sei dazu auch da, Licht und Hitze, 
und Elektrizität zu 
transportieren, zu befördern, und zu 
Alle die genannten Er- 


Magnetismus 


übermitteln. 





scheinungen „strahlen, bewegen sich 
irgendwo von einem Punkte aus, wir 
haben mit ihnen in der Kinematogra- 
Das Wesentlichste ist 
und bleibt für uns das Licht, das 
durch den Aether geradlinig auf 


Wellen oder Wogen allerkleinsten 


phie zu tun. 


Umfangs getragen, befördert wird. 
Nichts hat bis jetzt diese Annahme 
widerlegt, sie bildet 


Grundlage unzähliger weiterer Erfah 


vielmehr die 


rungen. Es entstehen durch das Licht 
im Raume, im Aether winzige und 
Riesenkraft 
Schwingungen, die sich mit rapider 
Schnelligkeit gleichmäßig fortpflan- 
Derselbe Aether trägt auch die 
Schallwellen 


dennoch enthaltende 


zen, 
und Schwingungen, 
diese jedoch entstehen aus Luftdruck, 
Zusammenpressung und Ausdehnung, 
während die Lichtwellen den Aether 
nur transversal verändern, ihn ver- 
Der 
scheinbare Widerspruch, daß einer- 
seits der Aether die Lichtwellen be- 
wegt, andererseits das Licht den Aet- 
her in Bewegung bringt, ist keiner, 
denn die Naturkrafit des Lichtes be- 
wirkt die Wellenschwingung des 
Aethers, und diese Bewegung über- 
mittelt dann die Wirkung des Lichtes, 


drängen, in Bewegung setzen. 


Die Goldquelle 


Rechtwinklig seitwärts ausströmend 


wird der Aether verdrängt zu der 


Richtung, welche die Lichtwellen 
oder Strahlen nehmen. Das Licht 
und sein Weg sind unsichtbar, schon 


aus dem Grunde, weil Strahl und 
Weg so „klein sind, daß wir deren 
Au:lehnung nur kombinieren kön- 
nen. Der schlangenförmig, in glei- 
chen 


iicii N 


halbkreisbildenden Bogen von 
Gleichheit und 
Gleichmäßigkeit hin und her wan- 


delnde Lichtstrahl dringt durch trans- 


überraschender 


parente, von uns durchsichtig ge- 
nannte Substanzen, wie Luft, Glas, 
Wasser, und nur kleine Teilchen des 
Lichtweges, die etwas von dem Lichte 
reflektieren, geben ein sichtbares, 
wahrnehmbares Bild von dem Strah- 
lenweg. Die Behauptung, wir sehen 
den Lichtstrahl, bedeutet somit nur, 
daß wir diese Reflexe wahrnehmen. 


Dringt Licht 


Oeffnung in einen dunklen Raum, in 


durch ein kleine 
dem wir uns befinden, so sehen wir 
demnach nur die Dunst- und Staub- 
partikelchen, die in der Luft des Rau- 
mes auf und ab schweben. Bei ge- 
wöhnlicher Beleuchtung sind sie 
durch ihre Kleinheit nicht wahrnehm- 
bar, doch wenn starkes Sonnenlicht 





ist die neueste Erwerbung der Monopollilm-Vertriebs-Gesellschaft m. b.H. 
Hanewacker & Scheler, Berlin SW. 48 u.Düsseldorf. Manerwerbe 
sofort Erstaufführungsrechte oder spätere Wochen. 
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Die neueste Ausgabe der 


EIKO-WOCHE 





bringt außer den von allen Schlachtfronten 
eine ÖOriginal-Aufnahme unseres Reichs 


lichen Feldherrn über die Mobilmachung 











Dee „Eiko-Woche“ ist die älteste 
deuische lebendeßerichterstattung! 
| 
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eingetroffenen aktuellen Kriegsberichten 


schatzsekretärs Dr. Helfferich, dem fried- 





der ungeheuren Streitmacht: 





12 Milliarden 
Kriegsanleihe! 
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an einer Stelle in den Raum ein- 
dringt, werden sie infolge des Re- 
flexes zu dünnen leuchtenden Pünkt- 
chen. Hiervon kann man sich unter 
gegebenen Umständen leicht über- 
eine Projek- 


zeugen. Man schalte 


tionslampe in einem öden, stillen 
ruhigen Raum oder Theater, das eine 
zeitlang nicht betreten wurde, ein, 
und man wird den bekannten Licht- 
kegel nicht unterscheiden können; 
oder Staub 


aufwirbelt, Zigarren- oder Zigaretten- 


sobald man aber Dunst 


rauch gegen die Lampe zu bläst, so- 
fort wird der Strahlenkegel sichtbar. 

Sobald Licht an einer Stelle ent- 
steht, gehen die Wellenschwingun- 
gen geradlinig, aber nach allen Rich- 
In der Fläche 


werden also die Strahlen kreisförmig, 


tungen zugleich aus. 


im Raume kugelförmig ihren Weg 
nehmen. Aber der Lichtpunkt, selbst 
kugelförmig, anders können wir uns 
ihn nicht vorstellen, dehnt sich nicht 
einfach ins Riesenhafte aus; dies ge- 
schieht vielmehr in Schwingungen, 
wellenförmig. Wirft man ein Stein- 
chen mit Schwung auf ein stehendes, 
ruhiges Gewässer, so werden sich 
von der Einfallstelle aus kreisförmige 
Wellenlinien fortpflanzen, die Kreise 
werden immer größer, die Wellen- 
formation bleibt aber die 
gleiche. Jeder Punkt eines solchen 
Kreises verfolgt, auf und ab mit der 
Welle sich bewegend, seine gerade 
Richtung. Hier sieht man die Ereig- 
nisse auf der Wasseroberfläche sich 
abspielen, nun denke man sich den- 
selben Vorgang, nur statt des Stein- 
einwurfs die Stoßkraft des entstan- 
denen Lichts, reihe aber in Gedan- 


immer 


ken um das Lichtzentrum einen 
Oberflächenkreis an den anderen, und 
man erhält eine Leuchtkugel, als die 
wir uns jedes entstandene Lichtpünkt- 
chen erklären müssen. Die Geschwin- 


digkeit der Lichtwellen, also Strah- 
len, ist eine äußerst rapide, 180 000 


Meilen in der Sekunde, das wäre last 
Wir 


können diesen Gedanken gar nicht 


achtmal um die Erde herum. 


so schnell fassen, wie er vom Licht- 
strahl vollendet wird. 

Das Wesen der Photographie und 
der Kinematographie beruht auf der 
Lichtwirkung, laut physikalischen 
und chemischen Grundsätzen. Neben 
der Strahlenbrechungslehre erfor- 
dern beide das Wissen des Lichtein- 
flusses auf die Salze und Metalle, vor 
allem auf Silber. So türmt sich eine 
Lehre, ein Leitsatz auf den anderen, 
gleich den Ziegelsteinen im Mauer- 
werk, aus dem das Gebäude gebildet 
führt 


Kenntnis, jede Regel auf die Urent- 


ist, und immer wieder jede 
stehung der Lichtwanderung zurück. 
In der Chemie lernen wir, daß es 


die 


der menschliche Geist dennoch zer- 


unzerstörbare Substanzen gibt, 


legt, unsichtbar machen kann, so 
wenn wir sie verbrennen und deren 
Bestandteile durch Verbindung mit 
Sauerstoff (O-Oxygen), einem Be- 
standteile der Luft, der Atmosphäre, 
des hier erwähnten Aethers in un- 
sichtbare Oxyde oder verflüchtigende 
Dämpfe verwandeln, Jede Zusam- 
mensetzung einer Substanz in allen 
Formen kann zerlegt, analysiert 
werden in ein oder mehrere Ele- 
mente, so nennen wir die dann ver- 
bleibenden, nicht mehr veränder- 
lichen Grundstoffe. Insgesamt gibt 
es’im Universum nicht mehr als etwa 
70 uns bekannte chemische Eleinente, 
Das zuletzt entdeckte ist das Radium, 


über das die Wissenschaft insofern im 










Für ganz Deutsdiland 


und die Schweiz haben wir die Monopolrechte erworben von dem 
großen Schlager: „Die Goldquelle“. — Monopolfilm-Vertriebs-Gesell- 
schait m.b.H, Hanewacker & Scheler, Berlin SW.48 u. Düsseldorf. 


Unklaren ist, als noch nicht das letzte 
Wort über sein Wesen und was da- 
mit zusammenhängt gesprochen ist. 
Kein Element läßt sich nach dem 
heutigen Stande der Wissenschaft in 
ein anderes umwandeln, umformen, 
Dagegen können wir die kleinste 
Menge, wenn auch nicht chemisch 
doch im 
Sowohl der Begriff 


Punktes, als der irgend einer 


oder physikalisch, so 
Geiste zerlegen, 
des 
Menge dürfen keinerlei Ausdehnung 
haben, weil wir eie uns dann noch 


An der 


Grenze dieser geistigen Verkleine- 


kleiner vorstellen könnten, 


rung angelangt, nennen wir das Er- 
gebnis Moleküle. 


Optik würden es uns ermöglichen, 


Photographie und 


ein Molekül im Bilde zu vergrößern, 
nur um es dann im Geiste wieder zu 
zerlegen; der Chemiker tut dies auch 
so, er zerlegt die Moleküle in nicht 
mehr teilbare Begriffe, die wir dann 
Atome nennen, So entsteht wieder 
ein Lehrsatz: Atome sind die Ele- 
mente der Moleküle, also ist das 
Licht das Element der Strahlen. 

Um diesen Lehrsatz ganz zu ver- 
stehen, denke man sich ein Körnchen 
Salz, gewöhnliches Kochsalz, auf das 
allerfeinste zermahlen. Dieses Salz- 
pulver besteht dann aus nun nicht 
mehr winzigen Salz- 


Das sind 


Moleküle, die aber chemisch 


zerteilbaren 
staubkörnchen. also die 
aus 
Atomen von Soda und Chlor beste- 
hen. Moleküle können aus einen, 
mehreren, vielen Atomen bestehen; 
Quecksilber ist nur in ein Atom, Ei- 


weiß in mehrere hundert Atome zer- 
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Kafpar Baufer, ein rätjelhafter Sindling, angeblidı 
geboren im Jahre 1812, tauchte am 26. Mai 1828 in 
Nürnberg auf, wurde bekannt durch Daumers, Lord 
Stanhopes und A Seuerbahs Teilnahme für ihn und 


Doranz eige | itarb am 17. Dezember 1833 zu Ansbad an den Solgen 


einer Derwundung,. Seine Herkunft ijt noch nicht ab» 





jolut einwandfrei aufgeklärt, Man behauptet u. a. 


In Kürze erfcheint au, daß er ein badifcher Prinz gewejen fein joll. 


im Monopol: o o 


nn nn mn . m ——— 


aufjer 


Die jeltiam geheimnisvolle Gejchichte nad) den Meberlieferungen alter Chroniken 











Derfaßt und injzeniert von 


Curt Matull 


In der Hauptrolle: | = 
jofeph Römer # Vier Akte 


Eiko=Film 6. m. b. H. 


= Berlin SID 48 
Friedrichftrahie 224 


Telephon: Lützomw 9635, 6474, 5526 % Telegramm»Adreffe: Eikofilm Berlin 
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legbar. Die Wissenschaft geht so 
weit, daß sie annimmt, in jeder Sub- 
stanz, besonders in gasförmigem, aus- 
einander getriebenem erhitztem Zu- 
stand, bewegen sich die Moleküle der- 
art im Raume, daß zwischen ihnen 
noch etwas Raum verbleibt, gleich 
den Planeten, Sonne und Sternen, 
die ebenfalls im Universum in stetiger 
Bewegung und Schwingung 
Entsteht nun Licht, 

Chaos sich im Raume 
Aethermoleküle Bewegung und Rich- 


tung aufgezwungen. Licht- und Hitze- 


sind. 
so wird dem 


tummelnder 
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Strahlen sind daher nur Aetherwel- 
len und bei der in der elektrischen 
Bogenlampe brennenden Kohle als 
Lichtquelle 
weiße, heiße Kohlenmoleküle, die in 


entstehen im Krater 
Schwingungen geraten und so die 
Lichtwellen und -Strahlen erzeugen. 
Was immer die Energie der Moleküle 
steigert, erhöht auch in gleichem 
Maße die Energie der Schwingung 
jedes Moleküls. 
liche Weise wird durch diese Schwin- 


gung der die Molekühle umgebende 


Auf noch unerklär- 


atmosphärische Aether in Schwin- 
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derart, daß er die 
Lichtwellen weiter 


gung gebracht, 
Schwingungen, 
befördert. Schalten wir in einer elek- 
trischen Leitung mehr Strom, so wird 
das Licht breiter, die 
Energie der Moleküle wird erhöht, 
ihre Schwingungen werden stärker, 
der Aether wird mehr bewegt, wir 
gewahren mehr Licht, Das Alles ist 
Annahme, es verhält sich alles tat- 


intensiver, 


sächlich so, Anders können wir uns 
die Vorgänge nicht erklären, dennoch 
gilt diese angenommene Theorie als 
Lehre. (Fortsetzung folgt.) 


an nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn m nz 


Wie Kriegsfilms entstehen. 


Kapitän Kleinschmidt auf dem österreichischen Schlachtfeld. 


gegenwärtigen Weltkrieges 


ist die Verwendung des Kine- 





matographen für strategisch-wissen- 
schaftliche Arbeitszwecke. Der Ab- 
fall der Aufnahmen kommt an die 
Oeffentlichkeit. 


Autoritäten 


Den österreichi- 
schen gebührt der 
Ruhm, den Wert kinematographischer 
Aufnahmen so erkannt zu haben, daß 
sie zur Mobilmachung mit dazu ge- 
hörten und auf jede Weise gefördert 
werden, Die deutsche Militärverwal- 
tung beschränkte sich darauf, den 
Kurbelkasten nicht ganz auszuschlie- 
ßen. Es dürfte daher von allgemei- 
nem Interesse sein, zu vernehmen, 
welche Erfahrungen ein angesehener 
Schlachtenfilmkurbler im 


chischen Heere gemacht hat. 


österrei- 
Kein 
geringerer als der Polarforscher Ka- 
pitän F, E. Kleinschmidt, dessen 
Jagdfilm in arktischer Gegend knapp 
vor Kriegsausbruch durch Otto 
Schmidt und Albert Löwenberg hier 
in Verkehr 
seine Erlebnisse als Kriegsoperateur 
sehr Interessantes, dem wir auszugs- 
weise Folgendes entnehmen: 


kam, berichtet über 





„Einem günstigen Zwischenfall 
habe ich es zu danken, auf den ver- 
schiedenen Schlachtfeldern jetzt Auf- 
(Sein 


beim österreichischen 


nahmen machen zu können.“ 
Bericht ist 
Großen Generalstab geschrieben und 
von der zuständigen Militärbehörde 
durch die Zensur gelassen worden.) 
„Ich war vom derzeitigen Thronfolger 
aufgefordert worden, einen Vortrag 
über meine letzte nordische Expedi- 


Hierbei führte ich 


naturgemäß meine gemachten Film- 


tion zu halten. 
aufnahmen vor. Anwesend waren 
viele hohe Offiziere, an deren Spitze 
Erzherzog Friedrich, der Höchstkom- 
mandierende, sowie dessen Gemahlin 
und Töchter. 
zum geheimnisvollen Schlüssel, der 


Dieser Vortrag wurde 


mir die Pforten sonst unzugänglicher 


behördlicher Stellen öffnete und dem 
ich besondere Erlaubnisse und Gele- 
außergewöhnlichen 
Aufnahmen zu verdanken habe. Man 
kennt die Unnahbarkeit und Zuge- 
knöpftheit der österreichischen Mi- 


genheiten zu 


litärkreise an autorativen Stellen; 
man denke: ein Angehöriger des neu- 
tralen Auslandes wird beim General 
stab zugezogen, überallhin zugelas- 
sen, noch dazu mit dem Kurbelkas 
ten, der doch Dinge verewigen könn- 


Ich 


aber komme mir vor, als gehöre ich 


te, die besser geheim blieben, 


zu den hohen Generalstabsoffizieren. 
Für mich und meinen Apparat gibt 
es kein Geheimnis, man zieht uns 
beide zu jeder Gelegenheit heran, 
Laut muß ich bekennen, nie habe ich . 
den Wunsch zu irgend einer Auf- 








Soiort telegraphiscı 


müssen Sie sich das Erstaufführungsrecht sichern von dem neuesten 


großen dramatischen Filmwerk : 


„Die Goldquelle‘“‘. — Wenden Sie 


sichandie FirmaHanewacker & Scheler, Berlin SW.48 u.Düsseldort. 
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Die Serie 1915/16 von der 


Medda Vernon 


Ww. 3. 9. ul 
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Hedda Vernon siegt auf der ganzen Linie! 
Keen | 
F 1 Film: \ 

u 
„ZORIA“ 


Doch die Liebe fand den Weg! 


Maria Niemand und ihre zwölf Väter. 


IV. Film: 


ZOFENSTREICHE 


Fin prächtiges Lustspiel von Dr. Arthur Landsberger 








——————— Ein Vorspiel und drei Akte 





ee TE RATTE 
[ BEZIRKS-MONOPOLE sind zu vergeben ) 


seien von der =—— 


EIKO-FILM GmbH. +» BERLIN SW. 48 
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nahme laut werden lassen, ohne daß 
er erfüllt worden wäre, 

Ein hoher Offizier wurde mir als 
Führer zur Seite gegeben, zwei mili- 
tärische Bedienungssoldaten stehen 
mir zu meiner Verfügung, die nicht 
nur für mich sorgen, sondern den 
Apparat aufstellen, nach getaner 
Arbeit ihn verpacken und transpor- 
tieren. Ein Auto ist mir zugewiesen 
mit einemLeutnant und einemFahrer, 
und wenn nötig werden Pferde und 
Wagen für mich requiriert, denn oft 
finden Aufnahmen an Stellen statt, 
die man im Auto nicht erreichen 
kann, In Russisch-Polen war mir ein 
Ulan attachiert, oft führte und be- 
deckte mich eine kleine Truppe von 
Soldaten. Feldgendarme sorgten dann 
für die Quartiere einer solchen Kara- 
hielten Aufsicht über Fahr- 
zeuge, Reitpferde, Fahrer und Diener, 
So lernte ich österreichische Gast- 
freundschaft und stete Bereitwillig- 
keit zu Hilfe und Förderung kennen. 
Allerdings ging diese nicht so weit, 
für meine Aufnahmen eigene Käm- 
pfe zu liefern, doch ich bat und ver- 
schaffte mir Gelegenheiten zu wirk- 
lichen 


wane, 


Schlachtenaufnahmen,. So 
konnte ich von den vordersten Schüt- 
zengräben die gegenüberliegenden 
russischen Verschanzungen aufneh- 
men, als diese mit Schrapnells über 
und über bedeckt wurden. So konnte 
ich explodierende Bomben wunder- 
bar filmen, da mir deren Einschlag 
vorher bekannt gegeben wurde, so 
daß ich ganz genau einzustellen ver- 
Ebenso konnte ich einen 


herrlich 


Flugzeuge machten für mich in den 


mochte, 


Kavallerieangriff filmen, 


Lüften Aufnahmen; so nah, als es die 
Umstände nur erlaubten, wurde ich 
zu den die Festungen vernichtenden 
Geschützen zugelassen. Es wurde 
mir gestattet, von einem voraussicht- 


lich sicheren Standpunkt, natürlich 


8, Jahrgang 1915 





——— 


in Deckung, nur das Objektiv war 
frei, von einem Schlachtfeld während 
der mörderischen Arbeit ein Pano- 
ramenbild aufzunehmen, Dennoch, 
diese Bilder sind alle nicht so drama- 
tisch, gestellte Kriegsbilder, 


allein ich konnte verschiedene Auf- 


wie 


nahmen von Schlachten hinter der 
Man sieht auf 
dem Film, wie die feindliche Batte- 


rien außer Aktion gesetzt werden, 


Feuerlinie machen. 


wie der Infanteriesturm vorbereitet 
wird; die Batterien stehen einige 
Meilen hinter der feindlichen Front, 
bis sie zum Schweigen durch jene 
Mörser gezwungen werden, die man 
in voller Tätigkeit sieht, wobei die 
Munition unter dem Feuer des Geg- 
ners herangeführt 
Ich die Sprengung 
Brücke, brennende Häuser, die Flucht 
Bedrohter aus gefährdeten Gegen- 


den; ich habe sogar Nachtaufnahmen 


werden mußte. 


filmte einer 


versucht, freilich mit nicht befriedi- 
gendem Erfolge, 

Doch sind meine Wege nicht mit 
Die Beschaffung 
des Filmmaterials ist schon mit großen 
Schwierigkeiten verbunden, Seit Mo- 
naten gibt es keinen Kodackfilm 
mehr, und es hielt schwer, deutschen 
Agfafilm überallhin zu bekommen, 
wo ich mich gerade aufhielt. Und das 
Herumwandern des Apparates, be- 


Rosen bestreut, 


sonders unter den gegebenen Ver- 
hältnissen, dient ihm nicht zum Nut- 
Der Wagen springt über hol- 
prige Straßen, am Sattelknopf macht 
bei 


Drahtverhauen muß man sich und 


zen. 


der Apparat förmlich Tänze, 
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ihn durchzwängen, kein Wunder da- 
her, wenn Schrauben verloren gehen, 
Teile brechen. Reitet man mit einem 
Ulanenregiment, so scheuen die jun- 
gen Pferde bei jedem Graben, und 
wenn man dann den Apparat für eine 
Aufnahme hervorholt, ist er in einem 
Zustand, daß man unwillkürlich das 
Soldaten 


Mein Apparat wird durch kompri- 


Fluchen der wiederholt, 
mierte Luft getrieben, ich benutze, 
ihn sogar im Flugzeug, doch wie oft 
versagte er auf Erden! Einmal steck- 
te ich in einer Wolfsgrube, um die 
russischen Schützengräben vor mir 
aufzunehmen, da streikte er wieder, 
und ich mußte zu meinem Ernemann- 
Ein 


Scharfschütze wollte meinen Stand- 


Apparat greifen, russischer 


punkt mit Handgranaten treffen, 
doch war ich mit der Aufnahme fer- 
tig, bevor er einen Treffer erzielte, 
Nun hatte ich ein Bild, wie die Ge- 
schosse den Staub aufwirbelten und 
wie sie oberhalb meines Standpunk- 


tes platzten. 
* 


* 
* 


Aus diesem internationalen Be- 
richt ersieht man, daß die österrei- 
chischen Behörden dem kinematogra- 
phischen Kriegsaufnahmen ihr ganz 
besonderes Interesse angedeihen las- 
sen und diese in jeder Weise zu för- 
dern suchen. Es steht zu erwarten, 
daß nach dem Kriege auch die Auf- 
nahmen, die heute noch der Oeffent- 
lichkeit vorenthalten sind, freigege- 
ben und einen wohl anschaulichen 
Beitrag zur Kriegsgeschichte bilden 
werden. 





Fine Goldquelle 


für kluge und schnell entschlossene Theaterbesitzer ist die neueste 
große Schlager-Attraktion: ‚‚Die Goldquelle‘'; ein sensationeller Vier- 


akter von Carl Schönfeld. 
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Feder Eluge Theaterbefiser fichert fih jett fchon 
Erftaufführungsrecht von diefer phänomenalen $ilm-Fleubeit, 


u Carl Schönfeld 
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als Derfaffer, Spielleiter und Hauptdarfteller eine dreifache 
Meifterleiftung bietet. 


Man wende fih fofort an die 


Monopolfilm- Vertriebs Gefelljchaft mb.8, 


Hanewader & Scheler 
Berlin SW. 48, Friedrih-Strafe 25/26 


Telephon: Amt Moritplat 14584 14585 Telegr.:Adreffe: Saxofilms 
Siliale in Düffeldorf, Kaifer Wilhelmfir, 53. Telephon: No. 2822. 
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Was die „L.B.B.“ erzählt. 


Die ab 1. Oktober in Kraft tre- 
tende neue Zensur-Erschwerung, daß 
alle Bilder, die vor dem 31. Dezember 
1912 zensiert wurden, nochmals nach- 
geprüft werden müssen, hat den vor- 
ausgesagten Sturm auf die Magazin- 
straße gezeitigt. Der polizeilich be- 
stellte 
die Fülle des herzustellenden Karten- 
Materials beim besten Willen nicht 
pünktlich zur Erledigung bringen. 


Zensurkarten-Drucker kann 


* * 
* 


Im „Reichsboten” steht in einem 
mehr als wie nur fahrlässig geschrie- 
benen kinofeindlichen Artikel, daß 
wir vornehmlich Gattenmord, Raub, 
eheliche Untreue, erotische Liebe bei 
Geschwistern usw, zeigen. — Die Ber- 
liner Zensurbehörde sollte sich diese 
Dokumentierung ihrer Nachlässigkeit 
nicht gefallen lassen, 


* * 
” 


Das Künstlerpaar Wanda Treu- 
mann und Viggo Larsen fährt jetzt 
nach Kopenhagen, um dort einen Mo- 
nat lang den feinpikanten Filmsketsch 
„Paragraph 80, Absatz II" zu mimen. 
Auch in Königsberg hat man sich 
erfolgreiche Attraktion ge- 
sichert, Soeben ist als Resultat einer 
behördlich streng internen Spezial- 


diese 


vorstellung in Berlin der Sketsch auch 
für die Metropole genehmigt worden, 
wo man sich sofort für den kommen- 
den Monat Januar die Bühnen-Neu- 
heit gesichert hat, Auch der Ber- 
liner Erfolg wird gleich dem in der 
Schweiz und in Stuttgart unseres Er- 
achtens nach ein ganz enormer sein, 


Vom gestrigen Freitag an ist das 
Tauentzien-Variöt& wieder ein rich- 


tiges Kino-Variöte, 


Zentralstelle für 


Die 
Auslandsdienst, die praktische Auf- 


Berliner 


klärungsarbeit verrichtet, versendet 
schon seit Kriegsbeginn Unmassen 
von Zeitungen, Flugschriften, Zeit- 
schriften, Photographien usw. nach 
dem neutralen Ausland. Jetzt wird 
von dieser segensreich wirkenden 
Stelle aus ganz besonders hervorge- 
hoben, daß die ebenfalls zum Ver- 
sand gelangenden deutschen Kriegs- 
films ihren Zweck in hervorragendster 


Weise erfüllen, 


» 
* 


Es ist unglaublich, was man alles 
vergessen kann: im Berliner Fund- 
büro auf dem Alexanderplatz wartet 
schon seit einem Vierteljahr ein kom- 
plettes Kinostativ mit Panoramakopf 
vergeblich auf seinen vergeßlichen 
Besitzer; er ist sogar so vergeßlich, 
daß er vergessen hat, sein vergesse- 
nes Eigentum als solches dort zu mel- 
den, 


* * 
* 


Die Rohfilmknappheit zeitigt im- 
mer stärker sich fühlbar mächende 
Betriebsstockungen. Eine Berliner 
Kopieranstalt hat z. B. am Dienstag 
das gesamte Personal entlassen und 
die Fabrik schließen müssen. — Man 
bietet jetzt schon gern und willig 
65 Pig. für den belichteten Positiv- 
meter; meist wird aber selbst bei Bar- 
zahlung im Voraus die Bestellung 


nicht einmal angenommen, 






spielen: ‚Die Goldquelle‘“. 









Kein leeres Parkett 


Täglich bis auf den letzten Platz ausverkauft haben Sie Ihr Theater 
während der Zeit, wo Sie die große und erfolgreiche Film-Neuheit 


Regisseur Wauer ist von der Sa- 
turnfilm - Aktien - Gesellschaft enga- 
giert worden, 

Der neue Film der Imperator- 
Film Co. „Um 500000 Mark“ von 
Siegfried Dessauer ist bereits für Süd- 
deutschland, Rheinland und West- 
falen, Belgien, Schweden und Nor- 
wegen verkauft worden. 

Anschließend an den 


Uebertritt zum Nordischen Konzern 


„Luna u 


schwirren die tollsten Gerüchte vor 
weiteren Ueberläufern in der Luft 
nerum, Bis jetzt ist noch nichts Po- 


sitives zu vermelden, 


* . 
Er 


Die Mißstände bei der Engage- 
mentsvermittlung auf der Berliner 
Film-Börse, teilweise im Monopol- 
Cafe, teilweise leider aber auch 
direkt auf der Straße, haben zu Be- 
sprechungen unter den Filmfabrikan- 
ten geführt, ohne daß bisher die Me- 
thode gefunden wurde, wie dem abzu- 


helfen ist. 


* * 
* 


Die in M,-Gladbach erscheinende 
Zeitschrift „Bild und Film”, die spe- 
ziell der wissenschaftlichen und be- 
lehrenden Kinematographie diente 
und sehr sorgfältig redigiert war, hat 
am 1. Oktober ihr Erscheinen einge- 


stellt, 


mehr! 
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II Fe Deebs l | | Joe Deebs ]I 





Sein fhwierigfter Fall 


Derfaßt von Foe May und Williom Kahn 


Ohne Ausfchnitte zenfiert! Regie: Joe May Ohne Ausfhnitte zenfiert! 
In den Hauptrollen; 


Mia May - Ellen Janfen - Max Landa - Foe Deebs 





Monopolinhaber: 


Süddeutfhland, Bayern ufw. . SKrankfurter Film-Compagnie, Frankfurt a. M. 
Rheinland, Weftfalen ufw. . . Unger & Neubed, Bochum 


Sahfen ufm. . «2 0.» ‚Blobus”, Kilm-Verleih-Inftitut, Leipzig 
Berlin, Mark Brandenburg . . Wilhelm Feindt, Berlin 
Norddeutfhland » » +». +» » Albert Hanfen, Hamburg 

Ausland ; 
Orfterreihrtingarn - .» » + » Sriefe & Kennedy, Wien, fleubaugaffe 25 
Standinaien. » +» ++. ©Ove Davidfen, Kopenhagen 
7. Eenft Franzos, Genf 


| aanaan| Erfiaufführungseecht an „Union-Theater Berlin”, vergeben |o on o 
II] Joe Deebs ]]] 
„Der Geheimfekretär” 


von For May uns William Kahn + Regie: Joe May 
öenfur freigegeben! In der Baupteolle: Max Landa als Foe Deebs denfur freigegeben | 
| ‚Heinrih Peer als Graf Liewen | 
Diefelden Aäfhläfe wie bei For Deebs II 








| Mays$ilm, 3n.: 70 Mey, Berlin SW 48, Friedeicfte. 238. 


Telephon ; Nollendorf 3904 
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BERLIN SW. 48, Friedrihstraße 225 . 


Telegramm=Adresse: PAGU BERLIN Fernsprecher: Amt Lützow, 3143, 3144 
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Folgende Bilder unseres Fabrikates 
erscheinen in dem Programm der 


NORDISCHEN Films Co. 


h | 3 Akte Regie: MAX MACK 
Lustspiel 
| 


3 Akte Regie: EINAR ZANGENBERG 


Mysterium 
3 Akte Regie: Wm. Wauer 
Sensationsiilm 
3 Akte Regie: Georg Jacoby 
Drama 
3 Akte Regie: Wm. Wauer 


Gesellschaitsdrama 
3 Akte — Regie: MAX MACK 


Detektivdrama 
3 Akte Regie: Felix Basch 


Paulig -Serie 


Lubitsch - Serie | 


nn Sms. mem sm mau won in 


| Natur-Aufnahme | 
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TI oe Deebs l | Joe Deebs |] 





Sein fihwierigfter Fall 
Derfaßt von Foe May und William Rahn 


Ohne AusfÄjnitte zenfiert! | Regie: Joe May Ohne Ausfänitte zenfiert! 


In den Hauptrollen: 


Min May - Ellen Janen - Max Landa - Foe Deebs 


Monopolinhaber: 


Süödeutfchland, Bayern ufw. . Keankfurter Film-Compagnie, Seankfurt a. ‚m. 
Rheinland, Weftfalen uf. » + Unger & Neubed, Hohum 


Sahfen ufw. » 2... „Slobus’, $Kilm-Verleih-Iaftitut, Leipzig 
Berlin, Mark Brandenburg . . Wilhelm Feindt, Berlin 
Norddeutfhland » » » +» +» » Albert Hanfen, Hamburg 

| Ausland : 
Oefterreihellngem « » . : » Seiefe & Kennedy, Wien, Neubaugaffe 25 
Standinavien. » + + + +. Gve Davidfen, Kopenhagen 


Schweiz v fe . [2 oo». * % Ernft $tanzos, Genf 





m Joe Deebs I 
‚Der &eheimfekretär” 


Soeben von der | | don For und William Ka n + Regie; oe Ma be Soeben Ra 
denfur kenn Mi rag an h ie: Max kam gie ie Jos en ay  Fdenfue freigegeben | 
m mn meer a 
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— uam nn m rn an unengere Amenaie 


rreirrren 


5 [01 ektio: 
BERLIN SW. 48, Friedrihstraße 225 


Telegramm-Adresse: PAGU BERLIN Fernspreher: Amt Lützow, 3143, 3144 


wer<r 
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Folgende Bilder unseres Fabrikates 
erscheinen in dem Programm der 


NORDISCHEN Films Co. 


mu: nr um en ET Ten u 


KOIIIIIANIINIINIAIIANIAINIIIIIZONNIATONNIINDATAONON 


i | 3 Akte Regie: MAX MACK 
Lustspiel ' 
| 3 Akte - Regie: EINAR ZANGENBERG 
Mysterium ansdlarar 
3 Akte -— Regie: Wm. Wauer 
Sensationsiilm | Ania, 
3 Akte Regie: Georg Jacoby 
Drama 5o rächt die Sonne | 
3 Akte — Regie: Wm. Wauer 
| Gesellschaitsdama Nar Srhuß im Traum 
| LION SLITIUN ım ıTauin 3 Akte o- Regie: MAX MACK 
| Detektivdrama Der ..Herr Baron“ 
Der „Herr Baror 3 Akte — Regie: Felix Basch 
| ” 
| REN | Aiberts Hose 
| Aiberts Hochzeitstag 
Lubitsch-Serie Blindekuh 





Fräulein Seifenschaum 


Natur-Aufnahme Partenkirchen 
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James 


Monopoliilm -Vertrieb 


Altona a. d. Elbe, Saulterblatt 115 


im Hause des Belle-Alliance-Theäaters 


Fernsprecher: Gruppe I, Nr. 2034 
Telegramm-Adresse: Filmhenschel 





mn nn urn 


DT 


Monopol Bezirke: 


DER TUNNEL 


von Bernhard Kellermann 


i 
| 
| 
\ 
‚ 








Hansastädte, Braunschweig, Großherzogtum 


ensehe 





Mecklenburg, Hannover, 
Oldenburg, Schleswig-Holstein. 


Der Katzensteg 


von Hermann Sudermann 





Das Gesetz der Mine 


von Joe May 





Der Trick oder Welcher von Beiden 
Detektiv-Komödie in 2 Akten 


Im Schatten seiner Vergangenheit 
Sensations-Drama in 4 Akten 

Wie Theodor seine Verlobung rück- 
gängig machte Burleske in 2 Akten 

Die bösen Buben Lustspiel in 3 Akten 

Protea | Detektiv-Drama in 5 Akten 


Teddy und die Hutmacherin 
Lustspiel mit Paul Heidemann 


Teddys Frühlingsfahrt 


Lustspiel mit Paul Heidemann 
Der Golem Dr. i. 4 Akt., i. d. Hauptr. P, Wegener 


Das geheimnisvolle X 
Größter Sensationsfilm der Gegenwart in 6 Akten 


Die Jagd nach dem Schicksalsstein 
Ein Abenteuer-Roman in I Akt 


Das Jahr 1915 


Ernstes und Heiteres a. d. Leben uns. Feldgrauen 


Fräulein Feldgrau 
Lustspiel in 3 Akten von Carl Wilhelm 





mn ne ne er naemer ne 





naar nn nn en nn 


Der Sieger Eine Episode a. d. Weltkr. i. 2 Akt. 


Der Postkutscher von St. Hilo 
Dän. Kunstfilm in 3 Akten — Dramatisch 


Um den Vater zu retten 
Dän. Kunstfilm in 3 Akten — Dramatisch 


In Sturm und Stille 
Dän. Kunstfilm in 3 Akten 


Arme Maria! 
Eine Warenhaus-Geschichte in4 Akt., Hauptdarst.: 
Hanni Weisse, Ernst Lubitsch u. Felix Basch 


Die Siegerin Dän. Kunstfilm in 3 Akt. - Dram. 


— Dramatisch 


Spielkameraden Schauspiel in 3 Akten 
Dän. Kunstfilm — Hauptrolle: Lilly Bech 


Auf gefahrvoller Schiene 
Wild-West-Drama in 3 Akten 


ELGA Sensationelles Detektivdrama in 5 Akten 


Der Bär von Baskerville 
Detektivfilm in 3 Akten 


Im Schatten der Nacht 
Detektiv-Drama in 3 Akten 


une mann m Pamaueknn | Otter an nn rn a en eure Due — 





Hamburg 


I} 
I 

I 
| 
ı 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
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Max Mack stellt seine Kräfte der 
Greenbaum - Film - Gesellschaft 
Verfügung. 


zur 


* * 
* 


Bei der Union sind große Verän- 
derungen unter dem Regisseur-Mit- 
Unter 
anderm sind auch ein dänischer und 


arbeiterstab zu verzeichnen, 


ein russischer Spielleiter engagiert 
worden, 


+ * 
* 


Hedda Vernon mußte ihre bei- 
spiellos erfolgreiche Tournee durch 
Rheinland-Westfalen jäh abbrechen, 
denn sie hat sich bedauerlicherweise 
eine sehr schmerzhafte Fußver- 
stauchung auf der Bühne zugezogen. 
Wir wünschen der lieben und überall 
so sympathisch wirkenden Künstlerin 
recht baldige Wiederherstellung. Man 
spricht von 14 Tage Erholungspause. 

Der zweite Film der bei Lothar 


Stark 


walds-Serie wird ein Detektiv-Film 


erscheinenden Richard Os- 


sein, Kaiser-Titz und Paul Hartmann 


vom Deutschen Theater spielen die 
Hauptrollen. 
* & * 

Die Berliner Marmorhaus-Licht- 
spiele waren diese Woche allabend- 
lich beim Stuart Webbs-Film so stark 
ausverkauft, daß „Der gestreifte Do- 
mino“ noch eine weitere Woche ge- 
spielt wird, 

r . * 

In der Danziger Sporthalle ist zur 
Zeit eine Ausstellung für Verwunde- 
und Krankenfürsorge. Am 
stärksten interessiert das Publikum 
dort die tägliche Kinovorstellung, wo 
entsprechende Films vorgeführt wer- 
den, 


ten- 


Alwin Neuß hat bei der „Decla- 
Film - Gesellschaft" seinen Detektiv- 
fertiggestellt, der 
gelungen ist. 


film glänzend 


Die Marmorhaus-Lichtspiele ha- 
ben den bei Engelke & Co, erschei- 
nenden Detektivfilm „Der indische 
Tod“ von Paul Rosenhayn für zwei 
Wochen mit 
tionsrecht abgeschlossen. 


* * 
4 


Herr Max Cantor hat mit der 
Omnia-Gesellschaft in Budapest die 
Rechte der Verfilmung der Werke 
des bekannten Schriftstellers Mau- 


rius Jokai erworben, 


weiterem Prolonga- 


w EZ 

a 
Der nächste May-Film heißt: 
„Die Gespensteruhr." — Die beiden 


vorigen Films werden ihre Berliner 
Uraufführung in den Union-Theatern 
haben, 


* * 
* 


Die Berliner Union-Theater ge- 
ben jetzt wieder eine illustrierte Pro- 
gramm-Zeitung heraus, nachdem nach 
dem Eingehen der „U.T.Z." lange 
Zeit den Theaterbesuchern nur ein 
einfacher Programmzettel überreicht 
wurde, 


* * 
* 


Die Berliner Biophon-Theater- 
Lichtspiele in der Potsdamer Straße 
haben nach kurzer Unterbrechung 
wieder Kino: Varietö-Betrieb einge- 
führt. ED 

Am gestrigen Freitag wurde un- 
ter neuer Direktion die klassische 
Stätte der Kinokunst wieder eröffnet: 
die „Mozartsaal-Lichtspiele”, Zu den 
um 5, 7 und 9 Uhr beginnenden Vor- 
stellungen war so viel Publikum er- 
schienen, daß wegen ununterbroche- 
ner Ueberfüllung des Theatersaales 







„Vollständig ausverkauft!“ 


Dies ist die tägliche Parole während der Spielwoche, wo Sie von der 
Firma Hanewacker & Scheler, Berlin SW. 48 u. Düsseldorf die 
gewaltige dramatische Sensation spielen: „Die Goldquelle‘', 


eine Beurteilung des Filmprogramms 
nicht möglich war. Der Spielplan 
kündigte folgende Darbietungen an: 
Oesterreichs Wehrmacht zur See; Es 
war ein Traum (Drama, 3 Alte, mit 
Erna Morena); Meßter-Woche Nr. 40; 
Die zerbrochene Puppe (Posse, 
2 Akte); lebende Modenschau, — 
Ganz besonders die letztere Theater- 
neuheit besaß außerordentliche Zug- 
kraft und wurde mit lebhaftestem In- 
teresse entgegengenommen, Wir wün- 
schen von Herzen Glück und gute 
geschäftliche Erfolge dem schönen 
Mozartsaal-Unternehmen und werden 
nächste Woche nochmals ausführ- 
licher berichten, 


* * 
+ 


In Anbetracht der Lebensmittel- 
Teuerung hat die Firma Hanewacker 
& Scheler ihrem gesamten Personal 
sowohl im Zentral-Büro wie auch in 
der Düsseldorfer Filiale und in der, 
der Gesellschaft ebenfalls angeschlos- 
senen eigenen Buchdruckerei eine 
Gehaltszulage ge- 


währt. — Diese, von hohem sozialen 


zehnprozentige 


Verständnis zeugende 


der 


zeitgemäße 


Maaßnahme ist Nachahmung 


empfehlenswert. 


* * 
* 


Harry Piel zeigt heute, am Sonn- 
abend Nachmittag, internen Fachleu- 
ten seinen ersten Sensationsfilm eige- 
nen Fabrikats. ! 

* Mr * 

Für unseren neuen, in der Ar- 
beit begonnenen Kino-Kalender sind 
uns noch Anregungen und Notizen für 


den redaktionellen Inhalt erwünscht. 
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Monopoliilm -Vertrieb 


Altona a. d. Elbe, Sthulterblatt 113 


im Hause des Belle-Alliance-Theaäaters ..-- 


Fernsprecher: Gruppe I, Nr. 2034 
Telegramm-Adresse: Filmhenschel 
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Hansastädte, Braunschweig, Großherzogtum 
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lensche 
Hamburg 


Mecklenburg, Hannover, 
Oldenburg, Schleswig-Holstein. 


DER TUNNEL Der Kalzensteg 


von Hermann Sudermann 





Das Gesetz der Mine 


von Joe May 





Der Trick oder Welcher von Beiden 
Detektiv-Komödie in 2 Akten 


Im Schatten seiner Vergangenheit 
Sensations-Drama in 4 Akten 


Wie Theodor seine Verlobung rück- 
gängig machte Burleske in 2 Akten 

Die bösen Buben Lustspiel in 3 Akten 

Protea | Detektiv-Drama in 5 Akten 


Teddy und die Hutmacherin 


Lustspiel mit Paul Heidemann 


Teddys Frühlingsfahrt 


Lustspiel mit Paul Heidemann 
Der Golem Dr. i. 4 Akt., i. d. Hauptr. P. Wegener 


Das geheimnisvolle X 
Größter Sensationsfilm der Gegenwart in 6 Akten 


Die Jagd nach dem Schicksalsstein 
Ein Abenteuer-Roman in I Akt 


Das Jahr 1915 


Ernstes und Heiteres a. d. Leben uns. Feldgrauen 


Fräulein Feldgrau 
Lustspiel in 3 Akten von Carl Wilhelm 





Der Sieger Eine Episode a. d. Weltkr. i. 2 Akt. 


Der Postkutscher von St. Hilo 
Dän. Kunstfilm in 3 Akten — Dramatisch 


Um den Vater zu retten 
Dän. Kunstfilm in 3 Akten — Dramatisch 


In Sturm und Stille 


Dän. Kunstfilm in 3 Akten Dramatisch 
Arme Maria! 

Eine Warenhaus-Geschichte in4 Akt., Hauptdarst.: 

Harıni Weisse, Ernst Lubitsch u. Felix Basch 


Die Siegerin Dän. Kunstfilm in 3 Akt. - Dram, 


Spielkameraden Schauspiel in 3 Akten 
Dän. Kunstfilm Hauptrolle: Lilly Bech 


Auf gefahrvoller Schiene 
Wild-West-Drama in 3 Akten 


ELGA Sensationelles Detektivdrama in 5 Akten 


Der Bär von Baskerville 
Detektivfilm in 3 Akten 


Im Schatten der Nacht 
Detektiv-Drama in 3 Akten 
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Max Mack stellt seine Kräfte der 
Greenbaum - Film - Gesellschaft 
Verfügung. 


* * 
* 


zur 


Bei der Union sind große Verän- 
derungen unter dem Regisseur-Mit- 
Unter 


anderm sind auch ein dänischer und 


arbeiterstab zu verzeichnen, 


ein russischer Spielleiter engagiert 
worden, 


* * 
* 


Hedda Vernon mußte ihre bei- 
spiellos erfolgreiche Tournee durch 
Rheinland-Westfalen jäh abbrechen, 
denn sie hat sich bedauerlicherweise 
eine sehr schmerzhafte Fußver- 
stauchung auf der Bühne zugezogen. 
Wir wünschen der lieben und überall 
so sympathisch wirkenden Künstlerin 
recht baldige Wiederherstellung. Man 
spricht von 14 Tage Erholungspause. 

Der Ed Film der bei Lothar 
Stark erscheinenden Richard Os- 
walds-Serie wird ein Detektiv-Film 
sein. Kaiser-Titz und Paul Hartmann 


vom Deutschen Theater spielen die 
Hauptrollen. 
* * 

Die Berliner Marmorhaus-Licht- 
spiele waren diese Woche allabend- 
lich beim Stuart Webbs-Film so stark 
ausverkauft, daß „Der gestreifte Do- 
mino” noch eine weitere Woche ge- 
spielt wird, 

In der Danziger Sporthalle ist zur 
Zeit eine Ausstellung für Verwunde- 
Am 


stärksten interessiert das Publikum 
dort die tägliche Kinovorstellung, wo 


ten- und Krankenfürsorge, 


entsprechende Films vorgeführt wer- 
den, 

Alwin Neuß hat bei der „Decla- 
Film - Gesellschaft" seinen Detektiv- 
fertiggestellt, der 


gelungen ist. 


film glänzend 


Die Marmorhaus-Lichtspiele ha- 
ben den bei Engelke & Co. erschei- 
nenden Detektiviilm „Der indische 
Tod‘ von Paul Rosenhayn für zwei 
Wochen 
tionsrecht abgeschlossen. 


* * 
* 


mit weiterem Prolonga- 


Herr Max Cantor hat mit der 
Omnia-Gesellschaft in Budapest die 
Rechte der Verfilmung der Werke 
des bekannten Schriftstellers Mau- 


rius Jokai erworben, 


* ® 

u 
Der nächste May-Film heißt: 
„Die Gespensteruhr.” — Die beiden 


vorigen Films werden ihre Berliner 
Uraufführung in den Union-Theatern 
haben. 


* * 
* 


Die Berliner Union-Theater ge- 
ben jetzt wieder eine illustrierte Pro- 
gramm-Zeitung heraus, nachdem nach 
dem Eingehen der „U.T.Z.” lange 
Zeit den Theaterbesuchern nur ein 
einfacher Programmzettel überreicht 
wurde, 

Die Berliner Biophon-Theater- 
Lichtspiele in der Potsdamer Straße 
haben nach kurzer Unterbrechung 
wieder Kino: Variet&-Betrieb einge- 
führt, ll "2 

Am gestrigen Freitag wurde un- 
ter neuer Direktion die klassische 
Stätte der Kinokunst wieder eröffnet: 
die „Mozartsaal-Lichtspiele”, Zu den 
um 5, 7 und 9 Uhr beginnenden Vor- 
stellungen war so viel Publikum er- 
schienen, daß wegen ununterbroche- 
ner Ueberfüllung des Theatersaales 





„Vollständig ausverkauft!“ 


Dies ist die tägliche Parole während der Spielwoche, wo Sie von der 
Firma Hanewacker & Scheler, Berlin SW. 48 u. Düsseldorf die 
gewaltige dramatische Sensation spielen: „Die Goldquelle‘‘. 





eine Beurteilung des Filmprogramms 
nicht möglich war, Der Spielplan 
kündigte folgende Darbietungen an: 
Oesterreichs Wehrmacht zur See; Es 
war ein Traum (Drama, 3 Alkte, mit 
Erna Morena); Meßter-Woche Nr. 40; 
Die zerbrochene Puppe (Posse, 
2 Akte); lebende Modenschau. — 
Ganz besonders die letztere Theater- 
neuheit besaß außerordentliche Zug- 
kraft und wurde mit lebhaftestem In- 
teresse entgegengenommen, Wir wün- 
schen von Herzen Glück und gute 
geschäftliche Erfolge dem schönen 
Mozartsaal-Unternehmen und werden 
nächste Woche nochmals ausführ- 
licher berichten, 


* * 
* 


In Anbetracht der Lebensmittel- 
Teuerung hat die Firma Hanewacker 
& Scheler ihrem gesamten Personal 
sowohl im Zentral-Büro wie auch in 
der Düsseldorfer Filiale und in der, 
der Gesellschaft ebenfalls angeschlos- 
senen eigenen Buchdruckerei eine 
Gehaltszulage ge- 


währt. — Diese, von hohem sozialen 


zehnprozentige 


Verständnis zeugende zeitgemäße 


der Nachahmung 


Maaßnahme ist 


empfehlenswert. 


* * 
* 


Harry Piel zeigt heute, am Sonn- 
abend Nachmittag, internen Fachleu- 
ten seinen ersten Sensationsfilm eige- 
nen Fabrikats. 

* . * 

Für unseren neuen, in der Ar- 
beit begonnenen Kino-Kalender sind 
uns noch Anregungen und Notizen für 


den redaktionellen Inhalt erwünscht. 
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Richard Oswald-Serie 1915/16 


I. 
Und wandern sollst Du ruhelos ... 


Schauspiel in 4 Akten verfasst und inszeniert 











von 


RICHARD OSWALD 
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Das Moore-Licht im Kino. 


Technische Hinweise für Lichtspieltheater-Inhaber. 


chüchterne Versuche, die Aus- 
S senfronten der Kinos, nicht 
==) nur der Paläste, sondern auch 
kleinerer Unternehmungen, mit Röh- 


renlicht, dem sogenannten Moorelicht, 


auffälliger zu gestalten, 
schlummert. 


sind einge- 
Daran mahnt uns ein in 
der „Electrical Review and Western 


Artikel, 


dem wir folgendes entnehmen: 


Electrician erschienener 


Der Gebrauch von Röhrenlicht zur 
Umrahmung der Fassade von Gebäu- 
den bewährt sich ganz besonders und 
in recht auffälliger Weise bei der 
Anbringung von Moorelicht an der 
Front des West End Cinema in Co- 
ventrystreet in London, Drei Reihen 
Röhren auf jeder Seite der bogenför- 
migen Fassade geben eine anziehungs- 
kräftige Beleuchtung der Stirnseite 
des Baues. Das in gleicher Art in 
Schrift-Buchstaben leuchtend den 
Namen des Theaters West-End auf- 
weisende Schild über dem Eingangs- 
tor bildet einen auffallenden Ab- 
schluß derselben. 


erreichen eine Höhe von 15 Meter 


Die Röhrenreihen 


vom zweiten Stockwerk beginnend, 
jede Röhre ist 1’: 
ser dick, von klarem, dünnem Glas, 


Zoll im Durchmes- 
und an jeder Seite gehen die drei 
Röhren durch kurze Endstücke in 
einander. So entsteht also auf jeder 
Seite eigentlich nur eine Röhre von 
je 45 Meter Länge. Die Elektroden 
und Kontakte befinden sich unten am 
Eingange zum Kino hinter dessen 
Schaufenstern und Plakatständen. Das 
licht kcmmt von einem Wechsel- 
strom unter dem hohen Druck von 
21 000 Volt, der von einem rotieren- 


den Umformer geliefert wird, zu dem 


die Lichtleitung von 100 Volt Gleich- 


strom führt, Die Röhren enthalten 


Mitrogengas unter sehr schwachen 
Druck. 

Das Licht hat eine delikate, oran- 
gegelbe Farbe, bei näherer Betrach- 
tung gibt es den Effekt des Glühens, 
sich ausbreitend und wieder zusam- 
menziehend, als rollten Lichtringe 
durch die Röhre. Dennoch ist das 
Licht nicht so intensiv, um das Auge 
bei näherer Betrachtung zu blenden 
oder zu ermüden, es gibt aber ein 
Bild, als würden Flammenbogen am 
Gebäude emporzüngeln, wodurch die 
Schatten des Baues Relief erhalten. 
Diese Wirkung übt ihren Zauber aui 
jeden Passanten. Interessant ist die 
rötliche Farbe des leuchtenden Titels 
West End, wodurch es mit der Fassa- 
denbeleuchtung konstatiert, Deren 
drei Röhren, jede 10 Meter lang, ha- 
ben jede einen Eiektroden und einen 
Ersatz, beide an den Enden durch 
Positiv- und Negativleitung mit einem 
6000 Volt-Umformer verbunden. Auch 
dieser wird von der Hauptlichtleitung 
gespeist. Das in den Röhren enthal- 
tene Gas reicht für etwa 1000 Brenn- 
stunden. 

Was die Kosten einer solchen Be- 
leuchtung betrifft, so erheischt die 
Anlage eine einmalige Ausgabe. 


Trotz der Umwandlung des Stromes 


und des geforderten hohen Drucks, 
trotz der Erneuerung des Gases in 
den Röhren, was an Ort und Stelle 
geschieht, kostet, eine entsprechende 
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„Die Goldquelle‘‘, Tel.: 





Hanewadter & er & Sheler 


ist R ER Monopol-Inhaberin für ganz Deutschland u. dieSchweiz von 
der zugkräftigen u. Aufsehen erregenden, hochdramatischen Film-Neuheit: 
Moritzplatz 14584185. Tel.-Adr.: 


Amortisation gerechnet, eine solche 
Beleuchtung nicht mehr, als Bogen- 
lampen der gleichen Leuchtkraft, je 
doch ohne der faszinierenden Wir- 
kung des Moorelichtes. Der Haupt- 
wert der Röhrenbeleuchtung dürfte 
aber sich im Innern des Kinos erwei- 
sen. Schon die Linienführung an den 
Wänden des Saales ist den hängenden 
Lampen, Kandelabern und Kronleuch. 
tern vorzuziehen. Sobald die Saalbe- 
leuchtung ausgeschaltet wird, erkal- 
ten die scheinbar glühenden Röhren, 
es tritt also nur stufenweise volle 
Dunkelheit ein, während beim Ein- 
schalten auch nur anwachsend volles 
Licht erstrahlt. Kleine Röhren, de- 
ren Glas auf eigene Art blau gefärbt 
sind, können während der Projektion 
brennen bleiben, ohne die Helligkeit 
der Vorführungen zu beeinträchtigen. 
Die Anzahl und die Ausdehnung die- 
ser „Not“-Beleuchtung wird sich im- 
mer nach den örtlichen Verhältnis- 
sen richten, 

Bei der Saalbeleuchtung empfiehlt 
es sich, die Röhren derart einzubet- 
ten, daß sie selbst nicht bemerkbar 
sind und die Lichtstrahlen alle in der 
Richtung der Saaldecke geworfen 
werden, Dieses diffuse Licht erhellt 
den ganzen Raum ohne dem erwähn- 
ten Flammeneffekt, tut aber den 
Augen der Beschauer wohl! 
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ndern follfi 


Die Khöne 


Schaufpiel in 4 Alten 





72% in Pr N 
Das Meifterwert von ZIIMIUET Oswald 


In den Hauptrollen: 
Tatjana JIrrab 
Erich Ralfer-Tih vom Lefingtheater, Berlin 
Sido Hersfeld vom Berliner Theater, Berlin 


Wir erwarben .: 


Berlin und Brandenburg, Braunfhweig, Hannover, Oldenburg, Hanfaftädte, Schleswig-Holftein, 
Sachfen, Thüringifche Staaten, Anhalt, 


Standard-Film-Gef. m.b.5., 


Telephon: Morisplat; 1653, 1654. 
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' Du ruhelos .... 


Stnderin 


| von Poe und Hoffmann 


Das Bild überbietet an fpannender Darftellung, an Photographie 
und Ausftattung alle bisherigen Schöpfungen. 








Das Bild ift unftreitig 
der größte Kunftfilm 
! der Gegenwart 


das Monopol für: 


beide Medlenburg, Pommern, Oft: und Weftpreußen, Pofen, Schlefien, Königreich und Provinz 
Schaumburg-Lippe, Lippe-Detmold, Walded. 


Berlin SW.AS, $Sriedrichfte. 11 


Telegramm-Adreffe: Standardfilm. 
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In der Hauptrolle: 


Anna Müller-Lincke Kriminalschlager in 3 Akten 


und einem Vorspiel: ae: ee en 
| Die | 
Amor im Quartier Dei 
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Bemerkenswerte Herbst-Neuheiten. 


„Und wandern sollst Du ruhelos ....“ 

Am Mittwoch Nachmittag war in 
Berlin wieder ein großer Tag erster 
Ordnung, denn im „Tauentzien-Va- 
riete‘, dem prächtigen Lichtspiel- 
Theater, fand die interne Urauffüh- 
‚rung des ersten Richard Oswald- 
Films statt, der den Auftakt bildet 
für eine aus acht Bildern bestehende 
Serie, die Lothar Stark als Heraus- 
geber hat. Der „interne“ Charakter 
dieser Nachmittags-Veranstaltung war 
schwer zu wahren, weil insgesamt 
1200 Personen kamen, um zu Gericht 
zu sitzen. — „Und wandern sollst Du 
ruhelos ... .“, der Titel lautete anfäng- 
lich: „Die schöne Sünderin“, ist von 
uns in diesen Spalten schon be- 
Auch dem Publi- 
kum im gefiel das 
Schauspiel ausgezeichnet, Bestehend 
aus einem Vorspiel und drei Akten, 
wirkt es nicht nur durch die prächtige 
Darstellung, und die oft sehr schönen 
Licht- und Virage-Effekte, sondern 
auch durch die reiche Interieur-Aus- 
stattung, 
tende altertümliche Stoff des Ganzen 


sprochen worden, 
„lauentzien“ 


Der geheimnisvoll anmu- 


gibt dem Film ein gewisses antikes 
Relief, 
feld spielt sechs verschiedene Rollen 


Der routinierte Guido Herz- 


in dem Film, Die weibliche Hauptrolle 
ist mit Glück der interessanten Tat- 
jana Irrah anvertraut worden. Das 
übervoll besetzte Haus spendete viel 
Beifall, als das 13 Mann starke Or- 
chester den Schlußmarsch exeku- 
tierte. — Oswald hat soeben den 
zweiten Film zu inszenieren begon- 
nen, 


* + 
* 


„Und sie fanden sich wieder.“ 

Am gestrigen Freitag war die Ur- 
aufführung für Berlin von dem zwei- 
ten diesjährigen Zadek-Film: ‚Und sie 
fanden sich wieder“, — Die Biophon- 
Theater-Lichtspiele in der Pots- 
damer-Straße hatten sich diese Neu- 
heit gesichert. Spielleiter ist hier 
Rudolf del Zopp. Auch über diesen 
dramatischen Dreiakter referierten 
wir bereits, als er die Zensur vor 
kurzem passiert hatte, Hier liegen 
die Hauptrollen in den Händen von 
Lotte Erol vom Komödienhaus und 
Rudolf Esseck vom Trianontheater. 
Der so recht für das Volk geschrie- 
bene Film bietet ein Stück Lebens- 
schicksal mit viel Wahrheit, und ver- 
ständnisvoll verfolgte mitfühlenden 
Herzens namentlich das Damenpubli- 


kum die tapfere Liebe und die bittere 












Liehtbild-Bühne 


fachmännisch und objektiv redigiert und ist aus allen diesen Gründen die not- 





Entsagung eines armen Mädchens, — 
Der Dreiakter ist für Berlin und Bran- 
denburg von A. Schaart in Vertrieb 


genommen worden. 


* * 
* 


Wie werde ich Amanda los? 

In Kürze wird ein neues Lust- 
spiel erscheinen, das als direkt groß- 
artig zu bezeichnen ist. Der dicke 
Bender spielt darin die Hauptrolle. 
Die Titelrolle der Amanda verkörpert 
die routinierte Mizzi Wirth, Beide 
wirken zur Zeit im Berliner Residenz- 
Theater. Amanda ist die langjährige 
Geliebte eines flotten jungen Mannes, 
der anfängt, vernünftig zu werden und 
in den ruhigen Hafen der Ehe steu- 
ern will, Da man eine Geliebte, die 
man sich leistete, aus Anlaß der 
Hochzeit mit einer Anderen aber an- 
standshalber rechtzeitig los werden 
muß, ergeben sich schwierige Kom- 
plikationen, denn Amanda ist sehr 
anhänglich. Alle glücklichen und un- 
glücklichen Versuche, die unternom- 
men werden, ergeben so viel spaß- 
hafte Situationen, daß der Film als 
ein sehr gelungenes Lustspiel zu be- 
zeichnen ist, das viel Lacherolg haben 


wird. 





hat allwöchentlich den reichhaltigsten 
Inhalt, bringt nur Original-Artikel, ver- 
fügt über einen weitausgedehnten Kor- 
respondenten- und Mitarbeiterstab, be- 
richtet über Alles am schnellsten, wird 


wendigste Wochen-Literatur für jeden Kino-Angehörigen im In- und Ausland. 
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Bemerkenswerte Herbst-Neuheiten. 


„Und wandern sollst Du ruhelos ..,.“ 

Am Mittwoch Nachmittag war in 
Berlin wieder ein großer Tag erster 
Ordnung, denn im „Tauentzien-Va- 
riet‘, dem prächtigen Lichtspiel- 
Theater, fand die interne Urauffüh- 
rung des ersten Richard Oswald- 
Films statt, der den Auftakt bildet 
für eine aus acht Bildern bestehende 
Serie, die Lothar Stark als Heraus- 
geber hat. Der „interne“ Charakter 
dieserNachmittags-Veranstaltung war 
schwer zu wahren, weil insgesamt 
1200 Personen kamen, um zu Gericht 
zu sitzen. — „Und wandern sollst Du 
ruhelos ... .", der Titel lautete anfäng- 
lich: „Die schöne Sünderin“, ist von 
uns in diesen Spalten schon be- 
Auch dem Publi- 
kum im gefiel das 
Schauspiel ausgezeichnet. Bestehend 


sprochen worden. 
„Jauentzien“ 


aus einem Vorspiel und drei Akten, 
wirkt es nicht nur durch die prächtige 
Darstellung, und die oft sehr schönen 
Licht- und Virage-Effekte, sondern 
auch durch die reiche Interieur-Aus- 
stattung. 
tende altertümliche Stoff des Ganzen 


Der geheimnisvoll anmu- 


gibt dem Film ein gewisses antikes 
Relief, 
feld spielt sechs verschiedene Rollen 


Der routinierte Guido Herz- 


in dem Film, Die weibliche Hauptrolle 
ist mit Glück der interessanten Tat- 
jana Irrah anvertraut worden. Das 
übervoll besetzte Haus spendete viel 
Beifall, als das 13 Mann starke Or- 
chester den Schlußmarsch exeku- 
Oswald hat soeben den 


zweiten Film zu inszenieren begon- 


tierte,. — 


nen, 


* * 
* 


„Und sie fanden sich wieder.“ 

Am gestrigen Freitag war die Ur- 
aufführung für Berlin von dem zwei- 
ten diesjährigen Zadek-Film: „Und sie 
fanden sich wieder“, — Die Biophon- 
Theater-Lichtspiele in der Pots- 
damer-Straße hatten sich diese Neu- 
heit gesichert. Spielleiter ist hier 
Rudolf del Zopp. Auch über diesen 
dramatischen Dreiakter referierten 
wir bereits, als er die Zensur vor 
kurzem passiert hatte, Hier liegen 
die Hauptrollen in den Händen von 
Lotte Erol vom Komödienhaus und 
Rudolf Esseck vom Trianontheater. 
Der so recht für das Volk geschrie- 
bene Film bietet ein Stück Lebens- 
schicksal mit viel Wahrheit, und ver- 
ständnisvoll verfolgte mitfühlenden 
Herzens namentlich das Damenpubli- 
kum die tapfere Liebe und die bittere 
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Liıtbild-Bühne 


fachmännisch und objektiv redigiert und ist aus allen diesen Gründen die not- 





Entsagung eines armen Mädchens. — 
Der Dreiakter ist für Berlin und Bran- 
denburg von A. Schaart in Vertrieb 


genommen worden. 


* x 
* 


Wie werde ich Amanda los? 

In Kürze wird ein neues Lust- 
spiel erscheinen, das als direkt groß- 
artig zu bezeichnen ist. Der dicke 
Bender spielt darin die Hauptrolle. 
Die Titelrolle der Amanda verkörpert 
die routinierte Mizzi Wirth. Beide 
wirken zur Zeit im Berliner Residenz- 
Theater. Amanda ist die langjährige 
Geliebte eines flotten jungen Mannes, 
der anfängt, vernünftig zu werden und 
in den ruhigen Hafen der Ehe steu- 
Da man eine Geliebte, die 
man sich leistete, aus Anlaß der 
Hochzeit mit einer Anderen aber an- 
standshalber rechtzeitig los werden 
muß, ergeben sich schwierige Kom- 
plikationen, denn Amanda ist sehr 
anhänglich. Alle glücklichen und un- 
glücklichen Versuche, die unternom- 
men werden, ergeben so viel spaß- 
hafte Situationen, daß der Film als 
ein sehr gelungenes Lustspiel zu be- 
zeichnen ist, das viel Lacherolg haben 


ern will, 


wird. 


hat allwöchentlich den reichhaltigsten 


Inhalt, bringt nur Original-Artikel, ver- 
fügt über einen weitausgedehnten Kor- 
respondenten- und Mitarbeiterstab, be- 
richtet über Alles am schnellsten, wird 


wendigste Wochen-Literatur für jeden Kino-Angehörigen im In- und Ausland. 
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‚ Detektiv-Schlager: 


Tausend Mark ..:.. 


Regie: Siegiried Dessauer 
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‘ Imperator -Film Co. ";" 
BERLIN SW 48, Friedrichstr. 23 


Telefon: Moritzplatz 12956 Telegramm-Adresse: Imperatus 








— 


an ummumg | | merzener | [ mm | | mem | | mummmmmemg | | zummmemny || Amemmunune || kemszusucıa | / i62 |} icezeeen |} aır-scu / | mumememmen |} Meran || ammmsamrzeg | | AmmmmGmweg | | Cessmem: / | BEmmEEmEn / 


Seite 42 


8, Jahrgang 1915 


Nummer 40 





nter den Wiener Kinobesitzern 
wird es in Zeit 
eine Anzahl von Enttäusch- 
ten geben! Es sind die „Ober- 
gescheiten”, die mit innerer Scha- 
der Aktion der Reichs- 
organisation Erhöhung 
der Eintrittspreise zusahen und mit 
Ungeduld den Augenblick erwarte- 
ten, da der Kollege von nebenan in 
Ausführung des Reichsverbandsbe- 
schlusses die Eintrittspreise erhöhen 
wird, um dann im selben Augenblick 
entweder öffentlich oder geheim den 
Besuchern von Mund zu Mund zu 


nächster 





denfreude 


für eine 


verkünden: Bei mir keine Preiserhö- 
hung! Während nämlich die überwie- 
gende Mehrzahl der Kinobesitzer ab 
10. September die Eintrittspreiserhö- 
hung eingeführt und das von der Or- 
ganisation zur Orientierung des Publi- 
kums ausgegebene Plakat, in deren 
Wortlaut auf die enorme Verteuerung 
der Filmprogrammgebühren und die 
Preissteigerung des Rohmaterials hin- 
gewiesen wird, in ihren Theatern 
affichiert haben, hat eine Minorität 
einerseits den Mut zur Preiserhöhung 
— wir sagen „noch nicht” — aufge- 
bracht, andererseits aber den Anlaß 
zu Konkurrenzmanövern — in dieser 
schweren Zeit doppelt beschämend 
und verabscheuenwürdig — benützt. 
Die ersteren aus dieser Minorität sind 
die Abwartenden, somit diejenigen, 
die zwar den Entgang des Betrages, 
den die Preiserhöhung bringt, dann 
beklagen werden, wenn sie schließ- 
lich doch — und das wird nicht lange 
währen — auch in ihren Theatern die 
höheren Preise einführen, die letzte- 
ren aber werden die Enttäuschten 
sein, die sich nur der Gefahr aus- 


setzen, endlich ohne Verdienst zu ar- 


Wiener Brief. 


Von unserem dortigen Korrespondenten, 


beiten und nicht weiter zu können. 
Denn wenn sie auch heute dem Be- 
sucher ihres Theaters gegenüber noch 
triumphieren: bei mir keine Preiser- 
höhung — morgen wird der Besucher 
vielleicht schon kommen und sagen, 
ich zahle lieber bei Ihrem Konkurren- 
ten um die zehn Heller mehr, außer- 
dem hat er — das bessere Programm. 
Der Konkurrenzmanöverstratege wird 
nämlich nicht mehr in der Lage sein, 
die früher bei ihm üblichen ersteren 
Wochen zu spielen, weil denn das 
Programm zu kostspielig wurde, Und 
es werden sich auch die Stammbe- 
sucher verlieren, Eine Enttäuschung, 
die solchen Aussenseitern nur zu 
wünschen ist, Die Kinobesitzer, die 
sich dem der schweren Lage ange- 
messenen Beschluß der Reichsorgani- 
sation gefügt haben, machen heute 
schon die besten Erfahrungen und 
können mit Genugtuung feststellen, 
daß ihr Publikum die Preiserhöhung 
mit Verständnis einsieht und gerne 
die paar Heller mehr bezahlt, Das 
Fleisch kostet heute in Wien bereits 
um 100 bis 150 Prozent mehr als in 
Friedenszeiten. Was sind dagegen ein 
paar Heller, die man für Unterhal- 
tungs- und Erholungsstunden mehr 


eder Theater- 
Besitzer 


mußsichallwöchentlich 
genau über den Film- 
markt orientieren und 
zu diesem Zwecke 
ständig die „Lichtbild- 
Bühne“ lesen. — Das 
Abonnement kostet pro 
Vierteljahr nur 2 Mk. 





bezahlt? Es ist zu erwarten, daß alle 
Kinobesitzer daraus die zwingenden 
Argumente der Eintrittspreiserhö- 
hung einsehen lernen! $ 

Die Uneinigkeit ist leider der 
schädliche Wurm, der am Mark jeder 
Und es gibt im- 


mer einige, die aus reiner Öppositions- 


Organisation frißt: 


lust sich auch den für sie vorteilhaf- 
testen Beschlüssen widersetzen, In 
einer Aktion scheinen die österreichi- 
schen Kinobesitzer jedoch einig zu 
sein, in einer Forderung: Konzessio- 
Betriebe, 
Durchführung dieser Aktion bedeutet 
die Erhaltung des Lebensnervs der 
Tatsächlich ist die an die 


Rehörden zu richtende dringende Ein- 


nierung der Denn die 


Branche, 


gabe wegen der Konzessionierung der 
Kinobetriebe im Entwurf fertigge- 
stellt. Man wollte bereits vor kurzer 
Zeit die Eingabe der maßgebenden 
Behörde unterbreiten, Dem Präsidium 
des Reichsverbandes wurde jedoch 
von hochgestellter Seite bedeutet, 
daß der Minister des Innern sich au- 
genblicklich, da der Krieg betreffende 
Verordnungen im Vordergrund ste- 
hen, sich zu einer Kinoverordnung, 
welche die Kinokonzessionierung zum 
Gegenstand hat, nicht entschließen 
könne, da die Durchberatung und der 
gesetzliche Weg einer solchen Reform 
viel Zeit in Anspruch nehme, Man 
ließ so durchblicken, daß wichtigere 
Fragen im Vordergrund ständen, als 
die Existenz der Kinobesitzer ,.. , Es 
handelt sich jab lo s um Existenzen .. 
Nichts destoweniger wird die Petition 
in nächster Zeit überreicht werden. 


Denn für die Kinobesitzer droht nach 
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Das Geschäft 
der Spielzeit 
1915/16. 





Monopolbezirke: Königreich und Provinz Sachsen, Anbalt, Thüringen, 
Schlesien, Posen, Pommern, Ost- und Westpreußen. 





































H« besonderen Empfehlung dieses in jeder Hinsicht glänzend gelungenen Kunstwerkes bedarf es nicht, es 
trägt die Bürgschaft eines außerordentlihen Erfolges auch in der jetzigen Zeit in sich. 


®” 


-— als Grundlage sein bedeutendster Roman mit der stark dramatischen 


| 

> Cu 

nach Hermann Sudermanns berühbmtestem Roman. 
Handlung - die vaterländishe Grundstimmung, dieses Rückblickes in die große Zeit vor hundert Jahren — 
das sind drei Tatsachen, die es jedem zielbewußten Theater zur Pfliht gegen sich selbst und sein Publikum 


machen, den Film zu zeigen. 


Dem gebildeten, das den allgemeinen Films keinen Geshmadk abgewinnen kann, sagt der Film inhaltlich und 
bildlich zu, den Anhängern der starken Sensationen bringt der Film eine sich bis zum Schluß steigernde dramatische 
Handlung mit starken packenden Szenen. 


hebt sich mit einem Schlage aus der Reihe der anderen Theater als etwas ganz Besonderes hervor und wird 
Besucher zu verzeichnen haben, die es bisher nie gesehen hat. 

Wir empfehlen Ihnen daher, den Film ohne längeres Zögern abzuschließen Das bedeutet für Sie an= 
gesichts eines solhen Werkes kein Risiko, sondern nur die vorausschauende Sicherung eines bedeutenden ideellen 
und materiellen Erfolges. 


Monopolbezirke: Hamburg, Hannover, 
l.übek, Braunschweig, Schleswig - Holstein, 


Zeitgemäßes Kriegsdrama in 3 Akten, 850 Meter. Mecklenburg, Oldenburg. 


Fern von jeder Übertreibung und Unwahrsceinlichkeit bringt der Film ein Ereignis aus dem Leben, wie es sich in diesem 
Kriege wohl öfter abgespielt haben wird. Zwei Freunde, ein Deutscher und ein Ausländer, treffen sih im Kampfe als Gegner wieder 
Unterstützt durch wirkungsvolle Kriegsbilder, rollt sih der dramatische Inhalt des Bildes in logischem Aufbau ab und nimmt die Be- 
sucher des Theaters vollkommen in seinen Bann. Technich vollendet bildet der Film mit seiner klaren, plastischen Wiedergabe einen 
von den wenigen Kriegstilms, denen der ungeteilte Beifall des Publikums zu teil geworden ist. 


IFar 
a 


n\ x « ek. i Pr 
| pitan NKleinschmidts 


Jidl IOIUCN 
Die edle Fat einer mutigen Frau Hodinteressant, ca. 1400 Meter 
Drei Akte, ca. 900 Meter 
Monopolbezirke: Pommern, Posen, Ost= und Westpreußen, 
Berlin, Brandenburg. 
Dieser Film ist infolge seines Inhaltes ein hervorragendes 
Zugstück, er verbindet das zeitgemäße Drama patriotishen In= 
haltes mit einem spannenden Detektivroman, dessen Heldin eine 
Dame ist, deren tatsächlich lebensgefährlihe Wagnisse das In- 
teresse des Publikums von Akt zu Akt steigern. 
Der Film paßt sih den Ansprüchen des 
A UL RE a 
verwöhntesten Kino-Publikums auf das 


Monopolbezirke: Pommern, Posen, Ost= und Westpreußen. 
Erster Teil. _Zweiter Teil. 

Lachstischerei in Alaska Eskimssport im Kajak 

Das Leben der Eskimos Hunde-Eisenbahn 

Saward u. Alaska-Eisenbahn In der Beringerstraße 

Bergschafe Pinguine u. deren Brutplätze 

Renntiere, Elche Im nördlichen Eismeer 

Walroßjagden Eisbärenjagden 

glücklihste an und macht von sich reden, 1 

SEE EI TEE" FORT EEE TEE TEE Jeder Teil bildet ein selbständig abgeschlossenes Ganze und 


so daß erhöhter Besuch des Theaters die unbedingte Folge ist. : “ . j 
o dal erhöhter Besuch des Theaters die unbedingte Folge ist, ist ca. 700 m lang. In bunter Reihenfolge ziehen außerordent= 





Kriegsschautim! ZePPe linan Sri A Stets aktuell! lih lebendige und abwechselungsreiche Bilder aus den arktischen 
— ’ Tv ER Regionen an dem Beschauer vorüber und bieten einen wirkungs= 


auf England und seine Wirkungen. 


vollen Gegensätz zu dem anderen Teil des Programmes. 


Durch die Vorführung dieser Films bieten Sie Ihrem Publikum ein Programm, das nicht zu übertreffen ist. Wer die Films 
gezeigt hat, war zufrieden. Mit Rücksicht auf die jetzige schwierige Geschäftslage stelle ich Ihnen die Films zu mäßigsten 
Preisen zur Verfügung. 


AUnp> ee ara £ ag: u 
2 ne zialhaus Monrad Visbeck, Stettin, Louisenstraße 6/7, 
Fernspreh-Anschluß No. 1100. Telegramm-Adresse: Visbeck, Stettin. 
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Legende nachT olstoischen Motiven. 
3 Akter mit LO VALLIS. 


——- Eigene Musik. —=— 


Gesprengte Ketten. 
Eine MotteflogzumLict. 
Es fiel ein Reif. 
Zermalmt. 


Nocturno. 


Puppenspielers 
Leni. 


Therese, nach 
Zola. 


Schicksalswende. 
Die Frau Inspektor. 


Wie der Zufall 


aaı 


„Die Erkenntnis“ 


Monopole für Königreich und Provinz Sachsen, " 
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Thüringen, Anhalt. 


Kapellmeisters 
Pflegekind. 
Max und seine 
zwei Frauen. 

Der rasende Roland. 


Mexikanische Wirren. 
Der Herr Apotheker heiratet. 


Photograph. Wettbewerb. 


Der Tyrann von 
Muckendorf u. and. 


spielt. 


71. JOHANN PAUL WOLFRAM 7 


DRESDEN LEIPZIG 
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Fernsprecher: 18486. Fernsprecher: 6718. 
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dem Kriege eine große Gefahr, so- 
lange ihre Betriebe licenziert und: die 
Vergebung neuer Kinolicenzen an in- 
valide Krieger oder Kriegervereine 
und -witwen, Damit wäre eine 
Ueberkonkurrenz geschaffen, die den 
bestehenden Kinobesitzern das Brot 
nehmen, den gnadenweise zu Kino- 
besitzern gemeldeten Invaliden aber 
kein Brot geben würde, Die österrei- 
chischen Kinobesitzer haben übrigens 
bis jetzt bereits Tausende von Kronen 


der Kriegsfürsorge gewidmet, auch 


für Kriegsinvaliden mit großen Be- 
trägen gezeichnet und wenden nach 
wie vor Erträgnisse gewisser Vorstel- 
Wenn 
die Kriegsfürsorge derzeit auch zu 
den Pflichten der Bürger gehört, so 


lungen der Kriegsfürsorge zu. 


haben die, die viel für sie tun, immer- 


8. Jahrgang 1915 


hin den Anspruch auf Wahrung ihrer 
Rechte und ihrer £xistenz und Be- 
wahrung vor Einschränkungen . , .. 

Für 
jedes Jahr ein Kriegsjahr, auch wenn 
die Welt nicht in Waffen steht. Der 


Kinobesitzer hat ununterbrochen um 


die Kinobranche ist eben 


seine Existenz zu kämpfen, Hoffent- 
lich entschädigt die neue Saison, die 
leider infolge der vielen Schönwetter- 
tage, die im Sommer ausgeblieben 
waren und nun erst gekommen sind, 
noch schwachen Besuch zu verzeich- 
nen hat, in der Folge durch reichen 
Zuspruch, also durch gutes Geschäft 
für die dunklen Wolken, die ständig 
über den Kinobesitzern schweben. 
Augenblicklich würde man sie lieber 


am Himmel sehen ,, 
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Junge Dame 


aus der Film-Verleih-Branche, Steno- 
graphie, Schreibmaschine, sucht per 
l. November Stellung. Gefl. Offerten 
unter M. K. I an die Expedition der 
Lichtbildbühne, Berlin SO. 16. 





Tüchtige 


Buchhalterin 


aus der Kinobranche, gleichzeitig für 
Schreibmaschine und Stenographie, per 
sofort von Film-Verleih-Institut gesucht. 
Offerten mit Gehaltsansprüchen erbeten 
unter $, E. 500 an die Lichtbild-Bühne, 
Berlin SO. 


Kaute 


hrieusberichie 


laufend 2, 3 oder 4 Wochen, Offerten 
unter K. H. 1000 an die Expedition 
der „Lichtbild-Bühne‘“, Berlin SO. 16. 


GOOHOOOOOOO 0 @9OOHGOO999 


Kino: Kassabüder 


praktisch und übersichtlich 


liefert 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 


BERLIN SO.16, Michaelkirchstr. 17. 
OA ATISHNANINIAN THAT) 


Bei den in letzter Zeit vorgenommenen Kontrollen 
der Lichtspieltheater ist häufig die Wahrnehmung ge- 
macht worden, daß die vorgeführten Films an den Rän- 
dern (der Perforation) schadhaft waren, wodurch der 
Film leicht zerriß und so eine Störung bei der Vor- 
führung hervorrief. 

Die Tatsache, daß dieses Filmreißen erfahrungs- 
gemäß in vielen Fällen bereits Filmbrände durch den 
Stillstand desFilmsimApparatfenster verursachthat und 
daß möglicherweise bei Ausdehnung des Brandes eine 
Beunruhigung der im Theater anwesenden Zuschauer 
mit den unheilvollen Folgen einer Panik eintreten kann, 
veranlaßt mich, aus Gründen der öffentlichen Sicher- 
heit die Lichtspieltheaterbesitzer und die kinemato- 
graphen-Vorführer auf diese jetzt besonders scharf 
hervortretende Gefährdung hinzuweisen und sie vor 
der Benutzung solcher schadhafter Films zu warnen. 

Nur durch die schärfste Aufmerksamkeit kann 
die Gefahr vermieden werden. 

Ich bemerke noch, daß ich inallen Fällen, in welchen 
ich die Benutzung schadhafter Films als Ursache des 
Fılmbrandes feststellen werde, sowohi den verant- 
wortlichen Leiter des Lichtspieltheaters, als auch den 
Vorführer zur Verantwortung ziehen und gegebenen- 
falls auf eine strenge gerichtliche Bestrafung dringen 
müßte. 


Der Polizei-Präsident. 


Berlin. 





Von den meinerseits gemieteten 
Räumen kann ich das früher von 
der „Projektion“ innegehabte möb- 
lierte Kontor mit separatem Zu- 
gange und gemeinschaitlichem Vor- 
führungsraum sofort abgeben. i 


Chr. Mülleneisen sen. 


BERLIN SW. Friedrichstraße 207. 
Tel.: Centrum, 8960. 
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Der Titel: „Herr Direktor‘, 


Ostpreußische Blätter geben eine 
bemerkenswerte Ansprache wieder, 
die auch für unsere von der Titelsucht 
stark heimgesuchte Kino- und Film- 
Branche von starkem Interesse ist, 
und mit der Leopold Jeßner, der bis- 
her in Hamburg als sehr geschätzter 
Regisseur wirkte, die Proben des 
Neuen Schauspielhauses in Königs- 
berg eröffnet hat, dessen Leiter er 
jüngst geworden ist. Danach forderte 
er seine Mitglieder auf, ihn nicht als 
Direktor anzureden, Denn es gehöre 
nicht viel dazu, sich so nennen zu 
lassen. Heute schmücke sich schon 
jeder mit diesem Titel, der einmal 
eine ganz kleine Sommerbühne für ein 
paar Wochen geleitet habe, „Der Di- 
rektor ist kein verliehener Titel, ist 
auch selten ein erworbener, Was man 
nicht erwerben kann, ist der Name. 
Und darum reden sie mich, bitte, 
so schloß Jeßner seine Ansprache, 
„stets mit meinem Namen an." Aus 
der Anregung des tüchtigen Künstlers 
spricht ebensoviel Bescheidenheit wie 
Stolz — der Stolz des Könnens, der 
keine billigen Ornamente braucht, 
um Geltung zu haben. Die deutsche 
Titelwut war niemals ehrenvoll, Ge- 
rade in dieser Zeit, die so zur Selbst- 
besinnung drängt, verdient Leopold 
Jeßners Beispiel, Jünger zu finden, 


Der gefährliche Film, 


In Liverpool hat die Polizei einen 
Kinobesitzer die Vorfulırung eines 
Films, betitelt „Ein Patriot Frank- 
rcıchs“ verboten, Als Gıund des Ver- 
botes wurde angegeben, der Film 
„zeigt zu viel von der traurigen Seite 
des Krieges“, Man hatte in das Dra- 
ma Szenen, die hinter der Front auf- 
genommen waren, aber nicht zur 
Handlung gehörten, eingeflochten, 


Keine Lampen-Kohlen in England. 

Eine der ernstesten Schwierig- 
keiten, die der Krieg verursachte, be- 
trifft die Beschaffung von Kohlen 
für elektrische Bogenlampen in Eng- 


land. Als die billigste und beste Kohle 
war die deutsche im allgemeinen 


Gebrauch. Als der Krieg ausbrach, 


verfertigte nur eine einzige, eng- 
lische Firma Lampenkohlen, doch 
diese Fabrik wurde für andere 


Zwecke von der Militärverwaltung 
mit Beschlag belegt. Sofort stellte sich 
so fühlbarer Mangel ein, sobald die 
Schiffszufuhren ein Ende nahmen, 
daß die Preise um 250% stiegen, Man 
behalf sich vorerst mit der Einfuhr 
aus neutralen Ländern, aber für 
teures Geld erhält man schlechte 
Ware. Da kamen findige Köpfe aul 
die Idee, deutsche Kohlen aus Ame- 
rika als amerikanisches Erzeugnis 
einzuschmuggeln, dem machte aber 
jetzt die Regierung durch Maßregeln 
ein Ende, Zur Zeit gibt es also in 
England wieder nur wenig, teuere 


und schlechte Kohlen, 
Das musikalische Kinoplakat. 


Eine Neuheit ist in Amerika auf- 
getaucht, die schon in allerhand Vari- 
ationen auftritt: das musikalische Ki- 
noplakat. Es ist an einer Staffelei 
im Vorraum angebracht und birgt 
versteckt ein Spielwerk, das, ab und 
zu in Tätigkeit gesetzt, die Aufmerk- 
samkeit der Passanten auf das Plakat 
lenkt, Ein Anderer verbirgt hinter 
dem Plakat ein Grammophon, das 
Weisen aller Art zum Besten gibt. 
Den Vogel hat aber das Theater ab- 
geschossen, das zu einem Grammo- 
phon eigene Aufnahmen besitzt, Da 
ertönt es denn hinter dem Plakat et- 
wa wie folgt: „Halloh, meine Lieben, 
wohin so eilig? Hier tretet ein, um 
den sensationellen Detektivfilm „Der 
Schrecken der Verbrecherweit” zu 
sehen!” 


Amerikanische Zensurfreiheit, 


Die Zensur im Staate Texas hatte 
einen Film verboten, ein Kinobesitzer 
in Houston führte ihn aber dennoch 
vor, Er wurde bestraft, erhob Ein- 
spruch und erzielte in der „höheren 
Instanz folgendes Urteil: „Der Zensor 
hat nicht mehr Rechte, wie jeder an- 
dere Bürger, Wer einen verletzenden 
Film vorgeführt sieht, kann dagegen 
Beschwerde erheben, dies Recht 


steht auch dem Zensor zu, Seine 
Meinung untersteht dann aber eben- 
falls dem richterlichen Urteil. Vor 
dem Richter hat er den Nachweis zu 
erbringen, daß der beanstandete Film 
wirklich verletzend ist.” Glückliches 
Texas! 


Pathe gegen die englischen Verleiher. 

Seit 1. August 1. J, haben Pathe 
Freres in England ein neues Vertriebs. 
system eingeführt, man nimmt an, im 
Interesse des neuen amerikanischen 
Trustes. Es handelt sich um die Aus- 
schaltung der Verleiher, noch dazu in 
versteckter Weise, Darnach sollen 
keine Films mehr verkauft, sondern 
nur insgesamt auf 4 Monate verliehen 
werden. Unbekümmert um Abneh- 
mer, Wert und Länge des Films gibt 
es nur einen Leihpreis pro Meter be- 
rechnet. Serienfilms und Spezialfa- 
brikate bleiben als Monopol be- 
stehen. Kolorierte Films auf schwer- 
brennbarem Material kosten etwas 
mehr Leihgebühr. Nach 4 Monaten 
erhält der Fabrikant den Film zu- 
rück, kann ihn aber überseeisch ver- 
werten, Demnach ist der Fabrikant 
der Verleiher. Wenn ein Verleiher 
den Film mietet und ihn weiter ver- 
leiht, zahlt er die Miete, wie der 
Theaterbesitzer, der ihn umgeht, und 
ist noch für den Film verantwortlich, 


Berliner Filmdiebe. 


Ein ungewöhnlicher Diebstahl 
wurde voriger Woche im Bayerischen 
Viertel verübt. Mehrere halbwüch- 
sigeBurschen erkletteren in denNach- 
mittagsstunden die Feuerleiter des 
Lichtspielhauses Wittelsbach in der. 
Grunewaldstraße und stiegen über 
das Dach hinweg in den Vorführungs- 
raum, Dort erbeuteten sie einen gro- 
ßen vieraktigen Film im Werte von 
2000 Mark, Als die Burschen ent- 
deckt wurden, ergriffen sie die Flucht 
und warfen die Beute bis auf eine 
Filmrolle fort. Es gelang ihnen, zu 
entkommen, Kurze Zeit später be- 
obachteten Passanten, wie mehrere 
Knaben auf der Straße mehrere Me- 
ter Films in Brand setzten, Vermut- 
lich wollten sich die jugendlichen 
Filmdiebe auf diese Weise ihres Rau- 
bes entledigen, 
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Ein Bühnenvorhang aus Wasserdampi, 
Ueber eine interessante Erfin- 

dung, die auch für unsere Freiluftbüh- 
nen von Wert sein könnte, wird aus 
den Vereinigten Staaten berichtet, 
Bei dem großen Gartenfeste, das zur 
Jahrhundertfeier des Friedens zwi- 
schen England und Nordamerika in 

: Lexingten im Staate Massachusetts 
in veransale wurde, ist nämlich ein 
jr Vorhang aus Wasserdampf zur Ver- 
wendung gelangt, Zu seiner Herstel- 
"A lung wurde vor der für die Aufführun- 
fügen in Aussicht genommenen Wiese 
? Bein etwa 5 Zentimeter starkes Rohr 





EU b N 


; Kia hin- 
em der aus den Oeffnungen 
' Ki\ausströmte und zwischen Darsteller 


&10—14 Meter Höhe legte. Hinter der 
aWasserdampfleitung wurden 1000 
Mlrote, blaue und gelblich gefärbte 25 
'MWatt starke Lampen in drei Reihen 
1: aufgestellt, die während des Szenen- 





N f der Wasserdampfvorhang in den ver- 
schiedensten Tönungen durchleuchtet 
wurde, bald in stärkerer, bald in blas- 
serer Schattierung, je nachdem die 
alle 20 Meter aufgestellten Maschi- 
nisten die Leuchtkraft der von ihnen 
bedienten Lampen handhabten. Die 

Wirkung war außerordentlich male- 

is. Jrisch, und der Szenenwechsel konnte 

völlig unbemerkt vonstatten gehen, 
Für großzügige Unternehmer und 

Ingenieure ist der Wasserdampf-Vor- 

hang jedenfalls ein interessantes Ex- 

periment, 





Kinofeuer in München, 


Am letzten Sonntag nachmittag 
entstand in dem Kinotheater Send- 
lingerstraße 52 in dem im Erdgeschoß 
befindlichen, vom Zuschauerraum ab- 
geschlossenen Apparateraum ein 
Brand, der Films in der Länge von 
1800 Metern zerstörte und den Fens- 
terstock, die Decke und Einrichtungs- 
gegenstände stark beschädigte, Mit 
zwei Hydrantenstrahlen löschte die 


Gen 
NE 
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Berufsfeuerwehr den Brand, Eine 


Panik entstand nicht, 

Kino-Verteidigung in Hagen. 

In Hagen in Westfalen war es 
gelegentlich der Errichtung eines 
„eisernen Mannes’ zwischen zwei 
Geschmacksrichtungen zu einem Zei- 
tungsstreit gekommen und wurde in 
einem der „Eingesandt” dem Kino 
unnötigerweise ein Seitenhieb erteilt, 
der darin bestand, indem behauptet 
wurde, daß wir das Volk systematisch 
verblöden, Auf diesen Anwurf hat 
dankenswerter Weise die Direktion 
des dortigen Lichtspiel-Palastes einen 
sehr trefflichen Artikel als Antwort 
geschrieben, den wir in seiner Argu- 
mentation als direkt mustergültig be- 
zeichnen. Wir danken an dieser 
Stelle dem wachsamen Verteidiger 
unserer angegriffenen Berufsehre für 
die in so trefflicher und maßvoller 
Form geschriebene Entgegnung, die 
uns im Zeitungsausschnitt vorliegt, 
aber leider wegen Raummangel nicht 
zum Abdruck gelangen kann. Auf 
diese interessanten und klaren Aus- 
führungen hin, die in sachlicher Weise 
zur Entwaffnung der Kinogegner bei- 
tragen, ist eine Antwort nicht erfolgt. 
Es ist daher anzunehmen, daß, wie in 
dem Artikel schon gesagt, es sich 
wieder um einen Kinogegner handelt, 
der über die Darbietungen im Kino 
nicht orientiert ist. 


Eine Volksoper als Kino, 

Die Budapester Volksoper, als 
solche zu Grunde gegangen, ist um 
die Kinokonzession eingekommen, 
Dagegen haben die dortigen Kinobe- 
sitzer Einspruch erhoben, Dennoch 
wurde ihr die Kinokonzession erteilt, 
nachdem sie sich verpflichtete, aus 


dem Opernhaus ein Operettentheater, 
eventuell ein Vari6t& zu machen, 
Versagt Beides, kann sie Dank der 
Konzession immer noch ein Kino ein- 
richten, 


BET ET 





Die Gefahr zu kurzer Lampenkohlen. 

Seitdem es Regel ist, daß der 
Widerstand eines elektrischen Leiters 
im Verhältnis zu seiner Länge steht, 
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jedoch im umgekehrten Verhältnis 
zum Umifange seines Querdurch- 
schnitts, darf man in der elektrischen 
Bogenlampe nicht zu kurze Kohlen 
brennen. Denn dadurch verringert 
sich der Widerstand, und die Ampere- 
anzahl nimmt zu. Hierbei darf nicht 
vergessen werden, daß metallische 
Leiter an Widerstandskraft zuneh- 
men, sobald die Temperatur sich er- 
höht, dech hat Kohle einen sogenann- 
ten negativen Temperatur-Koeffizien- 
ten, d. h. gleich den Isolierurgsmateri- 
alien nimmt ihr Widerstand ab, wenn 
die Temperatur steigt, daher hat heiße 
Kohle weniger Widerstand als kalte 
Kohle, 


Farbenwechsel der Kondensorlinse. 

Die Praxis hat gelehrt, daß Kon- 
densorlinsen unter Einwirkung der 
Lampenhitze allmählich ihre Farben 
verändern, Es gibt Linsen, die mit der 
Zeit rötliche oder grüne Farbe an- 
nehmen, ja auch solche, die gelb wer- 
den. Jede dieser Farben ist ein Feh- 
ler, die gelbe die am wenigsten stö- 
rende, für manches Licht sogar die 
verteilhaftere, Die Hauptschuld sind 
die zu dicken Enden bezw, Ränder 
der Linsen, die daher zu viel Glas 
besitzen, das die Lichtstrahlen nicht 
absorbiert, Jedes bis jetzt in Handel 
komende Linsenglas wechselt mit der 
Zeit die Farbe, wollte man die Kon- 
densoren tevrer bezahlen, so wäre 
diesem Uebelstand bei der Fabrika- 
tion abzuhelfen. 

Ein Filmkontroll-Apparat, 

Bald wird er in keiner Fabrik, kei- 
nem Verleihgeschäft, keinem Theater 
fehlen, denn er zeigt weite, breite 
oder steife Filmteile, gerissene Per- 


. forationslöcher, geborstene Filmfüh- 


rung, zerrissene, abgesplitterte Film- 
teile, ungleiche geschliffene Zahnrad- 
führung und andere mechanische 
Filmfehler an. Aus Patentgründen 
kann der Apparat hier nicht detallieri 
beschrieben werden, der mittlere Teil 
mißt faßt automatisch Bildchen nach 
Bildchen, er gleitet in gerader Rich- 
tung über das Bildband hinweg. 
Gleichzeitig wird der Film gereinigt. 
Bei jedem kleinsten mechanischen 
Fehler im Film wird der Strom des 
Motors, der den Apparat treibt, au- 
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tomatisch ausgeschaltet und der Kon- 
troller durch Bremsen zum Stehen 
gebracht. Bei jedem Breitwerden, 
Dickwerden des Films, bei jeder 
schlechten Klebesteile, zerrissenen 
Filmteils oder beschädigten Per- 
foration hält der Apparat an, und man 
kann den Fehler beseitigen. 


Ampereverbrauch und Bildwand. 

Der Lichtverbrauch bezw. die be- 
nötigte Ampereanzahl hängt sehr von 
der Art der Bildwand ab. Es werden 
pro Quardratiußiläche etwa benötigt: 
bei Leinwand 

5 Amp. Gleichstrom; 6 Amp Wechselstrom 
bei Gipswand 

4 Amp. Gleichstrom; 5 Amp. 
bei metallischer Wand 

2 Amp. Gleichstrom; 3,5 Amp. 
bei Spiegelwand 

1,5 Amp. Gleichstrom; 2,5 Amp. 

Zur Regelung des Amperever- 
brauchs muß darauf geachtet werden, 
daß der Lichtbogen der Lampe nicht 
„lamme“, Ursache hiervon sind: 
schlechte Kohlen, zu große Entier- 
nung der Kohlenenden von einander, 
Kohlen, die über ihre Fähigkeit in An- 
zu große 
zu weiche oder chemisch 


spruch genommen werden, 
Voltzahl, 


schlecht präparierte Kohlen usw, 





Für 4000 Mark falsche Kinoeintritis- 
karten verkauft, 

Die Leipziger Kriminalpolizei ver- 
haftete den’ 44 jährigen Geschäfts- 
führer zweier auswärtiger Lichtspiel- 
häuser wegen Betruges,. Durch den 
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Verkauf alter, abgelegter Eintritts- 
karten hatte sich der ungetreue An- 
gestellte unberechtigt Gelder in Höhe 
von 4000 Mk, zu verschaffen gewußt, 
Der größte Teil dieser Summe konnte 
bei einer Durchsuchung seiner Woh- 
nung wieder herbeigeschailt werden. 


Streit um das Honorar des Film- 
schauspielers, 


Eine Film-Gesellschaft hatte eine 
Filmaufnahme zumachen. Die für diesen 
Fall engagierten Schauspieler waren 
pünktlich zur Stelle, nur der Darstel- 
ler der Hauptrolle war ausgeblieben. 
Die Aufnahme konnte infolgedessen 
nicht gemacht werden. Die meisten 
Schauspieler waren damit zufrieden, 
daß ihnen die Gesellschaft die Hälfte 

des Honorars zahlte. Einer von ihnen 
Er aber beim Gewerbegericht aut 
Dzahlung des vollen Honorars von 


6 Mk. und 80 Pig. Fahrgeld. Der 


Vertreter der Beklagten erklärte, es 
sei ortsüblich, daß, wenn die enga- 
gerten Darsteller am Aufnahmeort 
erschienen seien, die Aufnahme aber 
nicht stattfinden könne, nur die Hält- 


ie des Honorars gezahlt werde, Bei 
vorheriger Absage der Aufnahme 
werde kein Honorar gezahlt, Das 


sei im Cafe Monopol, wo die Film- 
darsteller engagiert werden, allge- 
mein bekannt, — Der Kläger bestritt, 
daß diese Bedingungen ortsüblich 
seien und meinte, ihm seien sie jeden- 
falls nicht bekannt gewesen, Das 
Gericht koennte sich angesichts der 
entgegenstehenden Behauptungen 
nicht überzeugen, ob die angegebe- 
nen Bedingungen ortsüblich sind und 
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hätte, wehn eine Entscheidung ver- 
langt worden wäre, erst Beweis 
darüber erheben müssen, Deshalb 
schlug das Gericht den Parteien 
einen Vergleich vor, wonach sie sich 
die streitige Differenz teilen, die Be- 
klagte dem Kläger also 4,30 Mk. zah- 
len solle. Der Vertreter der Beklag- 
ten, welcher fürchtete, durch An- 
nahme des Vergleichs gegen das Ge- 
schäftsprinzip der Firma zu versto- 
ßen, ging erst nach langem Besinnen 
und telephonischer Rücksprache mit 
der Firma auf den Vergleich ein. 


Kino-Variete, 


Vor dem Kreisausschuß des Krei- 
ses Teltow klagte der Lichtbildthe- 
aterbesitzer Friedrich Simon auf Er- 
teilung der Erlaubnis zur Veranstal- 
tung von Singspielen usw. Der Klä- 
ger will in seinem Lokal in Steglitz 
außer Filmvorführungen auch Vor- 
träge von Schauspielern veranstalten, 
um durch sie die Pausen auszufüllen, 
Kläger führte aus, daß sein Lokal in 
dem neuen Ortsteil am Stadtpark 
nach Südende zu, in der Albrecht- 
straße 91 liege, während die anderen 
Lichtspiele jenseits der Wannseebahn 
lägen. Da jetzt die deutschen Films 
sehr knapp sind und allein die Spiel- 
zeit nicht ausfüllen, wolle er Film- 
schauspieler vor der Leinwand auf- 
treten, erläutern und außerdem in 
ernsten Vorträgen künstlerischen In- 
halts arbeiten lassen, Der Kreisaus- 
schuß gab in Berücksichtigung dieser 
Ausführungen der Klage statt und 
erteilte die Erlaubnis, 
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WILHELM FEINDT 


Film-V erleih-Institut 


BERLIN SW. 48 * Friedrichstrasse 246 


Telephon Lützow: 6753. Telegramm=Adresse: Kinofeindt. | 





Die Metropole 
Berlin steht im Zeichen 
meiner effektvollen 


_ Schlager- Attraktionen! 
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Die zerbromene Puppe 


Eine Kinoposse in 2 Abteilungen. 


Erfolgreihe Film - Darbietung im glanzvollen Eröffnungs - Programm der übervoll 


ausverkauften „Mozartsaal-Lichtspiele“. 
Der gesireiite Domino 


V. Abenteuer des berühmten Detektivs Stuart Webbs. 





Erfolgreicher Kassenschlager in den „Marmorhaus-Lichtspielen.” Der täglichen 


Überfüllung wegen auf eine weitere Woche prolongiert. 


a 





Der Erbiörsier 


Ein Film-Schauspiel in 3 Akten von Dr. Hans Oberländer. 


Das große Repertoir-Stück im „Admirals- Theater“. 


Verlangen Sie meine komplette Schlager-Liste! E 
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Besteuerung der Lichtspieltheater. 


In Essen hate ein Kinobesitzer 
im Steuer-Streitverfahren den Erfolg, 
daß das Oberverwaltungsgericht die 
Steuerverordnung der Stadt Essen 
für ungültig erklärte, weil die Steuer- 
ordnung nicht für jede Lustbarkeit 
einen im voraus feststehenden Steu- 
ersatz vorsah, sondern es der Ge- 
meinde überließ, einen Steuersatz in 
von 5 bis 50 Mark nach 


festzusetzen. In- 


Grenzen 
ihrem Ermessen 
iolgedessen erhoben auch eine Anzahl 
Düsseldorfer Kinobesitzer Einspruch 
gegen die Lustbarkeitssteuerordnung 
in Düsseldorf. 
die vorerwähnte Entscheidung des 
Oberverwaltungsgerichts. Die Stadt 
machte dagegen im Termin vor dem 
Bezirksausschuß geltend, daß die Be- 
steuerung der Lichtspiel-Theater auf 
Grund eines Nachtrages zur Lustbar- 
stattgefunden 


Sie stützen sich auf 


keitssteuerverordnung 
habe, der den Anforderungen 
Entscheidung des Oberverwaltungs: 
gerichts entspreche. Diese Ansicht 
wollen die Kinobesitzer nicht gelten 
lassen, sie behaupten vielmehr, daß 
der Nachtrag ein Bestandteil der Lust- 
barkeitssteuerverordnung sei. Die 
Steuerverordnung sei aber nach dem 
Urteil des Oberverwaltungsgerichts 
in vollem Umfang rechtsungültig. Der 
Bezirksausschuß hatte sich mit einer 
solchen Klage der Asta-Nielsen- 
Lichtspiele zu befassen, Der Be- 
zirksausschuß kam zur kostenfälligen 
Abweisung der Klage. Er war der 
Ansicht, daß der Nachtrag der Lust- 
barkeitssteuerverordnung für Düssel- 
dorf nicht anfechtbar sei, 


der 


apa 
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Berichtigung: 

Im Inserat der Firma Alfred Schloß in 
Hildesheim, betr. den Film „Der Tunnel" 
war als Mor»nolbezirk sanz Deutschland an- 
gegeben. Der Film ist von der Firma nur für 
den Bezirk Rh:inland und Westfalen zu be- 
ziehen, da andere Monopolrechte von der 
Firma Alfred Schloß nicht erworben sind. 


e 


Herr Visbeck in Stettin 


hat sich von der Leitung der von ihm ins 
Leben gerufenen Stettiner Urania zurückge- 
zogen, um sich wieder gänzlich seinem alten, 
seit 20 


Spezialgeschäfte 


Jahren bestehendem angesehenen 
für photographischen Be- 
darf zu widmen, dem er neuerdings eine 
Abteilung für ausgewählte Monopolfilms an- 
gegliedert hat. Von dem Grundsatze aus- 
gehend, daß der Film nicht nur eine Reihe 


Bilder 


bringen soll ohne inneren Zusammenhang, 


zwangsläufig aneinandergegliederter 
sondern die im Film verbildlichte Handlung 
auch im logischem Aufbau durchführen muß, 
hat Herr Visbeck eine Auswahl getroffen in 
Films, die er praktisch erprobt hat und den 
Suder- 
manns „Katzensteg” eröffnet den Reigen und 
„Wenn Völker strei- 
ten... „" zeichnet sich durch klare Bilder, 


Theaterbesitzern empfehlen kann. 


spricht für sich selbst. 


gute Plastik und bemerkenswerte Kriegs- 
„Der Goldtransport durch 
ein Detektivfilm, in dem 
Der Film 
ist ganz besonders für alle Theater geeignet, 
deren Besucher auf starke Sensationen Wert 
legen. „Kapitän Kleinschmidts Polarjagden“ 
ist in der Visbeckschen Bearbeitung eine 
ganz hervorragende Ergänzung jeden Pro- 
gramms. Der Film ist in zwei selbstständige 
Teile zerlegt worden, wodurch die bisherige 
ermüdende Länge beseitigt worden ist. Le- 
bendig und abwechslungsreich rollt jeder 
Teil am Beschauer vorüber, Der Schluß- 
text: Im nächsten Programm II, Teil: ‚Eis- 
bärenjagd" wird seine Zugkraft nirgends 


aufnahmen aus, 
Feindesland” ist 
eine Dame die Hauptrolle spielt, 


“u 


PLANIAWERKE, Aktien-Geselischaft für Kohlenfabrikation 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstr. 30 
== Spezial-Kohlenstifte == 


»» Rinematographen und Eiiektbeleuchtung. «« 


verfehlen und alle Besucher weiter ins The- 
ater führen, Als Beifilm gibt Herr Visbeck 
den bekannten Film Zeppelinangriff auf Eng- 
land, der stets aktuell bleibt und im Anschluß 
an die fortwährenden Besuche unserer Luft- 
kreuzer in England jederzeit gern wieder 
gesehen wird. 


Die Monopolprogramme III und IV der 
„Nordischen.“ 


Die Monopolprogramme der Nordischen 
weisen eine ständig wachsende Reichhaltig- 
keit auf, „Die Macht der Geisterstunde”, 
„So rächt die Sonne”, Müllers Verhängnis”, 
„Der Meisterdetektiv", „Die tapfere Schwie- 
germutter”, „Junker Unart", Naturbilder 
vom Wannsee und aus Partenkirchen, eine 


volkswissenschaftliche Aufnahme ,Vogel- 
leben”, „Guido im Paradies’ und „Die 
Schwestern”, — „Die heimliche Ehe", ist 


einverleibt: außerdem 
„Knoppchen wird ungruppiert", „Clown und 
Esel“, Städteansichten von Elberfeld und 
Barmen, „Ein Doppelleben”, „Alberts Hoch- 
zeitstag", „Der Bräutigam im Koffer“, Bilder 
vom Werbellin-See, „Die Lebenslüge” usw. 


dem IVa-Programm 


Guido Callowini, Berlin. 


Im Verlag dieser Firma erscheint be- 
kanntlich eine Filmserie, in der der bekannte 
Schauspieler und Charakter-Komiker Son- 
dermann die Hauptrolle spielt. Der erste 
Film dieser Serie, eine Burleske in 2 Akten, 
wurde gestern einer Anzahl von Interessen- 
ten vorgeführt, die dem Film mit großem In- 
Der Film wurde sehr gut 
aufgenommen, und so wird der erste Film 


teresse folgten. 


sicherlich zum Erfolg der ganzen Serie bei- 
tragen, 


Wilh. Feindt, Berlin. 

Die Firma hat die diesjährige Saison mit 
großen und zugkräftigen Schlagern gut vor- 
Der neueste Stuart Webbs-Film 
„Der gestreifte Domino" ist ein Zugstück 
allerersten Ranges. Die Marmorhaus-Licht- 
spiele haben nach dem Erfolg dieser Woche 
diesen großartigen Detektivfilm prolongiert. 
Die Anziehungskraft dieses Schlagers hat aber 


auch zum Anfang dieser Woche nicht nach- 


bereitet, 
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Egede Nissen in der Hauptrolle 


Monopol für Berlin, Brandenburg, Sachsen und Süddeutschland 
ZU EERLERD BEeNBaun-FRNLGMER 


Rose Monopol-Film 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 247 «x Fernsprecer.: Lützow 267 * Telegr.: Rosefilm 
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Aus den weltberühmten Werken 
Maurius 


erscheint demnächst die erste Bearbeitung 


Die armen 


Ein romantisc® 
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inszeniert von Ye alter " 
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gespielt von den bedeutendsten Kunskräften erster Berliner Bühnen. Was Geld, vi: 
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Vertrieb für die! 


Max Cantor, Berlin W. 
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veld, Kunst und Mühe vermögen, ist für diesen gewaltigen Film aufgewandt worden 
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Stahlprojektor „Imperator“ 


ist nach wie vor lieferbar, ebenso alles Zubehör wie Lampen, Filmspulen, Objektive u. 8. w. 
In diesem Apparat hat wie auf so vielen Gebieten deutscher Erfindergeistund deutsche Maschinen- 
technik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — Es ist eine berechtigte nationale 
Forderung, nur deutsche Vorführungsmaschinen in deutschen Lichtspielhäusern zu verwenden. 











gelassen. — Einen gleichen Erfolg zeitigte der 
Film ‚Der Erbförster' im Admiraltheater., 
Beide Films brachten erfreuliche Kassener- 


folge, die im Marmorhaus noch den bekann- 
ten Erfolg des Lustspiels „Die blaue Maus” 
bedeutend 


Vorstellung 


übertreffen, In der Eröffnungs- 


der „Mozart-Lichtspiele” wird 
auch ein weiterer Film dieses Verleihinsti- 
tuts „Die zerbrochene Puppe” einen hervor- 
Theater- 
besitzer tun gut, sich diese Films recht bald 
zu sichern, 


ragenden Platz einnehmen, Die 


Henri Müller Monopoliilms. 


Von den vielen Monopolschlagern der 
Firma Henri Müller, Monopolfilm G. m. b, H. 
in Berlin SW. 48, Friedrichstr. 236, haben 
sich einige als besonders gute Kassenschla- 
ger erwiesen. Der Film „Im Banne fremden 
Willens” erfreut sich wegen seiner Zugkraft 
großen Zuspruches seitens der Theaterbesit- 
zer, weil der Film tatsächlich noch überall 
guten Kassenerfolg gebracht hat. Auch der 
Film „Der Schienenweg unterm Ocean", der 
überall so berechtigtes Aufsehen erregt hat, 
wird noch immer gern gespielt, Das große 
Kulturprojekt, das hier beredten Ausdruck 
findet, nimmt naturgemäß das regste Inter- 
esse des Publikums in Anspruch, Der Film 
bildet, wo er gespielt wird, stets das Tages- 
gepräch. Wir empfehlen den Herrn Theater- 
besitzer, sich bald mit der Verleihfirma in 
Verbindung zu setzen, 


Ein neues Verleihgeschäft. 


In Süddeutschland wird die Nachricht 
von der Neugründung des Film-Verleih-In- 
stitut Monopol-Film-Vertrieb, Ed. Hof, Karls- 
ruhe i. Baden, Kaiserstraße 5, (Telephon 763, 
Telegramm-Adresse: Kaiserkino) von Seiten 


Verlangen Sie vor Anschattung einer neuen Theatermaschine unsere Kino-Hauptliste. 
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der Theaterbesitzer mit großer Freude auf- 
genommen werden, weil Herr Hof den größ- 
t Jetztzeit 


en Bedürfnissen der entgegen- 


kommt, indem er wirklich gute, reichhaltige 
und abwechslungsvolle Beiprogramme liefern 
kann. Ein Blick in die neu aufgestellte 
Filmliste erbringt den Beweis für die Reich- 
haltigkeit des Bestandes und ein Besuch des 
großzügig angelegten Lagers überzeugt von 
der erstklassigen Beschaffenheit der Films. 
Auf lange Zeit hinaus kann die Firma die 
konkurrenzlo- 


Theaterbesitzer mit wirklich 


sen Neuheiten bedienen. Sie kann es um so 


Hoof 


Neuling mehr, sondern selbst schon jahre- 


mehr, als Herr in der Branche kein 
lang in Karlsruhe als Theaterbesitzer an- 
säßig ist, Wer einmal den Versuch mit dem 
Beiprogramm gemacht hat, wird immer wie- 
der gerne die Liste, welche jeden Interessen- 
ten zugesandt wird, in die Hand nehmen, da 
er die Gewißheit hat, hierin diejenigen Bil- 
der zu finden, mit denen er seine Monopol- 
films in passender Weise umrahmen kann, 
Von den Monopolfilms erwähnen wir nur den 
großen vieraktigen Sensatiönsfilm „Lulu die 
Löwentänzerin”, in der Hauptrolle die leben- 
sprühende Berliner Künstlerin Molly Wes- 
sely. — Eine besonder Spezialität ist noch 
die Lieferung sämtlicher Kriegswochen. 


Die Werke von Jokai im Film. 


Wie wir an anderer Stelle in vorliegen- 
der Nummer unserer Zeitschrift berichten, 
hat Herr Max Cantor in Berlin, Kurfürsten- 
damm 99 zusammen mit der Omnia-Gesell- 
schaft in Budapest die Rechte der Verfil- 
mung der Werke des bekannten ungarischen 
Schriftstellers Maurius Jokai erworben. Als 
erster Film erscheint noch im Laufe dieses 
Monats der Roman ‚Die armen Reichen." 
Weder Kosten, Mühe noch Arbeit werden 


Kunst- 
werk all@rersten Ranges zu gestalten, Die 


gespart, um diesen Film zu einem 
Regie ist in die bewährten Hände des Re- 


und 


ebenso wird die Auswahl der Künstler von 


sisseurs Walter Schmidthässler gelegt 


gerade auf 
und 


künstlerisches Können zur Seite steht, Nur 


dem Regisseur erfolgen, dem 


diesem Gebiete lansjährige Erfahrung 


die besten Kräfte der ersten Berliner Büh- 
nen sollen für die Verfilmung der Werke 
von Jokai herangezogen werden. So steht 


daß das Werk zu 


erstklassigen Film gedeiht. 


zu erwarten, einem 


Standard-Film-Gesellschaift. 
den 


Richard Oswald-Serie unter dem sehr zug- 
Titel „Und wandern sollst du 
ruhelos" für die Bezirke Brandenburg, 
Braunschweig, Hannover, Oldenburg, Schle- 


Die Firma hat ersten Film der 


kräftigen 


sien, Schleswig, Schleswig-Holstein, König- 
reich und Provinz Sachsen, Anhalt, Thürin- 
gische Staaten, Mecklenburg, Pommern, Ost- 
Hansastädte er- 


und Westpreußen, Posen, 


worben, Der Film, über dessen Pressevor- 
stellung wir an anderer Stelle ausführlich be- 
richten, ist zweifellos ein sehr guter Publi- 
jeder Theaterbe- 


kum-Schlager, den sich 


sitzer sichern sollte, 


Der neue Imperator-Film. 
„Um 500000 Mark“ ist der Titel des 


neuen Imperator-Fiims, auf den wir schon 
in kurzen Vornotizen hingewiesen haben. — 
Abweichend Althergebrachten, 
von allen sogenannten Detektivfilms, haben 


von allem 
wir es hier mit einem Sujet zu tun, dessen 
ganzer Aufbau in spannender Weise gelun- 
gen ist, daß man vom ersten bis zum letzten 
Meter gefesselt wird. — Feinsinnig, logisch 
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Die ersten Vorbereitungen haben begonnen 


Inserenten belieben sich jetzt schon an uns zu 
wenden, um gute Plarierung erreichen zu können 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“, Berlin SO 16 


Michaelkirchstraße 17 
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und besonders packend sind die Fäden, 
welche durch die Handlung laufen, 
andergesponnen, und wie in 
Künstlerhand gefertigten feinem Uhrwerk 
rollen sich die einzelnen Phasen des Bildes 
vor den Augen des Beschauers ab, — Wir 
müssen zugeben, das, was bei dem Entwurf 
des Sujets beabsichtigt war, einen Detektiv- 
fim zu machen, der frei von jeder gewalt- 
mäßigen Sensation auf rein logischer Folge 
aufgebaut ist, ist Regisseur Dessauer voll- 
auf gelungen, Der Film ist sehenswert und 
wird vollen Erfolg haben. 


inein- 


einem von 


Der n:ue Asta Nielsen-Film. 
Auf den großen Erfolg, den die Serie der 


Asta Nielsen-Films in den früheren Jahren 
gehabt hat, hier näher einzugehen, wäre 
nicht am Platze. Die Theaterbesitzer wie 
das Publikum erkannte die große Zugkraft 
der Films und das große Können der Künst- 
Man bemühte sich lange 
bevor Urban Gad die Serie in Angriff genom- 
men hatte, um den Abschluß und war in 
den ganzen Jahren mit den Erfolgen zufrie- 
den, In der letzten Saison mußte die große 
Gemeinde der Asta Nielsen-Verehrer im Ki- 
notheater auf die Films verzichten. Der 
Krieg hat zu Beginn der Saison die 
Herausgabe einer Serie unterbunden, 
dieser ganz unfreiwilligen Pause wird nun 


lerin allgemein an, 


B.. ‚ Tagesleistung: socon co 
E Größte und leistungsfä higste Sesilhr A 


Nach ’ 
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Asta 


Nielsen 


Saison wieder in 
neuen Films auf der weißen Leinwand zum 


in dieser 


Der 
„Die Tochter der Landstraße", ein 
mimisches Schauspiel in drei Akten, ist bei 
der Nordischen Films Co, bezugsbereit, die 
bekanntlich das ausschließliche Vergebungs- 
recht dieser Serie besitzt, Das Sujet ist in- 
teressant im Aufbau und dürfte sicherlich 
bei der großen mimischen Begabung der 
Künstlerin überall den besten Erfolg haben. 
Die Wünsche der Asta-Nielsen-Gemeinde 
sind wieder erfüllt. 


Entzücken ihrer Anhänger erscheinen, 
erste Film 


J. Laupheimer, Berlin. 

Die letzten Neuheiten der Firma fin- 
den allenthalben großen Beifall. „Der Krieg 
versöhnt” ist aktuell und ein Schauspiel 
vonhervorragender Qualität. Der Bezugdieser 
Films ist daher besonders empfehlenswert, 


James Hensche!, Hamburg. 


Die Firma hat für ihren norddeutschen 
Bezirk die besten und zugkräftigsten 
Schlager erworben. „Der Tunnel” von 
Bernhard Kellermann hat in der Verfilmung 
in den Berlinern Kinotheatern große Er- 
folge gebracht. Nicht minder „Der Kat- 
zensteg‘. Das große Filmlager der Firma 
läßt gute Abwechselung in jedem 
Programm zu. Die Theaterbesitzer sollten 


eine 


sich daher die Aufführungsrechte sichern. 


N A RAT TEEN n 
mn nn m nn . 


Nummer 4 


IE 
IkE 
F 
j 
| 
| 
ü 

N 
# 


usa 


ne nr aa 












Va en < 
cn 





Union-Film. 

Tollheit" ist 
von Einar Zangenberg inszeniert worden. 
Ein Film mit natürlichem Humor, der über- 
all großen Beifall findet. Der Film ist eben- 
so wie alle übrigen Union-Films von der 


Nordischen Films Co. 


Das Lustspiel „Fräulein 


zu beziehen. 


Hanewacker's „Goldquelle‘, 


Als ein ebenso kühner und geschickter 
Griff erweist sich jetzt schon die Monopol- 
erwerbung für ganz Deutschland und die 
Schweiz von der Decla-Schöpfung: „Die 
Goldquelle”, dem spannenden Vierakter mit 
Carl Schönfeld in der Hauptrolle, den die 
Monopolfilm - Vertriebs - Gesellschaft Hane- 
wacker & Scheler sich gesichert hat. Schon 
jetzt sind ganz bedeutende Abschlüsse von 
ersten Theaterunternehmungen getätigt wor- 
den, die diesen Attraktionsschlager mit Erst- 
aufführungsrecht spielen. Wie wir hören, 
soll Mitte Oktober das Werk erstmalig dem 
öffentlichen Publikum zugänglich gemacht 
werden. Die große Zugkraft dieses drama- 
tischen Films ist schon dadurch gewährleis- 
tet, weil Herr Carl Schönfeld als Verfasser, 
Regisseur und Hauptdarsteller ein allseitig 
berühmter und beliebter Künstler ist, der 
in Deutschland in insgesamt über 60 Städten 
mit größtem Erfolg gastiert hat, 
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Berlin. Sattler & Eisner. Gesellschafter 
sind: Oscar Sattler, Kaufmann, Berlin-Schö- 
neberg, und Dave Eisner, Kaufmann, Berlin- 
Schöneberg. Offene Handelsgesellschatt, 
welche am 16. September 1915 besonnen hat. 


Geschäftszweig: Filmvertrieb,. 

Saturn Film Aktiengesellschaft 
mit dem Sitze zu Berlin. Gegenstand des 
Herstellung, Ankauf und 
Grundkapital: 5000 Mk. 


Zum Vorstand ist er- 


Berlin. 


Unternehmens: 
Verkauf von Films. 
Aktiengesellschaft, 
der Kaufmann Arnold Bystrizki in 
Berlin-Tempelhof. Das Grundkapital zer- 
fällt in 5 Stück je auf den Inhaber und über 
1000 Mark lautende Aktien. Die Gründer 
der Gesellschaft, die sämtliche Aktien über- 
1) Kaufmann Chaskel 
Eisenberg in Berlin-Schöneberg, 2) Kaufmann 
Arnold Bystrizki in Berlin-Tempelhof, 3) Ar- 
chitekt Ignatz Eisenberg in Berlin-Schöne- 
berg, 4) Kaufmann Moritz Pick in Berlin- 
Schöneberg, 5) Kaufmann Kurt Schaefer in 
Berlin-Schöneberg. 

Eisleben. Anton Marko hat das Kino- 


matographer-Theater auf eigene 


nannt 


nommen haben, sind: 


Rechnung 
übernommen und führt es unter dem Signum 


„Central-Theater" weiter, 


ei N 
EN 


RU | &fektko koblen: 


Elektroden für Sfahl: und Carbidfabrikation 
Heiz- und Widetstandikörper aus Silit 





Die Passage-Lichtspiele in 
der Direktion 
Henschel, sind am 23, Szptember neu eröff- 


Hamburg. 
Mönchebergstraße James 


net worden. 


Film-Industrie- und Kinema- 
tographen-Theater-Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung. Durch Beschluß der 
Gesellschafter vom 14. September 1915 ist 
die Gesellschaft aufgelöst 
Adolf 


Hamburg. 


worden. Liquida- 


tor ist Johann Neumann, zu Blan- 


kenese., 
Holdseel.n. 
bei Lenzen ist 
Lichtenberg (?) aus 
360000 Mark erworben worden. 


Das Rittergut Holdseelen 
Filmfabrikanten 
Berlin für angeblich 
— Wir ent- 


von dem 


nehmen diese Notiz der ‚Eislebener Zei- 
tung. 
Insterburg.  Reform-Lichtspiele-Gesell- 


Die Ge- 
sellschaft wird durch einen Geschäftsführer 
An Stelle Ge- 
schäftsführer Kaufmann Franz Ezygan und 
Hofphotograph Alfons Schmidt ist der Kauf- 
mann Äbert Sixtus von hier zum Geschäfts- 
führer bestellt. 


Neustadt, O.-S. 


genehmigten den Verkäuf eines Bauplatzes 


schaft mit beschränkter Haftung. 


vertreten, der bisherigen 


Die Stadtverordneten 
am Vogteiplatze an den jetzigen Inhaber der 
Lichtspielhalle Drogant für den Bau eines 
neuen Lichtspieltheaters. 


SIDINDAINDINZAINIANDIINIININIIIIIINIIIIT 


Kl, 


Kl, 


Lichtbild-Bühne 


Michaelkirch-Straße 17. 


ONAZNZNZNIIZNANAING 


Kl, 


Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 


Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 
Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 





Angemeldetes Patent: 
57a. B. 79328: Zur 
kinematographischen 


der Kasten, 


Beförderung eines 


dienen- 


Apparates 


der zugleich das Gestell bei 


der Vorführung bildet. J. Bauers, Ra- 
mersdorf b. Beuel a. Rh. Angemeldet 
am 12, 4 13. 

Ert:ilte Patente: 

‚ 2Cb. 287055: Verfahren zur Herstellung 
glänzender Fäden, Bänder, Films, oder 
Platten aus Viskose, Vereinigte Glanz- 
stoff-Fabriken A.-G. Elberfeld. Ange- 
meldet am 15. 2 


Herstellung 


57b. 288076: Verfahreı 
feinkörniger 


en mit tierischem oder pflanz- 


zur 
Screifter, photographischer 
Emulsion 
wesentlichem Be- 
Charlotten- 
burg. Angemeldet am 16. 4, 14. 

57b. 288144: Rollfilm 
Unterlage. Goerz, 
Werke G, m. b. H., Berlin-Steglitz 
am 30. 10. 14, 


lichem Eiweiß als 


stardteil, Dr, E, Lehmann, 
mit lichtdichter 
Photochemische 


An- 


gemeldet 


DINIIMONININDING 
[7 
INnoO- 

Nassanücler 


praktisch und übersichtlich 


liefert 


Verlag der 


BERLIN SO.16 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 


der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 


Kleine Anzeigen. 
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Der Inseratenpreis beträgt 


15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
pareille-Zeile. + Für Stellen- 
Anzeigen wird die Zeile mit 


10 Pfg. berechnet. _ 





Nur eine Filiale! 


Die Zentrale für Kaiserpanoramen, BerlinW., Passage, 
besitzt solch reiches Archiv interessanter Sehens- 
würdigkeiten aus aller Welt — auch vom Kriege 

wie solche sonst niemand besitzt Vielfach von 
Fürstlichkeiten bewundert, oft prämiiert, von Kultus- 
und anderen Behörden gefördert. Für intell. Unter- 
nehmer vorzügliche Erwerbsquelle.. Denkbar bestes 
Reklamematerial. Panorama käuflich, Serien leihweise. 


Großes Berliner Filmhaus sucht 


erste Reisekrait 


für Norddeutschland und Ost- und Westpreußen. 
Gute Bedingungen. Herr o. Dame. O/f.u. H.M. 
101 a d Exp.d. „Lichtbild-Bühne“, Berlin SO. 16. 


Film -Verkauf. 


Zirka 50000 Meter Schlager und kleine 
Films, sehr gut erhalten, teils wenig ge- 
laufene. Zensurkarten und reichhaltige 
Reklame vorhanden. Bei Abnahme des 
ganzen Lagers durchschittlich mit 15 Pf. 
pro Meter. Nur schnell entschlossene 
Käufer, diemöglichstpersönlicherscheinen, 
werden zu allererst berücksichtigt. Einzel- 
versand nur unter Nachnahme, bei nicht- 
gefallen wird innerhalb 12 Stunden retour 
genommen, Film-Verzeichnis auf Wunsch. 
Offerten unter K, H. an die Expedition der 
„Lichtbild-Bühne“ Berlin SO. 16 erbeten. 





Für Kinotheater! 


Lieferung kompletter Kino - Einrichtungen. 


Grosses Lager 
in Kohlenstiften, Objek- 
tiven, Projektionslampen, 
Glühlampen, Filmspulen, 
Kondensor - Linsen, Dia- 
positiven. Sämtliche Zu- 
behörteille zum Ernemann „Imperator“ stets 

am Lager. 


„Jupiter“ G.m.b.H., Frankfurt a.M. 
Braubachstr. 24 :: Tel.ı Hansa 895, 


Fiserner Filmsehrank 


zu kaufen gesucht. Offerten unter F, D, 2525 
an die Expedition der „Lichtbild-Bühne“ Ber- 
lin SO. 16 erbeten. 











6 Almabl le 


Wir haben 


Freilag, den 1, Okloher 


Mozartsaal- 
Lichtspiele 


am Nollendorfplatz 5 


eröffnet. 
Die neue Direktion. 


Offerten für Film-Neuheiten 


speziell Erst- Aufführungen 
sind erbeten 
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1450 Klappstühle 
zum Teil aus dem 
Neuen Königl. Operntheater Berlin 
mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Spiegelglas- 
wand, Pathe-, Stachow-, Elsasser-Apparate, mit Zu- 
behör. Umformer für Gieich- und Drehstrom, Glas- 
schilder. Pianos, Harmoniums, Elektr. Pianos und 
Orchestrions, billig verkäuflich, 


M. Kessler, Berlin 0., Littauerstr. 3. 


OOOOGOAO0099 


auch in kurzen Ab- 
schnitten, sowie z. 
Vorführ.nichtmehr 
geeign. Films kauft 
Siegbert Schwarz 
Berlin NK, 18, Landsberger Allee 125 


Einziges Spezialgeschäft 


OOOOOOOOOOOO8® 
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Torlangen Sie von uns 
gralis und unverbindlich 


» ellektvolle 
Inserat-Entwürie 


für Ihre Insertionen ia 
ar „Lu. BB.“ 
Die Expedition der 


Lichtbild - Bühne, 


9000 





a000 Mir. Films 


mit Berliner Zensur- 
karten pro Meter 5 Pi. 


M. Kessler 


Berlin, Littauerstr. 3 


kehrauchler 


ball 


(Imperator) zu kaufen 
gesucht 


Liehlspiele des Neslens 


Charlottenburg 
Bismarckstrasse 66 
Telephon: Wilhelm 5843. 





(e.Ausstellungs-Pholographien 


Vergröß. nach eingesand- 
ten Kinofilms 20x30 cm 
30><40 = 2 Mk. 


‚0 Mk., 
MellerEpnsl, Berlin,Brückensir.b 
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Altona 
Henschel, James, Monopolfilms, 
Altona a, Elbe, Schulterklatt 115. Fern- 
sprecher: Gr.I, Nr, 2034, 

Monopol für Hansastädte, Braunschweig, 
Großherzogtum Oldenburg, Schleswig- 
Holstein, Mecklenburg, Hannover. 

Der Trick oder Welcher von Beiden, 
Detektivkomödie ; 2 Akte 
Im Schatten seiner Vergangenheit, 
Sensationsdrama 4 Akte 
Wie Theodor seine “Verlobung 
rückgängig machte, Burleske 2 Akte 
Die bösen Buben, Lustspiel . 3 Akte 
Protea I, Detektivdrama . 5Akte 
Teddy und die Hutmacherin, "Lust- 
spiel mit Paul Heidemann ’ 
Teddys Frühlingsfahrt, Lustspiel 
mit Paul Heidemann . . 2 
Der Golem (P. Wegener), Drama 4 Akte 
Das geheimnisvolle X, größter Sen- 
sationsfilm der Gegenwart , . 6 Akte 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein, 
Abenteuer-Roman . . 4 Akte 
Das Jahr 1915, Ernstes und Heiteres 
aus dem Leben uns. Feldgrauen 
Fräulein Feldgrau, Lustspiel . 3 Akte 
Der Sieger, Episode a. d. Weltkr. 2 Akte 
Der Postkutscher von St. Hilo, Dr. 3 Akte 
Um den Vater zu retten, Drama . 3 Akte 
In Sturm und Stille. Drama 3 Akte 
Arme Maria 4 Akte 
Die Siegerin, Drama . . 3 Akte 
Spielkameraden, Schauspiel 3 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Drama 3 Akte 
Elga, "Detektivdrama . . 5 Akte 
Der Bär von Baskerville, Detektivfilm 3 " 3äkıe 
3 Akte 


Im Schatten der Nacht, Detektivdr. 
Der Tunnel } 

Der Katzensteg 

Gesetz der Miene . 

Der Todesjockey 

Robert als Lohngrin 


Berlin 


Christensen, Marius, G. m. b. H,, 


BerlinSW, 48, Friedrichstraße 224, 


sprecher: Lützow 2496, 2497. 


Dissonanzen des Lebens . 

Die zweite Mutter . 

Sehnsucht nach der großen. Welt, 
(Die Tote) . } 

Der Goldkönig ; 

Die Perle , ; 

Seemannskind . 

Fürstenkind 

Severo Torelli . 

Die Fürstin von Monte Cabello 

Die schwarze Familie 

Die geheimnisvolle Zirkusamazone 

Dieser Schlingel, der Emil , . . 

Lehmanns Maxe oder: Was die 
Feldpost brachte ’ 

Es braust ein Ruf wie Donnerhall . 

Michels Weihnachten 1914 

Kriegsgetraut . . . 

Die Schwester vom _ Roten "Kreuz ? 

Michels eiserne Faust . 

Jung-Deutschlands Liebesgaben 

Vermißt gemeldet za i 

Auf Patrouille im Osten } 

Der schwarze Husar , ’ 

Ich hatt’ einen Kameraden . 

Mein Leben für das deine! , 

Kulissenzauber 


Fern- 


6 Akte 
6 Akte 


6 Akte 
6 Akte 
3 Akte 
6 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
5 Akte 
5 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


2 Akte 
4 Akte 
4 Akte 


Lottes Vormund . 4 Akte 
Das alte Lied . Ze 4 Akte 
Juna, die Perle vom Ganges . 4 Akte 


Deutschland Film-Einkaufs-Genossen- 


schaft m, b. H. 

Berlin SW,48, Friedrichstr, 207. Fern- 

sprecher: Zentr, 9611, 
In Teufelskrallen, Sensationsdrama 4 Akte 
Der Brillantenteufel, Det.-Kom. . 4 Akte 
Heidenröslein, reizende Komödie 2 Akte 
Die Austernperle, glänzendes Lustsp. 2 Akte 
Sein erstes Kind, Schwank. 1 Akt 
Das Geheimnis des Diabolit, Sensat. 4 Akte 
Der Sohn des Ministers, Drama 3 Akte 
Meschugge ist Trumpf, Lustspiel 2 Akte 
Das Kind der Straße, scwedi- 

discher Kunstfilm . . = =. A 
Gewonnene Liebe, Verlorene Ehre 3Akte 
Vereinte Herzen \ . 3Akte 
Der kleine Schlangenmensch, Drama 3 Akte 
Tragische Legende, Drama 3 Akte 
OÖ du mein Österreich, Kriegsepisode 3 Akte 
Der Lebemann auf Aktien, Lustsp. 3 Akte 
Der Unglücksstein, Filmkunstwerk 4 Akte 
List gegen Gewalt, Sensationsfiim 3Akte 
Wenn die Vergangenheit ihre Schat- 

ten wirft, Schwedischer Kunstfilm 3 Akte 
Spielkameraden, Schwed. Kunstfilm 3 Akte 
Von Sieben die Häßlichste, Eiko- 

Lustspiel ; 6 2A 


Günther & Co., G. m. b. H., Film-Haııs, 


Berlin SW,48, Friedrichstraße 8. Fern- 
sprecher Moritzplatz 4781. 


Dramen, 


Absinth, der Untergang des fran- 


zösischen Volkes 4 Akte 
Scheingold . 3 Akte 
Die Totenkopf- Uhr 3 Akte 
Der Flug zur Westgrenze 3 Akte 
Geheimnis der Münze x 2 Akte 
Lepain Il, Detektivschlager 3 Akte 
Lepain II.,, Detektivschlager 4 Akte 
Jagd nach der 1000 Mark-Note . 6 Akte 
Geheimnis von Chateau Richmond 4 Akte 
Myrthe und Schwert . ; 3 Akte 
Der Diamantensucher , 3 Akte 
Turi, der Wanderlappe . . 4 Akte 
Frou, Frou (Hedda ige 5 Akte 
Der Thronfolger R 3 Akte 
Eine Jugendsünde , 3 Akte 
DieToteninsel(nach BöcklinMotiven) 4 Akte 
In letzter Minute, Kol, Kriegs- 

Schauspiel . . 4 Akte 
Das unheilvolle Vermächtnis, Detekt. 3 Akte 

Lustspiele, 

Glückspilze (Hauptr. Gebr. Wolff) . 2 Akte 
Wer ist Zwiebelbaum ei 3 Akte 
Eine Nacht in Berlin . . 2 Akte 
Raum ist in der kleinsten Hütte 2 Akte 
Toto, Odettes kleiner Liebesbote 2 Akte 
Mein Name ist TEE ; 2 Akte 
Winterflirtt . . 3 Akte 
Die Heiratsfalle . “ir 2 Akte 
Ehemänner in der Klemme 2 Akte 
Der Teufel ist los 2 Akte 
Nordlandreise im Luftomnibus 2 Akte 


Hanewacker & Scheler, Monopolfilm- 


Vertriebs-Gesellschaft m. b. H., 


Berlin SW, 48, Friedrichstraße 25-26, 
Fernsprecher Moritzpl, 14584 und 14 585. 


Zeitb, 3 Akte 
2 Akte 


Ans Vaterland, ans teure ,.,, 
Zucker und Zimmt, Lustspiel . 


Das deutsche Volkslied, Lebensbild 
Strohfeuer, dramat. Gesellschaftsb. 
Brandung, Drama , 


Wir lassen uns scheiden, Komödie : 
Motvi unbekannt, Drama 


Die Unschuld vom Lande, Komödie 
Ein Frauenherz, Drama . . 
Der fremde Vogel [(Asta Nielsen) 


Gehetztes Wild, Drama ; 
Arizona, Wildwest-Schlager . 
Der Zirkusteufel, Artistendrama 
Freiheit oder Tod, Tragödie a 
Wenn Liebe sich einmengt, Komödie 
Die Affäre Dumaine, Drama 
Freuden der Reserveübung, Hum. . 
Die Czernowska, Drama 

Leben heißt — kämpfen, Roman 


Unter Indiens Glutensonne, Sensat. 
Herzensrecht,. Drama 

Die Sumpfblume, Mimodrama . 

Der neue Unterpräfekt, Humoreske 
Ave Maria, Drama. a 
Der Fleck, modernes Drama 
„Engelein“ (Asta Nielsen) 
Judith von Bethulien 

Der Schuß, Drama 


(Nur für Rheinland R Westialen. 


2 Akte 
3 Akte 
1 Akt 

3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


4 Akte 
6 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
5 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


4 Akte 
3 Akte 


Das Abenteuer der Lady Glane, Rom. 3 Akte 


Mirza, die Zigeunerin, Lebensbild 
Freunde, Tragikomödie . ’ 
ee ek 
Die Kinder des Generals (Asta 
Nielsen) 


Die Film-Primadonna (Asta Nielsen) 
Der Franktireurkrieg, historisch . 
Die tolle Gräfin . 


Holz, Fritz, 


Berlin N.20, Badstraße 35, 
Moabit 2921, 


Die Kinder des Kapitän Grant 
Der Todesritt auf dem Riesenrad 
Ingeborg Holm, Drama 


Cisco, der Schrecken des Texas, 
Sensationsfilm 

Die Meeresbraut, Drama 

Ich kenne keine Parteien mehr, 
Kriegsepisode . 

Die  Suffragette (Asta Nielsen) 
neue Kopie . . de 

Die Diamanten des Sultans. 

Die giftigen Gase . 

Die kleine Autlerin 


Die Sterne wollten es ! 

Der Telegraphist des Forts , 

Die Wettfahrt nach dem Standesamt 

Das verschleierte Bild von Groß- 
Kleindorf 

Die Liebe der Zigeunerin } 

Die Sünden der Väter (Asta Nielsen) 

Das Geheimnis von Lissabon , ; 

Zwei arme Reiche . j 

Dem Meeresgrunde abgerungen ’ 

Das gefährliche Alter . . 

Die offene Tür , 

Der Eid des Stephan Huller 

Das Blut der Sühne , : 

Eine gefährliche Frau 

Wer ist der Täter , 

Das Recht auf G!ück 

Masuren 

Brot 


Gemischte Programme 


3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
4 Akte 


Ferspre:her 


6 Akte 
3 Akte 
4 Akte 


3 Akte 
2 Akte 


2 Akte 


5 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 


Spez.-Abt. für Sonntagsprogramme. 
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Leopold-Films, Altred Leopold, 


Monopol - Filmverleih 2 Fabrikation Ber- 


lin SW,48, Friedrichstr. 235. Telephon 
Amt Lützow 2603. 
Die Finsternis und ihr Eigentum 6 Akte 
Der Mann von der Heide v. 
Gustav Frenssen) 3 Akte 


Schicksalsfügung oder der Held aus 


Südamerika . 3 Akte 
Die Mitgift des Bajazzo, Sittendrama 3 Akte 
Die liebe Gulaschkanone, Land- 

sturmlustspiel . : 2 Akte 
Frauenlos, amerikan. "Film . i 2 Akte 
Dankbarkeit oder die Macht des 

Goldes . . 2 Akte 
Die Tochter des Meeres 2 Akte 
Wüstengold, Goldgräberfilm 2 Akte 
Nur eine schäbige Puppe 1 Akt 
Das Bildnis der Gräfin Anna 1 Akt 


Lloyd-Film, Gesellschaft m. b. H,, 


Berlin SW, 48, Friedrichstr. 224, Fern- 
sprecher: Nollendorf 2178. Telegramm- 
adresse: Lloydfilm. 
Der Todesjockey, Sens.-Drama 4 Akte 
Kleine weiße Sklaven, Drama 5 Akte 
Der Unversöhnliche, Drama 3 Akte 
Detektiv Brauns letztes Abenteuer — 

Der Streit um Millionen, Det.-Dr. 3 Akte 
Die Waldschänke, Drama 3 Akte 
Die verhängnisvolle Hinterlassen- 

schaft, Seeschauspiel 4 Akte 


Der Kampf um das Testament, Drama 3 Akte 
Monopol für die ganze Welt, 


Der Turm des Schweigens 3 Akte 
Der zweite Schuß, Försterdrama, 3Akte 
Meine Frau und ich, Lustspiel 3 Akte 
Die Feuerprobe, Geschichte eines 
Fabrikbrandes . .... 2 Akte 
Teddys Verhältnis, Lustspiel, 3 Akte 
Man steigt nach, Lustspiel 3 Akte 
Die drei Hyänen, Sensationsdrama 3 Akte 
Verbotene Frucht, Tragödie 4 Akte 


Merkur-Film-Verleih J. Laupheimer, 


Berlin SW, 48, Friedrichstr, 224, Telegr.- 
Adresse: Filmheim. Teleph, Lützow 6505. 


Der Krieg versöhnt, Drama 3 Akte 
Der Geizhals, Detektivdrama 3 Akte 
Die Rache der Voodoos, Indianerdr. 3 Akte 
Auf einsamer Insel, dram, Lebensbild 3 Akte 


Bubi will keinen Erzieher haben, 


Lustspiel a 3 Akte 
Der rote Turm, Sensation. . . . 3Akte 
Vom Ehrgeiz geblendet, Künstlerdr. 2 Akte 


Auf gefahrvoller Schiene, Indianerdr, 2 Akte 


Der Finsternis entrissen, Verbrecher- 


drama . 2Akte 
Die Jagd nach dem Glück, Filmspiel 3 Akte 
Müller, Henri, Monopolfilms, 

G. m. b.H., Berlin SW. 48, 

Friedrichstr 236, Fernspr. Lützow 7060. 

Telegr.: Hamuler. 
Im Banne fremden Willens 5 Akte 
Die süße Nelly, Lustspiel 3 Akte 
Das Riesenprojekt, Der Schienen- 

weg unterm Ozean, Sensation 5 Akte 
Im Feuer der Schiffskanonen, See- 

Schlachten, Kriegsdrama ‚ 4 Akte 
Der Mann ohne Arme, Zirkusdrama 5 Akte 


Hausdame aus bester Familie ge- 
sucht, feines Lustspiel 
Wenn drei dasselbe tun, 
Komödie . 
Der 12 jährige Kriegsheld, Kriegsdr. 
Goldene Herzen ın eiserner Zeit, 
Kriegsdrama . ee > 
Thea, das Modell, Künstlerdrama 
Wie 2 Tropfen Wasser, Detektivdr. 
Rätsel der blonden Frau, Detektivdr. 


Detektiv- 


Der große Unbekannte (Lord 
Lister I), Detektivdrama 
Die Stadt der Verschwundenen 


(Lord Lister II), Detektivdrama 


Und das Licht erlosch, nordisches Dr. 


Die Schattentänzerin, Zigeunerdr. 
Der Fabrikarbeiter soziales Drama 
Geheimnisvolle Sieben, Detektiv 
Mexikanische Revolution, aktueil 
Ninon, Tragödie einer Ehe . 
Der Mann mit dem Doppelleben, 
Detektiv 
Kolonialfilms, 3 Serien 


2 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 


3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


Rose-Monopol-Film, Inh.: Emil Rosen- 


foldt, Berlin SW 48, 
Tel.: Amt Lützow 267. 
Rosefilm=Berlin. 


Friedrichstr. 


Telegr.-Adresse: 


247. 


Schachmatt, Detektivfilm > "DAR 
Das Geheimnis der K-Strahlen, Er- 
finderdrama . . . 2 2... 3 Akte 
Das Geheimnis der Kammerzofe, 
Romanfilm ; u BAR 
Der Fluch der Di amanten, Sensa- 
tionsdrama . ee 
Die Wege des Schicksals, Gesell- 
schaftsdrama > Mt 
Der schwarze Domino oder der 
Liebe erlegen, Liebesdrama 3 Akte 
Seine schwache Seite, Lustspiel . 3 Akte 
Neu erworben: 
Fürstliches Blut, (Egede Nissen) 
Schlager . . er a AA 
Der Pferdedieb, amerikanische 
Wild-West-Episode 1 Akt 
Standard Film Ges, m. b. H,, 
Berlin SW 48, Friedrichstr, 11, Fernspr.: 


Moritzplatz: 1653 und 1654, Telegr.-Adr.: 


Standardfilm, 


Spartacus (Der Sklavenbefreier) 
Der geheimnisvolle Nachtschatten 
Der Flug zur la aa 
Aristokratenlaunen A 
Sündenböcke, Lustspiel . 

Zimmer 22, Lustspiel . \ 

Die Musterkollektion, Lustspiel . 
Das Strumpfband, Komödie 

Es lebe der Könij; ’ 

Der Mann im Keller 

Der Spuk im Hause des Professors 
Im Kampf um den Thron 

Ein wilder Sproß 

Der Talisman 

Das verschleierte Bild 

Das ist der Krieg . 

Zwischen Himmel und Erde . 

Der Unglücksstein , r 

Wenn die Heimat ruft .. 

Manya, die Türkin 

Arme Marie . 

Das dunkle Schluß ; 

Im Banne der Vergangenheit, Drama 
Curare oder Der indische Dolch 


6 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
1 Akt 

3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akie 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 


Wolii, Benno, Monopol-Films, 
Berlin SW,48, Friedrichstraße 238, Fern- 
sprecher Lützow 4921. 


Der Lumpenbaron, Burleske . 
Der Hund von Baskerville, Detekt.-Dr. 
Lecoq, der König Il. Detektive, De- 


2 Akte 
3 Akte 


tektivdrama \ 3 Akte 
In Feindeshand, Drama . 3 Akte 
Der Mann im Keller, Detektivfilm 4 Akte 
Das Panzergewölbe, Detektivfilm 4 Akte 
Mobilmachung in der Küche, II. Teil 2 Akte 
Das Teufelsauge } 4 Akte 
Fürs Vaterland 3 Akte 
Ein mysteriöser Fall . 3 Akte 
Die geheimnisvolle Villa 4 Akte 
Die schwarze Bande , 3 Akte 
3 Tage Mittelarrest 3 Akte 
Der Erbe von Miramare 3 Akte 


Frau S, Zadek, 
Berlin W.15, Fasanenstraße 59, Fernspr. 
Uhland 5689, 

Späte Rache, Schauspiel a: r- aA 

Und sie fanden sich wieder, Schausp, 3 Akte 

Fräulein Leutnant, Militärhumoreske 3 Akte 

Monopol für Groß-Berlinn Brandenburg, 

Königreich und Provinz Sachsen, Thürin- 

gische Siaaten, 

Biaue Maus, Lustspiel 3 Akte 
Monopol für Königreich und Provinz Sachsen 
und Thüringische Staaten, 

Schuldig, Drama , . ‚ . 4Akte 
Monopol für Berlin und Groß-Berlin. 

„Nun wollen wir sie dreschen” 

Monopol für Königreich und Provinz Sachsen, 


Thüringische Staaten, ERRE, Reuß beide 
Lin 
Lottekens Feldzug, Kinsvolksstück 3 Akte 


Bochum i.W. 


Schlesinger, E., Monopolfilms, 
Bochum i,W,, Hattingerstr, 14, Fernruf 1244 
Monopol für Rheinland und Westfalen: 

Der Erbförster, Drama . . .„ 4Akte 


Das Laster, Drama . . 4 Akte 
Gustl's Seitensprung, Lustspiel 3 Akte 
Die drei Glocken von San TERROR, 

Kriegsdrama 3 Akte 
Vereinte Herzen, Drama . 2 Akte 
Pflicht und Liebe, Kriegsbild ; 3 Akte 
Wehe den Besiegten, Kriegsbild 4 Akte 
Oberst Chabert, Kriegsbild 4 Akte 
Der Königsrubin, Detektivdrama 5 Akte 
Ein myster, Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Das gelbe Band, Detektivdrama 4 Akte 
Hiawatha, Sensationsdrama 5 Akte 
„Der Pastor" - 5 Akte 
Eine von den Vielen, Drama s 3 Akte 
Jac Hiltons Fahrten und Abenteuer, 

Drama ‚ , 4 Akte 
Der Student von Prag, Drama 4 Akte 
Schein und Sein, Marinedrama von 

Otto Weddigen ; 

Die verräterische Schildkröte, Kri- 

minaldrama . 

Wie ich ermordet wurde, Detektiv- 

film 4 Akte 
Alwin Neuss- Serie, “der Meister "als 

Cherlok Holmes . 

Der erste englisch- deutsche Kriegs- 
film, Bioscop-Fabrikat ; 
Für Norddeutschland. 
Ingeborg Holm, Drama 4 Akte 
Der Pastor, Drama 5 Akte 
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Ein mysteriöser Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Die drei Glocken von San Martino, 
„eine Kriegsepisode von der öster- 
reichisch-italienischen Grenze" 3 Akte 


Die verräterische Schildkröte, Kri- 
minaldrama : 


Mit Süddeutschland. 
(** Mit Bayern "* außer Bayern) 


* Der Pastor, Drama . 4 Akte 
** Nächstenliebe, Drama 4 Akte 
** Richtet nicht, Drama . 3 Akte 
** Der Schuß, Drama . > 3 Akte 
** Eine von den Vieien, Drama 3 Akte 
** Oberst Chabert, Kriegsdrama 4 Akte 


** Wehe den Besiegten, Kriegsdrama 4 Akte 
** Ingeborg Holm, Drama . . . 4Akte 


Unger & Neubeck, G. m. b. H., 


Bochum, (früher Tonhallen-Theater-Ge- 
sellschaft). Fernsprecher 3872 und 3873, 
Telegrammadresse: Ungerfilm. 


Joe Deebs-Serie 1915/1916 : 


1. Das Gesetz der Mine, 

2. Sein schwierigster Fall, 

3. Der Geheimsekretär. 

Protea ], Schauspiel ‚ 4 Akte 
Protea Il, abenteuerliches Schauspiel 4 Akte 
Die Millionenmine, Sensationsfilm . 3 Akte 
Kleopatra, historisches Schauspiel ,„ 5 Akte 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone, 


Re 5 Akte 
Ivanhoe, historisches Schauspiel 4 Akte 
Die letzten Tage von Pompeji, histo- 

risches Schauspiel f 5 Akte 
Fürstenliebe, Offizierstragödie 6 Akte 
Der Liebe Zaubermacht, Kunst- 

schöpfung 5 Akte 


Das Leuchtfeuer von Lubaczow, Trag. 3 Akte 
Der Fluch der Diamanten, Drama 3 Akte 
List gegen Gewalt, Detektivdrama 3 Akte 


Die 3 Hyänen, Sensationsdrama 3 Akte 

Die Welt ohne Männer, ROHR 4 Akte 

Herrin des Nils .„ . ER 

Quo vadis . ; 

Untergang von Pompeji . or 

„Doch meine Liebe wird nicht 
sterben” . 6 Akte 

Sieg oder Tod 4 Akte 

Millionenmine . u 3 Akte 

Der dritte Leutnant, meine Frau, 
Lustspiel : a 3 Akte 

Die Finsterns und ihr Eigentum, 
Filmproblem 6 Akte 


Drei Tage Mittelarrest, Humoreske 3 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Indianerdr, 3 Akte 
Wildfeuer 4 Akte 
Du sollst Drama 3 Akte 
Harte Gewalten Kriminaldrama , . 3 Akte 
‘ Dämon und Mensch (Schildkrautf) 5 Akte 
Die blaue Maus, II, Teil, Humor 4 Akte 
Mädels 'ran an die Front, Lustspiel 2 Akte 
Im Feuer der Schiffskanonen, Schiffs- 


nicht, 


drama . . . 3 Akte 
Das Gesetz der Mine, Detektivdrama 4 Akte 
Police 1111, Detectitvdrama 3 Akte 
Glaube und Liebe, Drama Se Ay 
Agatocles der Pilot, griechische Le- 

genidie ‚ 3Akte 
Rächerin ihres "Vaters, Schiffsdrama 3 Akte 
Die Macht des Geldes, Gesell- 

schaftsdrama (Kalem) A: 3 Akte 
Seine Stunde, soziales Drama , . 3 Akte 
Der Todeszug, Sensationsdrama (Ka- 

17 Er ar ee A 
Der Kriegsschmuck, Indianerfilm 

(Kalem) 1 Akt 


Die Riv alen, Wild- West-Film (Kalem) 2 Alte 


Braunschwei 
Kino-Palast G. m. b. H,, 


Adresse: Kinopalast., 
Brechet nicht den Stab oder: Rich- 


tut nicht ., . „ Drama . . 
Das Mädchen vom Hidalgofeuer, 
Sensationsdrama . 

Das eiserne Recht, “ Detektivfilm 
Sieg oder Tod, Sensationsdrama 
Ketten der Vergangenheit, Drama 
Die Welt ohne Männer, Lustspiel 
Der Herr des Todes, ein Zirkusroman 
Die Löwenbraut, ein Künstlerdrama 
Der Student von Prag, Drama 

Der Erbe von Miramare 


Die Totenkopf - Uhr 


Dentler, Martin, 


25 626, 25 627. 
Nach dem Maskenball, Drama 


Eine von den Vielen, Drama ; 
Der geheimnisvolle Nachtschatten, 
Detektivdrama A 

Zu späte Briefe, Drama . 

Der König des Meeres, Drama 
Kulissenzauber, Drama . . 

Was man aus Liebe tut, Lustspiel . 
Liebe und Verbrechen, Drama 
Vereinte Herzen, Drama ; 
Gewonnene Liebe — Verlorene Ehre, 
rama 

Mein Leben für das Deine (m, Carmi 
Vollmoeller), Drama 

Der fremde Vogel, Drama 
Kapellmeisters Pflegekind, Drama 


er 14. Gast, Lustspiel 
Die schwarze Nelke, Detektiv 
Der Postkutscher v. 


San Hilo, 
Gesühnte Schuld, Drama ; 
Ruine des Todes, Drama . 
Paragraph 14 BGB. Drama . 
Nanunta, die Rose von Wild- West, 
Drama : 
Um ihres Friedens willen, Drama 
Sonne und Schatten, Drama . 
Mütter verzaget nicht (Henny Por- 
ten), Drama . 

Gesprengte Ketten (Fern Andra), Dr. 
Die Masuren, Drama . \ 

Sein letzter Wille, Drama . 

Ein tüchtiges Mädchen hilft sich 
selbst, Trag.-Kom. , . 

Mädels ran an die Front, Lustspiel 
Hausdame aus bester Familie ge- 
sucht, Lustspiel , . 

Die Jagd nach dem Testament, Dr. 
Der moderne Paris, Lustspiel . 

Das unheilvolle Vermächtnis, Drama 
Lügen haben kurze Beine, Lustspiel 
Im Feuer der Schiffskanonen, Drama 
Dunkle Wege, Drama 

In Sturm und Stille, Drama 

Der Sohn des Ministers, Drama . 
Flammen des Mars, Drama . . 
Sieg auf der ganzen Linie, Lustspiel 
Der springende Hirsch, Trag.-Kom. 
Der Hund von Baskerville, IIL Teil, 


Dr. 


Detektiv 
Der Hund von  Baskerville, "W. Teil, 
Detektiv j 
Das dunkle Schloß, Detektiv 


Dämon und Mensch (m, Schildkraut), 
Drama 

Max und seine zwei "Frauen m. Max 
Pallenberg), Lustspiel . . 

Der rasende Roland (m. Max Pal- 


Braunschweig, Autorstr. 3. Fernspr. 





Braunschweig, Fernsprecher 1002, Telegr.- 


4 Akte 


5 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 


25 625, 


3 Akte 
3 Akte 


4 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 


4 Akte 
3 Akte 
5 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
2 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 


3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


5 Akte 
3 Akte 


lenberg), Lustspiel . 3 Akte 
Eine Motte flog zum 
Andra, Drama 


Nocturno, oder der Traum einer Früh- 
lingsnacht (m. Olga Desmond), Dr. 


Licht: ‚(Fern 
Akte 


4 Akte 
[4 


Chemnitz 


Creutz & Werner, 
Chemnitz, Königstr, 24. Telefon 8397, 
Telegr.-Adr.: Biograph, Chemnitz, 


Henny Porten-Serie 1913—14—15—16 
Stuart Webbs-Serie 1915—16, bestehend aus 
6 hervorragenden Detektivfilms für beide, 


Serien-Vertrieb für beide Sachsen, Thürin- 
gische Staaten, Anhalt, Schlesien u. Posen. 
Dämon und Mensch, Schauspiel 4 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsepisode 3 Akte 
Sieg oder Tod, Abenteurerfilm 4 Akte 
Maria Magdalena (nach Friedrich 
Hebbels Trauerspiel) . 4 Akte 
Der Schatz derer von Louzat, rom, 
Schauspiel 0. + AA 
Maxens Kriegsberichte, heiteres 
v. Kriegsschauplatz .  , 2Aktle 
Eine SAEPENSERENERER reizende 
Komödie ' En DO 
Tirol in Waffen, histor. "Schauspiel 5 Akte 
Danzig 
Anders, Danziger Filmzentrale, 
Danzig, Dominikswall 9, Fernspr. 2396. 


Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 


Pommern und Posen: 
Schipp schipp hurra, Kriegslustsp, 3 Akte 
Das Kriegssofa, Kriegslustspiel . 3 Akte 
Die kleine Heldin, Kriegsdrama . „ 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre, Kriegsdr, 3 Akte 
Das Gesicht am Fenster, Sens:-Dr.. 3 Akte 
Gestörte Flitterwochen oder: Teddy 
soll unter den Pantoffel, Lustsp. 3 Akte 
Dorf und Stadt, Schwarzwaldgesch, 3 Akte 
Der Evangelimann, Drama . 3 Akte 
Die Wirkung eines Extrablattes, 
Kriegsepisode . i 1 Akt 
Todesrauschen, Kriegs drama . 3 Akte 
Der dritte Leutnant -— meine Frau, 
Lustspiel : 3 Akte 
Die Flucht vor dem Tode, Sensation 4 Akte 
Mobilmachung in der Küche, 1. Teil 
Lustspiel . . 2 Akte 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 3 Akte 
Die dicke Bertha, Kriegslustspiel 3 Akte 
Der lauernde Tod, Seemannsroman 4 Akte 
1 Unteroffizier und 2 Mann, Lustspiel 2 Akte 
Das ganze Deutschland soll es sein, 
Kriegsdrama . 3 Akte 
Durch Pulverdasnpf und Kugelregen, 
Kriegsdrama , 3 Akte 
Deutsche Frauen — Deutsche Treue, 
Kriegsschlager , . . 3 Akte 
Der Glaube siegt, Legendenspiel . 2 Akte 
Die letzten Tage Pompeji, Schausp. 6 Akte 
Die Herrin des Nils, Kriegsschausp. 5 Akte 
Die zwei Sergeanten, Filmschöpfung 6 Akte 
Das fremde Mädchen, Mimodrama . 4 Akte 
Das Jahr 1915, Kriegsfilm 2 Akte 
Heimkehr des VARNONRESRAR: 
Kriegsdrama 2 Akte 
Tatjana, Drama a. d. russ, ‚ Revolution 2 Akte 
Tangofieber, Filmburleske . . 2 Akte 
Mensch u, Raubtier, Wildwestfilm 2 Akte 
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Filmmemoiren des Kaisers . 2 Akte 
Das goldene Bett, Roman . 4 Akte 
Teddy schippt, Kriegslustspiel 3 Akte 
Ein Wiener in Berlin, Kriegslustsp. 3 Akte 
Mutter und Sohn, Drama 3 Akte 
Der feindliche Flieger, Kriegsschlager 3 Akte 
Das Nachtbackverbot, Kriegsschl. 3 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsdrama 3 Akte 
Amor im (Quartier, Kriegslustspiel 4 Akte 
Die Heldin der Karpathen, Kriegsdr. 3 Akte 
Verlobung im Felde, Kriegslustspiel 2 Akte 
Der Schwiegervater seines Leutnants 
Kriegslustspiel a 3 Akte 
Wir Barbaren, Kriegslustspiel . 3 Akte 
Frou ‚Frou, Sensationsdrama . 5 Akte 


(auch für Schlesien). 


Dresden 


Deutscher Kunstfilm-Vertrieb, Martin 
Queck, Dresden, 
Pragerstr, 22. Fernsprecher 23 960. 
(Monopole für Ost- und Westpreußen, 


Posen, Pommern und Schlesien.) 


Fräulein Leutnant, Militärhumoreske 3 Akte 
Der Diamantendieb, Detektivdrama 3 Akte 


Die Grenzwacht im Osten oder 
Nun wollen wir sie dreschen 3 Akte 
Frau Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 
humoreske . 3 Akte 


Die Kinder des "Kapitän Grant 7 Akte 


(ohne Pommern) 


Fräulein Feldgrau, Kriegskomödie 3 Akte 
(ohne Schlesien) 
Monopole für Königreich und Provinz 
Sachsen und Thüringische Staaten. 
Frau ‘Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 
humoreske ; . . 3 Akte 
De: Diamantendieb, Detektivdrama 3 Akte 


Der Sturmvogel, Sensationsdrama 3 Akte 
Das schwarze Los . ; 4 Akte 
(mit Anhalt) 

Im Labyrinth der Liebe, Drama . 3 Akte 
(mit Schlesien, Braunschweig, Lippe und 
Anhalt) 

Der Klub der Dicken mit Martin Ems 3 Akte 
(nur für Schlesien) 

Die siegreichen Heere Deutsch- 
lands, Österreichs und die Heere 
unserer Feinde, aktuell ‚3 Akte 


(nur für Königreich Sachsen) 


Die Feuertaufe kte 


Dessau 


„Metropol“, Film-Verleihhaus, 
Vertreter: Otto Mau, Dessau, Franzstr,3/4. 
Telephon 930. Telegr. Metropoltheater 


Monopol für Königreich und Prov, Sachsen, 
Thüringen, Anhalt, Schlesien. 


Die Zerstörung Karthagos 

Der Verführte, Drama 

Die geheimnisvolle Zirkusamazone, 
Drama 
Die Abenteuer eines “ Journalisten, 
Drama . 

Doch meine Liebe wird nicht ster- 
ben, Drama . 

Die verhängnisvolle 
schaft, koloss. 


4 Akte 
3 Akte 


5 Akte 
3 Akte 
6 Akte 


"Hinterlausen- 
Sensationsdrama 4 Akte 


Düsseldorf 


Düsseldorfer Film-Manufaktur, 


L. Gottschalk, Düsseldorf, 


Centralhof, Fürstenpl, 
8630, 8631. 


Die Ahnengalerie, Kriegsepisode 
Der Stern, Drama . FE 
Dunkle Wege, Drama 
Evas Seelengröße, Drama 
Die badende Nymphe, Drama 
Nacht und Morgen, Drama 
Arme Marie, Drama 
Die verhängnisvolle 
schaft, Drama, 
Feinde ringsum, Kriegsdrama 
Die Masuren, Kriegsdrama 
Der Postkutscher von San Hilo, 
Wildwestdrama , 

Der Reiter und der Scheriff, Wild- 
westdrama . . 
An der Schwelle 
Kriegsdrama . 
Opfer ihres Ebenbiides, Drama ; 
Jedermann, nach dem berühmten 

Schauspiel ; 
Es ist nicht alles Gold, Drama 
Vom Spielteufel befreit, Drama . 
Des Kindes wegen, Drama : 
Die Heldin aus den Vogesen, Kriegs- 
drama 
Fascination, Drama 
Der Diamantendieb, Drama 
Die fremde Frau, Drama 
Die Ruine des Todes, Drama : 
Der Kampf um das Testament, Dr. 
Kriegsdämon, Kriegdrama , . 
Wie Theodor seine Verlobung rück- 
gängig machte, Lustspiel 
Ehemänner in der Klemme, Lustsp. 


Hinterlassen- 


des 


Jenseits, 


Dietrich, Friedrich, Richard, 
Düsseldorf, Graf - Adolf - Haus, 
Fernsprecher 7904, 


Maria Magdalena . 
Die rote Brieftasche, ca. 700 ı m... 
Der Hund als Rächer, ca. 750 m 
Das Geheimschloß, Sensation h 
Nordlandrose (Henny Porten) 
Alexandra (Henny Porten) 
Das Ende vom Lied u 
Die Launen einer Weltdame j 
Die Fürstin von Monte Cabello 
Auf dem Felde der Ehre, Kriegs- 
schauspiel ee 
Der Überfall in Feindesland ; 
Rache des Blutes (Paul Wegener) 
In letzter Minute, Kriegsbild 


Leibholz & Co., L., Film-Verleih, 


Düsseldorf, Remscheider Straße 1, 


sprecher 4134, Telegr.: Leibholz. 


Problematische Naturen, nach dem 
Roman von Friedrich Spielhagen 
(Mester-Film) . 

Die Waldschänke (MeBter-Fiim), 
großes Drama : 

Im Banne der Vergangenheit, Sen- 
sations-Kriminaldrama . 

Der Trick (Luna-Film), Detekt, -Kom., 

Die zerbrochene Puppe (Messter- 
Film), Lustspiel . . ‚ 

Manya, die Türkin (Luna- Film), Kri- 
minaldrama . ur 

Carl und Carla (Lisa Weise), Lustsp. 

Frau Anna’s Pilgerfahrt, Lustspiel 


‚ 3 Akte 


Fernsprecher 1077, 


2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 


4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
2 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 


2 Akte 
2 Akte 


4 Akte 


4 Akte 
3 Akte 


4 Akte 
3 Akte 
2 Akte 


4 Akte 
4 Akte 


Fern- 


5 Akte 
3 Akte 


4 Akte 
2 Akte 


2 Akte 
4 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


Deutsche Frauen — deutsche Treue, 


Kriegsdrama . rg 3 Akte 
Die kleine Heldin, “ Kriegsdrama 3 Akte 
Ihr Unteroffizier Militär-Lustspiel 2 Akte 
Ein Unteroffizier, 2 Mann, Militär- 

Lustspiel 2 Akte 
Durch Pulverdampf und Kugelregen, 

Kriegsdrama . 4 Akte 
Ein Edelmarder, Kriminaldrama 3 Akte 
Der Lumpenbaron, Lustspiel . . 3 Akte 
Leichtsinn, Mädchenhändler- Drama 3 Akte 


Rheinische Film-Gesellschaft m. b. H., 
Düsseldorf, Worringer Straße 113. Fern- 
sprecher 4082 und 4083. Telegr.-Adresse: 
Rheinfilm. 


Die vom Feuerberge 4 Akte 
Von wilden Tieren Serichtet 3 Akte 
Unter fremdem Einfluß 4 Akte 
Die Schlangenbeschwörer . 2 Akte 
Der Klub der Dicken . 3 Akte 
Der Indizienbeweis . 3 Akte 
Das Tyrannenschloß des Inderfürsten 3 Akte 
Im Taumel des Hasses 3 Akte 
Verklungenes Liebeslied 3 Akte 
Der nächtliche T odesschrei ; 3 Akte 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein 4 Akte 
Sckuldlos 3 Akte 
Liese im Felde 3 Akte 








Frankfurter Film-Comp. G. m.b,H,, 


Frankfurt a.M., Kaiserstraße 6. Fern- 
sprecher Amt Hansa Nr, 6858 und 6859, 
Telegramm-Adresse: Films, Frankfurtmain, 


Monopole für Süddeutschland inkl. Bayern. 
Cowboy und Indianer, große Wild- 


westschau . en 2 Akte 
Ein fataler Scherz, Detektivdrama 3 Akte 
Cleopatra, historisches Schauspiel . 5 Akte 
Frau Satan, Drama . 3 Akte 
Magda, das Teufelsweib, span, Kunstf, 3 Akte 
Die Millionenmine, Sensationsfilm 3 Akte 
Lecoq, der König der Detektive, Dr. 3 Akte 
Protea I, Schauspiel . i 4 Akte 


Protea II, abenteuerliches Schauspiel an 
ii“ 


Am Leben vorbei, Drama ’ kte 
Das Kriegslied der Rheinarmee, Dr. 3 Akte 
Paragraph 80, Absatz 2, Lustspiel 3 Akte 
Das Geheimnis der M- Strahlen, Dr. 3 Akte 
Fifi, der Liebling der BIMAREN Garni- 

son, Lustspiei . . 3 Akte 
Mitgiftjäger, Detektivdrama 4 Akte 
Das Rachegespenst, Detektivdrama 3 Akte 
Das Geheimnis vom Grünen Park, 

Detektivroman 3 Akte 
Ein tapferes Bleichgesicht, wild- 

westbild ! nv an 
Luftschlösser, Seedrama 2 Akte 
Aida, Salonbild , . 2 Akte 
Du sollst nicht schwören, "Kulturbild 3 Akte 
Das Eiserne und das Rote Kreuz, Dr. 3 Akte 
Die Ahnfrau, Detektivdrama i 3 Akte 
Der Tag der Vergeltung, drama- 

tischer Lebensroman , ; 3 Akte 
Maxens Feldpostbriefe: wie Max 

das Eiserne Kreuz erwarb, Epi- 

sode aus den Kriegstagen 2 Akte 


Der Hund als Rächer, spannend. Bild 2 Akte 


List gegen Gewalt, sensationeller 


Detektivroman . u 3 Akte 
Verklungenes Liebeslied, “ drama- 

tisches Lebensbild ; 3 Akte 
Die liebe Gulaschkanone, heitere 
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Zeitbilder aus den Kriegstagen 2 Akte 
Die entartete Blume, italienischer 

Kunstfilm i 4 Akte 
Auf schwankem Grunde. "Drama. 3 Akte 
Der Kriegsdämon, Episode aus 

dem großen Kriege ei 2 Akte 
An der Schwelle des Jenseits, mili- 

tärisches Schauspiel 3 Akte 
Der feindliche Flieger, Drama 3 Akte 
Der Geisterseher, Roman z 4 Akte 
Der Orden, seine höchste Ehre 4 Akte 
Die geheimnisvolle Hinterlassen- 

schaft, Detektivdrama 4 Akte 


Die blaue Maus, II, Teil, Filmschwank 4 Akte 
In Nacht und Morgen, Detektivdrama 3 Akte 
Des Kindes wegen, Detektivdrama . 3 Akte 
Treumann Larsen-Serie 1915/16: 

1. Film: „Der Erbe von Walkerau”, 

2. Film: „Sklaven der Pflicht“, 
Joe Deebs-Serie 1915/16. 

1. Film: „Das Gesetz der Mine”, 

2. Film: „Sein schwierigster Fall”, 
Carmi Vollmöller-Serie 1915/16, 

1. Film: „Der Fluch der Schönheit”, 

2. Film: ‚Der Hermelinmantel”. 

3, Film: „Die rätselhafte Frau”, 
Arıne Marie, Schauspiel 


De 4 Akte 
Von Sieben die Häßlichste, Lustspiel 


2 Akte 


DunkleGewalten, Detektivdrama 3 Akte 
Der Teufel amüsiert sich, Lustspiel 3 Akte 
Doch die Liebe fand den “rn 
„Göthezitat", Drama, . 3 Akte 
Des Liedes Macht, Drama , . 3 Ake 
Der Stern, Detektivdr. (Fern Andra) 3 Akte 
Die Ehe der jungen Felicitas, Schausp, 3 Akte 
Das Auge des Buddha, Drama 2 Akte 


Vom Spielteufel befreit. Sensationsdr, 3 Akte 
Die Rache der Vodos, Indianerdrama 3 Akte 
Die Jagd nach dem Glück, Drama 


aus dem wilden Westen . . 3Akte 
Das Opfer ihres Ebenbildes, ameri- 

kanisches Drama wann 
Auf einsamer Insel, amerik. Drama 3 Akte 
Das Geheimnis das D. 14, Sensat.-Dr, 4 Akte 
Wie Theodor seine Verlobung 

rückgängig machte, Lustspiel , 3 Akte 
Jedermann, Schauspiel . 4 Akte 


Ehemänner in der Klemme, "Lustspiel 3 Akte 
Die Spur des Toten, Kriminaldrama 4 Akte 
Monopole für Süddeutschland exkl. Bayern. 
Die Verlobten, Roman . 5 Akte 
Die zwei Sergeanten, Volksschauspiel 6 Akte 


Schuldig, Drama . . 5 Akte 
Zweite Tür links, Lustspiel 4 Akte 
Excentric-Club, Roman . 4 Akte 
Die Toteninsel, Liebesroman 4 Akte 
Das geheimnisvolle X, Roman . 6 Akte 
Der Überfall in Feindesland, Kriegsdr. 2 Akte 
Der Fluch der Diamanten, Detektivb, 3 Akte 
Der dritte Leutnant . ‚ meine Fraul, 
Lustspiel . 3 Akte 
Im Taumel des Hasses, Detektivdr. 3 Akte 


Wenn Völker streiten, Kriegsepisode 3 Akte 


Pflicht und Liebe, erstklass. Kriegsf. 3 Akte 
Der König des Meeres, Drama 3 Akte 
Die Masuren, Bauerndrama . Anke 

Die entfesselte Bestie oder Im 
Schnellfeuer, Kriegsschauspiel 3 Akte 
Der Erbförster, Schauspiel 4 Akte 
Die Goldfelder von Jaksonville 2 Akte 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel 2 Akte 
Die Rache der Thora West, Drama 3 Akte 
Mädels ran an die Front, Lustspiel 2 Akte 
Das achte Gebot, Schauspiel 3 Akte 
Nur eine Lüge, Drama, . 3 Akte 
Der falsche Schein, Kriminalfilm 3 Akte 

Kehre zurück, Alles vergeben!, Lust- 
spiel . A 3 Akte 
Das Laster, "soziales Drama i 3 Akte 

Die goldene FEN hervorragend, 
j i ©. + JA 


Kunstfilm 


Die Flammen des Mars, Drama 3 Akte 

Die Launen einer Weltdame, Roman.3 Akte 

Zofia, Kriegsirrfahrten eines Kindes 4 Akte 
Freie Films für ganz Deutschland. 

Das Vaterland ruft, vaterl, Schausp. 3 Akte 

Über alles die Pflicht, a aus 


dem Weltkrieg 3 Akte 
Brot, Lebensbild ; RE ° 7° 
Ein Wiedersehen in Feindesland, 
Kriegsepisode . N Akte 
Hamburg 
Pr LEST ACT ST BA EN ATZE PETER 


Haslwanter, August, Film-Verleih 
Hamburg, Gellertstr, 4. Tel. Gruppe 8, 3248. 


Der Goldtransport durch Feindes- 
land, Sensation . . . 3 Akte 
Das Geheimschloß, Detektivdrama 3 Akte 


Das Geheimnis der Totengruft, 
Detektivdrama ‚. 3 Akte 
Die badende Nymphe (ohne Schlesien) 
Filmroman . . ‚ 3 Akte 
Wildfeuer, Sensationsdrama 4 Akte 
Vaterliebe, 12° ER 2 Akte 
Das Stelldichein, Drama ; ‚ 2 Akte 
In letzter Minute, Kolonialkriegs- 
schlager 3 \ 4 Akte 
Der Sohn des Ministers, Drama 3 Akte 
Der springende Hirsch, oder Die 
Diebe von Ginsterburg, Lustspiel 4 Akte 
Evas Seelengröße, Schauspiel 3 Akte 


Für Hamburg, Bremen, Lübeck, Hannover, 
Braunschweig, beide Mecklenburg, Olden- 
burg, Schleswig-Holstein, Schlesien und ganz 
Süddeutschland ohne Bayern und Pfalz. 


Liebe und Leichtsinn, Drama . 3 Akte 
Für ganz Deutschland. 
Der schwarze Husar, Kriegsdrama . 3 Akte 


Ein Handstreich unserer braven Truppen 
Eine bange Nacht, Detektivschlager 2 Akte 
Nur für Norddeutschland. 

Das Vaterland ruft . I 
Die fremde Frau , . 
Ein Wiedersehen in Feindesland . 


ee Albert, Kesnuikei 
Hamburg, Ernst-Merckstraße 12-14 (Merck- 
hof). Fernsprecher Gr.8, 981,982, Tele- 
gramm-AÄdresse: Filmhansen. 

Henny Porten und Stuart Webbs 
Serien 1915/16: 
Todesrauschen, Kriegsdrama 3 Akte 
Heimgekehrt, Kriegskomödie „ 3 Akte 
Wie Max das Eiserne Kreuz erwarb 2 Akte 


Der Schuß, Kunstfilm 3 Akte 
Richtet nicht, Kunstfilm 3 Akte 
Ivan Koschula, Kriegsdrama 3 Akte 
Ein seltener Fall, Drama 3 Akte 
Die goldene Fliege, Drama 3 Akte 


Prinzenraub(Hugo Flink), Schauspiel 3 Akte 
DieAugen desOle Brandis, Schausp. 4 Akte 
Sein Störenfried, Lustspiel . ‚ 3 Akte 
Mobilmachung in der Küche 2.Teil 2 Akte 
Ja, schön ist die Soldatenliebe . 2 Akte 


Zu hoch hinaus, Lustspiel . . 3 Akte 
Ein Kind der Straße, Kunstfilm . 3 Akte 
Vereinte Herzen (Carola Wieth) 3 Akte 
Gewonnene Liebe .. verlorene Ehre 3 Akte 
Der Kriegsdämon, Drama . . . 2 Akte 
Das Opfer ihrer Liebe, Kunstfilm „ 3 Akte 
Du sollst nicht, Drama er 3 Akte 
Flammendes Blut, Zirkusdrama ., 3 Akte 
Der Wilddieb, Kunstfilm 2 Akte 
Das 8,Gebot, Drama . . . 3 Akte 
Hanni kehre zurück, Lustspiel . 3 Akte 


Nur eine Lüge, Drama . . . . 3 Akte 
Dem Feinde ans Leder, Kriegsdrama 3 Akte 
Die Gefangenen vom Duklapaß, Dr. 3 Akte 


Die Explosion, Sensationsdrama 3 Akte 
Das unheilvolle Vermächtnis, Drama 3 Akte 


Harte Gewalten, Drama 3 Akte 
Drohende Schatten, Drama . 3 Akte 
Schuldlos, Drama ., 3 Akte 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel 2 Akte 
Der Lebemann auf Aktien, . ‚ 3 Akte 
Von 7 die Häßlichste, Lustspiel . 3 Akte 
Die Waldschänke, Drama 3 Akte 
Die Tat von damals, Drama . 3 Akte 
Sein Seitensprung, Lustspiel . 3 Akte 
Tillas Vormund, Lustspiel , . 3 Akte 
Der gestreifte Domino, Detektivdr, 4 Akte 
Mit Henny Porten: 
Die Nordlandsrose, Seemannsdrama 3 Akte 
Alexandra, Drama , ‚ 3 Akte 
Das Ende vom Lied, Drama +93 Akte 
Märtyrerin der Liebe, Drama 3 Akte 
Nur nicht heiraten, Lustspiel 3 Akte 
Hannover 


Rien & Beckmann, G. m. b. H,, 


Hannover, Bahnhofstr. 9, Telegrammadr.: 


Filmcentrale, Fernsprecher Nord 7909, 
Wenn die Liebe stirbt, Drama 3 Akte 
Ein Heldenstück unserer Blaujacken, 

Sensation , . 3 Akte 
Die drei Musketiere von "Alexander 

Dumas . 7 Akte 
Cleopatra (Helen Gardner) 5 Akte 
Das Geheimnis von Schloß Rich- 

mond, Detektivdrama . 4 Akte 
Auferstehung von Leo Tolstoi 2 Akte 

2 Akte 


Königin Luise, 3 Abteilungen, je. 


Rippelmeyer,Karl, Filmverleihinstitut, 
Herne i.W,. Bochumer Straße 32, Fern- 
sprecher 778, 


Monopol für Rheinland und Westfalen, 
Ein Held des Unterseeboots, Kriegsdr. 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Goldtransport durch Feindesland 

oder die patriotische Tat einer 

mutigen Frau . ' 

Ein Ausgestoßener, 2.Teil, der ewige 

Friede, große Sensationstragödie 3 Akte 
(mit Hessen nördlich des Mains.) 

Der Geisterseher, Abenteuerroman 4 Akte 


3 Akte 


Dort, wo keine Gesetze, Drama 3 Akte 
Krieg in der Kinderstube: Luftschiff 
und Flieger, Humoreske . . . 1 Akt 


Lichtspielhaus Wittekind, 


Herford i.W., Höckerstr, 5. Fernspr. 690. 
Telegrammadr. Monopolfilm Herford. 


Für Rheinland - Westfalen, Württemberg, 

aden, Elsaß, 
Todesrauschen, Kriegsirama . 3 Akte 
Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 
Nassau, Württemberg, Baden, Elsaß-Lothring. 
Deutsche Helden, Kriegsdrama 3 Akte 
Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 


Nassau, 
Heimgekehrt, Drama . . 3 Akte 
Sein Störenfried, Lustspiel ‚ 3 Akte 
Ein verliebter Racker, Lustspiel , 3 Akte 
Kammermusik . ‚ 3 Akte 
Für ganz Deutschland, 

Delila, von Clara ki; Drama 3 Akte 
Der Roman einer häßlichen Frau, 

Drama De var ee 
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Köln 





Dekage Film-Gesellschaft m. b. H., 
Köln a. Rh., Neumarkt 32, Fernsprecher: 


Bm, A 7758, Telegrammadresse: Licht- 
bild. 
Monopol für Rheinland, Westfalen, Saar- 
gebiet. 
Das achte Gebot (Rudolf Schild- 
kraut) . 3Akte 
Kehre zurück — alles vergeben, 
Lustspiel . . 3 Akte 
Mobilmachung in der Küche, IL, "m. und 


IV, Teil mit Anna Müller-Lincke, Lust- 

spiele ’ 
OÖ, du mein Österreich, "Kriegsdrama 3 Akte 
Der schwarze Husar, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Erbe von Mirarmare, Drama 3 Akte 
Das Hochstapler-Trio, Det,-Dr. 3 Akte 
Die schwarze Familie, Sensation 5 Akte 
Das Teufelsauge, Kriminalsensation 4 Akte 
Das Volk steht auf, VERRENR 

aus 1813 . ; 6 Akte 
Das verschleierte Bild, Drama 3 Akte 
Yvette heiratet, Lustspiel . i 3 Akte 
Schlagende Wetter, Sensationsdrama 3 Akte 
Schachmatt, Detektiv-Drama 3 Akte 
Der Flug zur a ed Kriegs- 

schauspiel +: BA 
Absinth, Drama . .- . » WAR 
Den Vater zu retten, “ Dänisches 

Sensations-Schauspiel . 4 Akte 
Der Prinzenraub, Gesellschaftsdrama 3 Akte 
Scheingold, Drama . 3 Akte 
Glückspilze, Lustspiel 2 Akte 

Königsberg 

Ostdeutscher Film-Vertrieb, 

G. A. Janzon, 

Königsberg i. Pr, Weißgerberstraße 2. 


Telephon 6244, 


Monopol für Ost- und Westpreußen, Posen, 
Pommern. 


Der Golem (Paul Wegener). Stolz der 
Firma (Lubitsch). — Die Augen des Ole 
Brandes (Alexander Moissi), — Narr des 
Schicksals (Rudolf Schildkraut). Die 
Launen einer Weltdame (Tilla Durieux). — 
Das Geheimnis der stillen Mühle von 
Sudermann. — Der Sieger, eine Kriegs- 
episode. — Die blaue Maus, II. Teil (Madge 
Lessing). — Der Student von Prag (Paul 
Wegener), — Das geheimnisvolle X, zeit- 
gemäßer Sensationsfilm. — Die Landstraße 
von Paul Lindau. — Die Welt ohne Männer, 
Lustspiel, in der Hauptrolle Magde Lessing. 


Monopol für Ost- und Westpreußen 
Eine Nacht auf dem Atlantic, Seemannsdr, 


Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 
Pommern, 
Ja, schön ist die Soldatenliebe 
Sie kann nicht nein sagen, ein fein- 
sinniges Lustpiel 
Tirol in Waffen, 
Schauspiel 


3 Akte 
Akte 


vaterländisches 





Leipzig 
Allgemeine Deutsche Film-G. m. b. H., 


Leipzig, Grimmaischer Steinweg 2, Fern- 
sprecher 20060, 


Der Postkutscher von San Hilo, Kr.-R. 3 Akte 
Die Siegerin, Salondrama . 3 Akte 


——e ee 


Im Schatten der Nacht, Kriminal 3 Akte 
Den Verfolgern entgangen, Sens.-Film 3 Akte 
Drei Tage Mittelarrest, Militärlustsp. 3 Akte 


Leutnantsstreiche, Militärlustspiel . 2 Akte 
Das Leuchtfeuer von Lubaczow, 

Kriegsfilm 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsfilm 3 Akte 
Der Prinzenraub, Hofdrama . 3 Akte 
Königin der Laune . 3 Akte 
Das Mädchen vom Hidalgofeuer, Sens. 3 Akte 
Das Hochstaplertrio, Detektivfilm 3 Akte 
Die Verlobten, Autorenfilm , . 6 Akte 
Menschliches Werkzeug, Sens. -Film 6 Akte 
Ihr letzter Tanz, Künstlerdrama 4 Akte 
Und die Freundschaft ging über den 

Tod hinaus, Volksstück . ; 4 Akte 
König Oedipus, Historisch. 3 Akte 
Die Wittenberger Nachtigall, Hist.. 6Akte 
Der Kriegsfreiwillige, mit Alwin Neuß 4 Akte 
Das ist der Krieg, Kriegsdrama „ . 3Akte 
Auf dem Felde der Ehre gefallen . 3Akte 
Astoria-Filmvertrieb, 

Leipzig, Windmühlenstr. 31. Fernsprecher: 

20 793 und 20573, Telegr. „Astoriafilm". 


Provinz Sachsen, 


Anhalt: 


Monopol für Königreich, 
Thüringische Staaten, 


Das Volk steht auf, Kriegsdrama 6Akte 
Der Desperado von Panama, Schausp. 3 Akte 
Die Marketenderin, Militärlustspiel 3 Akte 
Die Geschichte der stillen Mühle, 

von Hermann Sudermann 4 Akte 
Das schwarze Kreuz, Drama . 4 Akte 
Die Direktion verlobt sich, Humor 1 Akt 
Wer bezahlt die Zeche, Humor , 


Hagenbecks Tierpark, Naturaufnahme, 


An der Schwelle des Jenseits, 
Kriegsdrama . =: Ah 
Die blaue Maus, 2, Teil, Lustspiel 4 Akte 
Monopol für obige Bezirke und Schlesien: 
Der Golem mit Paul Wegener . 5 Akte 
Im schwarzen Roessel, Lustspiel . 1Akt 
Das Laster, Drama ou ı » DA 
Salambo . } 6 Akte 
Nur eine Lüge, Drama 3 Akte 


Das verrückte Büro, Trickfilm . 
Die geheimnisvolle Villa (Stuart 
Webbs-Film), nur Königr. Sachsen 6 Akte 


Carola-Theater, Leipzig, 
Dufourstr, 16. Telephon 3302, 
Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, 


Anhalt und Thüringen. 
Die Rache des Blutes (Paul Wegner) 3 Akte 


Der schwarze Husar, Kriegsfilm . 3 Akte 
Erbe von Miramare, Schmugglerfilm 3 Akte 
Student von Prag (Paul Wegnerfilm) 3 Akte 
Jagd nach der Hundertpfundnote 6 Akte 
Frou-Frou (Hedda Vernon) r 5 Akte 
Ehe auf Kündigung (Hedda Vernon) 3 Akte 
Prima Ballerina, Sensation 4 Akte 
Barbier von Sevilla, Lustspiel 3 Akte 
Student von Oxford, Drama . 3 Akte 
Nacht von Kornatowo, Kriegsfilm 3 Akte 
Wiedersehen im Feindesland, Kriegsf. 3 Akte 
Das Vaterland ruft, Kriegsfilm " 3 Akte 
Ueber alles die Pflicht, Kriegsfilm . 3 Akte 
Eine Liebesgabe, Kriegslustspiel 2 Akte 
Ich kenne keine Parteien mehr . 2 Akte 
Der Herr der Welt, Sensation 5 Akte 
Die Welt ohne Männer, Lustspiel 4 Akte 
Sacco, der Hungerkünstler , ; 3 Akte 
Engelein, mit Asta Nielsen . 4 Akte 
Entlarvt 2 Akte 
(mit Schlesien und Berlin) 
Der Evangelimann . 3 Akte 
Das Gnadenbrot 3 Akte 








Die Hexe . ; 3 Akte 
Die Toleainsdl . u“ 4 Akte 
Zweite Tür links, Lustspiel . 4 Akte 
Der Tod und die Mutter . 3 Akte 
Waldows und ihr Schweinchen . 3 Akte 
Die alte Legende . 4 Akte 
Somnambulismus 2 Akte 
Anna von Boleyn . i 4 Akte 
Als das Lied verklungen , 2 Akte 
Linda von Chammouny . 3 Akte 
Winterflirt 3 Akte 
Hexenzauber ä Ä 4 Akte 
Aus schwerer Zeit, Kriegsfilm ’ 3 Akte 
Märchen vom Glück . 3 Akte 
Turi, der Wanderlappe 4 Akte 
Der Thronfolger ; 3 Akte 
Film Primadonna , 4 Akte 
Wo ist Coletti? . . 1 4 Akte 
Mädchen ohne Vaterland ; 4 Akte 


Fey, Leipzig, Monopolfilm-Vertrieb, 


Frickestraße 2 (Ecke Asterstraße). Fern- 

sprecher 13940. Telegr.: Kinofey. 
Fin Drama auf der Mühle 2 Akte 
Der Seekadett vom Kreuzer Gefion 3 Akte 
Der Bauernfänger . 2Akte 
I:n Schnellfeuer 4 Akte 
Geopfert fürs Yalnland 3 Akte 
Im Schatten der Schuld. 4 Akte 
Das rote Pulver . 3 Akte 
Wie Max das Eiserne ERRR nah 2 Aktie 
Ulanenstreiche 2 Akte 
Die kleine Residenz . 3 Akte 
Fin Tag im Schützengraben . 2 Akte 
Eine Ehe .auf Kündigung 3 Akte 
Eine Liebesgabe 2 Akte 
Der widerspenstigen Zähmung 3 Akte 
Amerika-Europa im Luftschiff oder 

drei Zeppelin-Kreuzer in Tätigkeit 4 Akte 
Der Totenkopfhusar . 2 Akte 
Gütertrennung 2 Akte 
Fin Heldenstück FR Kuss 3 Akte 
Ein Ehrenwort ; 2 Akte 
Der Telegrafist des Forts 2 Akte 
Auge um Auge 4 Akte 
Fürs Vaterland . : ...% 2 Akte 
Das Vaterland ruft . 3 Akte 
Unter zwei Flaggen . 2 Akte 
Das blaue Zimmer, 3 Akte 
Die Geschichte einer sroßen Tube 2 Akte 
Der Gespensterzug 5 Akte 
Unter schwerem Verdacht. 2 Akte 
Ein Abschied auf ewig . 2 Akte 
Die Schlacht bei Richmond aber 

Wenn sich General Lee ergibt . 2 Akte 
Die Laune einer schönen Frau 

(Sachetto) 4A" r. 
Eva (Henny Bien) 5 Ante 
Dornröschen 3 Akte 
„Globus“, F Film-Verleih-Institut, 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


Leipzig, Tauchaerstr, 9, Tel. 7184, Tel.- 
Adresse: Globusfilm. 
Das Gesetz der Mine, Drama . ‚ 1280 m 
In der Nacht, Drama, . . + 860 m 
Doch die Liebe fand den Weg, Dr, 1000 m 
Maria Niemand und ihr> 12 Väter, Dr. 1250 m 
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In 'letzter Minute, Drama . . . 1120 m | Das Stelldichein, Drama. . . . . 750 m | Die Tote des Sees, Drama . . . 813 m 
Das unheilvolle Vermächtnis, Drama 800 m | Brandung, Drama . sr. Mr Fin m Schützengraben, Drama . 670 m 
Die Masuren, Drama. . „938 m | Der Strumpf, Lustspiel > . 0,440 m | Die Straße von Neuyork, Drama . 1000 m 
Die dicke Berta, Lustspiel Em 900 m | Der Honvedhusar, Drama . . . . 400 m | Die Fremde, Drama . . 510 m 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 800 m | Auf gefahrvoller Schiene, Drama . 790 m | Die lieben süßen Mägdelein, Lustsp. 450 m 
Schön ist die Soldatenliebe, Lustspiel 541 m | Vergangenes Glück, Drama . . . 840 m | Die große Saat, Drama . . 700 m 
Ihr Geburtstag, Lustspiel . „' 531 m | Dantes göttliche Komödie, Drama . 400 m | Die Heimkehr des Landwehrmannes, 

Sieg auf der ganzen Linie, Lustspiel 900 m | Revanche, Drama . . . : + 980 m Drama . ..0.: 0m 
Er soll dein Herr sein, Lustspiel . 675 m | Verklungenes Liebeslied, Drama . . 1000 m | Judith von Bethulien, Drama . . . 1200 m 
Von Sieben die Häßlichste, BR. 703 m | Eine Seite aus dem Geheimbuch, Dr, 700 m | Die Sehnsucht nach der großen 

Carl und Carla, Lustspiel . . . 940 m | Ihr Erwachen, Drama . . . . . 328 m | ‚Welt, Drama . 000. 2000 m 
Schipp Schipp Hurra, Lustspiel . . 663 m | Myrte und Schwert, Drama . . . 1000 m Kapitän Farandouls Abenteuer, i 
Der dritte Leutnant — meine Frau, Die Explosion, Drama . . . . . 1000 m Lustspiel . . 0000. 3600 m 

Lustspiel 5 » . ...1000 m | Die Waisenkinder, Drama . . ‚ 950 m | Torquato Tasso, Drama . ee | 
Liese im Felde, Lustspiel ee 750 m | Die Heldin aus den Vogesen, Drama 1300 m | Jugendrausch, Drama. . . . 1000 m 
Die liebe Gulaschkanone, Lustspiel 664 m | Der nächtliche Todesschrei, Drama 1100 m | Die Herzogin von Aspravalle, Drama 1000 m 
Die badende Nymphe, Drama . . 915 m | Stärker als der Tod, Drama . . . 595 m Auf dem Felde der Ehre, Drama . 1000 m 
Die Flucht vor dem Tode, Drama , 1300 m | Mädels, ran an die Front, FIRE. 410 m | Eine Nacht im Felde, Drama . . . 750 m 
Die Fürstin v. Monte Cabello, Drama 1400 m Flammendes Blut, Drama . . 980 m | Feinde ringsum, Drama . . . . . 900 m 
Dorf und Stadt, Drama , . . 750 m | Die Totenkopfuhr, Drama. . . . 850 m | Sein einziger Bruder, Drama . . 900 m 
Selbstgerichtet, Drama . . . . . 1000 m | Das graue Kätzchen, Lustspiei . . 410 m Die Jagd nach dem Schicksalsstein, 
Deutsche Frauen, Kriegsdrama . . 700 m | Unser täglich Brot, Drama , . . . 1400 m Drama . . 00000, 1000 m 
Deutsche Helden, Kriegsdrama . . 925 m | Die drei Hyänen, Drama . . . „ 850 m In Sturm und Stille, Drama . . . 1000 m 
Die Helden von Tirol, Kriegsdrama 1000 m | Die Nacht von Kornatowo, Drama . 730 m 
Die Wette um eine Million, Drama 1150 m | Wildfeuer, Drama . . a 
Der Schwur, Drama . . . . . .1776m Derwische des Urwaldes, Drama . 750 m 
2 sollst nicht, Drama . . . . „1000 m | Der Wilddieb, Drama . . . . . 850 m| Scherii & Co., G.mb.H,, 
ür ewig, Drama . . . . . ....90 m | Der schwarze Doktor, Drama . . 950 m or 

Die Explosion der Kasematte B. 2, Dr. 1200 m Leipzig, Tauchaerstr. 2. Teleph. 12372. 

2 ’ i Die Heldin der Karpathen, Drama 1000 m | Monopol für Königreich u. Provinz Sachsen, 

Nitzsche, Johannes, Film-Verleih- Die Menschenfalle, Drama . . . 700 m| Anhalt, Thüringen, Braunschweig und 
Pa Die Feuerprobe, Drama . . . . 800 m Schlesien. 

Zentrale „Saxonia‘, Schwitzbad G. m. b. H,, ar 500 m 

Leipzig, Tauchaerstraße 4. Fernsprecher | Pepita, ‚Drama . . . 5,900 m | Der Schwiegervater seines Leut- 

4125 und 191319, Telegramm - Adresse: | Joly, Lustspiel . . . . 2... .650 m ne Lustspiel . . Kr RR ers 

PS Vendetta Drama . : 2 2... 650 m ir Barbaren, Lustspiel . “en A 

Über alles die Pflicht, Drama . . 830 m Der lauernde Tod, Drama . we 3 Akte 
Im Feuer der Schiffskanonen, Drama 1300 m | Zwischen Pflicht und Bruderliebe, Dr. 300 m Das Nachtbackverbot, Lustspiel. . 3 Akte 
Die 3 Glocken von San Martino, Dr. 1300 m | Eine Liebesgabe, Lustspiel. . . . 780 m | Mutter und Sohn, Drama . . 3 Akte 
Das Geheimnis des Diabolit, Drama 1200 ın | Mutterherz, Drama . . ‚. 654 m | Die Verlobung im Felde, Lustspiel . 2 Akte 
Die süße Nelly, Lustspiel . . . . 1200 m | Wuttke in Schwulitäten, Lustspiel . 350 m | Der feindliche Flieger, Drama . . 3 Akte 
Der Zigarrenstummel, Lustspiel . . 500 m | Toto, Odettes kleiner Liebesbote, Ein Wiener in Berlin, Lustspiel. . 3 Akte 
Die Goldfelder von Jaksonville, Dr. 700 m Lustspiel 7 iv > u 
Der Vampyr, Drama , . . 900 m | Gescheitert, Drama . . . . . .. 90 m (ohne Braunschweig) 
Der Trick, Drama . . . . 750 m | Es war ein Traum, Drama . . . 485 m A er 
Die gepfändete Braut, Lustspiel . . 920 m | Hans und Hanni, Lustspiel „ . . 1010 m Die Einödpfarre, Drama, . . . . 4Akte 
Kain oder die Pflicht zu den Fahren, Fataler Scherz, Drama . . . . . 900 m | Manya, die Türkin, Drama . . .„ 4Akte 

Drama . : 620 m | Die Schlange, Drama . ‚ 900 m | Der Schienenweg unterm Ozean, Dr, 5 Akte 
Die Gefangenen vom n Duklapaß, Dr. 1200 m | Wenn man einem einen Dank schel- Der verliebte Racker (Dorrit Weix- 

Dem Feind ans Leder, Drama . . 1200 m det, Lustspiel . . . “a ler), Lustspiel .„ . 3 Akte 
Roman aus einer kleinen Garnison, Der Hund als Rächer. Doama >» „950 m | Sein Störenfried (Dorrit Weixler) 

Drama . » . . 900 m | Pflicht und Liebe, Drama. , . . 980 m Lustspiel . . . 3 Akte 
Nur ein Sonnenstrahl, Drama - . . 800 m | Ein seltsamer Fall, Drama . . . 1200 m | Ihr Unteroffizier, Lustspiel u + Ale 
Dunkle Gewalten, Drama . 0... 950 m | In Todesnot, Drama . . . . . „ 618 m | Ein Unteroffizier und zwei Mann, 
Kammermusik, Drama . . . . . . 1100 m | Die rote Brieftasche, Drama . . . 738 m Lustspiel 2 Akte 
Zole, Drama. : 2 0 2 0. 0 + 10 | Der Schuß, Drama . . . » : . :14M m] Die Mobilmachung in der Küche, 
Vaterland, Drama . . . . 750 m | Die fremde Frau, Drama . . . 900 m Lustspiel . 2 Akte 
Reitknecht und Elelmann, Drama . 900 m Die Genossin des Diebes, Drama . 91m| Das ganze Deutschland soll es ; sein, 

Der Bock als Gärtner, Lustspiel . . 750 m | O du mein Österreich, Drama . . . 1100 m Drama .. 3 Akte 
Hanni kehre zurück — alles ver- List gegen Gewalt, Drama . . . 864 m | Lecoq, der König ‘der Detektive, Dr. 3 Akte 

geben, Lustspiel . . . >. „1200 m | Richtet nicht, Drama. . . . . . 1100 m 
Drohende Schatten, Drama . . . 1100 m | Schwester Erna, Drama . . ‚ .„ 800 m | (mit Hessen u. Hessen-Nassau ohne Braun- 
Schuldlos, Drama . . . 1100 m | Die Ritter von Rhodos, Drama . . 950 m schweig) 

Gewonnene Liebe — verlorene Ehre, Ilses Verlobung, Lustspiel . . . . 405 m 

Drama . . . 2 2 2 22 2%, 1100 m | Vampyre der Großstadt, Drama . . 900 m Todesrauschen, Drama . . . . . 3Akte 
Pauline, Drama . . . >», 1100 m | Des Kindes Lächeln, Drama . . . 720 m | Dunkle Wege, Drama . . 3 Akte 
Seine Liebe siegt, Drama . . . . 1050 m | Lenore, Drama . 805 m | Das Geheimnis des Schlosses Rosen- 

Der Weg zur Sühne, Drama. . . 985 m | Ein Wiedersehen in Feindesland, Dr. 900 m u Wan 
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I W277 


Hötel Pfälzer Hof 


früher: Pariser Hof 


—Fernspreher = „ Berlin SW.68 


Conteum 1235, 1338 


empfiehlt sich den geehrten Herrschaften aus der 
Kino= Branche. Beste Lage inmitten aller 
- einschläg. Geschäfte, 
Zimmer von 3 Mark an. Aller Comfort. 
Beste Fahrverbindung nach allen Richtungen Berlins. 
































In allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Oarantie für tadellose Ausführung die Firma 


Billetiahrik und Buchdruckerei A, Brand BE 


Gesellschaft m. beschr, Haftung 
Hamburg 23 / Hasselbrooksinaße 126 BE 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir In 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen 
Verlangen Sie Preise und Muster- 
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| Liste über Gelegenheitskäufe frei! 


Kompl, Einrichtungen, Apparate, Lampen elektr. u. Kalklicht, Wider- 
stände, Transformatoren, Umformer, Stühle, Objektive, Konden- 
satoren,Lampenhäuser, Proj.-Leinew. ‚Glasbilder,Masikinstrumente 


Kino:Raus A.E.Döring, Hamburg 33, Schwalbenstrahe 35. 









Kr 
Marius Christensen 





BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 224 


Amt Lützow, 2496—97 Telegramm-Adresse: Filmchrist 


bietet große Vorteile 


beim Bezug von gemischten Programmen 


Spezial - Abteilung für SONNTAGS - PROGRAMME 
BLEIHCHHHEDISOHLHHS 


Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel, gen. Mellini, 


Schwabe x Co. = 


Hoflieferanten Sr. Majeftät des Kalfers und Königs 
Berlin SO. 16, Köpeniderftr. 116 


+++ Fernfpreher: Morisplat, 1970, 71, 72 »+* 
Elektr. 
Kohlen für Projektionslampen 


Scheinwerfer in jeder Größe, eigener Konftruktion, 
+++ Notbeleuhtungs-Apparate für Rinotheater + +» 










Spezialität: Spezialität: 


GG ESSEN 


FF zes |} minus «7 wenns |] Musa || Inserueum |] Syurswer | | Amann, | | kamammcnen [| Ammann | | Bomann) | 


Phoiographische Rückstände, 


photographische Papiere, Film - Rückstände, 
Natronbäder, Kupfer, Messing, Nickel, 
Aluminium sowie sämtliche 
Edel- und Unedelmetalle kauft höchstzahlend 
e———. Schmelzere: mm 
M.BROH, Berlin, Köpenickerstr. 29 
Telefon: Moritzplatz, 3476. 
Verlangen Sie den unverbindlichen Besuch meines Vertreters. 
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Aneral- Reparaturen 


werden in unserer Reparatur-Werkstatt in bekannter 
tadelloser Ausführung vorgenommen 


Sämtliche Ersatzteile sind vorrätig! 


Neue Vorführungs - Apparate liefern wir zu den 
niedrigsten Preisen 


Rien & Beckmann G.m.b.H. 


HANNOVER 1. 
Bahnhofstr. 9 / Fernsprecher: Nord 7909 


m 
Kino-Dauerreklame 
Glänzendes, modernstes Zugmittel. — Originell. — Billig. 
Christian Pulch, Berlin N.24, Artillerie-Straße 28, 





M. kostet das Abonnement 
pro Quartal auf die L.B.B. 


Br 


Druck und Verlag: Gebr, Woltfsohn G, m, > Mu sämtl, in Berlio. 
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BIETER 
Der Siegeszug beginnt 


mit der großen und gewaltigen Film-Attraktion 


Der indische Tod 


Detektivfilm in 5 Akten 













‚n Paul Rosenhayn 


0| lo! 


Die «Marmorhaus=Lichtspiele® in Berlin haben sich diesen Kassenschlager für 
zwei Wochen gesichert und in Anbetracht des zu erwartenden enormen Erfolges 


das weitere Prolongationsrecht vorbehalten 


Ye Bi 


Man wende sich sofort wegen Erstaufführungsrect, freier Datenarigabe 
und Übersendung der illustrierten Beschreibung an 


Engelke & Co. 
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Filmverleih: Centrale 





Berlin SW 48 lung Hamburg 
Friedrich - Strasse 235 Grosse Theaterstrasse 23 
Fernspr.: Ndf. 265 u. 266 - Telegr.-Adr.: Filmengelke Fernspr.: Gruppe 6, 657 _ - Telegr.-Adr.: Filmengelke 
Düsseldorf Münden 
Jmmermannstrasse 64 = 66 Bayerstrasse 45 


Fernsprecher: 5243 — Telegramm-Adresse: Filmengelke Fernsprecer: 10793 — Telegramm=Adresse: Filmengelke | 
ey nid 
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Die Sensatio 

















\ im Morgenblatt! ® 
A Ei 2 
= Die bedeutendste neuzeitlide Detektiv-Novität 

E Neuartige Effekte! Hervorragende neue Tricks! | 
24 Höchste Spannung im Aufbau der Handlung! 
Re 4. Komiker-Lustspiel 

- Brautfackel ....:... 

$ | Saisonschlager nah Art von 

4 HOHEIT INCOGNITO 

: Köstliher Humor! Alles lacht Tränen! 

H Beachten Sie die Nordisk-Ankündigungen für Oktober und November 


Gewaltige neue Schöpfungen! 





® e G.m. Berlin > Breslau > Düsseldorf 
Nordische Films Co. b. H. Hamburg 2 Leipzig o Minden 





Scanned from the collection of the Mikrofilmarchiv der 
deutschsprachigen Presse, in collaboration with 
Michael Cowan and the Department of Film Studies, University 
of St Andrews 


Post-production coordinated by 
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